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Telegraphiſche Depeſchen 


Anland. 


Aus der Bundeshauptſtadt. 
Das handelsabkommen mit Kanada im 

Hauſe. — Forſcht nach einer merkwür— 

digen Halsfranfbeit. — Hinter „Wild: 

fagen’»Schwindiern ber. — Des präji- 
denten Sommerferien. — Gegen die 

Japaner. 

Washington, 15. April. 
wurde heute Die Erörterung De3 
delsabfommens mit Nanada 
gejegt. > 
penniploanifchen „Stanbpatter 
zell ın langer Nede, be 
Underwood Borfiger 
itufies für Mittel und Wege. 
Redezeit für jede Seite ift zehn Stun- 
den; Underwcod hat die Hälfte biejer 
Zeit MeCall, Majj., abgetreten, der als 
Republitaner für Die Beſtätigung des 
Abfemmens eintreten wird. Am Mitt⸗ 
noch wird letzteres vom Hauſe dem 
Senat zugeſandt werden. 


Im Hauſe 
Han⸗ 


Yz 
Win 


Hanes, Kal., hat heute im Haufe eine | 


Vorlage eingereiht, wonad) alle auf 
die chinefifche Ginwanderung bezügli- 


chen Gejege auf die Einwanderer aus | 


Xapan, Korea, Ditindien, Mongolei, 
"fabaniitan und „alle Berjorgn mon 


aoliicher oder afiatifcher Nafle ober | 


hrammung“ ausgedehnt morden, unD 


alle zur Zeit in den Ver. Staaten be= | 


findlichen derartigen Perjonen ben 
Handeläfefretär um ein Aufenthalt3- 
seuanih erfuchen müffen, ohne joldyes 
Zeugniß ſollen ſie ausgewieſen werden. 
Gelehrte, Studenten, Kaufleute, Bän— 
fer, Merzte und Touriſten werben bon 
Gefuhe nicht berührt merben. 
Der Entwurf wurde dem zuftändigen 


De 
Ausſchuß überwieſen. 

Nur dadurch, daß aus einem Fenſter 
des unſcheinbaren Hauſes, in dem 
Abraham Lincoln ſtarb, eine Fahne 
hing, iſt hier an den 46. Jahrestag des 
Todes des Märtyrerpräſidenten erin— 
nert worden. In mehreren Staaten, 
wie Nem Morf, iſt der Jahrestag von 
Lincolns Tod geſetzlicher Feiertag. 
Zum erſten Male ſeit 1865 war heuer 
der 14. April auch der Charfreitag. 

Sollte der Kongreß im Sommer in 
Sitzung bleiben, ſo wird Präſident 
Taft wahrſcheinlich nur Samſtags und 
Sonntags bei ſeiner Familie in ſeinem 
neuen Landhauſe bei Beverly weilen, 
wohin die Familie Ende Juni überſie— 
deln wird 

Staatsbanknoten aus der Zeit vor 
dem Bürgerkriege ſind an der Pazifik— 
küſte maſſenhaft aufgetaucht. Unter 
neuerer gerichtlicher Entſcheidung kön— 
nen die Verbreiter des werthloſen Pa— 
piergeldes beſtraft werden. Bundesbe— 
amte ſuchen nach ihnen. Ungezählte 
Millionen ſind von Schwindlern im 
Lauf der Jahre mit ſolchen Noten 
„verdient“ worden. 

Das nationale Geſundheitsamt läßt 
John Sundwell, einen jetzt an der 


Johns Hopkins-Univerſität in Balti- 


more thätigen Pathologen, nach dem 
Urſprung der als Goitre bekannten 
Halskrankheit, Anſchwellung der Drü— 
ſen, forſchen. Die Krankheit tritt na— 


mentlich in der Nähe von Kalkſtein- 


bergen auf und befällt im Durchſchnitt 
zwölf Mal ſo viele Frauen wie Män— 
ner. In einer Stadt in Utah leidet 
jede Frau daran. 

Der Templeton-Poſten, G. A. R., 
hat Präſident Taft aufgefordert, 
Schatzamtsſekretär MacVeagh abzu— 
ſetzen, weil dieſer in einer Rede in Phi— 
adelphia das gegenwärtige Penſions— 
ſyſtem kritiſirt hat. 

Der Abgeordnete Viktor Berger, 
Sozialiſt, Milwaukee, unterſucht die 
Urſachen der ſehr hohen Koſten des 
Lebensunterhaltes für Arbeiter in der 
Bundeshauptſtadt, im Vergleich mit 
anderen Städten. 

Foß, Ill. reichte im Hauſe eine Vor— 
lage ein, laut der ein nationales 
Schiedsgericht geſchaffen werden ſoll, 
um unter gewiſſen Beſchränkungen 
Ausſtände zu verhindern und zu 
ſchlichten, bei denen der Handel mit 
einem fremden Lande und zwiſchen 
Staaten im Lande in Mitleidenſchaft 
gezogen wird. 

Korbly, Demokrat, Indiana, hat 
den Flottenſekretär um eine Unterfu— 
chung des neueſten Beiſpiels von Ka— 
ſtengeiſt auf der Seekadettenſchule in 
Annapolis erſucht. Frl. Mary Beers, 
Tochter eines Profeſſors der Univerſi— 
tät Yale und Geſellſchafterin der Gat— 
tin eines zur Schule fommandirten 
Leutnant, wurde nahe geleat, fi an 
den Bällen nicht mehr zu betheiligen, 
da fie in bienender Stellung fei. Zahl- 
reiche ähnliche Beichwerden find in 
leßterer Zeit laut geworden. 

Goud. Deneen, Ingenieur Iſham 
Randolph von Chicago und Chef: 
ingenieur General Barby vom Bundes- 
heere beiprachen heute mit Präfident 
Icft Deneens Plan eines Tiefmaljer- 
fanals von den Binnenfeen nach dem 
Meerbufen von Merifo. Gefragt, ob 
er nicht zur Erörterung des Lorimer- 
Tralles nach hier gefommen jei, antwor- 
tete Gouperneur Deneen: „Ein Ding 
zur Zeit; jet mollen mir erft tiefes 
Fahrmaffer haben.“ 

Senater Hitheod von MNebrasta 
ftürzte heute beim Betreten des Ben- 
fionsamtes infolge Kranfheitzanfalls 
bemußtlos hin. Sein Zuftand ift nicht 
gefährlid. 


jort= | 
Belämpft wird es ven dem 
Dal: | 
befürmortet von ! 
des Aus⸗ 
Die | 
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(10 Seiten) 


Nelfon, Wis, 


melches alle Gejetentwürfe für die 

Kongreßmitglieder in aejeglich ein- 

| wandfreier Surm ausarbeiten foll. 

| Hayes, Kai., reichte eine Vorlage ein, 

ı monah alle Materialien für die 

| Banamafanalzone nur von emerifa= 
nifhen Schiffen befördert werden dür— 
fen, und Richardfon, Ula., eine, welche 
Bundesbeamten verbietet, al3 Delegaten 


an politifchen Konventen irgend welcher | 


Urt theilzunehmen. 

Neue Kämpfe erwartet. 
Auf Juarez marfchiren merifanifche Trup⸗ 
pen und Aufitändifche zu. — Bundes: 
regierung erläßt Derwarnung in der 
Stadt Merifo., — Britifbes Krieas- 
ichiff greift ein. -AUmerifaner ermordet. 
: El Bafo, Ter., 15. April. Oberit 
| Robagı tjt mit 500 bis 1500 Mann 
merifanifcher Kavallerie von Chihua- 
bua nad Yuarez unterwegs, auch eine 
Itarfe Abtheilung Aufftändifche zieht 
herbei, um momöglich die von Bundes= 
| truppen bejekte und befejtigte Etadt zu 

nehmen. Trifft Oberft Robagi por den 
| Aufftändifchen ein, jo werden dieje den 
| Verjuch aufgeben, bei gleichzeitiger An- 
funft wird aber eine hitige Schlacht 
erwartet, und dann ijt El PBajo in 

ı größerer Gefahr alö Douglas bei dem 

Angriff auf Aqua Prieta. Die 1000 

Aufſtändiſchen in Agua Prieta erwar— 

ten ebenfalls jeden Augenblick einen 

Angriff, trotzdem die amerikaniſche Re— 

gierung Kämpfe an der Grenze ver— 

boten hat und ſie mit Waffengewalt 
verhindern wird, ſollte auf Douglas 
geſchoſſen werden. 

Eagle Paß, Tex., 16. April. Senor 


Madeto, Valer des Führers der Auf- 


ı Ttandiichen, beflagt ji, daß er troß 
des Verſprechens ſicheren Geleits von 
der mexikaniſchen Regierung die Päſſe 
nicht erhalten habe, und da er und 
ſeine Begleitung wiederholt von mexi— 
fanifchen Ortsrichtern und anderen 
Beamten beläftigt worden feien, nicht 
zur Wbhaltung bon Friebensunter- 
bandlungen ins Innere von Mexiko 
fahren, jondern nad San Antonio 
zurückkehren würde. 

Stadt Mexiko, 


—15. April. 
Auswärtigen Amt 


wird 


| Im 
zugegeben, 
daß die Waſhingtoner Bundesregie— 
rung ernſte Vorſtellungen wegen bes 
Kampfes in Agua Prieta, bei dem 
| merifanifche Truppen über die Grenze 
| geichoffen und zmei Amerifaner ge- 
ı tödtet Hatten, gemacht hat. Die me- 
ritanifche Regierung mird eine fehr 
verföhnliche Antwort aeben. Man 
erwartet hier allgemein, daß der Vor— 
| fall zur Beichleunigung der Friedeng- 
perhandlungen mit den Aufftändifchen 
führen wird, da jevber Merifaner un- 
| ter dem Eindrud ift, dab die Ber. 
Staaten nur nad einem Pormande 
| fuchen, um das Land anzugliedern. 
Mafbington, 15. April. Im Wei: 
ben Haufe erwartet man feine Mie- 
derholung der Kämpfe an der meri- 
faniihen Grenze. Durh Dffiziere 
des Bundeäheeres it auch der Führer 
der Aufftändifchen, Madero, benad- 
| richtigt worden, dah die Wer. Staaten 
| folhe Gefährdung amerikaniſcher 
Bürger nicht dulden merden. 
| Weil fie den Aufftändifcen nichts 
| geben mollten, wurden die Brüder 
' Milliam, Jelfe und Edmard Drem, 
Amerifaner und Minenvermwalter in 
der Umgegend von Torreon, fchmer 
mißhandelt. Ihoma® Murphy, Ge: 
ı Schaftaführer einer anderen Berg: 
werksgeſellſchaft 
von Raubhbbeinen, die er fortwies, er— 
mordet. 
| Die Regierung hat die merifanifche 
Regierung heute erfucht, die Anlage der 
„Sanal Development Eo.“, deren An- 
lage in Mericali, Nieberkalifornien, 
ı pon den Aufftändifchen bevroht wird, 
| zu bejchüten, da von diefen Anlagen 
| der Wafferzufluß der einftigen Wüſte 
im \mperialthal abhängt. Xn der 
| Gegend follen 500 bis 700 merifanifche 
| Soldaten fein, die Unficherheit ift aber 
fo groß, daß die Arbeiter der Kanal: 
gejelfihaft nur mit Mühe zum Ber: 
| bleiben veranlaßt werden fünnen. 
Die Regierung weiß nicht, mas fie 
mit den drei Offizieren und 47 ©ol- 
daten des merifantichen Heeres an- 
fangen fol, welche in der Schlacht von 
Agua Prieta fich dem Befehlahaber der 
Amerifaner im gegemüberliegenden 
Douglas, Ur., ergaben. Sie werden 
porläufig ala Gäfte behandelt, da die 
Der. Staaten bislang den Kriegazu- 
ftand in Merifo nicht erfannt haben. 
Der dortige Befehlahaber hält alle 
Amerifaner von der Grenze fern, da= 
| mit fie bei einer neuen Schlacht nicht in 
' Gefahr gerathen. Zaufende von Neu— 
| gierigen Hat die Ausfiht auf ein 
Schlahtbild aus dem Sübmeften nad 
Douglas gelodt. Während der Schlacht 


beichlag= 
nahmt, al3 fie über die Grenze nad 
Merito gebracht werben follten. 

Das Hritifche Kriegsſchiff Shear— 
mater hatte in San Quentin, Merifo, 
zum Schuß der Hafenftabt gegen ei- 
nen Angriff der Ausftänbifchen 30 
Mann und ein Marim-Gefhüt ge— 
Iandet, nach Bejeitigung der Gefahr 
aber zurüdgezogen. Bundeskonſul 
Schmuder in Enfenada wird die an- 
geblihe Gefangenhaltung von ameri- 
fantfchen Frauen 
Alamo unterfuchen. 

San Franziäto, 15. April. Auf 
Oberſt Aleris de Elairmont, Agenten 
des Präfibenten Diaz, melcher hier bie 
Yormel für ein Sprengmittel erwerben 
fol, murben von einem Meuchelmör- 


mwurben dreizehn Gemehre 


und Rindern in 


in alisco, wurde | 


— 


be 


— — 


R st2., hat im Haufe bie | ber, als er geftern Abend fein Haus 
Gründung eine® Büros beantragt, | betrat, zmei Schüffe abgefeuert. 


Er 
ſchoß wieder, der Mörder enttam aber. 
Niemand wurde verwundet. 

Der Präfident ht heute nach einer 
Berathung mit General Wood und 
dem Kriegsfefretär noch ein Schwa=- 
dro nacht Douglas, Ar., gefandt. 

Deutſche rijtiihe Zungli:g:. 


| 
| 
| 


| eben zufammengeitellten 


(ihen Jünglingsvereine beitehen insge- | 


jammt 8340 derartige Vereine 
897,000 Mitgliedern, eine Zunahme 
um 300 Bereine. Bon dem gefamm- 


ten Vereinspermögen von 77 Millios | 


nen Dollars haben die amerifanischen 
Smwetge jolches von Techzig Millionen, 
und von den 3500 bezahlten Beamten 
ı 2200. Deutfhland hat, die größte 
Zahl Vereine, 2300, die Der. Staa- 


deutichen Vereine ift 128,000, der 
amerifanifchen 496,500, der enalifchen 
147,000. Die er. Staaten ftehen an 
der Epike der Propaganda in fremden 
Ländern, mofür $200,000 aufgemendet 
wurden und 100 Sefretäre angeftellt 
morden find. 
Der Shiffahrtsıruai. 

New Norf, 15. April. Der Norb- 
deutfche Lloyd, die Hamburg-Amerita- 
Linie und die anderen der Verlekung 
des Sherman’fchen Antitruftgefekes 
angeklagten Dampfergeiellfchaften ha- 
ben heute auf Abmeifung der Anklage 
als unbegründet angetragen. 


Ausland. 


VBotſchafter Hills Rücktritt. 

Berlin, 15. April. Der Rücktritt 
des ameriktaniſchen Botſchafters Hill 
am 1. Juli wird allgemein bedauert, 
im Auswärtigen Amte war vertraulich 
aber ſchon vor des Botſchafters Heim— 
reiſe bekannt, daß er ſein Amt nieder— 
legen werde. Dr. Hill hat viel zum 
weiteren Ausbau der freundſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen den beiden Län— 
dern beigetragen, und er war beim 
Kaiſer ſehr beliebt. Das Auswärtige 
Amt betont abermals, daß Graf von 
Bernſtorff deutſcher Botſchafter in 
Waſhington bleiben werde und die ge— 
gentheiligen Berichte, aus denen man 
eine politiſche Bedeutung von Dr. 
Hills Rücktritt ableiten könnte, aus der 
Luft gegriffen ſeien. Dem Empfang 


des amerikaniſchen Geſchwaders wäh⸗ puppten ſich die Häftlinge als 


rend der Kieler Woche, vom 22. bis 30. 
Juni, wird der Botſchafter noch bei— 
wohnen. Das Wilhelshavener Ge— 
ſchwader der deutſchen Flotte wird 
dann auch in Kiel ſein. Die amerika— 
niſchen Blaujacken ſollen herzlich em— 
pfangen werden. 

Die deutſche Preſſe muthmaßt, daß 
Dr. Hills Rücktritt auf Meinungsver— 
ſchiedenheiten mit Staatsſekretär Knox 
in der Kalifrage zurückzuführen iſt, 
die „Mittag-Zeitung“ verſichert aber, 
der Botſchafter habe ſich wegen der un— 
angenehmen Vorgänge zur Zeit ſeiner 
Ernennung nie in Berlin wohl gefühlt 
und das Amt nur angenommen, um 
eine peinliche Qage zu beendigen. Das 
Blatt lobt Dr. Hill ala Diplomaten 
und Gelehrten. 


Tampfernadridten. 
Angetommen. 

New PYort: St. Louis von Southampton; Lau— 
rentic bon Liverpool, heute früh ſignaliſirt. 
morgen früh, Oceania von Genua; Preſident 
Grant von Hamburg, Montag früh erwartet. 

Liverpool: Empreß of Ireland, St. John. 

Neapel: Saxonia, New Vort. 

Genua: Cretic von New Vorl. 

Rotterdam: Nieuw Amſterdam, New Vorlk. 

St. John: Tuniſian, Liverpool. 


Zolalberidt. 


Unverridteter Sadıe. 


Deteftives febren von der Sucde 
E fi: Paroub € zurüd. 

Heute Morgen jind die Deteftives 
Cheehan und Komeroufe von der 
Hinman Str. Bezirkswache nach er— 
folgloſem Suchen nach der fünfjähri— 
gen Elſie Paroubeck, 2320 S. Al— 
bany Ave., in Zigeunerlagern in 
Round Lake, Polo und MeHenry nach 
Chicago zurückgekehrt. Elſie iſt ſeit 
dem letzten Samſtag Nachmittag wie 
vom Erdboden verſchwunden und viel— 
leicht entführt worden. Man hält es 
aber au für möglich, daß fie am 
Ufer des Abwaſſerkanals geſpielt hat 
und ins Waſſer gefallen und ertrunken 
iſt, die Polizei ſucht jetzt daher noch— 


nach 


n 


Chicago, Samſtag, den 


| 
| 
| 


| 


M 


| 
| 


| 
} 


' 


| 
| 


mals den Kanal in der Geaend bon | 


©. Albany Une. ab. Kapt. Mahoney 


| hatte die Detektive nah Round Lake 


geihidt, meil ihm aemeldet worden 
war, dat dort bei den Zigeunern ein 
ettva fünfjähriges Mädchen 


gejehen | 


nit | Itiebibt hatte, verhaftet worden. 
mit mals betheuerte 


ten nur 2000: die Mitgliederzahl der | Straße, 


Auf abfhälliger Bahn. 


Abrabam Friedmann Pann’s Steblen nicht 
laſſen. 

Unter der Anklage, einer Frau in 
einem Allerhandladen an State Str. 
die Börſe aus der Taſche gezogen zu 
haben, murde heute der ıYjahrige 
Abraham Friedmann vom GStadtrich- 


| ter ° 85 ie Koſt 

JNew Vork, 15. April. Laut des ſo— — * uk 900. unbe Rene 
ET geitraft. 

jährlichen | 


Berichts des Weltausichuffes der hrift- | 


Der Burfche war erit vor 
acht Tagen auf Veranlaffung eines 
Freundes, dem er am 1. April die Uhr 
Das 
er, fih nur einen 
AUpril-Scherz geleiftet zu haben, und 
der Kadi alaubte ihm und entließ ihn 
Itraffret. 

m felben Laden murben aeitern 
Nachmittag megen angeblichen Ius 
Ichendiebftahls auch der elfjährige Leo 
Golfind, Nr. 1436 ©. Sangamon 
der zehnjährige Abraham 
Remis, Nr. 929 Eypreß Straße, und 
der 17jährige, angeblich erft por me- 
nigen Tagen aus Nem Orleans hier 
einaetroffene Clifford Davis verhaftet. 

Leo und Abraham imurden heute 
Beamten des JugendgerichtS üverge- 
ben. Eliffords Verhör murde auf den 
22. April verfchohen. Er war angeb- 
lich abgefaßt worden, ala er eben eine 
Frl. Celia Koszewäta, Nr. 1719 Her: 
mitage Upe., gehörige Handtafche ae- 
öffnet hatte, Frl. Roszemäfa bat mit 
Ihränen in den Yugen den Richter, 
den Angeklagten jtraffret zu entlaffen. 
Die Polizei wird fich mit den Behor- 
den in Nem Orleans in Verbindung 
fegen und Erfundigungen über den 
Burfchen einziehen. 

— — 


Guter Faug. 


Die Häftlinge ſind angeblich Pferdediebe 
und Ränber. 


Frau Albert A. Zink, Nr. 2409 
Prairie Ave. nahm in einem von 
Dr. Paul E. Kelley ihr freundlich zur 
Verfügung geſtellten Kraftwagen die 
Verfolgung von zwei Spitzbuben auf. 
die eben in ihres Gatten Fuhrwerk 
davongefahren waren. Nachdem ſie 
eine kurze Strecke zurückgelegt hatte, 
nahm ſie den Poliziſten RalphOwens, 
der zufällig des Weges kam, in den 
Wagen auf, und dieſer Beamte ſandte 
den Dieben mehrere blaue Bohnen 
nach und veranlaßte ſie, ſich zu erge— 
ben. 

In der Wache zu Summerdale ent— 
die 
Gebrüder George und Wm. Weſter— 
houſen, Nr. 954 W. Adams Straße, 
und geſtanden angeblich, vorigen 
Montag Theodor Portis in ſeinem 
Laden, Nr. 2315 Milwaukee Ave., 
überfallen, mit einer Büchſe einge— 
ſchüchtett und um $6.50 in Baar, 
zwei ſeidene Regenſchirme und ſeine 
goldene Uhr beraubt zu haben. 

— —— —— 


Einhaltsbefehl verlangt. 


Im Superiorgericht iſt heute, von 
den Anwälten John J. Coburn und 
David D. Standbury, das bereit3 an- 
gefündigte Einhaltsgefuch gegen die 
Verwalter des Hilfsfonds eingereicht 
worden, der für die Hinterbliebenen 
der Opfer des Schlachthausbrondes 
vom Ende Dezember vorigen Jahres 
geſammelt worden iſt. In dem Ge— 
ſuch wird angegeben, daß Herr Har— 
low N. Higinbotham und Andere ſich 
das Verfügungsrecht über dieſen 
Fonds angemaßt haben. Sie hätten 
den größeren Theil des Geldes bereits 
in Sicherheiten von Eifenbahn- und 
Fabritgefelichaften angelegt und beq- 
ten die Abjicht, bei der Vertheilung 
der Gelder, bezw. des Zinsertrages 
parteiiſch zu verfahren. Nicht gleich— 
mäßig ſollten die Wittwen und Wai— 
ſen bedacht werden, ſondern mit Rück— 
ſicht auf den Rang, welchen ihre um— 
gekommenen Ernährer in der Feuer— 
wehr eingenommen haben. Der Witt— 
we des Feuerwehrchefs Horan ſei be— 
reits ein Betrag von 85,000 aus dem 
Fonds baar ausgezahlt worden, ein 
erwachſener Sohn Horans habe $1000 
erhalten. 

Der Gerichtshof wird etſucht, einen 
Maſſeverwalter zu ernennen und die— 
ſen zu beauftragen, die geſammelten 
Gelder gleichmäßig aufzutheilen, jeder 
Wittwe einen beſtimmten Betrag und 
außerdem eine Zulageſumme für je— 
des minderjährige Kind anzuweiſen. 

— 
Schieße rei. 

Infolge der Schwierigkeiten, in 
welche die Firma Geo. W. Jackſon ge— 
rathen iſt, ſah heute Joſeph E. Danna, 


einer von deren Werkführern, ſich ge— 


worden ſei. Als aber die Beamten hin- 


kamen, war die Zigeunerbande ſchon 
fort. Die Detektives folaten ihr über 
Polo nach MeHenry, wo ſie ſie erreich— 
ten und zwar 
aber nicht das geſuchte, bei ihr fanden. 
Das Mödchen war ein Zigeunerkind. 


— 9 ——— 
Das Wetter. 


Chicano und Umgegend: Heiter heute Abend 
und morgen; wenig Wedel in der Ruftpärme; 
heute Abend mwahricheinlich leichter Kroit; mäß:- 
ger Weſtwind. 

Illinois: Heute Abend, und morgen heiter; 
wenig Wechſel in der Luftwärme; heute Abend 
wahrſcheinlich leichter Froſt. 

Indiana: Heiter heute, Abend bei leichtem 
Beoft; fübler im äußerften üben; morgen 
etier. 

Nieder-Micbigan: 
morgen. h 

Wistonfin: Heiter heute Ubend und morgen; 
wenis Mecfel in der Luftmwärme; heute Nbend 
Froſt. 

In Ghicage ftelite Ti ber _Temperaturfta: » 
bon „gehen bend bi heufe Mittag mie folgt: 
Abends 6 Uhr 54 Grad; Nachts 12 Uhr -5 
Grab; Morgens 6 Uhr 33 Grad; Mittags 12 
Uhr 51 6Gro 


Seiter beute Abend und 


: 2 > | würden. 
ein fleine3 Mädchen, | 


zwungen, gegen dreißig Arbeiter zu 
entlafien. Er hat fie, mie e& fcheint, 
nicht ablohnen, ihnen auch nicht fagen 
fönnen, wann fie ibr Geld befommen 
Die erbitterten Leute madh- 
ten nun Miene, den Danna thätlich 
anzugreifen. Er bat fich ihrer mit 
dem Revolver in der Hand ermwehrt 
und mehrere bon ihnen verimunbet, 
einen jehr jchmwer. 


Durch eigene Hand. 


Der Fuhrhalter Wm. Harris hat 
ſich heute Nachmittag in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 430 Milwaukee Avenue, er⸗ 
ſchoſſen. Ein langwieriges Leiden 
foll den 5jährigen Mann zur Ver— 
zmweiflung getrieben und ihn veranlaßt 
haben, fi} da3 Leben zu nehmen. 


Leiet Die „Sonntandoft‘ 


15. April 1911. —5 Vhr:Ausaabe. 


! 
| 
| 


pos 


Arbeilgeber mäkeln. 


Verlaugen radikale Aenderung der 
Haftpflicht-Vorlage. 


Entihädigung ihnen zu hod. 


Derhandlungen zwischen den Yawuns 
und einem Kezislatuıs 
ausſchuß. — Urterſuchung der Amts- 


thätigkeit Bartzens heute abgeſchloſſen. 


ternehmern 


Verhandlungen über dasßHaftpflicht— 
geſetz, das gegenwärtig der Staats— 
legislatur vorliegt, wurden geſtern 
Nachmittag zwiſchen einem Unteraus— 
ſchuß des Hausausſchuſſes für Arbei— 
terfragen und einem Ausſchuß des 
Bauunternehmerverbandes begonnen 
und heute den ganzen Tag lang fortge— 
ſetzt. Die Sitzungen finden in den 
Räumen des Kohlengrubenbeſitzerver— 
bandes im Fiſher-Gebäude ſtatt. Mit— 
glieder des Legislaturausſchuſſes ſind 
die Abgeordneten James F. Morris 
von Springfield, Fred Karch von 
Belleville und George A. Miller von 
Oak Park. Der Unternehmerverband 
wird durch Andrew Lanquiſt, Oskar 
Reum und Sumner Sollitt vertreten. 
Die Vorlage, das Ergebniß langwie— 
riger Verhandlungen einer eigens für 
den Zweck vom Gouverneur ernannten 
Kommiſſion, macht nicht nur Arbeit— 
geber haftpflichtig für Unfälle, die ih— 
ren Arbeitern während der Arbeit zu— 
ſtoßen, ſondern ſetzt auch gleichzeitig 
die Entſchädigung für Todes- und 
Unfälle feſt, welche gezahlt werden ſoll. 
Die Vertreter des Unternehmerver— 
bandes verlangen durchgreifende Aen— 
derungen an der Vorlage. Sie ſtoßen 
ſich in erſter Linie an der Höhe der 
feſtgeſetzten Entſchädigungen, deren 
Herabſetzung ſie verlangen. Sie leg— 
ten eine Reihe von Amendements zu 


der Vorlage vor, deren Annahme die | 


ihnen anjtößigen Beitimmungen befei- 
tigen würde. Xhre Hauptforderungen 
betreffen die Höhe der Entfchädigung 
im Todesfall oder im Fall völliger Ar- 
beitsunfähigfeit, und die Haftpflicht 
bon Unternehmern, die ihre Arbeiten 
wiederum durch andere Unternehmer 
ausführen laffen. Sie erheben dage- 
gen Einfprud, daß fie für Unfälle 
verantwortlich gehalten werben follen, 
melche Arbeitern bei der Ausführung 
bon Arbeiten zuftoßen, die fie durch 
andere Unternehmer ausführen Iaffen. 
Die in der Vorlage feitgefehte Ent- 
Thäbiqung von $3500 im Todesfall 
oder bei gänzlicher Urbeitsunfähigfeit 
Toll, wie ie verlangen, auf $2500 her- 
abgejegt werden. Meiterhin verlan- 
gen fie, daß Entichädigung nicht vor- 
gejchrieben werden joll, menn Unfälle 
auf den Genuß von geijtigen Geträn- 
fen oder Stimulantien zurücdguführen 
find, oder aber, wenn der Arbeiter fich 
der vom Urbeitgeber geftellten Sicher: 
heitsporfehrungen nicht bedient oder 
ftaatliche Vorfchriften, die fich darauf 
beziehen, verlett. Schließlich verlan- 
gen fie, daß Entfchädigung nicht ge- 
zahlt au merden braudt, wenn Un- 
fälle auf Gefahren zurüdzuführen find, 
die dem Beruf nicht eigenthümlich find, 
oder dur Handlungen dritter Perfo- 
nen, melche der Arbeitgeber nicht fon- 
trolirt, herbeigeführt werben. 

Die Verhandlungen finden Hinter 
verichloffenen Thüren ftatt. 

Ende tn Sicht, 

Der Senatsausfhuß, der mit der 
Unterfuhung der Amtsführung de3 
Eountyrathspräfidenten Peter Barken 
und der SZibildienjtfommiffion ver 
Gountypermaltung beauftragt ijt, wird 
borausfichtlich heute feine Verhand- 
lungen in Chicago zum Abjchluf 
bringen. Drei Situngen wurden in 
AUusjicht genommen, ald die Bera- 
thungen heute Vormittag eröffnet wur 
ben, eine Vormittagsfigung, eine Nach- 
mittagsjigung und eine Abendfigung, 
in welcher mit der Vernehmung ver 
Zeugen abgejchloffen merden foll.. 
Yames M. Slattery, Superintendent 
des öffentlichen Dienftes der County- 
berwaltung, war der einzige Zeuge, 
der in der Vormittagsfigung vernom- 
men wurde. Andere Zeugen, die bor- 
geladen jind und vorausfichtlich ver: 
nommen werden, find B. %. Murray, 
gemeinhin „Filh-Murray“ genannt, 
Nahrungsmittelinfpeftor mit einem 
Gehalt von $3000, Präfident Bargen 
bom Countyrath und William Buffe, 
Mitglied des Countyraths und frühe: 
ter Präfident der Körperfchaft. 

Slatterys Vernehfmung bezog fi 


ausschließlich auf die Anitelung Mur- | 


rays, des, Einfäufers R. R. Walih 
und des Schreiber3 Chamber. Anz 
malt Barnes, der Rechtäberather des 
Ausſchuſſes, ſuchte nachzuweiſen, daß 
die Ernennung der drei Angeſtellten 
ungeſetzlich und unnöthig geweſen ſei, 
daß die Stellungen, die fie einnehmen, 
eigens für ſie geſchafen worden ſeien, 
ohne daß ein Bedürfniß dafür beſtan— 
den habe, daß die ihnen gezahlten Ge— 
hälter übertrieben ſeien, und daß ihre 
Amtspflichten von anderen Angeſtell⸗ 
ten erfüllt werden könnten, wie dies 
früher geſchehen ſei. Slattery erwiderte, 
daß das von ihm und Bartzen einge— 
führte Syſtem eine beſſere Beaufſichti— 
gung ermögliche, da die Waaren von 
zwei Perſonen geprüft würden, dem 
Einkäufer, bezw. Inſpektor, und dem 


I 


— — — — — 


Die ‚Abendpost“ 


veröffentlicht Heute 
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Angeftellten, der fie jchlieglich verar- 
beite oder an die Konfumenten abgebe. 
Anwalt Barnes gab fih alle Mühe 


ı nachaumeifen, daß die drei Stellungen 


in ungefeglicher Weife bejeßt worden 
feien, und daß Slattery und Barken 
fein Recht gehabt hätten, Männer für 
Stellungen zu ernennen, die nicht vor= 
banden waren, vielmehr erft fpäter in3 
Leben gerufen worden feien. 

Brundaae überflügelt Dorgänger. 


Der ftädtifche Korporationsanmalt 
Edmward %. Brundage fündigte heute 
an, daß er nach feinem Ausscheiden 
aus feiner Stellung der Anmaltäfir- 
ma Wilterfon und Caffeld beitreten 
werde, deren Namen in Brundage, 
MWilterfon & Eaffeld3 umgeändert mwer- 
den wiirde. 

Korpsrationdanmalt Brundage, der 
am 15. April 1907 ernannt murde 
und am Montaa zurüctreten wird, 
bat jeine Stellung länger inne gehabt 
ala irgend einer feiner Vorgänger, 
namlich vier Nahre und zmei Tage. 
‘hm am näcdhten fommt der verftor- 
bene Richter Murray %. Tuley, der 
das Amt vom 20. Dezember 1869 bi3 
zum 11. Dezember 1873 befleidete. 

D:e amtlibe Zäbluma. 

Die Zählbehörde der Countgper- 
maltuna beendete heute die amtliche 
Zählung der in den Landbezirken in 
der Richterwahl am Dienftag abgege- 
benen Stimmen. Meftenzie Cleland 
hatte gegenüber der urfprünglichen 
Zählung einen Verluft von fünfzig 
Stimmen zu verzeichnen, Thomas 
QIapnlor jr. einen foldden von 39 Stim= 
men. Don den demofratifchen Ran- 
didaten mußte fi Kohn PB. Me- 
Gooorty einen Verluft von 42 Stim= 
men gefallen laffen. 

Die amtliche Zählung der in der 
Stadt abgegebenen Stimmen wurde 
bi8 zur 21. Ward fortgeführt. Gie 
wird vorausfichtli Montag Abend 
zum Abſchluß fommen. 

Schulwahlen. 

In Oak Park, Foreſt Park und 
Evanſton finden heute Schulwahlen 
ſtatt. In Oak Park wird ſeitens der 
Stimmrechtlerinnen ein Verſuch ge— 
macht, die Mehrzahl der Plätze im 
Aufſichtsrath für die Elementarſchu— 
len mit Frauen zu beſetzen. In Evan-⸗ 
ſton wird über eine 850,000-Anleihe 
abgeſtimmt, die zum Bau eines wei— 
teren Schulhauſes aufgenommen wer— 
den ſoll. Für den Schulrath kandi— 
dirt, gegen das langjährige Schul— 
rathsmitglied H. H. C. Miller. Herr 
R. C. Dawes. In Foreſt Park wer— 
den vorausſichtlich die bisherigen 
Schulrathsmitalieder wiedergewählt 
werden. In River Foreſt findet die 
Wahl erſt nächſten Samſtag ſtatt. 
Entſchieden indeſſen wird ſie merk— 
würdiger Weiſe ſchon heute, und zwar 
im Schulkaukus. Der Kandidat, wel— 
chen dieſer aufſtellen wird, iſt ſo qut 
wie gewählt. Herr J. K. Inagalls, 

deſſen Amfstermin abläuft, hat die 
Wiedererwählung abgelehnt. 
— — — 


Ausſatz und Ernaãhrung. 


Fiſche, Auſtern u. ſ. w. verbreiten Aus— 
ſatzBazellen, ſazt Dr. M. Couret. 

In einem Vortrage über die Fort— 
pflanzung der Ausſatz-Bazillen in 
kaltblütigen Thieren ſagte heute Dr. 
M. Couret von New Orleans vor dem 
Nationalkonvent amerikaniſcher Pa— 
thologen und Bakteriologen im Audi— 
torium=Hotel, daß die Verbreitung je- 
ner fchredlichen Krantheit in großem 
Mae auf Fifche und Auftern zurüd- 
zuführen fei.- Als Beleg für feine An- 
jicht führte er die Thatfache an, daß 
| der Ausfab nur im foldhen Ländern 
| weitere Verbreitung habe, in denen 
| Fifche, Auftern und andere Kaltblütler 
| die Hauptnahrung der VBenölkerung 
| bilden, wie Norwegen, Schweden, die 
| Süpbfeeinfeln, Japan und andere Yän 
der. Im Gegenjat zu einer meitber- 


’ 


| breiteten Annahme fagte Dr. Couret, 
erfordern die Ausfapfeime feine hohe 
Temperatur zu ihrer Entiwidlung. 
Man glaube allgemein, die nörblichen 
Meere feien zu fühl zu diefer Entmwid- 
lung, aber Reinfulturen von Ausjah- 
bazilfen bei einer Luftwärme von nur 
| zehn Zelfiusgraden miderlegten biefen 
Strthum. Redner habe mehrere Filche 
mit dem Anjteungsgift menfchlicher 
Ausfagfranten geimpft und gefunden, 
daß die Bazillen in den Geweben der 
| Kaltblütler wenig oder feinen Wider: 
| ftand fänden, ſie hätten fich mit gro— 
ı Ber Schnelligkeit vermehrt. Yhr Vor- 
| handenfein jei aber ſehr ſchwer feſtzu— 
jtellen, denn ihre Gegenwart verurfache 
den Filhen fein Unbehagen, man 
| merfe ihnen nicht das Mindefte an, 
ı und nur durch mifroffopifche Unter: 
: fuchung fei die AUnmefenheit der Ba- 
| zillen erfennbar. Dieje fünnten mo- 
natelang in getrodnetem Fifch meiter- 
i leben und feien au in ſolchem äußerſt 
ſchwer zu entdecken. 
| Die Ausführungen Dr. Couret3 
| riefen lebhaftes ntereffe unter den 
Zuhörern berbor. 


Reuer Staatsanwalts:Gebilje. 


Staatzanmalt Wayman hat heute 
Louis Pindersfi, den Sefretär der 
Vereinigten Polnifhen Klubs von 
Eoof County, zu einem feiner Gehil- 
fen ernannt. Herr Pindersfi wohnt 
in der 28. Ward, im Haufe 2074 NR. 
Leavitt Str. Seit feinem Abgang 
vom Chicago Kent College im Jahre 
120 hat er als Rechtsanwalt prafti= 
zirt. 


In des Löwen Höhle. 


Eiubrecher haben jede Schen vor 
der Obrigleit verloren. 


Der Gipfel der Frechheit. 


Sprengten Pulte im Amiszimmer des Staats⸗ 
anwalts und in der Gerichtskanzlei. — 
Haben Nichts erbeutet. — Verdächtiger 
Codesfall. — Zeigte die Zähne. 


Unverfrorene Einbrecher beehrten 
in voriger Nacht das Kriminalgerichts— 
gebäude mit ihrem Beſuch und erbra— 
chen im Amtszimmer des Staatsan— 
walts das Pult der Stenographin 
May Heffermann und in der Kanzlei 
das des Kaſſirers und deſſen Kaſſen— 
behälter. 


Auch haben fie, aber vergeblich, vers 
ſucht, das Pult des Staatsanwalts-⸗ 
gehilfen Ben Short zu ſprengen. Die 
Kaſſe war leer. Akten oder ſonſtige 
amtliche Schriftſtücke haben die unge— 
betenen Gäſte nicht geſtohlen. Sie ha— 
ben anſcheinend überhaupt keine Beutt 
ergattert. Man muthmaßt, daß ſie es 
nicht auf Geld oder Werthſachen, ſon— 
dern auf irgend welche amtlicheSchrift⸗ 
ſtücke oder auf beſtimmtes Beweisma— 
terial abgeſehen hatten. Von den 
Ihätern fehlt jede Spur. Die Unters 
ſuchung ift im Gange. 

Das amerifanifche Hebel. 

Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem ge— 
jtern Abend erfolgten Tode der 32jäh- 
rigen Gattin des Keffelfchmiedes 
Charles Martin, Nr. 4052 Potomac 
Une. Die Frau ift angeblich an den 
Folgen einer vor etwa zehn Tagen an 
ihr bollgogenen verbrecherifchen Opes 
ration geftorben. Den Namen der 
betreffenden Hebamme hat fie nicht 
verrathen. 

Doriäuftz unſchädlich gemacht. 

Detektive Fred Brocker von der 
Zomnhall = Wache überrumpelte furz 
bor Mitternacht zwei Naubgefellen, 
die an Evanfton Ave. und Aldine Str. 
im Begriffe waren, den Hausmeiſter 
Anton Artner, Nr. 605 Belmont XAne., 
auszuplündern. Ciner der über bie 
Störung ungebaltenen Schnapphähne 
eröffnete jogleich euer auf den Hä= 
fcher und jagte ihm eine Kugel ins 
Bein. Das hinderte aber den Ber: 
mundeten nicht, gleichfalls feinen Re= 
polver fpielen zu laflen, mit dem Er= 
gebnif, daß der Gegner, mit vier 
blauen Bohnen geipidt, zufammen= 
brach. 

Sein Spießgeſelle ergab ſich. Der 
Detektive und der verwundete Räu— 
her, der jeine Adreffe mit Mm. Wil- 
fon, Nr. 1646 W. Congreß Straße, 
angibt, fanden Aufnahme im Wleria= 
ner = Hofpital. Dort wurde feitges 
ftellt, daß dem Räuber je eine Kugel 
in den Arm, das Bein, die Wange 
und die Bruft gedrungen ift. Der 
Spießgeſelle des Verwundeten ent— 
puppte ſich als ein gewiſſer Frank 
E. Rothrock. 

Artner hat ſeine Baarſchaft 
Werthſachen gerettet. 


In Ar. Sicher, 
Die Wagenführer John Kabfe und 
Floyd Fortunate wurden geftern Abend 
unter der Antlage verhaftet, fich fürz- 


und 


ih vor dem Morrifon Hotel: an ber. 


Mibhandlung eines nicht zur Gemerf- 
fchaft gehörenden Wagenführerz bethei= 
ligt zu haben. Mittwoch merben fie 
mit den Mitangeflagten Thomas ars 
tell, auch Brodey genannt, der ein Or- 
aanifator der American Federation of 


Zabor ift, Joe Welch, auch Zobell ges » 


nannt, Carl Sargeant und Ralph 


Clayton dem Stadtrichter Blafe vor= . 


geführt werden. Sie waren angeblich 
Mitglieder jener „Niederfchlägerban= 


de”, die feit Monaten in Kraftwagen - 


Kaad auf Streifbrecher gemacht, biefe 
erbläut und die von ihnen benubten 
Kraftwagen beichädigt hat. 


— — — 


Das Ziel erreidht. 


Der Hamilton Klub hat alle feine Bonds 
verfauft. 


Sohn H. Batten, der Präfident des - 


Hamilton Klub, theilte heute mit, daß 
das Direktorium die Aufgabe, die e3 
fich geftelt, nämlih die $275,000 
zum Bau de3 neuen Klubhaufes in 
Dearborn Str. aufzubringen, gelöft 
habe. Die Bondsausaabe in genanns 
ter Höhe fei bewirkt, fämmtliche Bonds 
feten verfauft und bezahlt. Der neue 
Bau mwird mit 70 Fuß Front neben 
dem Hartford = Gebäude zehn Stod- 
mwerfe hoch aufaeführt werden und faft 
ausfhlieglih zur Benutzung ſeitens 
der 2000 Mitglieder dienen. 

— — — 

— Der Evpiskopalgeiſtliche Duboiſe 
iſt heute im Catawba-See bei Morgan— 
ton. N. K., auf der Entenjagd er—⸗ 
trunken. 


Die „Abendpoft 


veröffentlicht heute 
0 
Kleine Anzeigen 


Wer Urbeitsträfte verlangt, mer ’ 


Arbeit jucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Unzeigen“ der „AUbendpoft“ 


* 
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ENT STO 
LINCOLN & BEL 


Diele Spesiafiälen für Montag, 1. Mi. ü. 


Wir geben Doppelte Fiih 
Stamps jeden Mittwod. 


„Barred“ Tafchentücher für Tamen 
und Slinder, ichmaler En De 
Rand, ein regul. öc- Wert), 
extra jpeziell 


Neiter von Muslin, Percales, rt 
ham, Eilfolines etc, qute Längen 
mertb aufwärts bi3 zu 12% 
die Yard, fpeziell 


Galico®, in helfen und nunflen Mu- 
tern, extra gute Eorte — merth Tec 
ie Yard — ertra 
ſpeziell 

Gauze Veſts für Damen — alle 
Größen, eine Muſterpartie, — werth 
aufmärt3 bi3 zu 19c jedes, 9e 
ertra jpeziell 

Baummwollenes neripptes Unterzeng 
für Männer — alle Größen, 39€ 
reg. 50c-Werthe, extra fpez... 

Geftreifte Gingham = Hemden für 
Männer, blau und meiß geitreift — 
alle Größen, reaulär zu 50c 
verfauft, ertra ipeziell 

Eine weitere Partie von Miuiter: 
Strümpfen — für Männer, Damen 
und Sinder — reguläre 
25c-MWerthe, ertra fpez 

10 Gremo Zigarren, zufammen mit 
— Zigarren — 


John Ruskin Zigarren — 
ſehr ſpeziell, 8 für 

Fertig —— — 
alle Farben, Gallone 

4:fadj nenähte Teppic- 
Beien, 29c merth, zu 

Geflügel-Net — 2 Zoll — 
100 Quadratfuß für 49€ 
nur - 

3 Quart graue Granite Kaffee— 
Kannen — 29c Werth — 


10 Zinfen — — (1% 
Garten Rechen, 19c toth., für.. 
Kniehoien jür Knaben — in jehr 
hübſchen Mifchungen, alle Du — 
merth bi3 zu 75c — 
ertra fpeziell 45c 
Spitzen-Gardinen, 3 Yards lang — 
die allerneueſten Entwürfe, gut ge— 


macht, reguläre 31.00— 69€ 
0) 


MWerthe, ertra fpez 
Gebleichte und ungebleidhte türfifche 

Handtücher — gute Größe — merth 

12%c das Stüd — 

ertra fpeziell 


Groceries. 
Star Napthad oder Gold 
Duſt 


Kitchen Cleanſer — 


3 Büchſen für 


Struve's ſpez. Marke Kaffee, 
per Pfund 

8 Pfund für 

F'ey Golden Eagle Salmon 
hohe Büchſe, ſehr ſpez. zu 


Notions. 


Draht-Haarnadeln — alle Größen, . 
die reguläre De-Sorte — ; 
die Echachtel 

Koriet Clafps, nur in weiß, 
die 10c Sorte, fpeziell ‚ 
N nung Spulen: jan © = Farben | 

warz und mei — jpezie h 
die Spule 1 re) c 

Finifhing Braid — jehr feine Qua= 9 
Ktat — einiges 10c merti— 
ertra fpeziell 

Stednadeln, in allen Größen — 
gemöhnlich für 2c verfauft, 
tpeziell daS Nadet 

Weißer Baiting Zwirn, ein 
reg. 5c-Werth, jpez 





Der Paladin. eg aa mich wohl fi 


Bon Horace Annesley Badell. 
Einzig autorifirte Weberfegung au3 dem Enyr 
Kiden von Unna Kellner 


(25. Yortfegung.) 
XV. Kapitel, 


„Genih. r 

„Mit Sagg kann Fremde nicht Iei- 
ben,” jagte Ejther feheinbar zufams 
menhanglos. 

„Miß Jagg muß noch andere Freun— 
dinnen haben. Ich will Sie jetzt nicht 


Napier erhielt Mirandas Brief am ſchelten, aber Sie irren ſich, wenn Sie 


Er warf ein Licht 


nüchſten Morgen. 
die er ſonder⸗ 


auf eine neue Eſther, 


barerweiſe ſehnlichſt näher kennen zu 


lernen wünſchte. Sonderbarerweiſe, 


denn was war ſie ihm denn ſchließlich 


E-- und endlih? Cine gefhidte Affiiten- 
tin; eine Pflegerin, die die Gabe hatte, 


mit verdrießlichen, unangenehmen Pas | 


tienten taftvoll umzugehen. Oder war 


| 


| 
| 
| 
| 


} 
I 
| 


fie ihm mehr? Zu feinem Uerger merkte | 
er, daß er diefe Frage nicht jchlechtmeg | 


mit einem energijcheh, 
„Nein!“ beantworten konnte. Er mußte | 


berächtlichen | 


zugeben, daß fie jemand war, und zwar | 
jemand, den zu jtudiren lohnend fein | 


bürfte — wenn fie jih nur ftubiren | 
ließ. Dies alles ging ihm beim Ra— 
firen durch den Kopf, und er jchnitt fich 
natürlih ins Kinn, mas ihn nicht 
wenig aufbrachte, 
Punkt zehn Uhr 


erfchien Ejther, | 


I 


glauben, Sie find ihr unentbehrlich.“ 


„Niemand ift unentbehrlich.” 

‚Das geht wieder zu mweit. Sn bie= 
fem befonderen Falle find Sie hier un- 
entbehrlich, und ich werde dazu jehen, 
daß Sie ein hübfches Zimmer befom- 
men, daß das Efjen nad) hrem Ges 
Ihmad ift, und daß hr Gehalt erhöht 
wird.“ 

„Sie find zu freundlich.” 

„Das ift nicht bloß Geſchäftsſache.“ 

Der Ton noch mehr ala die Worte 
ließ fie aufhorchen. 

Napier fagte langfam: „Sie find 
imftande, Großes zu leiften; darum 
verdienen Sie au, im Kleinen Xhren 
Willen zu haben. Außer Dienft hoffe 
ich, werden Sie mich als Ihren Wirth 
und dies Haus als Xhr Heim betrady- 


| ten.” 


! 


Er martete auf feine Antwort, ſon⸗ 


nickte kurz zum Gruß und machte ſich dern wendete ihr den Rücken und ging 


an ihre Arbeit. Napier beobachtete fe | 
bom anderen Ende des Zimmers ber, | 
bemüht, ihr ben Heiligenjchein anzu 


| 


hinaus, 


Zwei Tage ſpäter war Alice in dem 


ſehen, den ſie ſo ſorgſam zu verſteden geräumigen erſten Stock untergebracht, 


eſucht hatte. Warum ſie wohl immer 
bie materielle Seite bed Lebena bes | 


und die langwierige Kur begann. 
Alice lag im Bett und trank ungeheure 


konte? Warum fie jo viel von hübfchen | Mengen Milch. Zweimal täglich wurde 


Kleidern ſprach? Sie mar jelber 


fie maffirt. Sie fah Niemanden außer 


bübfh. Nein, nicht hübfch, daB mar | Napier, Ejther, der Nachtpflegerin und 


nicht der richtige Ausdrud. Gie war 
es geivejen, aber heute mar fie vornehm, 
anziehend, von einer gereiften eier | 


ber Maffeufe. Sie durfte weder Iefen 
noch jchreiben, noch Briefe empfangen. 
Bom erften Augenblid an hatte 


beit auch im Ausbrud, mie er fie früher | Efther eine feltfjame Macht über fie, die 


nie bemerkt hatte. 
Männer fich in das anziehende Ge- 
fchöpf verliebt hatten? Warum im 
aller Welt hatte fie feinen von den 
Mielen glüclich machen wollen? 

„Was unferen Fall betrifft...” bes 

n er unbermittelt. 
—— 
Ich habe mir's überlegt — Sie 

mliſſen doch hier ſchlafen.“ 

„Es thut mir fehr leid, aber das iſt 
unmöglich, “ antwortete Ejther. 

„Hat fonft jemand Anfprüde an 
Sie?" Napier jah, daf fie über feinen 
Scharffinn jtaunte, aber er fuhr ruhig 
fort: „Sit das unferer Patientin ges 
genüber nicht ein Unrecht?“ 

„KDabe ich bei ber Herzogin irgend 
Hiwa3 verfäumt?“ 

„Das nicht, aber Sie haben fich ruis 
nirt. Damals beftanden Sie darauf, 

u Haufe zu jchlafen; ich hätte es 
— verbieten ſollen. Diesmal 
müſſen Sie gehorchen.“ 

Sie trat ihm muthig entgegen, wenn 
ihr auch von Neuem die Kraft und a3» 
ketiſche Größe auffiel, die ſich in ſeinem 
ſchmalen Geſicht ausdrückte. 

Lächelnd ſagte ſie: „Herr Doktor, es 
iſt ganz ausgeſchloſſen.“ 

Ihr Starrſinn machte doppelten 
Eindruck auf ihn, weil er gewöhnt war, 
bei Pflegerinnen und Untergebenen 
ohne Weiteres ſeinen Willen durchzu⸗ 
ſehen. Stumm reichte er ihr Mi— 
xandas Brief. 

Als ſie ihn durchgeleſen hatte und 
noch immer in der Hand hielt, in dem 
lähmenden Bewußtſein, überliſtet wor⸗ 
ben zu fein, ſagte er neckend: „Hinter 
den Ruliffen find Sie alfo Alkuifttn, 
wenn Sie auch por mir die Vergnü- 
Zungsfüchtige Tpielen.” 

Sie [hwieg noch immer. 

„Die beiden Rollen find nicht under» 
einbar. Dadurch, daß Sie das Glüd 
für Andere juchen, haben Sie e3 felbnt 


ei ie niit. Run ia 


|: 


Ob mohl viele | um fo mwirffamer war, als Alice ſelbſt 


nichts davon wußte. Beinahe dasErſte, 
was Alice ihr ſagte, war: „Sie ſind 
alſo eine Dame!“ 

„Wer iſt das heutzutage nicht?“ 


„Ich zum Beiſpiel!“ rief Alice 
ſcharf. „Das iſt ja das Unglück. Das 
hat mich ſo heruntergebracht. Ich 
werde zu Ihnen genau ſo ſprechen wie 
zu meiner Kammerfrau, die in den 
guten alten Zeiten meine Garderobiere 
war. Wir ſind beide keine feinen Leute. 
Früher that ich furchtbar nobel, aber 
die Rolle konnte ich nicht durchführen, 
beſonders nicht denVerwandten meines 
Mannes gegenüber. Wenn Sie meine 
Schwiegermutter kennen, können Sie 
ſich vorſtellen, was ich feit meiner Hod)- 
zeit alleß habe fchluden müffen.” 


m 
— 


faun geheilt 


Schielen 


werden. 


Und_ permanent geheilt 


AH fannı den fliimmiten 

4%al von Sctelaugen = 

Jeinem Beſuch bon 5 bi3 
Minuten Dauer hırizen, 


gend melde Schmerzen, 
Copnitt 0d. Bandage.heim 

gebraude eine Methos 
de, die nur mir befannt 
it, irn 15 Bin ber Ers 


er 

Konfultirt mi fofort— 
frei. >. will Euch semeten, dab ih Sciel- 
augen heilen lann, auf- oder nieder-, nach 
innen oder außen fdhauende. 

Dr, u — 4800 Loomis Straße, 
fagt: tier beilte meiner [&ielenden 
Cohn 3— * Schmerzen, oder Choloroform.“ 
39 —— hunderte Äpnlicher Briefe von Ba: 


"Eltern er ihre Rinder zu mir bringen 
—laßt fie nicht mit Echielaugen aufwadien, 
ee enger find mäßig—im Bereich 
Alter. E35 ift gleich, wie alt der Fall tft, ich 
Kasse eine anbaltende, {hmerzlofe Hei⸗ 


u Wreibt oder 
telephonirt um 
eine Konſulta⸗ 
tation — aber 
thut es gleich. 


Dr. F,O. — 


ialiſt in Augen⸗ O Ba R 
120 € 5 ann und 


anfheiten, 
eine Thür nördlih von „Ihe * 26 hicago. 


Spredftunden täglih von 9—5; Sonntags 
—* u ich onntags von 


und 


——— le A Anl 


Abendpoft, Chicago, Samftag, Den 15. April 1911. 


Oſter⸗ 
Muſik 


Ich kenne Lady Mathilda.“ 

„Ja? Dann wiſſen Sie. daß ſie 
eine falſche Katze iſt, die ihre Krallen 
fein ſäuberlich verſteckt. Sie haßt mich, 
und ſie glaubt, ich weiß nichts davon.“ 

Alice zitterte vor verhaltener Wuth; 
es war nur zu klar, wie ſchwach und 
heruntergekommen ſie war. 

Eſther mußte ſich entſchließen, wie 
ſie mit ihr umgehen wollte, und wählte 
nicht den beliebten Weg, ſie wie ein 
Kind zu behandeln. 

„Es freut mich, daß Sie ganz auf: 
richtig zu mir fein wollen,“ fagte fie 
ruhig. „Aber Sie mwiljen ja, daß ich 
meine ftrengen Vorjchriften habe. Wir 
dürfen plaudern, wenn auch anfangs 
mit Maß, aber fobald Sie fich dabei 
aufregen, hat das ein Ende.“ 

„Hat fich die Herzogin aufgeregt?” 

„Anfangs gaben wir jchon die Hoff- 
nung auf, fie überhaupt zu beruhigen. 
Aber fie hatte auch nicht Ihren Ber: 
ſtand.“ 

Dieſo wiſſen Sie, daß ich Verſtand 
habe? 

„Wenn Sie eine bloße Puppe wä— 
ren, hätte es Ihnen genügt, ſich ſchön 
anzuziehen und die große Dame zu 
ſpielen. Sie ſind unglücklich, weil Sie 
eine Künſtlerin ſind, der nicht die rich— 
tige Rolle zugewieſen wurde.“ 

„Ich glaube, wir werden gut mitein— 
ander auskommen,“ ſagte Alice. „Don-— 
nerwetter! Ich habe doch Glück, daß 
ich Sie zur Pflegerin bekam.“ 

Eſther hatte einen kleinen Sieg er— 
rungen, aber ſie fürchtete, daß Lady 
Cambers Liebe und Vertrauen ſehr 
redſelig, und würde vielleicht darauf 
beſtehen, von Harry zu ſprechen. Sie 
gab ſelbſt zu, keine Dame zu ſein — 
was konnte ſie nicht alles ſagen? 

Am nächſten Tage erſchien Harry 
ſchon um zehn Uhr morgens in Lebens— 
größe und brachte einen wundervollen 
Veilchenſtrauß. Dieſe kleinen Auf— 
merkſamkeiten vergaß er nie. 

Alice wußte, daß Eſther und Harry 
einander kannten. Der ehemalige Le— 
gationsſekretär hatte es verſtanden, 
ganz weitläufig zu erwähnen, daß 
Napiers Lieblingspflegerin zufällig 
eine alte Bekannte war. Alice hatte 
gähnend zugehört. Eſther intereſſirte 
ſie erſt, als ſie ſie wirklich kennen lernte. 

„Kennen Sie meinen Mann gut?“ 
fragte ſie. 

Ziemlich.“ 

„Und wie lange?“ 

„Warten Sie mal — ſeit er auf's 
Gymnaſium kam.“ 

„Sind Sie ſo alt? Sie ſehen gar 
nicht alt aus.“ 

„Ich fühle mich alt,“ ſagte Eſther. 

„Er iſt ein ſchöner Mann; finden 
Sie nicht?“ 

„O ja!” 

„Ich habe mich auf den erſten Blick 
ſterblich in ihn verliebt; bis über die 
Ohren! Aber ſo geht's mir immer. 
Bei mir gibt's nur Engel oder Teufel. 
Sie habe ich furchtbar gern. Meine 
früheren Pflegerinnen habe ich alle ge» 
haft. Sie waren alle falt mie bte 
Fröſche. E3 lag ihnen nit dag an 
mir. Aber Sie find ganz anders. Sie 
nehmen mirflich Antheil.” 

„Das tft wahr; ich nehme herzlichen 
Untheil, und Dr. Napier au. Mir 
mollen hnen einen neuen Körper ge= 
ben, eine neue Seele, eine neue Weltan- 
ſchauung.“ 

Eſther ſprach voll warmer Begeiſte⸗ 
rung, aber Alice ſah enttäuſcht aus. 

„Ihre Antheilnahme ſcheint ja doch 
nur berufsmäßig zu ſein!“ klagte fe. 

„Was fällt Ihnen ein! — Uebri— 
gens bekommen Sie jetzt Ihre Milch.“ 

„O, wie ekelhaft mir dieſe Milch iſt!“ 

„Bitte ſchön!“ Und Eſther hielt ihr 
das Getränk hin, das immer bis zum 
letzten Tropfen genommen werden 
mußte, während es in früheren Zeiten 
oft zum Fenſter hinausgeſchüttet wor— 
den war. 

„Und jetzt verſuchen Sie zu ſchlafen.“ 

Die erſte und ſchwerſte Woche ver— 
ging ſchneller und glatter, als Eſther 
und Napier zu hoffen gewagt hatten. 
Alice war aber auch körperlich ſo her— 
abgefommen, daß ein fortgefehter Wi—⸗ 
deritand gegen zwei willenaftarfe Men= 
Ihen eine phufifche Unmöglichkeit war. 

„Später wird fie uns noch mandhen 
Zanz aufführen“, jagte Napier. „Die 
Gnädige hat nicht ganz einwandfreie 
Manieren, nicht wahr?“ 

„Sie ijt weder jo grob, no jo un- 
dankbar, noch ſo dumm wie die arme 
Herzogin.“ 

„Sie hat Sie gern. Nüben Sie das 
aus. Und rihtig: der Mann lang- 
meilt mich entjeglih. Würden Sie ihn 
nicht lieber empfangen, wenn er fommt? 
Die Ydee ftammt von ihm.“ 

„Was?“ rief Ejther aus. 

„Warum überrafcht Sie das fo?“ 

„Run, immerhin — aber ich will ihn 
gern ſprechen, wenn Sie es wünſchen, 
nur. 

„Run?“ 

„Der Borfhlag müßte von Lady 
Gamber ausgehen.” 

Sie erröthete leicht, mährend fie 
fprad. Das entging Napier nicht, und 
wieder hatte er da3 Gefühl, daß ein 
er: fi) zmwifchen fie gejentt 

atte 

„Wenn Sie gerade auögegangen find 
und Lord Gamber fommt, und wenn er 
dann nach) mir fragt... .“ 

„Ich verſtehe vollkommen. Ihr 
Frauen müßt doch immer Netze ſpin⸗ 
nen!“ 

Er ſprach in verächtlichem Tone, 
und ſie fühlte den Wunſch, ſich zu 
rechtfertigen. Sie mußte ihm zeigen, 
wie wenig er, der kluge Mann, der ge⸗ 
feierte Spezialiſt, von gewiſſen Phaſen 
des weiblichen Gemüthszuſtandes noch 
wußte. 

„Herr Doktor, können Sie mit einem 
Worte ſagen, was eigentlich die Krank⸗ 
heit der armen Lady Camber iſt?“ 

„In einem Wort? Nein, dazu 
würde ich hundert brauchen.“ 

Ich kann es Ihnen mit einem Worte 
agen.“ 

„Unmöglich.” 

"Giferfucht,“ 

Das mahte Eindrud, Efther lächelte, 

Nabier erwiderte beinahe gereigti 


„Soweit ich Lord Camber kenne, und 
ſoweit ich informirt bin, hat er ſeiner 
Frau durchaus keinen Grund zur 
Eiferſucht gegeben.“ 

„Das habe ich auch nicht behauptet. 
Lord Camber iſt einer niedrigen Hand— 
lungsweiſe unfähig.“ Eſther war ſich 
bewußt, zu apodiktiſch geſprochen zu 
haben; ihr Urtheil war das eines 
Menſchen, der Camber intim gekannt 
haben mußte. So fuhr ſie denn fort: 
„Wie Sie ſelbſt ſagen, hat meine Pa— 
tientin mich gern. Sie erzählt mit 
einer Aufrichtigkeit, die einen in Ver— 
legenheit bringen kann. So machte ſie 
mir in aller Gemüthsruhe die Mitthei⸗ 
lung, daß ſie keine Dame ſei, und 
brachte mich vollends aus der Faſſung, 
indem ſie hinzufügte, daß dies die 
Wurzel des Uebels ſei. Die Aermſte! 
Sie iſt krankhaft eiferſüchtig auf jede 
Dame, die ſie kennen lernt, auf jede 
Frau, die mehr Bildung und mehr Er— 
ziehung hat, als ſie ſelbſt.“ 

„Nur weiter“, ſagte Napier. „Das 
iſt hochintereſſant und belehrend.“ Er 
ſprach ganz ernſt, den ſcharfen, durch— 
dringenden Blick auf Eſther gerichtet. 
Sie war mit ihrer Tagesarbeit fertig, 
die Nachtpflegerin war gekommen, und 
Eſther brachte um dieſe Stunde wie ge— 
wöhnlich ihren Bericht und die Tabelle. 
Dann pflegte ſie ſich umzukleiden, zu 
ſpeiſen und ſchließlich Miranda einen 
Beſuch zu machen oder auf einen 
Sprung in das Sanatorium nebenan 
zu gehen, wo ſie ſtets gern geſehen 
war. 

„Jetzt fühlt ſie ſich wohler, weil 
ſolche Vergleiche augenblicklich nicht 
möglich ſind. Lord Camber ſchickt ihr 
Blumen — ſie weiß, daß er freundlich 
an ſie denkt.“ 

„Ich muß Sie um Entſchuldigung 
bitten“, ſagte Napier. „Sie hatten 
recht und ich unrecht. 
kann ich mich nicht ſtören laſſen, wenn 
ich im Laboratorium arbeite. Sie 
wünſchen alſo, daß der Vorſchlag in 
Betreff Ihrer Zuſammenkunft mit 
Lord Camber von ſeiner Frau aus— 


geht?" 
A— u, 
(Fortfegung folat.) 


Probirt dieſe 
Behandlung frei 


Das beſte Mittel gegen 
Nieren, Blaſen, Kheumatismus. 


Nicht eine Probe, nicht ein Verſuch, nicht eine 
Prüfung, nicht eine Beweis⸗Behandlung. 
Ich ſchicke Euch eine vollſtändige 

Kurſus-Behandlung. J 


Der Verſuch koſtet nichts. 


Ich werde ohne Unkoſten zur freien Probe eine 
ganze — dreifache Lexoid Behandlung an 
alle leidenden Männer oder Frauen, welche die rich— 
tige Hilfe gebtauchen, ſenden. Ich verlunge feinen 
Cent im Voraus, nicht einmal eine Briefmarke. 
Ich trage fämmtlice Koften jelbft und fende die Be: 
handlung koſtenfrei. Da ſind keine Verjprechungen 
zu maden, Heine Papiere zu unterzeichnen, feine 
Emmfehlungen Yu geben, feine Pezahlung_ bei der 
Ablieferung, und Yhr braucht nicht einen Gent «us: 
zugeben. Ich mache dieje Offerte, da ich jedem Xeis 
denden beweijen möchte, daß er — werden 
lann, daß die Nächte der Schmerzen und Schlaflo: 
figfeit und die Tage der Dual und Verzweiflung 
in jolche des Glüds und Zufriedenheit verwandelt 
werden fünnen. 

Meine wunderbare Behandlung hilft jekt Tauſen— 
den ihre Gejundheit wiederzuerlangen. Diejenigen, 
welde jeit Jahren an den cronijchften, ſchwerſten, 
hartnädigften, älteften Fällen litten, finden Befies 
rung, nahdem alle anderen fehlichlugen zu beilen. 
Unter allen Hlajjen der leidenden Wenjchbeit, unter 
Reihen wie Armen, find oldhe, welche die Wunders 
bare Heilungstraft meiner Behandlung bezeugen kön— 
nen, und jegt offerire ich fie Euch frei zur 
tube, — nehmt fie, Gebraucht ite und überzengt 
u 

Wenn Ahr — Nieren-, Blaſenleiden 
oder Rheumatismus, Schwindel, Schwellungen un 
ter den Augen oder in den Füßen u. Knöcheln habt 
und nerbös, müde u. erichöpft jeid. Wenn der Urin 
hell und matt dunfelfarbig oder trübe ift, wenn Ahr 
oft urinirt, des Nachts aufftehbt, wenn e8 beim 
Uriniren brennt und jchmerzt, wenn Gab oder 
Bridftaub darin ift, wenn er ftehen bleibt, jo jchreibt 
ohne eine Minute des Zögerns nah meiner freien 
Behandlung. 


Heilt Kreuzſchmerzen. 

Verbringt keinen Tag mehr nutzlos mit 
Schmerzen. Meine neue dreifache Leroid un 
handlung Heilt jest taufende von Nüdenichm 
zen, bohrenden, zerrenden, jchredlichen Buaten, 
lindert jteife € 6 beruhigt jene durchdrin⸗ 
genden rheumatii merzen, Hindert jene 
unerträglichen Blnfenleiven und bejeitigt Jen 
Schmerz ichnell. 

63 ift — unmöglich, damit ohne ernſtliche 
Folgen für den Körper behaftet zu ſein. Es beſeitigt 
die diftigen Stoffe, welche die Niexen verſtopfen und 
das VLeiden verurſachen. Reinigt, klärt, kräftigt, be— 
lebt und . die Nieren u. [u richtig gung PBuliis 
rung des Blutes, Heilt die — gibt Kraft 
den Nerven, Leben und — den Gedanken und 
Körper und thut es ſchnell, ruhig ohne Zeitverluſt. 

Ich möchte es jeden Leidenden wiſſen laſſen, da— 
mit er konimt und dieſe Behandlung probirt und ſich 
ſelbſt überzeugt. Ich werde einen ganzen vollftändigen 
Kurs Loftenlos fertig zum Gebrauch frei zur Probe 
fenden. Nehmt es, wenn e3 kommt, bemirt die Kälte 
und üserzeugt Euch, was e8 vollbringt. Wenn | E 
dann jeht, daß 2 hilft, wenn hr mwißt, daß 
bee fühlt, jhidt mir einen_Hleinen Petrag, *— 

leicht entbehren lönnt. Das iſt es was 
berlange Seid Ihr nicht zufrieden wenn Ihr 
bie Hälfte genommen hast, ihiet zurüd was 
übrig ift und bezahlt nichts 

Sch bin der einzige heute, der dieje Offerte mad, 
und eine volle Behanblun ge jolhe Krantheiten 
frei zur Probe jhidt. I Önnte dies nicht thun, 
wenn ich nicht jiher wüßte, dab es Euch helfen 
wird, überz — — es ge und daran 
laube. Desbe Ib nur ih e iden, ber 
Ahr — entſcheiden, a Fort der ihr fein. Es 
muß helfen, es muß Cud yigg ehe ab 
einen Gent igid t. — Ahr mü ch 97— 
hr — — t Euch er en, br 
beftimm das ia mas ich will 


will feinen 
Gent, "ie es h Bit, 57 "ehrbe eure 
wozu ich nicht berechtigt bin. ch dverfuche, Jedem 
aan a ive ea. hrlichteit ift mein Motto, “ 
mö 8 Rechte thun, und made Euch deshal 
bie weit € — “ehrliäfte, beite und Tibevalfte, ein 
feitige Offerte, die je gemaht wurde. Wenn ich 
genug Vertrauen in meine Behandlung I Euch 
dieſelbe auf dieſe Weiſe zu ſenden, ſo weiß ich, daß 
Ihr, ſie frei ns werdet. dt keinen "Gent 
in Gurem Brief." Niht einmal eine Briefmarke, 
Nur Euren * und Adreſſe, und wohin die 
Behandlung zu Ban: ift, ee Euren Brief 
perfönlih an mich wie folet: Dr. Michel De 
Werth, 323 Leroid Building, ' Gieveland, Obio. 


— 


Cent nehmen, 


— 


Schickt kein Geld —nur dieſen Koupon 
Dr. 9. Mihell DeWertp, 

323 Leroid Building, Cleveland, Ohio: 

Bitte (ten Sie mir Xhre reguläre, volftän: 

dige dreifache Seroid-Behandlung, wie Sie in 

Obigem verſprechen, Bm zur freien Probe, 


er 
ur en feier und —— 8 * 


It. oder R. F. D 


Bitte Ramen und Adreſſe deutlich zu föreiben. 


Iroß alledem. 


T u 


1a 


Diter-Mufif 


Lan. 


A 


wird am Beften gefhät und gewürdigt, wenn das OftersFrühftüd aus 


Spift’s Premium Schinken 


beftanden hat. 


ift. 


oder Speck 


Ein zufriedenftellendes Mahl erzeugt gerade das zufriedene Gemüth zur 
pollen Würdigung der chönften Mufit des ahres. Geht ficher, - es „Swift's Premium“ 
Der Beſte das ganze Jahr hindurch. 


Swift & Company, U. S. A. 


Sofalberigt. i 
Die Rabinetspoflen, 


Ernennung des Gejundheitstommij- 
järs wird aufgejchoben. 


Empfeniungen zu unbeftimmt. 


Carter Harrifon fordert ärztlichen Be— 
zirfsverein auf, Sahl der empiohlenen 
Kandidaten zu befchränten. — Organi: 

ſationsverſuche ſchlagen fehl. 


Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die 
Ernennung eines ſtädtiſchen Geſund— 
heitskommiſſärs etwas länger auf ſich 
warten laſſen wird, als die für die an— 
deren Poſten im Kabinet des Mayors, 
die dem Stadtrath am Wiontag zuges 
hen werden. Die Urjache ijt, daß Die 


Empfehlungen bes ärztlichen Bezirkö- | 


vereins nicht in einer Yorm gehalten 
jind, melche dem neuerwählten Dlayor 
bei der Auswahl eines pajjenden Kan= 
didaten viel nüßen fühnte. 
mittelte dem Verein das Erjuchen, ihm 
ftatt der Lifte mit dreiundzmanzig Na= 
men eine jolche mit acht oder zehn Na= 
men zugujtellen. 

MWa3 andere Ernennungen anlangt, 
fo verlautet, daß Carter 9. Harrifon 
heute Abend eine Konferenz mit Un- 
drew M. Latorence, dem Vertreter des 
New Vorter Zeitungsherausgebers 
William Randolph Hearjt, Lamrence 
E. MeGann, dem vorausſichtlichen 
Oberbaukommiſſär, Thomas Carey, 
Countyrichter John E. Owens und 
Charles A. Plamondon, der für das 
Amt des Präſidenten des Schulraths 
in Ausſicht genommen ſein ſoll, haben 
wird. Robert E. Burke und James 
A. Quinn werden, wenn nicht alle An— 
zeichen trügen, fich mit Pojten begnüs | 
gen müffen, die nicht als Kabinet3- 


poften gelten. Sohn E. Träger ift für | 


das Amt des Stadtfämmerers in Aus 
fiht genommen. William Serton gilt | 
noch immer al3 Yaborit im Rennen 
um das Amt de3 SKorporationdan- 
walts, Chriftopher Mc&urn dürfte 
das Amt des Baufommiffärs oder Ge- 
Tchäftsagenten erhalten, und Charles | 
Fitzmorris wird jedenfalls zum Pri— 
vatſekretär des Mayors ernannt wer— 
den. Carter Harriſon hatte das Amt 
des ſtädtiſchen Geſchäftsagenten Chas. 
H. Kellermann angeboten, der es aber 
abgelehnt hat, da er das Amt des Vor- 
ſitzenden der Wahlkommiſſion nicht 
aufgeben will. Ald. A. J. Cermak 
gilt als Kandidat für das Amt des 
Stadteinnehmers. Was die Stellung 
des Feuerwehrmarſchalls anlangt, ſo 
gilt es als ausgemacht, daß Marſchall 
Seyferlich auf ſeinem Poſten verbleibt. 
Ungewißheit herrſcht hinſichtlich der 
Ernennung zum Polizeichef. Hilfs— 
polizeichef Schüttler gilt natürlich als 
Kandidat, und ſeine Freunde, unter 
denen ſich nahe perſönliche Freunde 
Harriſons befinden, haben ſich bei dem 
neuen Bürgermeiſter ſtark ins Zeug 
gelegt. Es gilt als wahrſcheinlich, daß 
der Hilfspolizeichef zum Leiter der Po— 
lizei ernannt werden wird unter der 
ſtillſchweigenden Vorausſetzung, daß 
er feine Stellung aufgeben wird, ſo— 
bald er da3 fünfziafte Lebensjahr er- 
reicht Hat und penfionzberechtigt ges 
morben ift. 
Roofevelt in Chicago, 


Theodore Rooſevelt wird heute Nach⸗ 
mittag fünf Uhr auf der Durchreiſe 
nach dem Oſten hier eintreffen. Er 


kommt von Madiſon, Wis., wo er vor 


der Legislatur im Lauf des Vormit⸗ 
tags eine Anſprache hielt. Mit dieſer 
Anſprache kam die Tour des früheren 
Präſidenten durch die weſtlichen Staa⸗ 
ten zum Abſchluß. Sie begann an 
Waſhingtons Geburtstag in Chicago. 
Col. Rooſevelt wird jedenfalls mehrere 
hiefige Freunde treffen, ehe er die Weis 
terreife nach dem Diten antritt, 
Treten Heimreife an. 


Die ſechs Mitglieder bes ftabträth- 
lichen Organifationsausfchuffes, ber 
fi in Hot Springs bemüht hat, bie 


Er übers | 


richten zufolge die Heimreije angetre- 
ten, ohne dag jie igre Aufgabe gelöjt 
hätten. Die ©tellung des Vorjigen- 
| den des Yusjchujjes fur Gas, Del und 
elettriſches Licht führte den Bruch her— 
bei. Die Demotraten hielten geſtern 
nach Mitternacht einen einſtündigen 
Kautus, während die Republikaner zu 
Bett gingen. Gejtern Worgen fand 
eine weitere Ausjyußligung jtatt, in 
der die Demokraten ihren republifanis 
[en Kollegen vorjtellten, daß e3 
Ihlecht ausjehen würde, wenn der Or— 
ganiſationsausſchuß unverrichteter Sa— 
che nach Chicago zurückkehren würde, 
doch zogen ſie ihre Forderung, daß 
Ald. Bauler zum Vorſitzenden des 
Ausſchuſſes für Gas, Oel und elektri— 
ſches Licht gemacht werde, nicht zurück. 
Ald. Snow verließ verſtimmt dasZim— 
mer, ſeine beiden republikaniſchen Kol—⸗ 
legen Lawley und Clettenberg folgten 
ihm. Vor der Abreiſe machte ſich die 
Anſicht geltend, daß ein weiterer Ver— 
ſuch, zu einem Einverſtändniß zu kom— 
men, in Chicago gemacht werden wür— 
de, nachdem die Demofraten mit U. M. 
Laivrence, Hearjts Vertreter, und Car- 
ter Harrifon Rüdjprahe genommen 
hätten. Da beide mit den demofrati= 
Ihen Mitgliedern des Augfchufjes be- 
ftandig in Verbindung gejtanden ha= 
ben, jo haben die Republifaner nicht 


piel Hoffnung, daß meitere Verhand- | 


lungen zu einem befriedigenden Ab 
Ihluß führen werden. E3 heißt, daß 
Ald. Germaf fi) bemüht, eine Organi- 
firung %e3 Stadtraths auf Grund ber | 
Barteizugehörigfeit der Wldermen 
durchzuſetzen. 
Der Ausſchuß verließ Hot Springs 
| geitern Nachmittag um fünf Uhr und 
wird heute Nachmittag zur jelben | 
Stunde hier eintreffen. 
Deneen geht na Wafhington. 


Gouverneur Deneen bereitete hiefi- 
gen politifchen Kreifen gejtern eine 
Ueberrafhung. Er traf unerwartet 
hier ein, hielt fich kurze Zeit auf und | 
begab fi) dann nad Wajhington. Die | 
Gründe für feinen Befuch in der Bun: 
beshauptjtabt murden nicht bekannt, 
und die politifchen Kreife ergingen jich 
in Vermuthungen der verjchiedeniten | 
| tt. Der Gouverneur erklärte mehres ! 
ren jeiner hiefigen Freunde ‚gegenüber, 
| daß e3 fich um die Pläne für Schaf- 
| fung einer Wafferftraße nach dem Mif- 
Tiffippi handele, aber Politiker gaben 
| fich damit nicht zufrieden, vermutheten 

vielmehr, daß Staat3- oder National- 
| potitit ber Reife zu Grunde Tiege. 
Vorhertſchend war die Anſicht, daß 

die Frage der Vertheilung der Bun— 
| desämter und der Lorimerffandal die 

! Reife veranlaßt hätten. 

Erfagwahl im 25. Bezirk, 

Sm 25. Genatöbezirk, der die 27. 
und 28. Ward umfaßt, findet heute 
eine Erſatzwahl für das Unterhaus 
ſtatt, in der ein Nachfolger für den 
verſtorbenen Abgeordneten F. C. Burke 
erwählt werden wird. Die Stim— 
plätze ſind von 6 Uhr Morgens bis 
4 Uhr Nachmittags geöffnet. Frederick 
W. Elliott, Schreiber in der Rechtsab⸗ 
theilung der Behörde für örtliche Ver- 
bejferungen, ijt ber republifanifche 
Kandidat, Thoma Donoghue, ein 
Leichenbeftatter, der demofratifche, und 
En Ebeling ber fozialiftifche Kandi- 

bat. 
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Ueber’s Meer 


Moderne Palastdampfer 
London mı t jedem Kom fort: und alle 

quemlichkeiten raht- 
Paris lose Telegraphie und un- 
Bremen tersee Signale. 

Travelers’ Checks. 

Mahlzeiten a la 
carte ohne 
Extra-Kosten. 


Gibraltar 
Algier 
Neapel 
Genoa 


DEUTSCHER 
LLOYD 


Schnelldampfer nach Lon- 
don, Parisund Bremen Jeden 


Schnelle Postdampfer nach 


ondon, Paris und E en 


Verbindungen fuer 
j3eden Donners 


Reisenach Aegypt- sin 
en und dem fernen Nach en - FHneten 
Osten zit Dampfer jeden Sn 
dieser Gesellschaft Kaiumore- — eine-classe 
Kajüten Dampfer, Mittwochs, 
Um- -die-Welt Fahrten, 8618, 
OELRICHS & CO., Gen. Ant’n, 5 Broadway, New York, 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
95 Dearborn Str. Chicago 
28m3,dinofa,im 
Komme mans case namen nme mess mann 
Das Zweifchichten-Syjtem. 

Unter dem Borfit Senator “os 
hann Waages wird am Dienjtag ein 
Unterausſchuß des Senatsausſchuſſes 

für ſtädtiſche Korporationen eine Sitz⸗ 
ung im Sitzungsſaal des Stadtraths 
abhalten, in welcher die Frage der 
Einführung des Zweiſchichten-Syſtems 
| erörtert werden wird. Eine dahinge— 
bende Vorlage liegt dem Senat vor. 
| Mitglieder der Feuerwehr werben ges 
| laden werben, um ihre Anfichten über 
| den Plan einzuholen. 
| Derlangen ihre Belohnung. 


Der Kampf zmwijchen dem Verband 
| der Plumber3 und dem der Dampf 
| röhrenleger wurde gejtern von den 
ı Führern ver Baugemerkfchaften bis auf 
meiteres eingeftellt. Weranlajjung da= 
zu gab der Wunfch der Leiter des Bau 
gemwerfjchaftsraths, jich von dem neus 
erwählten Bürgermeijter die Beloh» 
nung für ihre Unterftügung in der 
Wahl zu fichern, und die Thätigfeit 
| der Polizei, die gegen die Niederjchläger 
| borgeht. Eine Aborbnung unter der 
| Führung von Simon D’Donnell, dem 
Präfidenten de Baugemerkjchaftss 
rathes, fuchte den neu ermählten Bürs 
germeifter auf, der ihnen erklärte, ihre 
Wünſche ſchriftlich zu unterbreiten. 
Es heißt, daß die Arbeiterführer das 
Amt des Baukommiſſärs für James 
U. Short, Mitglied des Steinhauer⸗ 
verbandes und Präſidenten der Bau— 
gewerkſchaftsabtheilung des nationalen 
Gewerkſchaftsraths, das des ſtädti— 
ſchen Elektrikers für Harvey W. Ra⸗ 
ven, den Geſchäftsagenten des Elek— 
trikerverbandes Nr. 134, das eines 
Zivildienſtkommiſſärs für Charles 
Fry, Geſchäftsagenten des Maſchi⸗ 
niſtenverbandes, und das eines Mit⸗ 
glieds der Behörde für örtliche Ver⸗ 
beſſerungen für William Roſſell vom 
Maſchiniſtenverband verlangen. 
— ——— — 
Zirkus⸗Ringling. 


Das Koliſeum iſt bei jeder Vorſtellung 
dicht mit Menſchen gefüllt. 


Die glänzenden Vorführungen beB 
Zirkus Ringling haben felbit bei alten 
Zirkusbeſuchern Ueberraſchung her⸗ 
borgerufen, denn noch nie zubor ift fo 
Vielerlei und dabei jo Gutes geboten 
worden. Das Kolifeum ift daher aud) 
bei jeder Vorftellung, Nachmittags mie 
Abends, dicht mit Zufchauern gefüllt. 
Großen Beifall3 erfreuen fih u. W. 
die Zigeuner-Reiterfamilie Parker, die 
franzöſiſche Gymnaſtenfamilie Alex, 
die italieniſche Akrobatenfamilie Bo⸗ 
neſetti und der mexikaniſche Draht⸗ 
feilfünftler Myarez. Das Programm 
ift mit intereffanten europäifchen Neus 
beiten förmlich überlaben, die Mienas 
gerie ift fehensmwürdiger ala je. Von 
ausmärts laufen fo viele briefliche Be- 
ftellungen auf Site ein, daß brei 
Kaffenbeamte alle Hände voll zu thun 
haben, um fie auszuführen. 

—1 — 


Holt eine Vermit zum NRaudien auf ben Stra, 
Benbabnen. Ausgabe am 17. April, 


—31 —ñ — 
Sie Berchtes gadener. 


Sie ſpielen heute in Hörber's 
den „Dorfpfarrer“. 
Die Berchtesgadener Bauernſpieler 
geben heute Abend als Abſchieds⸗ 
borftellung in ass 
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Robnbäufer errichtet werden. 


Feine Gefhäfts-Lotten am Boulevard, mit Abzugslanälen, Waffer, Gas und — 
Straße 100 Fuß breit. 
Kauft jetzt, ſo lange Ihr am meiſten für Euer Geld erhaltet. 
Spezielle Bargains für Sonntag, den 16. April. 
immer⸗Haus, Backſtein⸗Fundament, 
J— Schattenbäume, werth $3000. 


— ot 22, Block 1, 56. Court, nahe Belle Plaine Abve., werth 8500. Preis 
825 Baar; $10 monatlich 


Licht verfehen und bezahlt. 
Baar, $15 per Monat. 


Bargain Nr. 1.—7:3 
50 Fuß Front, 
monatlid. 

Bargain Nr. 2. 
für Sonntag nur $225; 

Bargain Nr. 3—4-Zimmer-Haus an 56. 
Oſt⸗Front, Stall, 
$150 Baar; $12 monatlich. 

Bargain Nr. d— Lot 7, Blod 4, 57. 
Conntag $250; 

Bargain Nr. ot 5, 
$650; Conntag 


Blod 6, 57. Abe., 


Smweig-Dffice Ede 57. 
Eonntag, bon 9 Borm,. bis 6 Abend3. 





Ave., 
Schuppen u. f. w. Werth $2500; Sonntag Bargainpreis nur $1550; 


Mafjjen fommen nad dem großen Lotten-Berkauf in unjerer 


YHeuen Irving Park Subdinvifion 
Ss500 2otten nur S275 


$10 Anzahlung, $10 monatlih. Wenn $100 oder mehr angezahlt werden, fo 
beträgt der Preis nur $248.50. 
Alle Wobndhaus-Lotten einen Blod nördlih vom Boulevard gelegen, wo jest traulicdhe 


Gourt, nahe Belle PRlaine, wertb 3550, Preis für 
$25 Paar, $8.00 monatlich. 

baiber Blod nördlih dom Boulevard; 
Bargainpreis nur $350; $25 Baar; $10 monatlid. 

Kommt bei Zeiten und fihert Eu die Pargain?. 


Ave. und Irving Part Boulevard. 


JOHN T. O’DEA & CO,., 


Norboft-Efe Clark und Randolph, Zimmer 802—4. 





Werth $1000. Preis nur $525; $100 


am Jroing Park Boulevard, mit 
Preis nur $1950. $500 Baar; $15 


1 Blod nördlih dom Boulevard, 50 Fuß 


werth 


Offen läglich, einſchließlich 


Tel.: Randolph 218. 












Tefegraphinhe Depefgen. 


Geliefert bon der "Associated Prens” 








Ausland, 


Troß der Deutihböhmen. 
Angeblih das Hinderniß einer deutichen 
Koalition für die öſterreichiſchen Wah—⸗ 
len. — Kölner verlangen £uftjciffver 
fehr. — Berliner Sezeffion-Ausjtellung. 
— Schiff aufgegeben. 
(Spezialtabelvepejde der „N. V. 
Wien,id. April. Aus einem Zus 
fammengeyen bes Deutjchnationaen 
Werbanves und der Ehrijtlichjozialen 
für die Neuwahlen zum Abgeordneten⸗ 
hauſe des Reichsraths am 13. Juni 
wird nichts werden, wenn in den Ver— 
hältnijjen feine Aenderung eintritt. 
Verhandlungen, welche bezüglich eines 
Wahlablommens 
jind fomweit gejcheitert. Un dem Yiasto 
trägt das erhalten der Deutjchböh- 
men die Schuld. 
Berlin, 15. April. 
ſchaft von Köln hat den Kaiſer um 
eine — des Verbots bezüglich 





Staatszeitung.“) 


des zliegens von Lentballons uber 
Zeftungen erfuht. Dieje Eingaben 
jind in BProtejtverfammlungen be— 


jchlojjen worden, nachdem Kriegsmini= 
iter v. Heeringen eine Milderung ab— 
gelehnt hatte. In den Eingaben wird 
hervorgehoben, u das Verbot den 
Befuc des Grafen Zeppelin ausjchlie- 
ben würde und die mit großen Geld=- 
mitteln gejchaffenen Zandungs-Anlas 
gen nuplos werden mürben, 


> | Northern Bank in Nem York, zumeift 





| 


| 
| 


| 


‚ Ti in Pascalouga, Miff., erichoffen. 


| feinem Haufe. 
gepflogen morben, | 


| Zouis 5, Cleveland 7. 


Die Ausftellung der Berliner Se— | 


zeffion ift eröffnet worden. Alle Mit» 
glieder, unter ihnen auch diejenigen, 
melche im Winter ihre Vorjtandsämter 
nieberleaten, haben ihre neueften Werte 
gejandt. Als bejondere Gruppe er= 
jcheint eine Reihe franzöfiicher Künft- 
ler, die fich im Gegenfaß zu den alten 
Smpreffioniften, den Eindrudsmalern, 
nunmehr Erprejjionijten nennen. 

Die dur das Ableben Karl von 
Großheim3 entjtandene Vafanz in der 
Leitung der königlichen Akademie der 
Künfte ift mit Baurath Seeling bejegt 
worden. 


— Sur, der neue Birgermeiiter 
bon La Harpe, Kas., will Stadtrath3- 
figungen mit Gebet eröffnen. 

— George Eary Eggleiton, Kriegd- 
veteran und Romanigpriftiteller, Nerv 
Hort, ift, TI Xahre alt, gejtorben. 

— Feuerwehrmann Fraley, Gale3- 
burg, I0., ringt, von tollem Hund ge: 
bijjen, mit dem Tode. 

— Abjhaffung der Prügelitrafe in 
Zuchthäuſern hat Abgeordnetenhaus 
der Geſetzgebung von Michigan ver— 
fügt; Senat dürfte zuſtimmen. 

— Walter Pavens, Holz- und Land. 
inſpektor für die Nachlaßverwaltung 
von Emily C. Lyon in Chicago, hat 


— Presbpterianerpaftor Fiſher, Neo— 
ga, Ill. hetzte gegen Wirthe und 
Glücefpieler. Bombenexploſion vor 
Niemand verletzt. 

— Auch bei Petoskey, Mich., iſt 
man beim Brunnenbohren auf F. H. 
Schlutterhofers Farm auf ergiebige 
Oelquellen geſtoßen. 

— Die Gläubiger der verkrachten 


kleine Geſchäftsleute, haben heute die 
erſte Dividende von 50 v. H. erhalten. 

— Hermann Fiſchbach erſchoß heute 
in New NPYork ſeine Koſtwirthin, Frau 
Anna Hertzer, die ihn wegen Nichtbe— 
zahlens des Koſtgeldes ausgewieſen 
hatte, und ſich. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: „Natio— 
nal League“: Chicago 1, St. Louis 2, 
Boſton 2, Brooklyn 15. „American 
League“: Detroit 6, Chicago 0; St. 


— Frank Young in Sacramento, 
Kal., iſt als erſter unter neuem Staats— 
geſetz zur Kettenſträflingsarbeit geſtern 
verurtheilt worden, weil er nicht für 
ſeine Familie geforgt hat, 

— 3. 8. Benton, erfolgreicher Ge- 
Ihäftsmann in Richmond, Va., hat zu= 
gegeben, daß er der Brooflyner Kauf- 
mann Slarfe ijt, welcher vor Yahren 
aus einer Nerrenbeilanftalt entfloh. 

— Wm. Gronert, Gejchäftsführer 
der Eonn’jchen Mufifinftrumenten- Fa⸗ 
brik in Elkhardt, Ind. hat auf Banke— 
rotterklärung gegen die Firma ange— 


tragen und fordert 8719,808. 


Der Cuxhavener Fiſcherei-Dampfer 


„Bürgermeiſter Mönckeberg“ iſt vom 
Seeamt für verſchollen erklärt worden. 
Er hatte eine Beſatzung von 13 Mann. 
Das Fahrzeug zerſchellte, wie man 
annimmt, an den Shetland-Inſeln. 
Ein Ruderboot des Dampfers wurde 


aufgefiſcht. 
Ceſeqcazhiſche Aolizen. 


Inland, 
— Ubermal3 werden, um bie Erzeus ' 








— 34 abtrünnige Mitglieder der Le- 
gislatur von Ienneffee meilen in De- 
catur, Ula., um dietegislatur befchluß- 
unfähig zu machen. “‘hre zurüdgeblie- 
benen Amtsgenoffen erklären, fie wür— 
ben müßig bleiben, bis jene heimfämen. 

— Karl VBandyfe in Gt. Paul, 
Yührer der Bewegung unter den Bahn 


poſtbeamten im Nordweſten, ift wegen 


| 


| 


gung zu bejchränten, die vierzig Baum= | 


wollſpinnereien in Maſſachuſetts auf 
acht Tage den Betrieb einſtellen. 

— Die Hochſchüler Adams und Be— 
glinger aus Superior, Wis., ertran⸗ 
ken, als ihr Kanoe auf dem Baß Lake 
bei Gordon geſtern infolge plötzlichen 
Windſtoßes kenterte. 


— In Harriſon City, Pa. wurde 


heute früh eine neue Brücke der Penn- 


ſylvaniabahn von Unbekannten mit 
Dynamit zerſtört, angeblich um Koh— 
lenverſendungen zu verhindern. Seit 
über einem Jahre iſt dort ein Kohlen— 
gräberausſtand im Gange. 


— Am oberen Broadway in Nem, 
York wurde die Tiefbahn verlängert;' 
bie Grundbeliger an der Straße for= 
berten $850,000 Schadenerfaß, zuge= | 
fprochen und ausbezahlt wurden ihnen ' 
$115. Die Schadenerfagfommiffäre 
erhielten je $2800 bis $5100 für ihre | 
Arbeit. 

— Oberſt Olin, ſeit 19 Jahren 
Staatsſekretär von Maine, iſt heute 
geſtorben. Er war 1845 geboren und 
hatte den Bürgerkrieg mitgemacht. 

— Beim Ausreinigen einer Kloake 
in Corona, L. J., wurde heute ein ita— 
lieniſcher Hrbeiter ohnmädtig und er- 
tranf in jechs Fuß tiefem Waffer, fein 
Bater auf gleiche Weife bei Rettungs⸗ 
verſuchen und ebenfalls zwei italieni— 
ſche Mitarbeiter. 


— Unter ſcharfer Aufſicht iſt auf 
Ellis Island die zur Ausweiſung ver— 
urtheilte Franzöſin Annie Gold, mel- 
che zehn Jahre in Portland, Dre., war 
und bei ihrer Verhaftung demjenigen 
Bürger, der fie heirathete, $10,000 bot, 
um durch Heirath der Ausmweifung zu 
entgehen. Das Weib hat $55,000 und 
Diamanten im Werthe von $50,000 
bei jich und ijt hoch elegant gefleibet. 

— Dr. 9. 3. Home, der fälfchlich 
Springfield, Mo., feine Heimath 
nannte, ein 72jähriger Greis, wurde 
in Cleveland, auf den Straßen umber- 
irrend, gejtern Abend von ber Polizei 
in Obhut genommen. Er hatte Dia» 
manten im MWerthe von $600 und 
Werthpapiere in foldem von $200, = 
bei fih. Heute wurde Spracufe, N. 
d., als fein Wohnort ermittelt, 


J 





„verderblicher Umtriebe durch Erre— 
gung von Unzufriedenheit unter den 
Bahnpoſtbeamten“ vom Generalpoſt⸗ 
meiſter abgeſetzt worden. Im Nord— 
weſten erwartet man jetzt einen offenen 
Ausbruch der Unzufriedenheit. 


— Waſhingtoner Korreſpondenten 
führen Dr. Hill's Rücktritt vom Ber— 
liner Botſchafterpoſten auf Staats— 
ſekretär Knox' Unzufriedenheit mit 
Dr. Hills Staatskunſt zurück, von der 
Knox die von ihm ſelbſt Südamerika 
gegenüber beliebte „Hemdsärmel-Poli— 
tik“ gegen das Deutſche Reich in der 
Kalifrage erwartet haben ſoll. 

— Die Deutſche Bank in Berlin 
und ein engliſches Bankſyndikat ſollen 
George J. Gould bis zu hundert Mil— 
lionen Dollars zur Neuorganiſirung 
der Miſſouri Pazifik und anderer 
Bahnen angeboten haben, ſo daß er, 
nach St. Louiſer Meldung, ſich von 
ben Standard Del- und anderen ihm 
feindlihen Bahnintereffen befreien 
ı Tann. 

sm St. Louifer Hauptgefchäfts- 
vierte. s17—21 Wafhington Xboe., 
berbrannte bei einem ‘Feuer gefiern 
Abend der jugendliche Robert Mayer, 
und 300 Fabrikarbeiterinnen geriethen 
in größte Gefahr; Feuerwehrfapitän 
Gorman wurde von einem Badftein ge- 
troffen, ftürzte von einer Leiter und 
ı erlitt einen Schäbelbruh. Sachſcha— 
den $100,000. 


— Nah adtjtündiger Berathung 
haben die Gefchmorenen in Anderfon, 
Ind., den Handel3reifenden Benjamin 
Barnes von Dubuque, %a., von der 
Anklage freigefprochen, fi in der 
Nacht vom 26. Januar in einem Pull- 
man-Wagen an Cecil Hil,. Tochter 
eine3 Profeffors der Chicagoer Uni- 
berjität, in ihrem Schlafabtheil vers 
gangen zu haben. Barnes behauptete, 
es liege eine Verwechſelung vor. Seine 
Braut wohnte der Verhandlung bei. 


— 78 Jahre alt, iſt der Schauſpieler⸗ 
Veterean Denman Thompſons in Weſt 
Swanzey, N. H., geſtorben. Seine 
Glanzrolle war „Zofhua Mbitcomb“ 
in „Ihe DId Homeftead”. Er mar 
eines Zimmermanne® Sohn, arbeitete 
bei feinem Bater, murbe Schaufpieler 
im einem Zirkus, Tpäter Erfag-Schau- 
fpieler in einer richtigen Vühnentruppe 
und nad zwei Jahren Spezialift in iri- 
chen und Neger-Rollen. Seine Glanz- 
\ rolle fchuf er jich felbft auf dem Kran- 
* fenlager vor 25 Jahren. Sie madte 
ihn jeher reich, 


————— — ——— — —— ee — — sent 


—— 
Abendpoſt, Chieago, Samſtaa, den 15. April 1911. 





— 233 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 207 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Die Vertreter der Chicagoer 
Handelskammer ſind auf ihrer Fahrt 
nach dem Orient geſtern in Manila 
eingetroffen. 

— Tim. McCoy, Bellefontaine, O., 
heute verhaftet. Er ſoll den Big Four— 
Zugraub in Muncie, Ind., por 14 
Tagen begangen haben. 

— Oberjt Theodore Roofevelt traf 
auf der Heimfahrt von feinem „uns 
widerruflich legten Zirkelfhwung“ an 
die Pazifitküfte heute in Madifon, 
Wis., ein und war mehrere Stunden 
lang der Gaft der Legislatur und Unis 
berjität. 

— In Muscatine, Jomwa, herricht 
heute Ruhe; die jtreifenden Anopf- 
fabrifarbeiter verfuchen, die GStreif- 
brecher zum Anjchluß zu veranlaffen. 
Die Staatsmiliz duldet feine Kund- 
gebungen, mohl aber Streiferpoften 
an den YFabrifen. 

— Yu3 dem Geldihrant einer No- 
bitäten- «Handlung in New York hatte 
ein „grüner“ Cinbreher Mittmod) 
Nacht $683 gejtohlen und über $315,: 
000 in Baargeld und MWerthpapieren 
Viegen laffen; man entdedte jeine Fin- 
gerabdrüde, „nahm“ die der 250 Ar— 
beiter und entdedte fo den farbigen 
Hausfnecht Roberts als Ihäter. 

— Dominid Hearns von Brooklyn 
war ehr fidel und ftand heute früh 
megen lauten Singen3 auf der Straße 
bor dem Nachtrichter. $10“, entfchied 
dieſer. „Darauf können Sie Vier— 
äugiger lange warten“, johlte Hearns 
dem Richter, der eine Brille trug, zu. 
„Nun, dann 20 Tage“, erklärte der 
Kadi. „Machen Sie ſich nicht lächer⸗ 
lich“, lachte Hearns. „Einen Monat“, 
ſchließlich bekam, nach kurzer Spott- 
rede, ber Angebeiterte die Höchititrafe 
bon jehs Monaten. Drei Poliziften 
hatten ihre liebe Laft, Hearnz heraus- 
zubefördern. 





Ausland, 


— Das Darlehen von $50,000,000 
amerifanifcher Bänfter an China ift 
heute enbgiltig abgejchloffen worden. 

— Spanien wird die Kundgebun- 
gen fönigstreuer Portugiefen an der 
Ipanifch = portugiefifchen Grenze un— 
terdrüden. 

— König Friedrich Auguſt von 
Sachſen iſt nach einer Abweſenheit von 
zwei Monaten aus Egypten wieder in 
Dresden angelangt. 


— Die Mannſchaften des Italien 
demnächſt beſuchenden amerikaniſchen 
Geſchwaders ſind zum Beſuch der in— 
ternationalen Kunſtausſtellung inKom 
eingeladen worden. 


— Dla Humphrey, eine amerifani- 
Ihe Schaufpielerin, ließ fich heute im 
Londoner Standesamte mit Prinz 
Haljan, einem 32 Zahre alten Vetter 
des Khediven von Eaypten, trauen. 

— 300 &inefifche Studenten in To- 
fjo ftürmten die dortige chinefifche 
Gejandtfchaft und verjagten den Ge- 
fandten Wang aus Unmillen über 
Chinas nachgiebige Politif gegenüber 
Rußland in der mongolifchen Frage. 

— nn dem Kieler Vorort Quarn- 
bef wurden mährend eine® Sturmes 
Maften der GStarfftromleitung umge- 
mworfen; drei Arbeiter, welche Schäden 
auszubeffern hatten, famen mit den 
Drähten in Berührung und wurden 
getöbdtet. 

— Die 10,000 ftreifenden Kohlen- 
gräber in Alberta undSüdoft-Britifch: 
Kolumbia werden nächte Woche die 
Arbeit aufnehmen, nachdem der fana- 
diſche Arbeitsminiſter der Einſetzung 
einer Schlichtungsbehörde zugeſtimmi 
hatte. Die Kohlennoth war auf's 
Höchſte geſtiegen. 

— Der deutſche Geſchichtsforſcher 
Prof. Vogel hat in der — 
Rundſchau“ eine Ueberſetzung der Be— 
ſchreibung von Magellans Reiſe um 
die Welt vor 400 Jahren veröffent— 
licht. Den für verloren gehaltenen 
Urtert hatte er in der Bibliothef der 
Univerfität Leyden aufgeftöbert. 

— Gleih dem Marinefommandanten 
Grafen Montecuccoli, hat der Kaifer 
Franz Joſeph auch König Yerbinand 
der Bulgaren den Orden vom goldenen 
Vlies verliehen, nach des Königs Be- 
juh in Wien, in dem der Beweis er- 
blickt ward, daß die alte Verftimmung 
awifhen den Höfen von Wien und 
Sofia vorüber fei. 


— Zum erften Mal jeit der Refor- 


mationszeit bat bie ‚englifhe Hoch— 
firche eine Prozeffion in den Straßen 


Londons veranſtaltet; 4000 Männer 
marſchirten, Choräle ſingend, vom 
Trafalgar Square zur St. Pauls— 


kirche; vorangetragen wurde ein Kreuz, 
dahinter folgte in weißem Ornat die 


Geiſtlichkeit, dann die Gläubigen, 
theil® im Gefellfhafts- theils im 
Handwerkergewand. 








Es gibt 4 Rrankheiten, 
die ich heile. 
1. Berfto- 


bpfung der 
Nafe. 


2. Suiten 
und Schmer- 
zen in Der 
Brut. 


3. Magen: 
fatarırh mit 
© dh merzen 
und Unver⸗ 
daulichkeit. 
4. Nervo⸗ 

* ſität. 
ährerb meiner jährigen erfahrung 
meiner jegigen Dffice babe a über 5000 gr 
tienten gebe, die an diefen Krankheiten litten. 

Sie fih vor der Ecdhmwindfucht, Kreb3 
oder Nervenzerrüttung fürchten, brechen Sie 
fofort dor. und ih fage Ihnen genau, was fit: 
Eie gefheben kann. 

&-Strahlen-Unterfuchung. 


Dr. T. W. Deachman, 
Neue Nr. 140 N. Dearborn Str 


Sud weſt · Ecke Randolph tr. 
16jährige Erfahrung 


— lich 106; 5— Miꝛt 
an — fg B ; Sonntag 103. a 





Bitte bringt diefe A ei mit Io tenfezie 
nat Bief nzeige Tür tor 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Rückenſchmerzen 
und Hämorrhoiden 





| 
| 
| 





merden fchnell geheilt durch ben Ge 
brauch von Z. M. O,, ein ſchmerz⸗ 
ſtillendes und heilendes Oel. | 

Die großen 25 und 50 Et3, Flafchen | 
find in allen Apothefen zu haben, oder 
toerden nach Empfang bes Geldes nad) 
irgend einer Wdreffe verſandt. 


M. R. ZAEGEL& CO, 
Deutfche Apotheter, P. O. Box 379, 
Sheboygan, Wisconsin. | 





| 

— Sin Hof a. d. Saale find ſämmt— | 
liche Spinnereien gefchlojfen und 7000 
Arbeiter der Tertilinduftrie find aus= 
gejperrt worden. Verhandlungen bat= 
ten fich zerfchlagen. 

— Der New Vorfer Geldfürit 
Morgan ift mit einer Falfchung der 
Reliquie „Kopf des Heiligen Martin” 
angefehmwindelt morden. Die NReli- 
quie war aus der fleinen Kirche in 
Soudeille, Frankreich, geftohlen und 
die daran befindlichen Diamanten am | 


Talfifitat befeftigt morden. Die 
eigentliche Reliquie, im Befib eines | 
belagifhen Sammler, mill Morgan 


jebt kaufen und der franzöfifchen Re- 
gierung fchenten. 





- 





\ Lokalbericht. 


Auf Alles gefaßt. 








Hatte aber nicht erwartet, ins Arbeitshaus 
gefchict zu werden. 


Auf allgemeine Verdadhtsgründe hin 
wurde gejtern Abend in der Nähe des 
Bahnhofes der Lake Shore & Midi: 
gan Southern-Bahn in Cnglemood 
der 3Ojährige Eugene Hart aus Ken 
dallpille, Ind., verhaftet und, da er 
außer zmei Flajchen Schnaps aud) 
einen Revolver bei jich hatte, heute we— 
gen unbefugten Waffentragen? dem 
Stadtrihter Scully vorgeführt. 

„sh bin,“ fagte er zu feiner Recht- 
fertigung, „ein Anftreicher und nad 
Chicago gefommen, um Arbeit zu fu 
hen. Da man mir erzählt hat, daß 
bier fein Menfch feines Lebens ficher 
jei, da Verbrecher aller Urt ungeitraft 
ihr Wefen treiben könnten, habe ich 
mir, um nicht wehrlo umgebracht zu 
werben, den Revolver zugelegt.“ 

„Ih glaube,” antwortete ihm ber . 
Richter, „daß Sie nah Chicago ge= 
fommen find, nicht um ehrliche Arbeit | 
zu fuchen, fondern um ich der „Revol- 
verbrigade” anzufchließen. Und damit 
Sie Khren Freunden in Kendalloille 
erzählen fünnen, mie e8 den Leuten 
geht, die Hier mit Nevolvern in der | 
Taſche herumlaufen, Strafe ih Sie um | 
$100 und die Koften.” | 

Da der Verurtheilte nicht berappen ' 
fonnte, wurde er dem ftäbtifchen Ar— 
beit3haufe übermiefen. 


—1+0 —— 


Schaffner, Lofomotivführer, Motors 
leute, Holt Eure Premit zum Rauchen. 17. April. ! 


Premier, 


—+ 9 0 —— 


| 
| 
| 
Berdädtiger Brand. | 
I 





Polizei und Brandinipeftor haben Unter: 
fuhung eingeleitet. 


Gejtern Abend furz vor zehn Uhr 
wurde dem Wagenzuge Nr. 34 der 
ftädtifchen Feuerwehr von einer Per: | 
jon, die ihren Namen nicht nannte, | 
mittel Fernſprechers gemeldet, daß | 
ed im breiftöcdigen, leerftehenden an | 
Dit 68. Straße und Cottage Grove | 
Une. gelegenen Gebäude brenne. Der | 
Wagenzug eilte nach ber angeblichen | 
Brandftätte, fand aber von 
Heuer feine Spur. 

Um halb drei Uhr Morgens jah 
Polizift Wr. Quinları, wie Flammen 
aus den enftern des 1. und 2, Stoda 
des Haufes fohlugen. Er alarmirte 
fofort die Feuerwehr. Die mar pünft- 
ih zur Stelle, fonnte des entfeffelten 
Elementes aber erit Herr merben, 
nahdem daß Gebäude faft gänzlich 
zeritört und etma $5000 Schaden an= 
gerichtet war. 

Die Polizei und der Brandinfpef- 
tor haben, da anfcheinend Brandſtif⸗ 
tung vorliegt, eine Unterſuchung ein- 
geleitet. 


einem 


—— — t 
* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Faffern. Tel.: Calumet 730 und 869, 


— 7-1 +9 — — 


— Balletteufen unter fih. — „Die 
Saltanelli hat doch ein ganz munder= 
bares Gebädtnig!" — „Wiefo?" — 

„Sie tann ihre fämmtlichen Liebhaber 
der Reihe nach herfagen!“ 

— Deplazirter Titel. — „Ja, aber 
Yrau Flüfterer, mo mwiffen’3 denn all- 
meil die fchönen Radaug’f üicht’n 
ber?" — „Sa, — * mein’ m Ne el — 


vom en 


4 


Rheumatismus Starb unter Qualen. 











Das Opfer hat unter eigenthümli⸗ 
chen Umſtänden den Tod gefunden. 





Nachtwandelte muthmaßlich. 





Wurde mit Brandwunden bedeckt auf der 
hinteren Veranda gefunden. — Neben 
ihm lag eine zertrümmerte Petroleum⸗ 
lampe. — Opfer des Sauſekollers. 





Der 66jährige Poſamentier Jakob 
Benz, Nr. 1715 W. Ohio Str., wurde 
dort heute früh auf der hinteren Ve— 
randa von ſeiner durch ſeine Hilferufe 
herbeigelockten Zimmerwirthin Frau 
Emma Stahl mit Brandwunden be— 
deckt und ſich in Qualen windend ge— 
funden. Sein Nachtgewand war ihm 
| auf dem Xeibe verfohlt. Eine Petro- 
‚ leumlampe lag zertrümmert in feiner 
Nähe. Der Unglüdliche ftarb, ehe noch 
ein Arzt geholt werden konnte, 

Man muthmaßt, daß er nadhtmwan- 


| delnd die Lampe angezündet und jich 


mit ihr auf die Veranda begeben habe, 
dort aber gejtolpert und gefallen fei, 
und dab die Qampenflamme fein 
Nachtgemand in Brand gejeht habe. 


Die Lampe erlofch übrigens, ehe fie. 


| zerbrach, denn das Petroleum hatte fich 
nicht entzündet. - 

Yrau Stahl gibt an, daß Benz ihres 
Miffens kein Nachtwandler gemwefen fei. 
Was er zu fo fpäter Stunde im Nadt- 
gemand und mit der brennenden Lampe 
in der Hand auf der Veranda zu fus 
chen hatte, fei ihr ein Räthfel. 

Der Koroner ift benachrichtigt mor= 


; den. 


Ende mit Schreden. 


Ein Ende mit Schreden nahm eine 
Ausfahrt, die drei Bewohner von 
Glen Ellyn geftern machten. Der von 
ihnen benußte Kraftwagen rajte ge- 
tern Abend in Melrofe Park über 
den Rand eine Grabens, der einen 
Fuß tief mit Waffer gefüllt ift, und 
überfchlug ich, und fie, die Infaffen, 
mußten, vom fchmweren Wagen gegen 
den jchlammigen Grund gepreft, 
elend ertrinfen. 

Die Opfer find: 

Harry %. Bladburn, Chef der Feu- 
erwehr der Ortfchaft Glen Ellyn. 

Flond Roufh, Klempner. 

Hred Kammholz, Rottenführer der 
Chicago & Northmeftern-Bahn. 

Drei Möbelfahrer bemerften von 
ihrem Wagen au den umgefippten 
Kraftwagen und fahen ein Bein, das 
unter ihm herporragte. Sie fprangen 
ab und bemühten fich, die Verunglüd- 
ten, die mahrfcheinlich noch lebten, aus 
ihrer Nothlage zu befreien. Das 
Tchwere Gefährt fpottete ihrer An— 
ftrengungen. 
Melrofe Park geholt morben mar, 
tonnte der Wagen aufgerichtet und her= 
ausgezogen werden. Die VBerunglüd- 
ten waren todt. Die Leichen wurden 
nach dem Beltattungggefchäft Nr. 115 
19. Ave., Melroſe Park, geſchafft. 

Der Unfall hatte ſich an Lake Str., 
zwiſchen 27. Straße und den Eiſen— 
bahngeleiſen, ereignet. 

Der Wagen war Blackburns Ei— 
thum und anſcheinend auch von ihm 
bedient worden. Blackburn hatte, als 
er am Nachmittag die Fahrt antrat, 
geäußert, daß er mit ſeinen Freunden 
eine Spritztour nach Chicago machen 
werde. Man muthmaßt. daß wäh— 
rend der Heimfahrt die Lenkvorrich— 


tung verſagte und dadurch das Unglück 


verurſacht wurde. 

Es verlautet, daß der Kraftwagen 

mit einer Fahrgeſchwindigkeit von 
mehr als 20 Meilen durch das Ge— 
ſchäftsviertel von Melroſe Park geraſt 
war, und daß ein Poliziſt ſich ver— 
geblich bemüht hatte, ihn zum Halten 
zu bringen. Die Inſaſſen hätten 
ſeine Zurufe nicht beachtet. 
Die Leichen wurden von dem Vater 
des Fred Kammholz identifizirt. Frau 
Rouſh und Frau Blackburn brachen, 
als ſie das Unglück erfuhren, zuſam— 
men und waren nicht imſtande, das 
Zimmer zu verlaſſen. 

In den Taſchen des Rouſh fand 
man 8100. 

Unglücklicher Zufall. 


Als geſtern Abend der zehnjährige 


Joſeph Temenack, Nr. 3021 Throop 
Straße, in der Wohnung ſeines um 


ein Jahr 


jüngeren Spielgenoſſen 
Charles Boski, Nr. 2929 Keeley Str., 
einen alten Schlagball zerſchnitt, glitt 


ihm das Meſſer aus, und die ſcharfe 


Schneide drang Charles in den Un— 
terleib. Der Verunglückte befindet 
ſich in ärztlicher Behandlung. Er 
gibt zu, daß Joſeph nicht beabſichtigt 
hatte, ihn zu verwunden. 

— — ——— 


Börfen-Notirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von vorgeſtern für Getreide und 
Probiſionen auf künftige Lieferung: 








Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 18. April, 
— 
04 ‚88% 0 89 
au. — 80 BR 08 4 
Sept MN Bol SIR Bu Be 
Bis 
Mai .4 IE 50 .456 
303 — * 
a ER 3 a a 
Hafer— 
Mai .31 31% 31u—% 
Juli BE: or Pi ; y 
Sept .31 ‚31 34  .81 1% 
Gepdt. Schweinefleiid— 
Mai 15.37 15.40 15.37% 15.40 15:%0 
Juli 15.00 15.024 15. 15.096 14.80 
a nn aaa een ee Fa 30 
—A 
Mai 8.95 8.1 8.06 8.129 7.9295 
uli 810 8. 3 8.10 8.22% 8.02% 
y 812-0 8.25 8.12: 8.5 8.10 
Ripphen— 

Mai 8.50 8.60 8.5 8.60 8.4 
Jul 8.12—15 8.22% 812 Ay 8.22 810% 
ent 8.074 8.10 8.07% 810 8.05 

— Taule Safe! — Mama (zum 


Bräutigam): „Wie? Ahr fikt hier im 
dunklen Zimmer?"— Tochter: „Weiht 
Du, Mama, wir dachten eben, meil 
* die Zündhölger jet fo theuer 


Erjt nadhdem Hilfe aus. 





—— 


—— den nachſolgenden Stellen werden kleine 
gen für die „Ubendpoft“ und „Sonntage 
au denſelben el en entgegenge enommen 
Dr ww De Haupt ⸗O vlattes. Wenn die⸗ 

bis 11 ühr ermitiags aufgegebe Bm. wer⸗ 
en, ‚eriaeinen ie nod am nä 
wähtend für die „Sonntagpoft“ Dis um 10 © 
—— Abend Angeigen entgegengenommen 


ordſeite. 
— —R 635 N. AUlhland zıwe,, Ede 


Dietzopoiitan Bharmacy, 957 N. Afhlanb Abe, 


Buiie * — osa Center Str. Ece viſſel 
A. Diaztens, 958 Center Str, de Sheffield 
9. N Geraberg, 1000 NR. Clark Str, Ede Dal 
O. * „ante, 1400 N. Clark Str., na’: Gchiller 
8. 5 —2 2460 N. Clark Str. Ecke Arling⸗ 
W. Mardbant Go, 2800 N. Clark Str., Ecke 


Diverfey Bid 


a Fra € vienzi 
en N ed, 3126 N. Clark Str. 








| 


@R 


5 Kommen, 3805 N. Clart Er, Cde 
©. Kazkin, 5259 N. Elark Str, Ede Bermyn | 


D. Seiner, 6158 N, Clark Etr., nahe Gran | Bios % Boarman, 


R. U. wu n Banden, 6401 N. Elart Str. Ede 
Meyer Drug * * Co., 1606 Clybourn Abe. 
nahe Hälſted St 
A Re. 1659 Clinbourn Klace, 
—— 1617 Fullerton Ude, Ede 
Clybourn pe, 
E. G. et, 1733 N. Halfted Str, Ede Wil 
J. — — 2000 N. Halſted Str., Ecke Cen⸗ 
8% Mer — 2201 N. Halited Etr., Ecke Web⸗ 
3. Mn. „A, 1348 Larrabee Et Ede Ely 
M. Öremner, 654 Karrabee Gtr., Ede Eugenite 
Sacob“ Topf, 1959 Karrabee Str., Sie Center 
Sohn e. „Hottingen, 2201 Lincoln Ave, - Ede 
Zarrab @tr 
— — 2503 Lincoln Ade., Ede Ordarb 
m. .n 2. 401 W. North Ade,, Ede Seda 
Sonn. 1.9. Ne Neindofer, 458 MW. North Ave, Ede 
George Sams, 7} Nortb ve, Ede Hals 
Rioneer Drug Go. 1320 Gedgwid Str, Ecke 
Eullivan Str 
Diar Georges, 1330 Gedgiwid Str, Ede Siegel 
8 Sinn, 1801 Cedgwid Str., Ede Menomts 
Sn, Auehn, 2059 Seminarh Ave,, Ede Garfield 
Dr. M. Schupmann, 1765 Sheffield Abe, Ede 
Einbourn Ade 
. €. Meunet, 1108 Webfter Abe, Ede Se 
minarh ve. 
a 8 BR, 1358 Webfter Ave, Ede South 
Rorin Sala Pharmach, 509 Wella Str., nahe 
Cha * „ Sindftrom & Go., 521 Well Str., Ede 
vu nn 600 Wells Gtr., Ede Ohio Str. 
Sehler, 868 Wels Gfr., nabe Locuit 
Arcadia Voif, 1200 Wells Str. Ecke Diviſion 
So, &. Mark, 1365 Wells Str, Ede Schiller 
a. en. * 2849 N. Weſtern Ave., Ecke Fuller⸗ 
W. Se 2747 N. Weltern Abe,, nabe Dis 


Late 
Graut Gitentoeiter, 


! 1000 Andifon Str, Ede 
Lincoln nn 
Meyer Drug & Trug Go, 


.„ nabe Belmont Ave. er ae 

— ſe, 3b, N. Albland Ave, de 
Mm. % „Brand, 2200 Belmont Abe, Ede Ren» 

je = 2059 Belmont Abe, Ede 
®. G Bangert, 1901 Belmont Abe, Ede Lincoln 
wisert Sorgen, 1651 ®elmont Abe, Ede Paus 
€. eine Abe. 1201 „elmont Abe, Ede Aar 
u. — 1024 Belmont Avbe., Ecke 
— —* en 1144 Brun Mar Ude, Ede 
Geo, — 1000 Diverſey Blod., Ede Shef⸗ 
Bar Ivan, Bharmach, 1401 Diverfey Blbd., Ede 
© 5 Green, 3180 Evanfton Ave., Ecke Blmont 
& 8. „Sruegen, 8130 Evanfton Abe., nahe Wt- 


t 
Karl % * u 8201 Edanftor Abe, Ede 


oft 
R. Sch En "5937 Evanfton Ave., Ede Thorn» 
dale Ave 


Millerd Druattore, 6172 Ebvanfton Ave, nabe 
Granbille Er 
GF. —— 2737 N. Halſted Str. Ecke 
iwerfeh 


Uman a € "mann, 2405 N. Halten St:., 
e Sullerton 2 
8 Saat 3555 N. * Salfted Str., Ede Addis 
35 — 3608 Irving Part Blod., nahe Elſton 
6 9. Biete 4228 Irbing Part Blbd., nahe 42. 
u. GN Neimer, 2783 Lincoln Abe. Ede Divers 
Ave 
Sohn U. Nierte, 2973 LincolnAbve., Ecke South⸗ 
J. — 3130 Zincoln Ave. nahe Belmont 
Gunfer Binrmacn, 4016 Lincoln Abe., Ede Cut» 
er ei armacy, 4365 Lincoln Abe, Ede 
Montrofe Ave. 
um — 1801 Lincoln Ave. Ecke Law⸗ 
A. Deth, 5045 Lincoln Abe, de Winne 
mac Abe. 
Victnr 2 Kremer, 5158 Lincoln Abe,, Ede Folter 
€a J Bros, 2453 Racine Ave., Ede Greenwood 
„ill, 5201 E. Ravensmwood Park, Ede 
gt Ade. 
J. eaner 1701 Roscoe Etr., Ede Lincoin 
6. 8. Emmibt, 2001 Roscoe Blod., Ecke Rodey 
en. &. Babel, 3764 Sheffield Ave, de Grace 
Ra „Hinte, 2025 Eheffie Abe. Ede Danfhale 
Chas 8 ‚Sie, 2458 Eouthport Ade,, nahe Fuls 
Terton Abe. 
"3. Brodh, 9359 Southport Abe., Ede Noscoe 
Coſ. Biienton, 058 Mrightmood ve, Ede 


Eheffeid 
"ne nrette. 
Urmitage Pharmacy, 2457 Urmitage Ave, nahe 
Milmautee Ude 
Reseiit a 2920 Armitage Ave., Ede Hums 
dt 
6 6 © . Edthart, 3201 Armitage Ave, Ede Ked⸗ 
8503 Armitage Abe, Ede 
Balou 
—— Bart * er 3579 Armitngt Abe, 
Ne. oRann, 1048 9. . Alhland Ave, Ede Emily 
Bm. Emoponn, zum N. Afbland Ave, Ede 
Emit ein ginpner, 1918 ©. Afhland Arc, nahe 19. 
3 K Roth, 1761 Augufta Etr, de Wood 
Muondale Linhthoufe, 2907 Velmont Ave, nade 


8co Abe. 
©. en inotph, 3 3058 Belmont Abe, Ede Als 
«land Ube., 


Ave 
— — Bharmach, 1379 Blue & 
. Etr. 
Betten Bro3., 1825 Dlue I3land Live, Ede 
Wortuinaton ——— 825 S. California Ave., 
Ecke Harvard St 


®, eieinbre er, 3141 N. Clatfornia Ave, nahe 
908 Airtaf ield, 1846 Canalport Abe, Ede Jet 

. 2 Sıniaer, 1356 ©. Eenter Abe, Ee 14. 
Chas. doucet, 1801 S. Center Abe., Ecke 
5 Eiche, 1373 ®. Chicago Abe, Ede Noble 
We 3 Söuer, 1557 ®. Chicago Ah» nahe Afje ! 
Bali” . Sioc, 1800 ®W. Chicago Abe, ee) 
Chad. atihel, 1358 WB. Chicago Abe, Ede 
Ott ta A. Örachie, 2100 ®. Ehicago Ave, Ede 
Gen Boartmagt, 3456 W. Chicago be, 
Sohn Greve, 3800 W. Chicago Ave., Ede Sams 
Beltn Brob. 1758 W. Bivtfion Str, Ede WooB | 


zZödtlih verunglüdt. 





Bei dem VBerfud, an der Kreuzung 
der 100. Str. auf einen Zug der Penn 
folvania-Bahn zu fpringen, fiel geitern 
der 35 Jahre alte Michael Golich, 
11700 Superior Ave., unter die Räber. 
Er ftarb heute im South Chicago⸗Ho⸗ 
ſpital, ohne das Bewußtſein zurücker⸗ 
langt zu haben. 





— Erſter Gedanke. —Frau Schnie⸗ 
bel: „Mein Schwiegerſohn — Sie 
glauben gar nicht, Frau Schnabeln, 
was der für 'ne angeſehene Perſon in 
Kreihſtädtel iſt! Schützenmajor iſt er, 
Beigeordneter, Brandmeiſter, Kicchen- 
rath, Vorſitzender vom Kriegerverein 
u. ſ. w.“ — Frau Schnabel: Ach, ach, 
en 


Ete | 


aa —8 


| m 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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er 2000 ®. Dibifion Str. Ede Rode 
8. Kowarit, 2200 WB. Dipifion Str, @dg 
eavitt Etr, 
2600 W. Pivifion Ste, Ede 
Rapleivood db Abe 
W. 8 Aeſirew⸗ 1500 Elfton Ave. nade Eye 
ourn 
au. F — 8741 Elſton Abe. Ede Au 


5 Dann 1658 W. Str., Ede PBanlina 
„ Siebrandt, 2 2 ©. 41. Court, u 


€. B. Torten, 1035 Grand Abe., Ede Eum 
=. — 1827 Grand Ave., Ecke Eligzabert 
incoln Sharmacı, 1858 Grand Abe, Ede Line 
86 G, Kitenbrant, 2332 Grand Abe, nabe 
en 
Grand Warmacı, 8741 Grand Abe, - Ede 
Brestien. „. Grand Ape., Ede 51. Ave, 
Romano, 507 N. Hallted Str., nahe Yls 
baut ee Slde 
— 121 N. Halited Str., nahe Ran—⸗ 
olbb Str 
k —— 2028 S. Halſted Str., Ecke Cana 
Ecke Odis 


x rundte, 601 N. Kedsie Abe., 


N. 
4. 
% € 


Wallace iM. Key, 1402 W. Lafe Str. Ete Shelı 
E R 
Louis gange, 1753 W. Lale Etr., Ede Boul 
2460 ®. sale Str, da 
ampbel 9 
9. Ginpings, "2784 DW. Lafe Etr., nahe Yale 
+ Tonneiien, 4159 W. Lale Str., Ede 42. Abe, 
Belkin Fa 2601 ©. Lamndale Ave. Ede 
2. 9. in eioh, 524 Milmaufee Ave., Ede Green 
= A 800 Milmautee Ave, Ede Ebia 
J—— 1053 Milwaukee Ave. Cda 
J.Lichtenberger, 1175 Milwau“ee Ave. Ecke 
vibiſiba Str. 
Sver_2. Duales, 1426 Miilmaufee Ave, naba 
Evergreen Abe. 
— 1860 Milwaukee Abe., da 
vton S 
0.3 ‚oasimin, 1950 Piilmaufee ide, E-a 
eitern 
“a. — 2385 Milwaulee Ave., Ecke Ful⸗ 
erto 
E. 3. Movitt, 2812 Milwautee Ave., Ecke Dia 
verſey Ave. 
Kr. Me - 4 3190 Milwaufee Ape., Ede Yels 
e. 
Nonh —* Alermac, 1535 DW. North Ab:, 
nabe Did 
Kohn Brod Chemical Co., 1754 W. North Aorss 
an u Etr. 
—— 2350 W. North Ade. nabe 
—— 8200 W. North Ave. Ede 
Kari Griner, 3259 W. storth Ade,, Ede Spaul⸗ 
ing 
9. = Lernen 9660 W. North Ave, Ede Cem 
ca 
SF. Winholt, 3925 W. North Ave, nahe Rs 
— Abe. 
I Kaydus, "4152 ®, North Ave, nabe AU 
B. Zieteimann, 2064 Ogden Ave, Ede Poll 
8 Suilop yo Sattler, 8239 Daden Abe, Eia 
Abe 
Shas, Zdiet, 3726 Ogden Abe., nahe Lamnda:a 
$. Robin, 1000 ©, Paulina Str, Ede Tablog 
uf, ©. Sehm, 1912 ::. Robey Str., Ede Cort⸗ 


land €t 

$ ellmuth, 2143 N. Robey Str, Ede Hama 
ur 

F. —— 3456 N. Robey Str., Ede Com . 
— . Ed: Ru 


€. E 5 Sernaib, 1955 ®. Tahlor € 
Ren Men 8 Pharmach, 1801 735. Eita 
€. RD „Gran, 300 @. 12. Str., nabe Halftel 
M. 2 'Meher, 1206 W. 12, tr, Ede Eentrs 
Eomond Wolta, 1501 ®W. 12. Str.. Ede Lalı 
Sm En 1658 @. 12. Etr,, Ede Paulina 
Mei & guzowäridge, 4005 W. 12, Str, nahe 
€. 6. 8 Brill, 2158 W. 21. Str., Ecke Kenbitä 
Mattas Pharmach, 2000 W. 22. Gtr., Ede Ras 
% g& „Söwtat, 2756 W. 22. Str, Ede Calle 
u. 1 ge Yentit, "3401 W. 26. tr, Le Homaz 
1100 Tan Wucen eir. Ct 
ae 959 N. :Meftern Abe,» Eda 
D. x unsre, 3 33 ©. Weftern Abe., rahe More 
oe Etr. 


Huchner % Man Delven, 2301 Milmanfee Aves 
&de California 2 


Ssü te 
FH M. Mares, 2376 Dar, Ude.» Ede Bonftela 


be, 
6. Grund, 3511 Arder a: Ede 35. Etr 
m. Burger, 5100 . Alpı and Aloe, 


Auderk Goes, 56856 ©. Albland Ave. 

B. —S 7118 S. Chicago Ave., 

C. P. irten, 2614 Cottage Grobe Ube., 

zu08, 96 Gard, 3155 Cottage Grove Abe., nahe 

9. a, Orienttein, 4701 Cottage Wrobe Abe, 
nahe 35. © 


Str. 
Frani, 057 Ellis Ave, nahe 41. Str. 
de 


Ee⸗ 
nabe 
nabe 
naba 


e, 569 €. 43. Etr., Ede St. Ratıe 

N. % nah 301 W. 47. Str., Ede Princen 
tz 9d 

einen ı — 363 €. 47. Str, nabe Grand 

Blpd, 

Dttenftein & Banfe, 239 €. 51. tr, nahe 
Brairie Ude. 

RR. — 933 €. 55. Str., Ecke Ingleft)g 

8. 2 Bramitebt, 301 €. 58. Str. nahe Prau 

€. ® Eeibert, 1159 ®. Garfield Blvd., nahe 


Genter Ad e 
Ge: et rabıta, 8659 ©. Halfted Str, ncöe 
7. Str 
nabe 


Ya Bd —— 5458 S. Halſted Str., 

@. 5. Rrizan, 5501 ©. Halited Etr,, E.e 55 
. © Walborn, 6053 ©. Halfteb Eier, naog 
Ensiehons % —— 6300 ©. Halſted Ste. 


D. 8. Enhöer, "iroso ©. Halfted Gtr., nabe Bin, 


Eir, 
Matbifon, 2126 Indiana Abe,, nahe 22, 
Sr 3. ehebieieh, 3459 Indiana Abe. * 


35. Str. 
I ze , Rrjeiminsti, 3149 ©. Morgan Str., nabe 


3. Dew weh 3 Go. 935 €. 68. Str, nabe 
Analefide A 
.M. Mitcen, "168 ©. €3. Str., pabe Lerings 


m. a Kilian, 1600 ®. 63. Str.» Ede Afde 
Kohn a: 4846 State Etr., nahe «i. un 

€. &. Krehöler, 5059 State Etr.., nabe 5 
Rm. %. Hermann, 334 C. 31. Str., ee — 
Mt. 2* Pharmach, 1472 m. 35. Etr., Ede 
——— Sind, 1658 ®W. 85. Str., Gde Pause 
Paul Finninger, 501 W. 26. Str, Ede Eanall 
Sanmllion — em 7300 Bincenn2d 
Wentworit, Moe, Büarmac, 2001 Wentwort@ 
a. —— 2245 MWentmworth Abe., nabe 
% B. Stromer & Go. 2458 Wentworth Ave. 
te ur 3043 MWentworth i.be, nabe 
9. Ehmibt, 4466 Wentiworth Abe, nabe 45, 
eulem & Chandler, 4642 Wentworth Abe, nabe. 
a. 6. ander, 5108 Wentwortd Abe. nahe 3%, 
Aution & Mader, 5900 Wentworth Ave, Etg 
9. ®. Sande, 8601 Mindiefter Mde., Ede 36. Ein 


Borftäbte 
9. D. Wattled. 103 Union Str. Blue Island 


& "Mundt, 62—69 Illinois Str. Chicaga 
tobt, 
zur ein. News Co. 828 (ve. Evans 


in land Bart, 
ir Sa 3* Kilo Ave. LaGranga, 


Bin. Beam 4 & Son, 7449 Madifon Str. Hs 
reift Part 

8 Go., Melrofe +rt, XL. 
Su. as, Pry131 Michigan Ade., 


Su. 
Sohn Hoslower, 28 ©. 113. Str, 


rin, 28 Nrcade Pldg., Pu.ıman 

J. 8. Fe ——— 701 Greenleaf Abe., Ei Ip 
— Park, Rogers Part, 3U, 

! Mihenton News Co. Wbenton, II. 


Pullman 
ne 


EEE — — — — — — ——r î—— 





— Theure Geſchichte. — Nothnafis 
ger: „So ein rother Gefichtserfer fo» 

| wirklich ein Heidengeld. Erft muß 
man Taufende in Burgunder ums‘ 
fegen, ehe man ihn hat, und nachher 
reduzirt er einem Die Mitglift der 
Frau um weitere Tauſende.“ 

— Na alſo! — „Iſt der Dackel aber 
auch wirklich — Sonſt kauf“ 
ich ihn nicht.“ — Ich bitte Sie: et 
war von Jugend auf nur im Beſitze 
von akademiſch gebildeten Herren!“ 

— Immer derſelbe. — Profeſſor? 
„Gott fei Dank, daß Sie mir gleich 
hier vor der Thür begegnen!“ — Bes 
fannter: „Haben Sie mir etwas mit« 
zuthetlen?" — ‚Nein; aber aB iH Sa 
grüßen mollte, merkte ich, daß ich er 2 
nen Hut vergeffen * 
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Abendpoſi. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Derausgeber: THE ABENDPOST C.MPANY. 


„Übenbpoft“-Gebäude, 101-103 $S. Filth Ave. 
Ede Monroe Straße. 
CHICAGO - -...- ILLINOIS. 

- Selephone: Private Erhange 1498 Main. 


Breiß jeder Rummer, frei ind Haus geliefert, 

Preis der Sonntagpoft 

Yabrlih, im Borauß bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 

Wit Sonntagpoft 


Entered as Second-Class Matter September 9ıh, 
1880, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
« Act of March äd, 1879, 
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Grenjverichungen. 


Vielleicht ift e8 bloßer Zufall, daß 
bie Aufitändifchen in Merito alle ihre 
Shladten dit an der amerifanifchen 
Grenze jhlagen. Zwar find alle Re- 
bolutionäre von jeher bemüht geiwejen, 
bie Regierung jo fchnell wie möglid) 
„in's Herz zu treffen“, aber die meri- 
fanifchen mögen eine Ausnahme ma= 
en und die Vorficht für den beiten 
Theil der Tapferkeit halten. Xhat- 
fächlich verlegen fie ihre „Operationen“ 
in bie denkbar größte Entfernung von 
der Hauptftadt und an den äußerjten 
UmtreisS der Republit. hr Krieg 
wird auf räumlich jo meit von einan- 
ber getrennten Schaupläßen geführt, 
daß fie über außergewöhnlich ftarte 
Ztuppenförper verfügen müßten, um 
auh nur die „Fühlung” aufrecht zu 
erhalten. Andejjen jtehen die einzel- 
nen Banden, die den amerifanifchen 
Zolftationen in Ieras, Arizona und 
Sübtalifornien gegenüber Hanbdftreiche 
unternehmen, nicht einmal in der aller 
Ioderften Verbindung. Dagegen jind 
fie fämmtlic; darauf bedacht, Tozu- 
fagen unter den Augen der amerifani- 
fhen Grenzwächter zu fümpfen und 
ben „Krieg“ auf da3 Gebiet der 2er. 
Staaten hinüberzufpielen. 

Nahezu volljtändig ift ihnen da3 in 
Agua Prieta. gelungen, da3 mit dem 
Städtchen Douglas in Arizona gemij- 
ſermaßen verwachſen iſt. Sie hatten 
den Angriff auf die mexikaniſchen Re— 
gierungstruppen ſo ſchlau berechnet, 
daß dieſe, um ſich zu vertheidigen, ihre 
Schüſſe in der Richtung nach Douglas 
hin abfeuern mußten. Vermuthlich 
wollten ſie dadurch ein Einſchreiten 
der amerikaniſchen Truppen veranlaſ— 
ſen, die nach den erſten Berichten die 
Grenze auch wirklich überſchritten ha— 
ben ſollten. Nach den neueſten Meldun— 
gen iſt aber nur der Hauptmann der 
amerikaniſchen Beſatzung hinüberge— 
gangen um die Kämpfenden zu war— 
nen. Immerhin iſt es den Rebellen 
gelungen, die Ver. Staaten aufzurüt— 
teln. Es iſt von Walhington aus eine 
Note an die mexikaniſche Regierung 
gerichtet worden, die ſie darauf auf— 
merkſam macht, daß in Douglas zwei 
Amerikaner getödtet und elf verwun 
det worden ſind, und ſie erſucht, 
ſolchen Zuſammenſtößen an der 
Grenze in der Zukunft vorzubeugen. 
Allerdings gibt Präſident Taft zu, 
daß einige Amerikaner aus Neugier 
ſich ſelbſt in Gefahr begeben haben, 
und daß der Angriff von den Inſur— 
genten ausging, aber das enthebt ſei— 
nes Erachtens die mexikaniſche Regie— 
rung nicht von der Verantwortlichkeit 
für den unliebſamen Vorfall. Im 
Uebrigen ſind auch in der „Schlacht“ 
bei Agua Prieta wieder mindeſtens 
vierzehn amerikaniſche Bürger gefal— 
len. Es iſt alſo abermals bewieſen, 
daß ſich unter den angeblichen mexi— 
kaniſchen Patrioten ſehr viele Ameri— 
kaner befinden. Deshalb läßt ſich 
auch leicht verſtehen, warum die Auf— 
ſtändiſchen ſtets darauf ausgehen, die 
Dazwiſchenkunft der Ver. Staaten 
herbeizuführen. Wäre es ihnen nur 
darum zu thun, die Abdankung des 
Präſidenten Diaz zu erzwingen, ſo 
würden ſie ſich gegen die Einmiſchung 
einer fremden Macht in die inneren 
Angelegenheiten Mexikos entſchieden 
verwahren. 


In Mexiko ſelbſt hält man den gan— 
zen Aufſtand immer noch für eine rein 
amerikaniſche Mache, und die Nach— 
richt von der angeblichen Grenzüber— 
ſchreitung unſerer Truppen ſoll in der 
— dieſe Meinung noch befeſtigt 

aben. Obwohl die Regierung der 
Der. Staaten ſich bisher durchaus 
„torreft“ benommen und die Zuſam— 
menziehung von 20,000 Mann in 
Texas in befriedigender Weiſe erklärt 
hat, befürchten viele Mexikaner, daß 
ſie nur einen ſchicklichen Vorwand zur 
bewaffneten Einmiſchung abwartet. 
Dieſes Mißtrauen iſt theils auf die 
Umtriebe der amerikaniſchen Kapi— 
talsintereſſen in Mexiko, theils auf die 
Maßregeln zurückzuführen, die der 
Staatsſekretär Knox in Mittelame— 
rika ergriffen hat. Wird ihm doch 
ſogar in amerikaniſchen Zeitungen 
nachgeſagt, daß er nur „Dollarpoli— 
tik“ treibt. Es wird ſchwierig ſein, 
den Glauben an die Uneigennütigkeit 
der Ver. Staaten wiederherzuſtellen, 
zumal wenn die „mexikaniſchen“ Re— 
bellen fortfahren ſollten, gerade gegen 
die an der amerikaniſchen Grenze ge— 
legenen Städte vorzugehen. Solange 
der Aufſtand ſich nicht auch in das 
Innere verbreitet, werden ſeine Be— 
weagründe ſtets verdächtigt werden. 

Trotz alledem iſt es ſicher, daß das 
emerikaniſche Volk nicht nach mexika— 
niſchem Gebiete lüſtern iſt, oder gar 
aanz Merifo erobern will. Präſident 
Taft meiß das und hat fich überdies 
unzmweibeutia und fräftia aegen jede 
Eroberungapolitif ausgeiprochen. Eine 

Handvoll merifanticher Rebellen und 
amerifanifcher Abenteurer follte, auch 
mit der Unterftübung mächtiger Kapi— 
taläintereffen, nit im Stande fein, 
einen Krieg amifchen den beiden Nad- 
barländern heraufzubeſchwören. 


„Grabſch⸗ auf dem „Laude““. 


Die von der letzten Staatsgeſetzge— 
bung geſchaffene Landſtraßen-Kom— 
miſſion (Good Roads Commiſſion) 
hat ſoeben ihren erſten Bericht erſtattet, 


uind der iſt in hohem Grabe bemer- 


a Be se da a a a RE 
ie, u in 52 una — —— 


kenswerth und intereſſant. Er läuft 


| 

| hinaus auf die Erflärung, daß unter 
dem berrfchenben „Syitem“ im Staate 
SNinois jährlich mehr ala $10,000,000 
an Straßenfteuern und »Umlagen er- 
hoben und — fruchtlos vefgeubet: wer- 
den, und auf ein vernichtendes Urtheil 
über das zur Zeit herrfchende Shitem, 
das die Landitraßen den von ben 

Townſhips ermählten Straßentom- 
| miffären unterftellt. 
| €3 gibt in Jllinois rund 4500 fol» 
| her Landitraßen-„Rommiffäre“, denen 
‚ unter dem Gefete das Recht zuitebt, 

bon jeden $100 des eingejchäßten 

Steuermwerthes eine gemöhnliche Stra- 

Beniteuer bis zu $1 zu erheben, und das 

zumeift auch thun. Sie find ferner 

ermächtigt, eine befondere Steuer aus— 
| zufchreiben und zu erheben für bie 
| Herjtelung und Snjtandhaltung von 

„harten“, alfo gemiffermaßen gepfla= 

terten Straßen. Und aud ba3 ge= 

Ichieht in einem recht großen Theil der 

Townſhips. So wird von ben länd- 

lichen Steuerzahlern ziemlich viel Geld 

bezahlt für Straßenbau und Anftand» 

haltung. Nach Anficht der berichter> 

ftattenden Kommiffion fo viel, daß es, 
| „wenn in fparfamer, übereinftimmen- 
| der und foftematifcher Weife veraus— 
| gabt, genügen würde zur SHerftellung 
eines vollftändigen Landftraßenfy- 
| tems; eines dichten Zandftraßennetes, 
| das ein beredtes Zeugnif für die Fort: 
| Ichrittlichkeit des Volkes von Allinots 
| ftellen und wejentlich zur Mehrung des 
Wohlitandes jeder einzelnen Gemeinde 
beitragen würde“. Go fünnte e& fein. 
Ihatfächlich ift der Staat Illinois mit 
feinen „Landftraßen” Hinter vielen fet= 
ner Schweiterjtaaten „an die hundert 
Jahre“ zurüd, und das fommt daher, 
daß jede Auf- und Ueberficht fehlt uno 
bon planvollem Arbeiten, gefchmweige 
denn bon einem vernünftigen Zufam> 
menarbeiten nirgends die Rebe fein 
fann. Die Tomnfhip-Straßentom- 
miffäre beziehen fein feites Gehalt, 
fondern find unter dem Gefeße nur zu 
einer Art „Iagelohn“ berechtigt, wenn 
fie und fo lange fie mirilich mit Stra- 
Benarbeiten befchäftigt find. Man 
merft im Allgemeinen wenig von fol- 
cher Arbeit, aber die berichterftattende 
Kommiffion hat gefunden, daß die 
große Mehrzahl der Tomnfhipsftom- 
mijfäre jo ziemlid jeden DTag tm 
Sabre an den Straßen befchäftigt twa- 
ren, bezw. für nahezu jeden Tag ihren 
Tagelohn berechnen, außerdem in 
der Regel alle ihre Veriwandten irgenb- 
mie auf die Lohnlifte zu bringen ver> 
ftehen, und, um fich ihren „ob“ mög- 
hit zu fichern, alle einflußreichen 
Perfonen in ihren Straßenbezirten 
auf irgend eine Weife begünftigen, fte 
für angebliche Arbeit an den Straßen 
bezahlen — auf Koften der Steuer- 
zahler. 

„So lange“, ſagt der Bericht, „man 
fortfährt, die einzige und aus— 
ſchließliche Kontrolle über die ländli— 
chen Straßen den örtlichen Gemeinden 
und ihren Townſhip- oder Bezirks— 
Superintendenten zu überlaſſen, ſo 
lange wird das zur Zeit herrſchende 
Syſtem, werden die heilloſe Vergeu— 
dung und der kleine Grabſch ſeitens 
der politiſchen Kommiſſäre und ihrer 
Trabanten fortdauern. Der Staats— 
anwalt Burke von Sangamon County 
hat kürzlich überzeugend gezeigt und 
nachgewieſen, wie im laändlichen 
Straßenbau geſchwindelt und das 
Steuergeld in die Taſchen der Grab— 
ſcher geleitet wird, und ſeine Enthül— 
lungen ſollten genügen, die Mitglieder 
der Staatsgeſetzgebung davon zu 
überzeugen, daß es allerhöchſte Zeit iſt, 
die ländlichen Straßen von Illinois 
bon den Schmarotzern zu befreien, die 
ſie in einem Zuſtand gehalten haben, 
der allenfalls vor hundert Jahren ent— 
ſchuldbar geweſen wäre.“ 

Niemand, der die einſchlägigen Zu— 
ſtände einigermaßen kennt, wird den 
Bericht Lügen ſtrafen oder auch nur 
behaupten wollen, daß er ungebühr— 
lich übertreibe. Aber ebenſo wenig 
wird der halbwegs „Wiſſende“ auch 
nur einen ſchäbigen „Quarter“ darauf 
wetten wollen, daß die Geſetzgebung 
freudig und eifrig der Anregung der 
„Good Roads“-Kommiſſion Folge lei— 
ſten und radikale Maßnahmen zur Be— 
ſeitigung der Landſtraßen-Schmarotzer 
ergreifen wird. Denn was die Kom— 
miſſion ſich unterfängt, Schmarotzer 
zu nennen, das nennt ſich ſelbſt 
und nennt die „öffentliche Mei— 
nung“ „beſte Bürger“, das nennen 
die ländlichen Geſetzgeber ihre auten 
Freunde und Stützen — ſind in Wirk— 
lichkeit zumeiſt die prominenteſten 
Farmer und einflußreichſten Leute der 
betreffenden „TDowns“ und Bezirke. 
Das tugendhafte Land iſt eben beſon— 
ders groß im 
wahrſcheinlich weil im großen da nicht 
viel zu machen iſt. — — — 


Schwierige Sache. 


Einen Begriff von den Schwierig— 
keiten der Einwanderungsregelung 
gibt folgende Mittheilung, die wir der 
„New Yorker Staatszeitung“ vom 12. 
d. M. entnehmen: 


Im Monat März wurden 58,712 Ein» 
wanderer nach Ellis Island zur Inſpek⸗ 
tion gebracht, und von der Geſammtzahl 
wurden 7123 der Inquiſition überwieſen. 
Von den 7000 Menſchen, die zuweilen 
drei bis vier Tage in den Inquiſitions⸗ 
kammern verbringen mußten, bevor ſie 
ein Verhor erhielten, wurden 4090 beim 
erſten Verhör zugelaſſen. Zurückgeſchickt 
wurden 1284 Einwanderer. 

Als geſtern das Tagewerk auf Ellis 
Island begann, befanden ſich auf fünf 
Dampfern 5800 Einwanderer, die für 
Ellis Island reif waren. Die 800 Ein— 
wanderer des Dampfers „Kroonland“ 
mußten für heute zurückbleiben, weil die 
Regiſtrirungsabtheilung, welche die Erſt⸗ 
inſpektion zu beſorgen hat, nicht im 
Stande iſt, mehr als 5000 Einwanderer 
an einem Tage abzufertigen. 

Als der neue Zuzug begann, befanden 
ſich in den Hafträumen 1550 zurückge⸗ 
haltene oder ausgeſchloſſene Einwande⸗ 
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Ueber 400 hatten noch fein Verhör vor der 
Inquifition gehabt, als dieje Körperichaft 
ihr QTageswerf begann, und da während 
des Tages anfehnlicher Zuwachs fam, jo 
wird heute die Zahl der Anquifitionsge- 
fangenen bei Beginn bes Qagesimwerfed 
nicht geringer fein. 

Was könnte es dem gegenüber hel- 
fen, wenn, wie das neulich bejprochene 
New VYorker Rundſchreiben es ver— 
langt, jedem beanſtandeten Einwande— 
rer ein förmlicher Prozeß bewilligt 
würde: mit Zeugenvernehmung, An— 
waltsreden, vor Geſchworenen womög— 
lich? Ein einziger ſolcher Prozeß mag 
einen ganzen Tag oder noch länger in 
Anſpruch nehmen. Statt daß jetzt, 
wie oben bemerkt, die Zurückgehalte— 
nen „zuweilen“ drei bis vier Tage in 
den „Inquiſitionskammern“ verbrin— 
gen müſſen, möchten ſie dann oft eben— 
ſo viele Wochen, wo nicht Monate, zu 
warten gezwungen ſein. 

Solche Verzögerungen zu verhüten, 
die an ſich ſchon eine Grauſamkeit 
ſind, hat der Kongreß ſeinerzeit die 
Anrufung der Gerichte in Einwande— 
rungsfällen völlig ausgeſchloſſen. „In 
jedem Fall“ — ſagt das Geſetz — 
„wenn einem Ausländer die Zulaſſung 
in die Ver. Staaten auf Grund eines 
beſtehenden oder künftig zu erlaſſen— 
den Geſetzes oder Vertrages verſagt 
wird, ſoll die Entſcheidung der zuſtän— 
digen Einwanderungsbeamten, falls 
ſie gegen den Ausländer ergeht, end— 
giltig ſein, es ſei denn, daß fie nach 
Berufung an den Sekretär des Han— 
dels- und Arbeitsdepartements umge— 
ſtoßen wurde. . .“ Der Handels— 
und Arbeitsſekretär iſt ſomit in ſol— 
chen Fragen die letzte Inſtanz. 

Dies Geſetz iſt nach ſeiner Erlaſ— 
ſung angefochten worden als angeb— 
liche Verletzung des Satzes der Ver— 
faſſung, der da ſagt, daß niemand 
ohne gehöriges Rechtsverfahren ſeiner 
Freiheit beraubt werden darf. Das 
Bundesobergericht war anderer An— 
ſicht. Begründet wurde das oberge— 
richtliche Urtheil mit dem unanfecht— 
baren Satze, daß jede Nation kraft ih— 
rer Souveränität das Recht hat, Aus— 
länder von ihrem Gebiet auszuſchlie— 
ßen. Die Anwälte des Klägers be— 
ſtritten dies nicht. Sie gaben zu, daß 
jedweder Ausländer zurückgewieſen 
werden kann, dem nicht ein Geſetz des 
Landes den Eintritt erlaubt, Ob je— 
doch ſolche geſetzliche Erlaubniß beſteht 
oder nicht, ob alſo in einem gegebenen 
Falle eine Ausſchließungsbeſtimmung 
des Geſetzes auf einen gewiſſen Ein— 
wanderer anwendbar iſt oder nicht, 
das—behaupteten fie — fei eine Frage, 
die endgiltig nur von den Gerichten, 
nicht von den Einwanderungsbeamten, 
entjchieden werden fünne. Das Gericht 
entgegnete, daß ein ſolches Zugeſtänd— 
niß am Ende alle Fälle vor die Ge- 
richte bringen und dadurd) Der Ziwed 
des Geſetzes vereitelt werden würde. 

Zu bemerfen ift noch, daß dieje Ent» 
fheidung im Falle eines Ausländer 
erging, der nicht zum erjten Male fam; 
der nach zeitweiliger Abweſenheit zu— 
rüdtehrte, nachdem er hier bereits 
mehrere Jahre ein Gejchäft betrieben 
hatte. Auch dies hatten jeine Anwälte 
befonders betont, ohne damit etwas 
auszurichten. Selbjt wenn, jagten jie, 
das unbedingte Recht der Zurücivei- 
fung mit Bezug auf neue Anfömm- 
linge zugejtanden werden müßte, läge 
die Sache doc) anders, imo e3 jih um 
bereits hier anfäjlige Ausländer 
(„alien residents“) handelt. Der 
böchite Gerichtshof jedoch erklärte, 
Ausländer fei Ausländer und die Un- 
jäffigfeit mache feinen Unterjchied da= 
bei. So lange ein Ausländer jich ge= 
jeglicher Weife hier aufhalte, jei er zu 
dem Schute von Leben, Freiheit und 
Eigentum berechtigt, der durch Die 
Berfaffung allen Berfonen innerhalb 
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gemährleiftet it. Hat er aber freimil- 
lig da$ Land verlaffen und mill dann 
mieber zurüdfehren, jo fann er als 
Ausländer hier nicht Zulaß finden ge- 
gen den Willen der Regierung des 
Landes, welcher Wille in den Zande3- 
geſetzen ausgeſprochen iſt. 
* * * 

Nichts zu erwarten iſt demnach von 
einer nochmaligen gerichtlichen An— 
fechtung des Geſetzes, über das man 
ſich beklagt. Und daß der Kongreß 
ſich entſchließen würde zur Aufhebung 
des Geſetzes, iſt erſt recht nicht zu er— 
warten. Jedenfalls würden die, wel— 
che die Aufhebung fordern, vor allen 
Dingen angeben müſſen, was ſie an 
ſeine Stelle ſetzen wollen, worüber ſie 
bisher nichts verlauten haben laſſen. 
Man hat hier, um ein Wort Grover 
Clevelands zu gebrauchen, nicht mit 
einer Theorie, ſondern mit einem Zu— 
ſtande zu thun. Die Maſſenhaftigkeit 
der Einwanderung macht es einfach 
unmöglich, jedem Ankömmling einen 
gerichtlichen Prozeß zu bewilligen. Es 
würde daraus unvermeidlich eine 
Ueberhäufung, eine „Blockirung“ der 
Gerichte ſich ergeben, die zu unerträg— 
lichen, geradezu unmöglichen Zuſtän— 
den führen müßte. Soll aber die ver— 
langte öffentliche und formale Ver— 
handlung mit Zeugen und Anwälten 
nicht in den Gerichten, ſondern vor den 
Einwanderungsbehörden auf Ellis 
Island ſtattfinden, ſo wäre damit die— 
ſelbe unleidliche Verzögerung gegeben, 
während die Entſcheidungen trotzdem 
in denſelben Händen blieben wie bis— 
ber. Alfo die Entfcheidungen nad 
aller VBorausfiht auch nicht anders 
ausfallen, die beklagten Zurückweiſun— 
gen nicht ſeltener werden würden als 
bisher. 

Vor allen Dingen ſollte man ſich 
darüber klar werden, daß wo die Zu—⸗ 
rückweiſungen ungerecht ſind und zu 
unnöthigen Grauſamkeiten führen, das 
nicht ſowohl am Geſetz liegt als an der 
Handhabung des Geſetzes. Hier vor 
Allem ſollte deshalb der Hebel ange- 
fegt werben. Werben Zurüdmeifungen 
obne gehörige Begründung verfügt, 
wird Unbil, unnöthige Härte und 
Graufamteit geübt, fo find dafür 


rer, darunter 160 Sajütenpaffagiere. Menjchen verantwortlich, hohe ober 


niedere Angejtellte des Dienjtes. Yes 
venfall3 wird es leichter ’jein, gegen 
die, die folder maßen ihr Amt miß- 
brauchen, genügende Beweije zu jam- 
meln und auf Grund jolcher Bemweife, 
die dem SHandelsiefretär oder dem 
Präfidenten zu unterbreiten mären, 
deren Abfegung zu erzielen, ald eine 
Aenderung des Gejeges zu erlangen, 
für die noch niemand eine rechte yorm 
gefunden bat, 


Die Frauen in der Politik in Note 
wegen. 

Chrijtiania, 22. März. Der 17. 
März ıt ein Merkiag in ber pöliti= 
Ihen Entwigelung Norwegens und in 
derGeſchichte bder norwegiſchen Frauen⸗ 
bewegung geworden. un dieſem Tage 
hat, wie ſchon turz mitgetheilt, die erſe 
Frau als Volksvbertreterin ihren Ein— 
zug in den norwegiſchen Reichstag ge— 
halten. Der amtirende Stortings— 
präſident Halvorſen begrüßte die neue 
Kollegin in einer kurzen Anſprache, in 
der er die Bedeutung Diejes Wreignifjes 
für die Entwidelung des Lanves in 
politiſcher Hinſicht hervorhob und 
würdigte. Nur zwei der „Herren“ Ab⸗ 
geordneten, ein Sozialdemokrat und 
ein Radikaler, blieben während der 
Rede des Präſidenten, die alle übrigen 
Abgeordneten ſtehend anhörten, mit 
augenfälliger Abſicht ſitzen. Frauen— 
rechtlerin in gewöhnlichem Sinne des 
Wortes iſt die erſte „Stortingsfrau“, 
Fräulein Rogſtad nicht; politiſch ge— 
hört ſie der Partei der Rechten, den 
norwegiſchen Konſervativen an. 1854 
geboren, iſt ſie ſeit 1873 als Volks— 
ſchullehrerin thätig, erſt in Drontheim, 
ſpäter in Chriſtiania, wo ſie 30 Jahre 
den Lehrerinnenverein leitete. Sie hat 
mehrere anerkannt gute Lehrbücher 
verfaßt und ſich nicht nur als mehrjäh— 
riges Mitglied des norwegiſchen Leh— 
rer-Vereins, ſondern vor allem auch 
im Stadtverordnetenkolleg, dem ſie be— 
reits ſeit mehreren Jahren angehört, 
durch ihre große Einſicht und Sach— 
lichkeit bei der Verhandlungen hervor— 
gethan; ſie iſt alſo kein Neuling in der 
Debatte. Die Verhandlungen des Ta— 
ges gaben Frl. Rogſtad Gelegenheit, 
bei einer namentlichen Abſtimmung 
von ihrer Stimme Gebrauch zu ma— 
chen; daß ſie dabei mit Ja ſtimmte, 
wird von vielen als eine gute Vorbe— 
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rede“ hat,fie noch zu halten. Ob ihr 
dazu die in nächjter Woche beginnen= 
den Verhandlungen über das Heeres= 
budget Unlaß geben werben, erjcheint 
zweifelhaft, wenn fie nicht vielleicht ge= 
rade die Gelegenheit benuten follte, 
für Abrüftung und allgemeinen Welt- 
frieden zu ſprechen. 

Auf allen Gebieten des öffentlichen 
Lebens geht die norwegijche Yrauen= 
bewegung fiegreich vorwärt3 und ge- 
minnt mit jedem Tage feiteren Grund 
und Boden. Während die Frauen in 
Normegen in politifcher Hinficht noch 
beichränfttes Stimm» und Wahlrecht 
haben, find fie bei den Gemeindewah- 
len den Männern bereits völlig gleich» 
geitellt. Bet der lebten Stadtverord- 
netenwahl in Chrijtiania zeigten fich 
die Frauen jogar meit überlegen, ba 
bon den 92,287 Stimmberecdtigten 
allein 53,769 Frauen und nur 38,518 
Männer waren. Einen weiteren ent- 
ſcheidenden Schritt vorwärts bedeutet 
der VBorfchlag, den die Regierung jelbit 
por furzem eingebracht hat, und der 
bezwedt, den norwegischen Frauen 
freien Zutritt zu ben meijten öffent- 
fihen Beamtenftellen zu ermöglichen 
unter denfelben Bedingungen mie den 
Männern, mit nur wenigen Mu3nah- 
men. ©&o fönnen fie no nicht Mit- 
glieder des königlichen Staatsraths 
werden, ebenfomenig mie fie vorläufig 
im diplomatifchen Dienft und als Kon- 
fuln, im Heerwefen und ala Geiftliche 
Anftellung finden follen. Dies find 
aber aud) jo ziemlich die einzigen Vor- 
rechte, die den normegifchen Männern 
noch bleiben, bis fie über furz oder 
lang wohl aud bier die Waffen ftreden 
werden. Unmillfürlich muß man da= 
ran denfen, mwma3 eine deutfche Frau der 
norwegiſchen Frauenrechtlerin Gina 
Krohg gegenüber äußerte nach einem 
Vortrage, den dieſe vor einiger Zeit 
in Deutſchland über die norwegiſche 
Frauenfrage hielt. Die Deutſche 
ſagte: „Wir deutſchen Frauen können 
die norwegiſchen Frauen und das, 
was ſie alles bereits erreicht, nur ſtau— 
nend bewundern, und hegen für ſie die 
allergrößte Höchachtung; was wir aber 
nicht verſtehen können, das ſind die 
norwegiſchen Männer. Was müſſen 
Sie in Norwegen für Männer haben!“ 
Den feinen Spott, der in dieſen Wor— 
ten der deutſchen Frau lag, hat die 
Norwegerin dabei gar nicht empfunden, 
was bezeichnend genug iſt. 


Wie China Japan aus der Noth 
half. 


Man fchreibt aus Wien: Das Ball- 
feit der Wiener Preffe der Konkordia- 
ball, bildete, wie fhon feit Jahren, fo 
auch diesmal einen ber Glanzpunfte 
de3 Karneval an der fehönen blauen 
Donau. Was Namen und Rang be- 
figt, wa8 in der Gefellfchaft eine Rolle 
jpielt, war am 20. ebruar bei den 
Miener Yournaliften zu Gafte. Mini- 
fter, Diplomaten, Vertreter der Kunft, 
Wiffenfhaft und Jnduftrie füllten an 
diefem Abend die prachtpoll deforirten 
Räume der Gophienfäle bis auf das 
legte Plägchen. Namentlich die Eftra- 
de, wohin die Honoratioren der Ball: 
gäfte geleitet werben, war fehon nad) 
zehn Uhr zum Erdrüden voll. An 
einer Ede der Ejftrade, mo fich befon- 
ders die Diplomaten zufammengefun- 
den hatten, fpielte fi kurz vor Mit» 
ternadht eine Fleine Epifode ab, die 
allerdings nur von MWenigen bemerft 
tmurde, aber die die größte Aufregung 
hervorgerufen bat. Standen da ber jas 
panifche Botfchafter Atidzufi, der chi- 
nefifche Gefandte Shen Soen Ling 
mit dem GSefretär Lion by Tijchang, 
ein Ehepaar aus der Wiener Gefell- 
haft und ein Yournalift in Iebhafter 
Unterhaltung  beifammen. Einige 


Schritte von biefer Gruppe entfernt 
der perfifche Gejandte Mirza Khan 
und fein Sekretär mit zwei Damen. 
Nach einiger Zeit begleitete der japa= 
nifche Botjchafter den Wiener Herrn 
und feine Gattin in den Speifefaal, 
um, mie er fagte, ven dort in’3 Refti- 
bül zu gelangen und die Heimfahrt 
anzutreten. Etwa fünf Minuten fpä- 
ter fam Herr Afidzufi bleich, mit ver- 
ftörtem Gefichte zurüd. Er trat an den 
chinefifchen Gefandtfchaftsfefretär her- 
an und flüfterte ihm etwas in’3 Ohr. 
Herr ITihang fehüttelte das Haupt, 
ging zu feinem Gefandten und madte 
ihm eine vertrauliche Mittheilung. 
Nun begann zmifchen den beiden Her: 
ten und dem japanifchen Botfchafter 
eine leife, aber wie man fehen konnte, 
ernjte Rüdfpracde. In der Ede mar 
dad plögliche Miedererfcheinen bes 
Botichafters und feine überaus ernfte 
Miene natürlih fofort aufgefallen. 
Man ftedte die Köpfe zufammen und 
erging ich in den gewagteften Kombi- 
nationen. Hat Rußland China den 
Krieg erklärt? ft irgendwo eine blu- 
tige Revolution ausgebrochen? Daß 
fich etwas Derartiges zugetragen habe, 
ftand bereit3 alffeit3 fe. E3 märe 
übrigens fein Wunder gemefen, wenn 
man am Konfordia-Abend ein berar- 
tiges Ereigniß zu verzeichnen gehabt 
hätte. In das Ballfeft der Wiener 
Sournaliften ift ja falt regelmäßig ir- 
gend eine Bombennachricht hineinge- 
Tchleudert worden. Warum follte bies 
nicht heute wieder der Fall fein? Kei- 
ner aus der nähften Umgebung diejed 
fleinen Diplomatenzirtel$ aus dem 
fernen Dften zmweifelte mehr an einem 
Senfationsfal. An diefer Ueberzeu- 
gung beftärfte noch jebermann ber 
Umftand, daß zmifchen den beiden 
Vertretern der zwei aroßen afiatifchen 
Reiche, mie man bemerkte, etma3 aus— 
getaufcht, wurde. Gemiß mar e3 bie 
wichtige Depefche, die der Yapaner den: 
Ehinefen übermittelt hatte und Die 
diefer feinem diplomatifchen Kollegen 
nun mieder zurüdftelte Sah man 
doch deutlich, wie Herr Akidzufi rafch 
etma8 in feiner Rodtafche verbarg, 
mas ihm fein im Nationalfoftüm ers 
Tchienener Berufägenoffe in die Hand 
gedrüct hatte. Das mar der Höhe: 
puntt der Aufregung. Das Haupt» 
intereffe an diefen Vorgängen fchien 
jeboch der Vertreter Perfiens zu ba= 
ben, der bie geheimnißpolle Unter- 
rebung ber beiden Diplomaten aus 
dem Dften mit der größten Aufmerf- 
famfeit verfolgte. Herr Akidzuki ent— 
fernte fich eilend® von der Eitrade. 
Alles ftürmte nun auf den hinefifchen 
Gefandten und feinen Sekretär ein. 
‘eder mollte miffen, mas im Orient 
oorgefallen fei. In erfter Linie der per- 
fifche Gefandte und — der ourna- 
Hift. Während Herr Shen Soen fi in 
diplomatifches Schweigen hüllte, be— 
merkte fein Gefretär Lion mit 
fchlauem Lächeln: „Keine Aufregung, 
meine Herren! Yapan hat fein Porte- 
monnaie zu Haufe vergeffen und 
China hut ihm aus der Noth gehol- 
fen!“ 


Rattenpefi in Deutfd = Oftatrife. 


Die oftafritanifche Küfte mar als 
Gegenküſte des Theils von Vorder—⸗ 
indien, wo die Peſt am früheſten ein— 
ſetzte und am heftigſten wüthete, in 
befonderem Grade der Einſchleppung 
dieſer Seuche ausgeſetzt. In der Haupt— 
ſache iſt es gelungen, die Peſt aus die— 
ſen Gebieten fernzuhalten, aber die 
Erfahrungen haben bis in die neueſte 
Zeit gelehrt, daß eine dauernde Sorg— 
falt in dieſer Gegenwehr nothwendig 
iſt. Im letzten Monatsheft des „Ar— 
chivs für Schiffs- und Tropenhy— 
giene“ iſt wiederum ein Bericht über 
das Auftreten der Peſt in Deutſch— 
Oſtafrika erſchienen, der jetzt allerdings 
ſchon einige Zeit zurückliegt und ſich 
hauptſächlich mit einer Epidemie unter 
den Ratten befaßt. So wird die Auf— 
merkſamkeit der ganzen Welt immer 
wieder darauf hingewieſen, daß dies 
gemeine Ungeziefer der Ratten, abge— 
ſehen von ſeinen übrigen ekelhaften Ei— 
genſchaften, ein beſonders zu fürchten— 
der Feind des Menſchen iſt. Der Feld— 
zug, der infolge deſſen ſeit einigen Jah— 
ren gegen die Ratten gepredigt wird, 
kann gar nicht energiſch genug durch— 
geführt werden, und man ſollte nicht 
zu früh daran verzweifeln, daß es 
möglich ſein könnte, dieſe Thiere ge— 
radezu auszurotten. Nach dem Bericht 
von Dr. Manteufel waren unter den 
Ratten in der Nachbarſchaft von Lindi 
zunächſt im erſten Monat 5 und ſpäter 
14 v. H. mit dem Peſtbazillus ange— 
ſteckt. Es iſt wahrſcheinlich der früh— 
zeitigen Erkennung dieſer Krankheit 
und den überaus kräftigen Maßnah— 
men zur Vernichtung der Ratten zuzu— 
ſchreiben, daß unter den Menſchen nur 
drei Fälle von Peſt vorkamen. Wie 
heftig die Anſteckung an ſich erfolgte, 
ging aus dem Umſtand hervor, daß ein 
Negerkind ſchon nach zweiſtündiger 
Krankheit ſtarb. Dr. , Manteufel 
ſtimmt nach ſeinen Beobachtungen dem 
Gutachten der indiſchen Peſtkommiſ— 
ſion zu, daß die Peſt zunächſt unter 
den Ratten eine weite Verbreitung er— 
reicht haben muß, ehe ſie ſich ernſtlich 
auf die Menſchen wirft. Uebrigens 
wurde der Bazillus auch bei vielen 
Mäuſen nachgewieſen, und ſcheint un— 
ter dieſen ſogar häufiger geweſen zu 
ſein, als unter den Ratten. 


Weltall und Menſchheit. 


Eytſtehung u. Entwicklung. Reich illuſtr. m. vie⸗ 
len farb. Platten, 300 Seiten, hochfein 75e 
gebunden. Preis herabgefetzt auf 


A. KROCH & CO,, 


Deutſche Buchhandlung 


ge Nr. 35 Ost Monroe Str. 
(Awiſchen Wabaſh und Michtaan Abes.) 


Geftorben: Ludwig Wolff, 75 Sabre alt, a 
liebter Vater don John 8; Wolff. Chriſtian I. 
Woiff, Frau Änna 9. SHoeliher, Kouis Mol 
ir., Fred 9. Wolff und Harıy I. D. Wolff, im 
Zrauerhaufe, 3040 Wafhington Boulevard. Der 
erdigungsanzeige fpäter. 


DI Schniuht u 
Roman bon Karl Rosner. Gebd. 40e poftfrei, 
Koelling & Klappenbach 
‚ Schreibmaterialien, Eporiarsiiel 
45.120 Weit Adams Str ’ 


TE Beachtet diefe Anzeigen "Tg 
Sir die qrößlen und heilen ODferten 


Taſchentücher Gürtel 

Chmarze Lad: 
leder » Gürtel 
für Damen — 


in allen 
Größen... 7e 


— 


Lawn Damen⸗ 
Taſchentücher, 
mit hohlge⸗ 


Item 1 c 


order.... 


Groceries 


PB. &.GNap⸗ 
tha oder Amber⸗ 


Seife, 7 8 
b2560 
Noodle 


Beite 
Ceifen Chips — 
Bid. 10e 


Vergleicht 


mwirfe, 


oder vother Border 
35c dotted Smilies, 
ment, f 

156 364öll. Percale 
duntlen, Muſtern. für 


Gold Duſt oder 
Star Naptha⸗ 


Powder, 
4 Bad... 17e 


Kitchen Klenzer, 
3 Büch⸗ 0e 


fen für... 


tät, für 


Werth, f 
3045. baummollener 


Leibchen 


Damenleibchen, 
niedrig, Hals, 
obdne Aermel, 
au 25c betk,, 


Unterzeitg 


Gerippte Mes 
rino Hemden 


u. Hofen für 
Männer, alle 
Größen, 59c 


4 an einen 


Kunden, Mons bis 
Wer⸗ 
— 


Sandalen Dreß⸗Hüte 


Dreß Hüte für 
Damen, in 50 
beliebten Fa— 
con3, viele 
Kombina., 85 


Be 3.45 


S o he Roman 
Sandalen für 
Kinder, hand— 
gewend. So h⸗— 
len, WedgeAb⸗ 
fätze, 3 bis 8, 
iſh, 

— 


Skirts 


Reinw. Vana⸗ 
Be. eins 
ab od, 

beſetzt, ſchwarz, 
blau, grau od. 


36 bei 20 Huck⸗Handtücher, f'ch Ent—⸗ 
DEE ⏑ ⏑ — — 


70. Damaſt Handtuchzeug, 
oder fanch Border, für 
8:4 leinene Tiſch⸗Decken, 


Trah Cloths, in länglich runder oder 
runder Facon, 25c Wwertb, für . 
45 dei 36 stilfenbezüge, qute Dualis 


76 Bei 90 Betttücher, 


allen Farben, reg. 2öc, für 


Strümpfe 


Echt ſchwarze 
Strümpfe für 
Damen, 
10, 


pe 


Stühle 


Maffivde Ei- 
chenholz 
3 i mmerftühle, 
GSattelfik, mit 
Slanz = 


1.75 


Spitzen 


Torchon Spi⸗ 


Val. Spitzen 
und Einſätze— 
J Werth, — 


Braid 
Werth, für 


Groceries 


ur Klumben- 
: ärte, 9e 


dieſe nur 


18c 
einfach 4346 


einfach 


Stär⸗ 
3e 


. B. oder E. 
Z. Ofen tur 


Flaſche 5 2 c 


Hi 

‚  6Gtüärfe 
— volle 

wart: 

Slafe.... BC 
Barbera 0% 
räufchlofe Parlor 
t@reihbölser — 


das 2e 


Bad. 


15€ 
10e 


reg. 59c 


Foulard, 


Strümpfe 


Strümpfe 


Echt ſchwarze 
Kin deritriim- 


19c Strümpfe 
für Männer, 
alle Farben u. 
Größen, Tpes3. 
ur diefen 


Vers: Yize 


fauf.. 


pie, fein und 
8% ſchwer gerippt, 


15c 


Go⸗Carts 


5.98 Teddh 
Go Carts, mit 
ein. einz.Griff 
zu öffnen und 
zu fchließ., 3% 
& u mmireifen 
Räder, großes 
Ver⸗ 

Bea... —— 


Küchenſtühle 


Bow Bod Kin 
&enftühle, 
Cattelfig, mit 
Glanz Finiifh, 


i w 
Eichen, 55e 


Eß⸗ 


Fin— 


Rekord brechende Vargains im Vaſement 


.Reislocher, kleine Sorte, Thee— 
keſſel, 4 Quart Berlin Sauce 
Zöpfe, und 6 QDuart Berlin 
Caucepfannen, 14-Dt. 
Geſchirrſchüſſel, 

Auswahl zu 


Partie 


feinen 
15c 


aus 
ſten, 
Wth., 


Notions JUnterröcke, 


Nuns StickereiEdo⸗ 
ing, in Yarben, 6 


Unterröde für Damen 
garnirt und Reihen 


mit breiten. Tordon = 


1.19 wertd, für 
Seid. Strumpbün—⸗ Muslin » Gemänder, 
der für Kinder, in 


allen far» fveziell für 


Starfe Korſet—⸗ 


Schnur, 2% 
Yd3. lang le 


Kiſſen LacingTape 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige P 
ne daß mein geliebter Gatte und Fi 
unfer lieber Bater 

Guftav J. A. Schulz 
am 14. April, 11:45 Borm., im Alter F 
bon 48 Jahren felig im Herrn entfchla- 
fen ift. Beerdigung findet jtatt am Mon 

H taa, den 17. April, Mittags 12:30, dom 

A Zrauerbaufe, 4412 Fifth Ide., mac der 

4 Gethiemane-Kirche, 49. und Dearborn 

BE Str. Herr Paitor Niekel, von da nach 
dem Bethania-isriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: j 

Albertine Schulz gaeb. Guelzow, B 
tti y 


Gattin. 
Wiltam, Anna u. Paul, Kinder. 
Wilgefmine Schulz, Mutter. 
Mathilde Krojin, Albertina Po— 
lard und Karl Schulz, es 
fchwifter, nebjt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unjer guter 
Vater 

Fridolin Baumgartner 
am 14. Adril 1911, im Alter von 62 Jahren ge: 
ftorben ift. Die Beerdigung, findet Statt am 
Dienftan, den 18. April, Vormittags 9 Ubr, vom 
Trauerbaufe 248 Alerander Etr., nad der, St. 
AntoniussKirhe, wo ein feierliche Hodamt ae: 
lebrirt wird, vann mit Nutfhen nad dem Bo» 
nifazinsesriedhof. Mitglied dev St. Nicholas 
Court Nr. 20, &. D. 3. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Helena Baumgartner, Gattin. , 
Margaret u. Fred Baumgartner, — 
a 


— 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß mein lieber Onlel 
Charles Grotz 
am Samstag, den 15. April, im Alter von 63 
Sahren im Alexian Bros. Hofpital geitorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Dienstag, 
den 18. April, Nahm. um 1 Uhr, von Ludolih 
& Müller Kapelle, 2341 Milmaufee Ube,, 
Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Charles 3. Groß, Neffe, nebit Ver: 

fafonmo ; wandten. 


Todes8-Anzeige. 

Freunden und Belannten, die traurige Nach; 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Frau Foa Gohring 
am 12. April geltorben ift, Beerdigung Mons 
tag- den 17. April, um 8 Uhr Vorm., vom 
Zrauerbaufe, 361 &, 116. Eir., nad der Et. 
Nilolausfirhe, wo Hodhamt zelebrirt toird, bon 
da mit Kutfchen nad dem St. Marien Friedhof. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Kohn Gohring, Gatte. 
Frau Michael Udelgofen, Tochter. 


Sode8- Anzeige 
Freunden und Belannten bie traurige Nad;- 
riet, daß unfere geliebte Tochter 
Hazel Ada Gilderöfeve 
im Alter von 15 Jahren und 3 Monaten ge 
itsrben ift. Beerdigung — Nachmittag um 
2 Uhr, don der Eriten Presbyterianer-Kirche, 
Ede Waller Ave. und Frint Str.. Auftin, nad 
Foreft Home, Die trauernden Eltern: 
Chas. E. jr. und Olga W. U. Gildersieve, 
geb. Walther. 


Todes-Anzeige. 
Sen und Belannten die traurige Nad- 
riht, daß unfer geliebter Vater 
Ludwig Wolf; 
am 14. April im Alter don 75 Jahren geitors 
ben ift. Die Beerdigung findet fiatt am Mon» 
tag, Nadmittags 1:30 UÜbr, vom Trauerbauie, 
3040 Wafbington Boulevard, nah Graceland. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn F. Wolif, Chrlitian Y. Wolff, Frau 
inne . Hoelfcher, Louis Wolf; jun., 
re & 
Bonn, 


. Wolff d Harry J. D 
Kinder. 
Todes-Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nach- 
ir daß unfere geliebte Tochter und Schweiter 
’ Ibn Lehmann * 
am 14. April 1011 im Alter bon 15 Jahren 
und 8 Monaten geftorben ift. Beerdigung anı 
Nadhmittaga um 1:30, dom Traue:: 
aufe, 4029 W. Harbard Etr., nah dem Mouur 
uburn-Friedbof. Die trauernden Hinterblie- 
denen: 


a preste Lehmann gebur 
 Elignberh und Gultan, Gejäwifter. 
a at 


un 


Anitreich- 
u, Zadirpinfel, — 


— mit breitem Slounce, 


ben Nole bon Ctiderei gemacht, mit Beading 
und Band garnirt; 15 biß 17; 


er 
Englifhe Porzel⸗ 
lanteller, Zaffen 
und Untertaffen, 


unterglaf. grüne 
Muiter, 


Ever Ready Mö- 
bel-Bolitur, don 
Auftion, fertig 3. 
Gebrauch, die 50c 


Gr 19c, 10c 


25c Grö⸗ 
Nachtkleider 


Bor⸗ 


Be dl:««. 


Droguen 


Beef, Iron and 
Wine; — dad 
Pint 

für 

Cidie Seife — 
medicated — das 
Stück 


von Einſatz Edges — 
Spitzen. 


Slipover-Facon — ha—⸗ 


Scott's Emul⸗ 
ſion — 


für 


—— 


Todes-Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Mach: 
ridt, daß mein bvielgeliebter Gatte und unfes 


Vater 
George $. Leaders 
am Dienstag, den 11. April, im Alter bon 46 
Sahren nad langem Leiden fanit im Herrn 
‚ entichlafen ift. Beerdigung Conntaa, den 16. 

April, Nachmittags 1 Uhr, dom Trauerhbaufs, 
2612 %. Camper Abe, nah der St. James⸗ 
Kirche, Wrightwood und PDrafe Ave., von da 
nah Graceland. Mitglied de3 Mozart Tent 
135, 8. D. T. M., und Logan Sauare Loge 891, 
U. F. & A. M. Um ftile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Lizzie Leaders geb. Hellberg, Gattin, 

gar 9. Leaders, Sohn. 

Mary Leaders, Schwiegertochter. 

Nuth und George Leaders, Entel, 

Frau Anna Leaders, Mutter. 

John Leaders, Bruder. 

Frau Mary Denkter, Schweſter. 

Fran Marh Hellberg, Schwiegermut⸗ 

ter, nebit Verwandten. 

dofıfa 


Tode3- Anzeige. 


‚greunden und Belannten zur traurigen Nach 
tidt, dab mein geliebter Gatte und unfer guter 


| Yater n 
| j Heinrih Karl Graf 
im Alter bon 63 Jahren nach langem Leiden ant 
| Donnerstag Abend um 7 Uhr fanft im Herrn 
entfchlafen ift. Beerdigung findet ftatt Eonntag. 
den 16. April, Nachmittags 2 Uhr. vom Trauer» 
baufe, 1276 Cleveland Ude., nach dem Grace« 
land-$riedhof. Um_jtilfe Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
| Wilhelmina Graf, Sattin, 
Henth, Marz, Arthur, Walter und Wil: 
kam, Söhne. fria 


— 
— 


Tode8- Anzeige. 


Steunden und Belannten die trautige Nudhs 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Adolph Wittlopp 
im Alter bon 16 Sabren und 5 Monaten g% 
ftorben ift. Beerdigung Sonntag, den 16. Aprir, 
1:30 Nadm., vom Trauerhaufe, 1233 W. 
71. Etr., mit Kutfden nad Dalwoods. Bir 
trauernden Hinterbliebenen: 
Adolph Wittlopp und Gattin, ned. 
‚ Strafenberg, Eltern. 
Minnie und Amanda Wittlopp, en 
tia 


ſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


hen und Belannten die traurige Nadıs 
richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Katherine Barnan 

im Alter bon 81 Jahren geitorben ift. Beerd.s 

' aung Camstag, den 15. April, 9 Uhr Vorm., 

bom Trauerhaufe, 5236 May Ctr., nad dee 

St. Auguftinusficdhe, von da nad dem St. Vo— 
nifazius-Gottesader. 

Maria Dufhinsty, rranz, Auguft und 

‚ John. Parnau, Kinder, nebit Eins 

‘ Telfindern. dofria 


Tode3-Anzeige. 


z— und Belannten die traurige Nach 
riht, daß unfere liebe Mutter 
Thereia Bogner 

im Alter von 77 Jadren geitorben ift. Beerdis 

gang Montag Vormittag um 9 Uhr, dom 

rauerhaufe ihre3 Sohnes Nofeph Bogner, 1709 

Qine Str., nah der Et. Michaelsfirdhe und bon 

da nad dem St. Bonifazius- Friedhof. Um jtille 

Theilnahme bitten: 

dran Therefa_Doering, 

Kusnitl, Frau Karolina Steibel, 

Fran Krefenz Bernhardt, Roieph, 

Franz und George Bogner, Kinder, 


Fran Anne 


Tode8-Anzeine 


Freunden und Belannten die traurige Nadh 

richt, dab unfer liebes Töchterchen 
Martha Kreife 

am 15. April im Alter von 2 Nabren und 5 
Pronaten geftorben ift. Beerdigung Montag, 
den 17. April, um 1 Uhr Nachm., bom Trauer» 
baufe, 1845 ®W. Huron Eir., nad dem ©t, Bon 
nifazius-Srtedhof. Die trauernden Hinterblie- 


denen: 
Baul und Paulina Kreiie ned. Schmidt, 
Eltern. 


Geitorben: Martin X. Breen, am 13. April. 
Geliebter Gatte bon Frau May E. Breen, 3448 
WW, Adams Str. VBeerdigungsanzeige Tpäter. 
Bitte feine Blumen. fria 


amaneim. 
inziger beusfcher Fonfeffiondlofer Fried 
Uns ee Metropolitan ran ve 
zu erreichen. Billige Begräbn find in 
diefem —— Friedhof auf es 
u 
Mi ne: s N 


Breb I. Buttermeifter, Bräf, Mech Mans, 


4 





Deutſches 
Theateri 


Sonntag, den 16. April. 
Begte Abonnement3-Borftiellune: 
Neu! Zum eriten Male! Neu..t......- 


Hohe Politik 


— Neu! Zum erſten Male! Neu..!....... 
Schwant in 8 Alten von R. Skowroneck. 


Sitze jetzt zu haben. Preiſe 31.50, 81.00, 75c, 
0c, 35c. doſaſon 


Kurze 
Saiſon. 


Jetzt Coliseum 
Nadymittagd 2:15, Abend3 8:15. 
Thüren eine Stunde früher offen. 


RINGLING BROS 
Große und ZIRKUS 


ganz neu 
Ein Zirkus, der meilenweite Retien werth if 


1000 Zirtu | 400 Areno 


@under. „Stars“. 
125 große Akte, die für Amerika neu find. 
‘ Rerionen Käfige mit 
1280 angeiteilt. | 108 Thieren. 
Reſervirte ige 506, 75c, $1 und 81.50. 


Rogeniige $2. Zu haben bei Lyon & Healy’s 
und im Golifeum. Telephon Galumet 1216. 


DW 
SaEATER 


Afhland u. Divifion— Tel. Hahmarlet 323. 


Baranin Mis. Dienst., Donnerät., Samät. 256 


“The Lion and the Mouse” 


Nächſte Woche „Rod ns 
Bauern: 
Berehtesgadener 
Heute Samstag Abend: 
Abſchieds-⸗Vorſtellung —— 
Hörbers Halle: 


Der Doripiarrer. 


Herfeil, Schautninen u. Bat 


beranftaltet bom 


Turnverein Freiheit 


Dfter - Sonntag, den 16. April 1911, 
Anfang Abends 6 Ußr, 
in ber 


Freiheit Turnhalle, 3417— 3421 S. Halited Str. 
Tidets 25c. 


Konzert und Ball 

veranftaltet vom u 

North - Western Jugend - Verein 
am Samötag, den 22. Aprit 1911, in der Norih 
Chicago Halle, 842 WB. North Adenue, Abends 
um 8 Ubr. Eintrittsfarten für Herren 2öc, für 
Damen 1dc. Genußreihe Stunden zuficern»: 
9. Bad, 9. Rou. 


4. Frühjahr:Ronzert und Ball 
beranftaltet bom 
Südſeite Gemiſchten Chor 
unter gefl. Mitwirkung verſchiedener Geſang— 
vereine, am Sonntag, den 23. April 1911, in 
der Teutonia Turmballe, 33. Str. und Aflbland 
Ave. Anfang 3 Uhr Nadım. Eintritt 25c @ Per⸗ 
fon. Mufit von Ed. Hol Star Drceiter. 
ap15,22 


Zur Eröffnung meines 


Bufels und Kegelbahn 


1857 Larrabee Straße 


am Samdtag, den 15. April, lade ich alle meine 
Ssreunde, Befannte und Gönner berzlih ein. 
Für gute Getränke und Speiſen iſt beſtens ge— 
Dip Hochachtungsvoll: Peter Liſt. 
ria 


— — —— — — — 


Christ: Siemsen’s 
Palm-Garten 


Eritllafiiges deutihes und eugliiches 


Baudeville ı. Konzert jeden Abend. 
Sonntag Matinee um 2:30 Nachm. 


814-818 North Ave. 


wilden Halited Str. unb Elybourn Ape., 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüser Lincoin Bart, 


Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT &asias Reamittas 
Otto Seifert’s Orchester. 
bidofa* 


VOLKS - GARTEN, 


215—717 WM. North Ave. Henry Fifher, Mor. 
Altdentiher Familien-Refort. 
Konzert jeden Abend, Eonntag Matinee 2:50. 
Unter Mitwirlung eines erittlaffigen Stünftler- 
Eniemble. Zum Schluß die Iuftige Roffe „Zwei 
barte Köpfe”. Montag, den 17., 1. Auftreten des 
beliebten Humoriften Auauft don Hofe. Eıms 
tritt frei, 


Abichieds - Konzert 


des Fräulein 


Irene Martin 


_ der ungarifhen Biolinfünftlerin. 
Samötag, den 22. April, Abends um 8 Ubr, 
Muiic Hal (Fine Arts Blög.) 


3. Hailec, Sommergarlen, 


(„Waldſchlößchen“) 

3636 N. Francisco Avc., Ecke Waveland. 
Moderne Kegelbahn. Kann für Picnicd, Vereins» 
feite u. f. w, jegt gemiethet werden. 

aps, 15 


— 


Bei m LHiasl 


Clybourn Ave. und Blackhawk Str. 


Am Oſterſonntag in der Früh’ 
Hat's beim Hiasl g'ſchellt, 

Der hat ſich zum Frühſchoppen 
Ein feines Duett beſtellt. 

Zum feinen Imbiß mit Muſik 
A guat’3 Bier und an Wein, 
Dazu ladet jegt der Hiasl 

Ceine Landsleut alle ein, 


Chas. Ehegartner’s 


Familien-Lokal 


643 North Avenue, Ecke Town Straße. 
Sonntag Konzert der Hauskapelle. Tony Godetz 
und Charly Höpfner, Zithervirtuoſen; Frani 
Huber, Wiener Liederlänger. Anfang Nadhmiis 
tag um 4 Uhr. 


Tyroler Heimath 

729 North Ave. 
BE Tiroler Sänger und Zither-Ronzert. — 
Samätag db. 7% Bis 12 Ubr und Conıutag bot 
3% bi 12 Uhr. Kleine Halle an Wocentagen 


abzugeben. 7f3 


Agitations - Verjammlung 


ver 
Koerner-Loge Nr. 54,0. M.P. 
Mittwoch, den 19. April, in Hads Halle, 1764 
Sarrabee Str., verbunden mit Tanz nebit Er- 
friihung. Anfang 8 Ubr Ubends. Tidets find 
frei au baben bei den Mitgliedern oder bei dem 
Komite, Aufnabme don Kandidaten und ärztliche 
Unterfung frei. 


Bandwurm mit Kopf 
vertrieben! 

Greffs Bandwurm-Mittel ift ein ficheres 
Mittel für Kinder und Erwadjiene. 
Kein Fajten — Keine Schmerzen, 
Leicht einzunehmen. 

Garantirt Breis $2.00. 

L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
1733 N. Halfteb Str, Ede Willsw Str. 


| 


Powers: 


— 


Eotalbericht. 


Verſonal · Aachrichten. 


erst ss rs + 
— Finhundertundfieben Jahre alt ift ges 
fern Abend Frau Meroiaf Tombromsti im 
Haufe ihres Sohnes, 115 155. Pace in 
W. Hammond, an Luftröhrenentzündung 
geftorben. Sie war mehrere Monate kranf, 
vorher aber noch recht rüftig gemwejen. rau 
DVombrowsfi war die Tante des Leichenbe: 
ftatters und Polititers Walter Waltowiat, 
8149 Commercial Ave. 
. — Geitern Nachmittag, drei Tage nah 
ſeiner Rücktehr nach Chicago von Hot 
Springs, Ark., ift Ludivig Molff, Chef der 
x. Wolff Manufacturing Company, in feis 
ner Wohnung, 3040 Wajhington WBlvd., ge: 
ftorben. Die unmittelbare Todesurfahe war 
Lungenentzündung, welder in den legten 
anderthalb Fahren eine Verbindung ver: 
ichiedener Krankheiten vorangegangen tar. 
Fühlend, daß fein Ende nahe sei, harte Herr 
Wolff gebeten, man möge ihn von Hot 
Springs, wo er vergeblich Heilung juchte, 
nad) Chicago jurüdbringen, damit er in 
der Stadt jterben tönne, in welcher er, der 
verivaifte, mittellofe Ginmwanderer, zum 
vielfahen Millionär geworden jei. serr 
Wolff war dreimal verheirathet und wurde 
dreimal Wittwer. Seine erſte Gattin, Eli— 
ſabeth Geils, ſtarb im Jahre 1876, ſeine 
zweite, die er im folgenden Jahre heira— 
thete, Sophie Hölſcher, verlor er im Jahre 
1888 durch den Tod. Vor vier Jahren ſtarb 
ſeine dritte Frau, Auguſte Wodrich, mit der 
er ji im Jahre 1889 verheirathet hatte. Er 
hinterläßt fünf in Chicago wohnende Kin— 
der: Kohn, Chriftopher, Ludwig, Frederid 
- Harry Wolff und Frau Annie Höl- 
icher. 
— 


Neue Straßenbeleuchtung. 


Der Klub der Gefchäftsleute von 
Grand Eroffing hat in 75. Str. 100 
Straßenlihter auf fchönen Pfoften 
aufitellen laffen, die heute zum er: 
ften Male die Straße beleuchten wer: 
den. Das Ereignif fol mit Straßen 
fonzert gefeiert werben. 
— — — 

Unzufriedener Augeſtellter. 


John G. Currie, bisher Vorſteher 
der Druckabtheilung der C. F. Peaſe 
Blue Print Machinery and Supply 
Company, hat im Kreisgericht bie 
Einſetzung eines Maſſeverwalters der 
Firma beantragt. Er ſagt, der Name 
der Geſellſchaft ſei geändert und die 
Geſchäftsgewinne ſeien nicht ſo ver— 
theilt worden, wie ausgemacht gewe— 
ſen ſei. 


Suropäiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Truft Co. jtellten fich heute dir 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark......823.80 
Defterreich: 100 Kronen....... 20.30 
Ehmweiz: 100 Franks 

Holland: 100 Gufden 

Dänemarf: 100 FKroner........ 
Rufkland: 100 Rubel........... 52.00 
— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Rooſevelt-Frauen— 
verein veranſtaltet am kommenden 
Donnerſtag Nachmittag in Schönho— 
fens Halle eine Agitationsverſamm— 
lung in Verbindung mit einem ge— 
müthlichen Kränzchen, einer ſogenann— 
ten Schürzen-Party. Neue Mitglieder 
werden bei dieſer Gelelegenheit unent— 
geltlich aufgenommen. 


40jähriges 


Subiläaäum 


Gegenſeit. Unterſtützungs— 


Verein von Chicago 
Mutual Benefit and Aid Societ; 


verbunden mit Konzert und Ball 
(Ballmanns Orcheſter) 


Samjtag Abend, 13. Mai 


in der 


Nordseite Turnhalle. 


Anfang punkt 7 Uhr. Eintritt 506 @ Rerfon. 
api5,maiiil 


Chicago Pehrerdor. 
Konzert! 


Hans Biedermann, Direltor, in der Drdeitra 
Hall, Michigan Avenue, zwiihen Jadfon Poule- 
. Freitag, den 5. Mai 
1911. Großer gemiichter Chor. Ordeiter von 35 
Mann. Zum Dortrag gelangt: „SFrüblings:He: 
told“, don Guftad Baldamus; „Isaldmorgen“, 
bon Mdolf Sandberger; „Das deutich Lied“, von 

. St. Schneider; „Die Treue“, bon Wengertr; 
„Schlußchor aus Pſalm 42“, von Mendelsſohn, 
u. f. w. Soliſtin: Dorothea North. Sopran. — 
Tickets ſind zu haben bei den Lehrern. und 
brieflich von William F. Diener, 3446 Bosworth 
Abe., Tel. Lale View 5607, zu $1.00, 756 
50c und 256. ap15,22,29,mai3 


KONZERT 
Vereinigten Männerdöre 


Mittwoch, den 19. April 1911, 8 Uhr Abds. 
im Auditorium 

unter Mitwirlung des Theodor Thomas Di: 
&efter3 und nambafter Soliiten. Ehor-Dirigent: 
err Dthmar Geraih. Orcheiter-Dirigent: Herr 
Srederit Stod. ige $1.00, 75c und 506 ‚an 
der Kaffe und bei Mitgliedern zu haben. 
ap8,15,17 


bard und Adams Etr., 


Stiftungsfeſt und Ball 


beranitaltet bom 
Shwäbiih: Badischen 
Damen:Berein 
Samötag, den 22. April 1911, in der Mozart 
Halle, Elhbourn Ade,, nabe Halfted Str. Tide 
2c @ Berfon, Eupper 25c @ Rerfon. 


Grosser BAZAR 
abgehalten bom, 
Martha Washintgon 
Denticher Frauen - Verein 


reitag, den 21. und Samstag, den 29. April 
1911, in Burmeifterd Halle, 1412 Elbbourn Ave. 
Eintritt ift frei. 


BVBierzehntes jährliches 
Frühjahrs · Feſt 


er 
Sektion München Nr. 7 des Bayriſch- 
Amerikaniſchen Vereins 
Sonntag, ben 23. April, in der Sübfeite Turn- 
halle. Anfang 3 Uhr Nadm. Eintritt 25c @ 
Rerfon. ap15,22 


Frühjahr:Konzert u. Ball 
beranitaltet bom 
Ungariiher Nationalitäten Kranfen- 


Unterftügungs-Berein 

Sonntag, den 16. April 1911, in Vonborfs 
Halle, Ede Nortb Ave, und Halited Str. Anfang 
3 * Rachm. Tickets 25c im Vorvertauf, an 
der Kaffe 50c für Herrn und Dame. ap15,15 


Hadjlaf-Anmwälte ee han 


BE Erbichaften prompt erledigt. WE 


134 Disurse Str. Ede Clark, SKimmier 1397 
ibianzd 


En a ir ee Sag en Tr Ba ai u este Er nel Sn ade le Sit We a re en 
— 7 


Planmäßige Arbeit. 


Einführung des eleltriſchen Be— 
triebs auf den Vollb ahnen. 


Sie erforderlichen Vorbereit ungen 


Er-Präfident Horace Burt von der Union 
Pazifi-Bahn, ein mamhafter Ju 
genieur, wird fie leiten. — Weit Ham- 
mond „eigentlich“ nicht vochanden. 


Wie fon berichtet, will jet bie 
„Ajieciation of Commerce“ die Vejor: 
gung der Vorarbeiten in die Hand 
nehmen, die gethan werben müljen, 
damit wenigjtens innerhalb der Stadt- 
grenzen Chicagos auf unferen Boll» 
bahnen eleftrıifcher Betrieb an bie 
Stelle des Dampfbetriebes treten 
fann. Die Leitung der Angelegenheit 
ift einem linterausfchufle übertragen 
worden, deſſen Vorfiter Er-Richter 
Seife Holdom ift, dem Herr Frederid 
9. Ramfon als zweiter Vorfiger zur 
Seite fteht. Der Ausschuß hat fich von 
den größeren Bahngejellichaften das 
Berfprechen mwilliger Mithilfe gefichert. 
Geftern hat der Ausschuß bejchloffen, 
Hrn. Horace B. Burt als Ober-Inge— 
nieur anzuftellen und ihn mit der Or: 
ganifirung des Büros zu beirauen, 
melches den technifchen Theil der Ar— 
beiten zu beforgen haben wird. Herr 
Burt ift dem Ausfhuß von Profejfor 
W. F. Goß empfohlen morden, dem 
Dekan des mit der Staat3univerfität 
bon Ylinois verbundenen Polytechni- 
kums. Herr Burt war früher Präfi- 
dent der Union Pazifil-Bahn. Er ift 
ein Ingenieur von Ruf und auf dem 
Gebiete des Verfehrämefend gründlich 
erfahren. Für das von ihm einzurich- 
tende Büro find die erforderlichen 
Räumlichkeiten bereit3 gemiethet mor= 
den und zwar im Gebäude der Gas: 
geſellſchaft. Man ſchätzt, daß die Vor— 
arbeiten eine Zeitdauer von zwei Jah— 
ren in Anſpruch nehmen werden, da 
aber die Möglichkeit gegeben iſt, daß 
innerhalb dieſer Friſt der Stadtrath 
durch entſprechende Anordnungen die 
Angelegenheit endgiltig entſcheidet, hat 
der Ausſchuß ſich ſeinem Ober-Inge— 
nieur gegenüber das Recht monatlicher 
Kündigung vorbehalten. 

Muß nachgeholt werden. 

In dem Vorort Weſt Hammond hat 
die Wählerſchaft neulich beſchloſſen, 
ſich als Stadtgemeinde aufzuthun. 
Am nächſten Dienſtag hätte die erſte 
Stadtwahl ſtattfinden ſollen. Nun hat 
aber der Staatsſekretär es abgelehnt, 
den ſtädtiſchen Freibrief auszufertigen, 
und zwar deshalb, weil in den Akten 
nichts davon ſteht, daß Weſt Ham— 
mond ſich als Dorfſchaft organiſirt 
hat. Das vorher Verſäumte wird nun 
nachgeholt werden müſſen. Die Legis— 
latur iſt angegangen worden, dem 
Orte nachträglich ſeinen Karakter als 
Dorfſchaft zu beſtätigen. Sobald das 
geſchehen iſt, wird nochmals über die 
Umwandlung zur Stadt abgeſtimmt 
werden müſſen. 

Weſtſeite Parkbonds. 


Die Parkbehörde der Weſtſeite wird 
in einigen Tagen ihre neue Ausgabe 
von Pfandbriefen zum Verkauf aus— 
bieten. Es ſollen weitere derartige 
Sicherheiten zum Geſammtbetrage 
bon $1,000,000 außgejtellt merben. 
Der Erlös foll befantlich verwendet 
werben zum Antauf von Liegenfhaf- 
ten für drei neue kleine Parks. 


Ein „Geſetzesverächter“. 


Auf eine einſchlägige Entſcheidung 
des Staats-Obergerichts fußend, hat 
geſtern Richter M. M. Gridley vom 
Superiorgericht das Naturaliſirungs— 
geſuch des Schankwirthes Rob. Siel— 
ter, 1878 N. Robey Straße, zu bemil- 
ligen, abgelehnt. Stelter hatte auf 
Befragen zugegeben, daß er, eben- 
fomenig mie alle anderen Chi: 
cagoer Wirtbe, dem ftaatlichen 
Sonntags = Gefeß feine Beachtung 
Ichenft. Unter diefen Umftänden, ent- 
Ihied der Richter, jei er ala Gefekes- 
berächter anzufehen, und es fünne ihm 
m Bürgerrecht nicht zugeftanden wer: 
en. 

Falſche Diagnoſe. 


Aus dem Hauſe Nr. 15 Eldredge 
Pl. ſind geſtern 5 Perſonen: die Ehe— 
gatten Hugh und Anne MePhee mit 
ihrem 20 Monate alten Söhnchen 
Campbell, Elmer Tooley und Fred 
Tooley, als blatternkrank nach dem 
Iſolirhoſpital geſchafft worden. Der 
behandelnde Arzt hatte in dieſen Fäl— 
len auf Windpocken erkannt, erſt Dr. 
J. D. Rawlings vom Geſundheitsamt 
erkannte den wahren Karakter der 
Krankheit und traf dann die nöthigen 
Anordnungen. Alle Perſonen in der 
Nachbarſchaft, mit denen einer der Er— 
krankten in Berührung gekommen iſt, 
haben ſich impfen laſſen müſſen, und 
man hat auch links und rechts erheblich 
geräuchert, um einem Umſichgreifen 
der Krankheit möglichſt vorzubeugen. 


— er 


Relic Soufe. 


Die Gäfte des Relic Houfe werden mor: 
gen, wie üblich, von Seiferts Orchefter mit 
Konzert unterhalten werden. Folgendes 
Programm ft aufgeftellt: Waldkönig— 
Mari, Peters; Duverture zu „Tell“, Rof: 
fini; Donaumellen-WRalzer, Ivanovici; 
Oſterglocken, Rubinſtein; Auswahl aus 
„Fauſt“, Gounod; Lied (Frl. Lorque), 
Ball; „Der Heine Zinnfoldat“, Rojey; Aus: 
wohl aus „Die Fledermaus“, Strauß; 
Ständen (PViolinfolo, Herr Seifert), 
Mosztomsti; Tiwoftep „Every Day“, Bar: 
ron. 


Siemſen's Palm⸗Garten. 


Wer ſich gut amüſiren will, vergeſſe 
nicht, Siemſens Palmgarten einen Beſuch 
abzuſtatten. Die Künſtlerſchaar iſt wäh— 
rend der Feſttage bedeutend verſtärkt wor— 
den. Montag: Wiederauftreten des belieb- 
ten Komifers Hermann Luftig und ber be- 
liebten Soubrette Elife Berteau, 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


1 he en a ze — 


Speziell für Montag 
den 17. April. 


Türkiſche Handtücher — 
15c werth, für 


Handtuchzeug — reines Lei 
nen, 1212c werth, für.... 


734€ 


Fancy Shirt Waijt3 für Damen — 


Werthe $2.50 und $2.00; t 99 
Pr; 


4 Singbam-, Bercale- und 
J Kaliko-Reſter, für 
50c blaue Chambray⸗Hem⸗ 
den, fü 
50c Balbriggan⸗Unterzeug 
J für Männer, für 
J Front- und Seiten Gore 
per3 für Damen — $1.25 
mwerth, für 
Lohfarbige und Ochſenblut Oxford 
Ties für Damen — 1.65 1 25 
a wert, für +0) 
a1. S. Mail Seife — 6 
u Stile für 
2 Grand Mas Waichpul- 
A ver für 
a White Electric Seife, 6 
a Stüde für 
Stofo Noodle Seifen-$hips; 
a 5 Pfund für 
Beſte Laundry Stärke — 8 
J Pfund für 
J Cream Laundry Seife, 6 
J Stücke für 
I Mule Team Borax, 1 Pfd.⸗ 


Zebra Caſtile Seife, 4 
dc Stüde für 
I Friſch gebadene Ginger 
Snaps, das Pfund 446 
Mehl — Gold Medal oder New: 
Century — 
24% Pd. Sad 
49 Pfund © 
I 98 Prund © 
2.25 ; alle Grö 5 
5 Matratzen; a 54,29 


a Tur 
5 1.00 Waichfefiel, pl 
für 39 
Alle Größen Weiden-Wäjche I 
förbe, für 
B 4.19 Bett, Hübich emails 
A lirt, für 


EEE" 
SHarriman und Genofjen. 


Auffhubsgefuch der angeblichen Illinois 
Central⸗Grabſcher abgewieſen. 

In Richter Kavanaghs Abtheilung 
des Kriminalgerichts wurden heute die 
Anklagen gegen Frank B. Harriman, 
John M. Taylor und Charles 8. 
Ewing zur Verhandlung aufgerufen, 
die als Beamte der Illinois Central— 
Eiſenbahngeſellſchaft ſich zu deren 
Schaden mit Kontraktoren und Liefe— 
ranten verſchworen haben ſollen. Weil 
einer von den Anwälten der Vertheidi— 
gung, Frank Reid, Mitglied der 
Staatslegislatur iſt und deshalb ſich 
gelegentlich in Springfield aufhalten 
muß, glaubte die Vertheidigung ver— 
langen zu dürfen, daß die Verhand— 
lung aufgeſchoben werden ſollte, bis 
die Legislatur ſich vertagt haben 
würde. Der Richter aber erkannte den 
angezogenen Grund nicht als ſtichhal— 
tig an. Nun wird am 29. April ver— 
handelt werden über den von der Ver— 
theidigung geſtellten Antrag auf Nie— 
derſchlagung des Verfahrens. Sie 
hat als Grund für dieſen Antrag an— 
gegeben, daß die Grandjury, welche die 
Anklage erhoben hat, nicht regelrecht 
organiſirt war. Der Antrag wird 
vorausſichtlich abgewielen werden, und 
die eigentliche Verhandlung des Falles 
dürfte dann Anfangs Mai beginnen. 


— ——ööü— 
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Bon Adolfo Albertazzi. 


Jede Nacht ſtand Giopanna im 
offenen Fenſter ihres Gemaches und 
ſah zu dem Geliebten hinüber jenſeits 
des Schloßgartens. 

Ser Lapo, der geizige Beſitzer von 
Farneto, hatte ſeiner Tochter verboten, 
den armen Raimondo di Santelmo zu 
lieben. 

Deshalb konnten die beiden Lieben— 
den nur des Nachts miteinander ſpre— 
chen. Da übertönte das Quaken der 
Fröſche und das Zirpen der Grillen 
ihre Worte, in die ſie viel Seufzer und 
zarte Verſprechen legten und die von 
heißem Begehren durchglüht waren. 


Sobald die Sonne aufging, beſtieg | 


Raimondo feinen fchönen und treuen 
Graufchimmel und ritt heim. Giopan= 
na3 Augen folgten ihnen, bi3 beide im 
Walde verfhmwunden mwaren. 

Sn diefer frühen Stunde ermwachte 
der Wald, und die unendliche Fröh— 
lichkeit der ermachenden Natur erfüllte 


die Seele Raimonbos mit einem füßen ' 


Raufche. 


Der Gefang der Vögel, der Duft | 
des Moofed und der Bäume, die frifche | 


Luft, das Lifpeln der Blätter, das 
Knaden der Zmeige, das Flöten der 
Amfel und die Schreie der Elfter be- 
zauberten ihn. 

Aus all diefen Stimmen formten 
fi in ihm Worte, Verfe und Lieber, 
bie er der Sonne und feiner Liebe dar 
brachte. 

Langfam fchritt der Graufchimmel 
dahin, und die Augen des Ritters ſa— 
ben bie Geliebte fchöner ala je; ihre 
Worte langen ihm füß und deutlich 
iwie noch nie, und er, der noch nie ihre 
Hand berührt hatte, träumte von ihrem 
Beſitze. 

Wenn er aber Nachts nach Farneto 
ritt, ſchien alles verwandelt. Tauſend 
böſe Geiſter gaben ihm das Geleit und 
warfen Hinderniß um Hinderniß in 
ſeinen Weg. 

Und während ſein Pferdchen ge— 
ſchickt auf ſelbſt gebahntem Weg da— 
hinſchritt, ſuchten ſeine Gedanken ver— 
zweifelt nach einem Ausweg, der ihn 
aus hoffnungsloſer Wirrſal zum er— 
ſehnten Glück führen ſollte. 

Bei dieſen heißen Wünſchen ſpornte 
er unwilllürlich den Grauſchimmel, der 
ihn nun flint ang Ziel brachte, an ben 


£ * 
—— 


Ihr werdet 


| 


äußersten Rand des Grabend, 
Yenjter Giovannas gegenüber. 
* * * 


dem 


Giovanna del Farneto wünſchte 
ebenſo ſehnlich Raimondo di Santelmo 
zum Manne als er ſie zum Weibe. 

Wenn Raimondo ſich über ſein 
Schickſal beklagte und drohte. ſich ins 
Schloß einzuſchleichen, beſchwor fie ihn, 
es nicht zu thun, aus Angſt, er könnte 
ermordet werden, und bat ihn, noch zu 
warten und ihr zu vertrauen. 

Eines Nachts ſprach ſie wie folgt: 

„Mein Vater will mich nicht mit 
Euch verheirathen, weil Ihr arm ſeid; 
er wünſcht, daß Euer Oheim, der Herr 
von Monveglio, Euch ſeine Güter 
überläßt. Geht alſo zu ihm und bit— 
tet ihn, Euch zum Scheine zu beſchen— 
ken. Sind wir erſt verheirathet, dann 
geben wir ihm alles wieder zurück. Das 


wollen wir beſchwören.“ 


Dieſer Rath gefiel dem verliebten 
Ritter. Er ſtieg aufs Roß und ritt 
nach Monbeglio. 

Der Onkel hatte gerade üppig ge— 
geſſen und guten und vielen Wein ge— 
trunken, was das Gemüth immer er— 
heitert und auch das Herz beſſer macht. 

„Was wollt Ihr, ſchöner Neffe?“ 
fragte er. Und als dieſer ihm ſeinen 
Wunſch geoffenbart hatte, antwortete 


| er gleich: 


„Sa, ja, wir mollen miteinander 
einen Pakt Schließen und ich felbjt wer- 
de mit Ser Lapo reden. Er ift ja ein 
alter Freund von mir.” 

Dann fragte er, fchlau mit den Aus 
gen blinzelnd: 

„sit fie fchön, Die 
Lapo?“ 

Raimondo antwortete: 

„Ich hörte von ihr und verliebte mich 
in ſie, und als ich ſie ſah — ent— 
brannte meine Liebe noch heftiger. 
ſie ja ſehen.“ 

* * * 


Tochter des 


Ser Lapo del Farneto ſaß gerade 
‚an feinem Tifh vor einem großen 
Haufen Goldes, das er mit gierigen 
Fingern und leuchtenden Augen zahlte, 
als ihm der Diener den Herrn bon 
Monveglio meldete. 

Sich mit den Armen auf die Leh- 
nen de3 Geffels ftüßend, erhob er jich, 
taffte das Gold zufammen, und fo 
chnell, als e3 feine gichtifchen Beinchen 

| erlaubten, eilte er zur Truhe und 
Ihloß es ein. 

| Dann erft fagte er dem Diener: 
| „Führt den Heren von Monveglio 
herein!“ 

Beim MWiederfehen wuhten beide ihre 
Gefühle zu verbergen. Der Herr von 
Tsarneto das des Neides, denn gar 
ftattlih und gut erhalten mar der 
Herr von Monveglio, und diejer unter- 
drücdte boshafte Freude beim Anblid 
des dünnen fränflihden Männchens. 

Da Thidte Ser Lapo fehnell nad 
feiner Tochter, damit ihn der Freund 
um diefen Schaf menigitens beneibe. 

Und nun gefchah e8, daß den Herrn 
von Monveglio beim Anblid Giopan= 
na3 ein heftiges Begehren erfaßte. 

Er vergaß ganz feines Neffen, und 
ala er fich feiner wieder erinnerte, be= 
Ichloß er, ihn zu verrathen. 

„sn Eurer Tochter befigt Jhr einen 
Schatz, um den ich Euch beneide“, fagte 
er, als die Jungfrau das Gemadh ver= 
laffen hatte. 

„Was nütt mir all mein Geld! Ein- 
Jam verbringe ich meine Tage.” 

Und dann fragte er. 

„ber ficher habt Xhr Eurer Tochter 
Thon den Gemahl beftimmt.“ 

Uergerlih antwortete Ser Lapo, 
mit mißpergnügtem Gefichte: 

„Wem follte ich fie wohl verhei= 
rathen? Wo finde ich den Edelmann, 

ber ihrer würdig wäre? Gie ift fchön 
und von altem Gefchleht! Aber vor 
meinem Tode gebe ih ihr feinerlei 

Mitgift. Und ohne Geld mird fid 

Ichwerlich ein Gatte für fie finden.” 

Der falfhe Herr von Monveglio 
gab nun dem Alten zu verjtehen, daß 
er reich genug märe, eine Frau auch 
ohne Mitgift zu heirathen. 

Dann jeufzte er hHeuchlerifh und 
Hagte: 
| „Aber ich bin nicht mehr jung. Eure 
Zochter wird fich für den alten Freier 

bebanfen!“ 

„Meine Tochter ift Flug und gehor- 
ſam“, antwortete Ser Lapo. 

Und fo wurde befchloffen, daß der 
Herr bon Monveglio Ser Lapos 
Schmiegerfohn werben follte. 

Beim Mahle fchmelgten die beiden 
in Sugenderinnerungen und alle Au: 
genblide hörte man fie fragen: 

„Erinnert Xhr Euch?“ 

| AS das Mahl zu Ende war, und 
ı beide ob des genofjenen Weines aud 
den Muth zu ihrer Schlechtigfeit hat- 
ten, wurde Giovanna herbeigerufen. 
| „Du bift Braut“, fagte Ser Lapo 
| und mies auf ben Freund. 
sn bier Mochen mwirb diefer Ritter 
: dich zum Altare führen.“ 
ALS diefer der verftörten Braut die 
ı Hand brüdte, fühlte er gar nicht, mie 
ı falt fie mar. 
| * * * 

Die Verlobung wurde gleich be— 
kanntgemacht und niemand ahnte, daß 
| die Braut und Raimondo di Gantel- 
| mo an bem gleichen Kummer Titten. 

Yür die Hochzeit wurden große Vor- 
bereitungen getroffen. In einer Abtei 

zwiſchen Monveglio und Farneto follte 

| die Hochzeit ftattfinden. 

| Ser Lapo mar zu franf, um bie 

RR zu begleiten. Er mollte das 
„junge Baar“ zu Haufe erwarten. 

Ein glänzender Zug follte die Braut 
zur Xbtei begleiten. 

Dazu murben fehr viele Pferde be- 

| nöthigt. Ser Lapo war aber viel zu 
geizig, um melche zu faufen oder zu 
miethen. 

Deshalb borgte er bei allen feinen 
Bekannten Pferde aus, und Raimondo 
di Santelmo hatte die große Liebens—⸗ 
mürbigfeit, der. Braut feinen eigenen, 
berrlih aufgezgäumten Graufhimmel, 
zur Verfügung zu ftellen. 

Diefed Pferdihen, das Zeuge feiner 
Liebe und Hoffnung -.gemefen, follte 
auch Zeuge feines Unglüds fein. 


EURE 
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Speziell für Montag. 


Damen: und Kinder-Unterzengn — 600 Dubend geripptes Unterzeug, meiften® 


Zeibehen, die OddS und Ends eines der 


diejelben zu unseren eigenen Preifen un 


thbeilt — zıt 106 und.’ 

Swiß Stickerei, umfaſſend Edgings, 
Bandings, Einſätze, Beadings u. a 
Seamings; 11,000 Yds. zur Räumung 
zu den eeicen Breiien % 
bon de und 


größten Yabrifanten; — mir fauften 
haben jie in zwei Partien ge» 5e 


Kleider-Ginghams, 2690 HYards von 
guten Karrirungen, Plaids, Streifen 
und hübſchen Farben-Kombinationen, 


u den niedrigen Preifen, die 
Hard zu Disc 


Damen-Shirtwaijtd, don guter Qualität Dimity, in fehmarzen und blauen 


m Rolfa Runften, fomie fchlicht meiße mit rofa und blauem Stragen und 


Euffs — reqgulärer Werth $1.48, zu 
Twilled baumwoll. Handtuch— 
zeug, per Yd 3u0 
- Federfifien, mit guten Federn © 
gefüllt, nur 39€ 
Bettlafen are Größe u. Zoll — 
J Leinen-Finiſh, regulär werth 
85c, nur 59e 
Laundry-Seife, German Mottled, Am— 
ber, P. & G., Naptha, Ivory IE 
u. Star Napthba Bomber, 7 f.. 
| Milwards Nadeln, entweder die jchar- 
fen oder die dazwiſchen, vegul. A e 
4 with. Be;ipea., 2 Badete für o 
Zwirn — 3. DO. Sting 200 Y. 
Näh-Kaden, ipeziell, 4 für de 
Palm Dlive Toiletten: Seife, — 
das Stud zu 
f : 
Garpet-Beien, vierfach genäht, 
Arge Stärte — 3 Schadteln 


69€ 


Schwarze Damenftrüimpfe, — nur in 
fchwarz, werth 10c — das Paar 6c 


Dr. E. 8. Grades Zahnpulver 
große Büchfe, fpez., nur 


Farbige Männer-Sofen — in allen 

beliebten Schattirungen — 

2 Baar fü 25 

Gardinen-Swiß — volle 

hbübjche Mejter, — völlig 

werth, per Nard 

Kleider-Percales — 36 Boll breit, 

in rotdem Grund, mit mweißen 5e 

Muſtern; ſpez., per NYard 

Gardinen-Scrim — NYard breit, dop⸗ 

pelt gedrudte echte Farben, — dc 

alle neuejten Mujfter, per Yd.. 

DTamen-Unterröde, von Auter nal. 

— a —— und 

ſchwarz mit Perſian Beſatz, 

regul. mtb. 1.50, jpeziell 89€ 
REEL ARE EEE 


Kruchbänder und orthopedifcje Apparate 


Labt Eure Bruchbänder, Leibbinden, 
orthopädtfche Apparate u. 
anpaffen von den beiten Erperten und Cpesialiften 


elaſtiſche Strümpfe, 
ſ. w. genau ausſuchen und recht 
für 


Brüche und Verkrümmungen des menſchlichen Körpers — 
Dr. Wolfertz Co. — Wir garantiren, den ſchlimmſten Bruch 


mit Begeumlichkeit zurückzuhalten 
eine ſichere Heilung in jedem Falle, 


und erzielen dadurch 
Wir heilen alle Ver— 


krümmungen des Rückgrats, Beine, Füße, ſchwache Fußknö— 


chel, Plattfüße u. ſ.w. mit unſeren 
Kein Schneiden oder Brechen nothwendig. 
Bruchbänder von 
Leib-Binden für vor und nach Geburten, Operationen, 
fette Leute und Nabelbrüche, von 32.00 aufwärts. Geradehalter, 


elaſtiſche und Hartgummi— 
bon $1.50 aufwärts, 
bärmutter = Genfung, 


neueften Apparaten. 
Bederne, 
Elaftifihe Strümpfe 
Ges 


* 


$1.00 aufwärts. 


tünſtliche Beine und Arme und Krücken. Der neueſte eleltriſche Regulator-Gürtel, der 
alle Kranfheiten heilt, $5 bis $10. Wir haben das größte Bruchband- und Bandagen⸗ 
Sefchäft, fomie unfere eigene Fabrik in Amerika. Wenn Ihr oder Eure Kinder mit Ber« 
frümmungen oder Gebredhen de3 Körpers und Brüchen behaftet jeid, jo fommi und laßt 


Euch von uns helfen, 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Jrüden! 


Graduirter orthopediſcher Arzt. 
154 N. Fifth Ave., nahe Randolph Str. Ay 


(Alte Nr. 60) 
Auch Sonntags vffen von 9 bis 12 Uhr. 
Damen = Bedienung für Tamen. 


un 
— 


„Es iſt ruhig“, fagte der Page, der 
e3 gebracht Hatte, „und wird bie Braut 
fanft geleiten.” 

Während die arme Giobanna bon 
den Frauen angekleibet wurde, orbnete 
fi) im Hofe der glänzende Hochzeits⸗ 


ug. 

Seele blickte das Antlitz der 
Braut, und traurig ritt die Kavalkade 
dahin. 

Die erſten Sonnenſtrahlen waren 
von dichten Wolkenmaſſen verſchlun— 
gen worden. 

Kein Vögelchen ſang. Und die 
Braut fühlte die Bürde des Unglücks 
ſo ſchwer auf ſich laſten, daß ſie nicht 
meinen und faum athmen konnte. 

Traurig ritt die Kavalfade dahin. 
Immer dunkler ballten jich die Wol- 
fen. 

Ein Ritter jehlug vor, umzufehren. 

„Wir find auf halbem Wege, alfo 
borwärts”, fagten Die anderen. 

Die Braut hörte und jah nichts. 
Der gleichmäßige Huftritt des Pferdes 
fagte ihr immerfort: 

„Raimondo! Raimondo!” 

Ein Blik zudte, ein mächtiger Don 
nerfchlag rollte durch den Wald, und 
vom Himmel ftürzten, ftet3 wachjend, 
ungeheure Waffermaflen. 

Den Graufchimmel erfaßte rafende 
Angft. Er floh-in den Wald hinein, 
überfegte den Bach und jtürzte auf 
balshrecherifchem Wege nach abwärts. 
Die Braut, halbtodbt ver Gchreden, 
hing an feiner Mähne und ermartete 
mit gefhloffenen Augen den Sturz in 
den Abarund. 

Wie lange ftürmte wohl das Pferb- 
chen durch den finftern Wald? 

Als Giovanna beim frohen MWiehern 
des Pferdes die Yugen mieder auf: 
fchlug, fah fie vor ſich ein kleines, wei— 
Bes Schloß. 

Aus einem Fenfter blidte ein Page. 
Der erfannte den Graufchtimmel. 

Der Herr des Schloffes, Raimondo 
di Santelmo, eilte auf den Balkon und 
erfannte Giovanna, und al3 die Zug- 
brüce Ianafam herabgelaffen morben 
mar, glitt Giopanna vom Pferde in die 
Arme Raimondos. 

Aber das Pferd Hatte faum ein 
mwenig audgeruht, al3 der Herr feinem 
Pagen befahl, aufzufiten und ben 
Propit von Seftale zu holen. 

Und der Herr fchärfte dem Reiter 
ein, der Propft müflfe noch vor Ein- 
bruch der Nacht bier fein. 

Als fpat am Abend die Leute des 
Trarneto und die des Monvealio auf 
der Suche nach der Braut fih im 
Malde begegneten, erfuhren fie, daß 
Giopanna vor Gott und dem Priefter 
bie Gattin Raimondo3 geworden war. 


* * * 


Als Ser Lapo von diefem Meifter- 
ftüd des Graufchimmels erfuhr, mußte 
er über das Eluge Pferbehen und den 
geprellten Herrn von Monveglio fo 
lachen, daß er feiner Tochter verzieh. 

Dft erfreute er fi) am Anblid des 
Grauſchimmels. 

Als er in ſeinen letzten Zügen lag, 
mußte das Pferdchen an ſein Fenſter 
geführt werden, und lächelnd verſchied 
der alte Mann. 


— Der neue Salon in Paris iſt er⸗ 
öffnet worden. Viele Amerikaner ha⸗ 
ben Bilder ausgeſtellt 


Be el 


Balzende Käfer. 


Km „Kosmos“ fchreibt der bekannte 
| Naturfchilderer H. Löns: „So gut 
‚ unfere Käfer in jyftematifcher Hinficht 
| erforfcht find, jo viel Cücden meift noch 
| ihre Lebensgefchichte, bejonder3 die 
| ihres Liebeslebend, auf. Bei einer 
Menge von Käfern ift eS leicht, die Artr- 
ı und Weife, wie ſich das Männchen 
| dem Weibchen nähert, zu beobachten, 

da diefer Vorgang fich bei Tage ab- 
fpielt. Die meijten verlegen die Begats 
tung aber in die Nacht, und jo wird 
| e8 jchmwer halten, fie dabei zu ertappen. 
ı Bei den meiften Arten wird fich diefer 
ı Vorgang wohl ziemlich einfach abfpie= 
| fen, ungefähr wie bei den Miftkäfern, 
die geduldig das Weibchen treiben, bis 
e3 fich ftelt. Dabei läßt der breihör= 
nige Miftfäfer, ven ma auf fandigen 
Schafmweiden häufig findet, ein unab=' 
läffiges Piepen hören, da3 er dur) 
das Reiben des Halsſchildes hervor— 
bringt. Ein ähnliches Geräuſch bringt 
ein bekannter häufiger Bockkäfer, Lep— 
tura rubro⸗-teſtacea, während des Lie— 
besſpieles hervor. Vor einigen Jahren 
ſtand ich an einem ſchönen Sommer⸗ 
morgen in der Lieth, einem herrlichen 
Rothbuchenwalde bei Fallingboſtel in 
der Lüneburger Heide, als ich in mei— 
| ner Nähe ein feltfames Konzert ver= 
nahm. Ich pürfchte mich einige Schritte 
| näher und hätte beinahe laut aufges 
lacht, denn das Bild, das fich mir bot, 
| war zu lächerlich. ch ftand nämlich 
bor einem SKäferbalzplate. An ber 
Nähe eines mulmigen Fichtenftumpfes, 
auf einem moosfreien Bodenflecke, ſaß 
ein ſtattliches, in rothe Seide gekleide— 
tes Weibchen der Leptura rubro⸗-teſta⸗ 
cea, und ſechs ſchlanke Männchen der— 
ſelben Art, höchſt patent ausſehend in 
ihren hellgelben Fräcken, machien der 
Schönen auf das emſigſte den Hof, 
indem fie unter fortmährendem Kopfs 
niden und bejtändigem Gezirpe um fie 
herumfpagierten und fie mit den Füh- 
lern ftreichelten. Leider konnte ich den 
Schluß diefer galanten Szene nicht ab» 
warten, da ich zum Bahnhof mußte, 
— — — 

— Der Ermordung eines India⸗ 
ners in Tia Juana ſind in San 
Diego, Kal., Robert James und Er—⸗ 
neſt Farris, Bundesinfanteriſten, an⸗ 
geklagt worden. 

— Geſangslehrer Prof. Hauck vom 
Wittenberg-College, Springfield, O,, 
ift blind, trogdem großer Bafeballs 
Hreund. Die Ohiver Bafeballliga hat 
ihm jegt einen Paß gefchentt. Prof, 
Haud verfolgt mit dem Gehör jedes _ 
Spiel, nur das „Stehlen“ der „Baſe“ 
muß ihm Xemand erflären. . 

— In Narraganfett Pier, R. 3., ift 
heute früh der Kapitän der im 
Schlepptau auf der Fahrt von Nem 
York nach den Neuenglanditaaten ei= 
nige Stunden zuvor gefunfenen Barle 
„Sailor“ gelandet. Seine Leute wur 
den gerettet. 


. ——— — 

— In Trepail, Frankreich, ſtürm⸗ 
ten Winzer geſtern Abend die Häuſer 
von zwei Weinhändlern und verbarri⸗ 
fabirten mit den Möbeln die Straßen, ° 
warfen mit zerbrochenen Weinflafchen‘ ° 
nad den Truppen, wurden von die ° 
fen aber mit dem Säbel in der Yauft 
vertrieben. It Verzenah murben 
50 Xcres Weinland zerftört und 
Wächter Haus eingekfer, 5 
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‚geamms folgt ein flotter Ball. 


— — 


ERSON & CO. | 


342-1350 Milwaukee Ave. 


Spgielle Montag: Bargains. 


1.00 Waiits zu 59c 


bübfchen Partie von Cpiten und Stiderei bejeßten — am Rüden gu= 
ulnöpfen — lange oder furze Aermel—auögeichnittener 
al8 — alles Dollar-Wertfe — Montag, für................. 


Hoſen — Partie von | 
Arbeitshoien f. Mäne 

| ner u.tnaben; jchlicht | 

| Ihmwarz und Dunfle | 
Miihungen — Grö- 

| Ben 28 biö 44; bis zu 


| $2 mertb, 1 29 
1» 


| 98c umd.. 
Kniehofen— Kniehofen | 
für Ainaben; von qu= 
ten Cheviot3 gemadit; 
ihmwarz und farbig; 
men u. Blomer= 
acons; Wlter 4 ce 


15 : 
ne. es Ic 


8 — T5c 


mit id = 


gul. $1.00 
Werthe, P 


— — — — 


Knaben-Waiſts Laundry 


Schul⸗Waiſts f. Kna⸗ 


ben; ſchwarzer Sa— 


teen, blauer Cham⸗ regulär dc 


bray u. hellfarbiger 
Madras; F 


Größen 5 für 


Grandma3 


bis — — 88c 
ivertb; rs 
ee Die 


— — — 


Stärke 
150 Dutzend Kappen 
für Knaben; in Golf⸗ 
und Bulldog = Fas 
con3 — alle Größen; 


Stärke — 
und reine 
drei 
Preiſe von 


25: Mmetd — am 


Zentaa. 12460 


— — — — 


Kuaben⸗Kappen — 


— — — —— — 


Kurzwaaren — N. ©. 
Kings 200 Yd. Spule 
Maſchinen⸗Zwirn — 


Sc 
Stück 
für. 


Beite 5c Qualität dp. 
rt 


Berlmutter- 
Inöpfen, Dub. 


| 


ı 
Schürzen; — Weihe 


Zaton « Echürzen für Rund = 


4 Gpulen für 5e — 


tem bejtidtem Ruffle; 
gute 25c Sorten; — 


bone DE 


rirt, 65c 


Damen — mit breis 
(Nur 1 


Stickerei — Partie von 
17 Zoll breiter Cam—⸗ 
bric Stickerei; gut ge⸗ 
arbeitete Muſter; bil⸗ 
lig zu 196c; Montag, 


die Yard 12%c 


für 


ſchwere 


boden; — 


für 


— — — — — 


Strümpfe — Schlicht⸗ | 
farbige baumtollene | 
Soden für Männer— | 
Doppelte Ferjen und 


Unterzeug 


3ehen—feinite Dual. 
— 15c mertb; Mon= 


tag, 4 Br. I 
f. — Kar HAC 


Auswahl, 
EN 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — 


2ofalberidht. 
Bevorficehende Bergnügungen. 


Um morgigen Sonntag feiert die Fre i— 
finnige Gemeinde der Nord- 
weftjeite in Schönhofens großer Halle, 
Milwaulee und Aihland Ave., ihr Früh: 
lingsfeft, verbunden mit Konzert und Ball. 
Ein überaus reichhaltiges Programm ift zu- 
ammengejtellt. die Mitwirfung zweier Ge 
—— iſt geſichert. Die Haupt- und 
Glanznummer beſteht in der Poſſe in einem 
Aufzug „Schneffe auf Freiers Füßen,, auf— 
geführt von Mitgliedern des Dramatiſchen 
Vereins Harmonie. Es iſt ſomit allen 
Freunden und Gönnern reichliche Gelegen— 
heit gegeben, einige wirklich genußreiche, 
fröhliche Stunden im Kreiſe Gleichgeſinnter 
ju verleben. Der Durchführung des Pro— 
Für gute 
Getränke und feinen Imbiß iſt beſtens ge— 
ſorgt. Tickets im Vorverkauf 15 Ets., an 
der Kaſſe 25 CEts. Anfang punkt 8:30 Uhr 
Nachmittags. 

Sein jährliches Oſter-Schauturnen 
veranſtaltet der Sogziale Turn⸗ 
berein in Verbindung mit feinem 25- 
jährig. Stiftungsfeit in der Turnhalle an 
Belmant pe. und PBaulinga Str. am 
morgigen Sonntag. Am Nachmit: 
ag, bon 8:30 Uhr an, werden die Kna= 
ben und Mädchen zeigen, was fie unter 
ihrem tüchtigen Lehrer, Herrn Mar 
Straß, gelernt haben, dann tritt, bon 
6 bi3 7 Uhr, eine Raufe ein, in welcher 
im unteren ©peifefaale ein arme? 
Plbendejjen aufgetragen Mird, worauf 
eiter geturnt erden wird, umd zivar 
eitend Der Alterö=-, der Zögling®- und 
er Damenklafje, fjowie der Aktiven. 

um Schluß mwırd das Trommler-, Pfeis 
er- und SHornijtenforp® aufmarjchiren, 
nachher wird getanzt. Bu Unfang des 
Übendprogramms wird der Erſte Spre⸗ 
cher die zseitrede halten. Turner haben 
freien Eintritt. Gäite zahlen 25c. 

Der Dramatijhe Verein Har- 
monie gibt am morgigen Sonntag in 
der Schiller-Halle, 1560 N. Wells Sttr., na= 
he North Uve., feine monatliche Sonntags: 
Unterhaltung, beftehend in Theaterauffüh- 
zung und Ball. Gegeben wird Karl von 
Holteis Schauspiel „LXenore, Die Todten- 
braut“, ein gediegenes und fpannendes 
Stüd. Die Vorkehrungen werden von den 
Mitgliedern Heinrid Hollmann, Präfident; 
Marie Reinhard, SKamilla Keller, Anna 
Kurz, Hedwig Michels, Nihard Heide, John 


Reinhard, Charles Schellhorn, Hans Conz= | 
rad, Albert Jahn und Mar Uhlemann ges | 


troffen, welche dafür bürgen, daß die Bejus 
her wieder genußreihe Stunden verleben 
werben. 

Am morgigen Sonntag gibt der 
Ungarländijhe Nationalitä- 
KrantenunterftügungSs 
verein ein um 4 Uhr Nachmittags begins 
nendes Frühjahrstonzert mit Ball in Yon 
dorjs Halle. Eintrittsfarten Dazu werden 
im Voraus zu 25 und an ber Kajje zu 50 
Gent3 verkauft. 
neben tüchtigen Soliften der Deutjch-Unga: 
riiche Arbeiter-Männerhor, der Südunga= 

e Damendhor und der Gemifhte Chor 
vom Unabhängigen Orden der Ehre mitiwir- 
ten, und mehrere andere Vereinigungen has 
ben zugejagt, das TFeft zu befuchen. Zwiſchen 
Konzert und Ball wird dieAufführung eines 
Einatter3 eingefhoben, das Programm läßt 
mithin an Reichhaltigfeit nichts gu wünfchen 
übrig und wird den Befuchern angenehme 
Stunden bereiten. Das fyeft fteht unter der 
Beitung bes folgenden Ausſchuſſes: Joe 
Szabo, Vorfigender; leg. H, Yatob 
Hab, 3 Sambert und Rarl 


Das Shanturnen des trals 
Kusndsreing mid — 


Slippers — 

Point Haus = 
pers für Damen — 
mit Lederſohlen; — 
Größen von 4 bis zu 


werth, Paar. 
Schuhe — Lackeder⸗ 
Schuhe für Kinder — 
in braun und roth — 


len — zum Schnüren 
und Knöpfen — re— 


an (IC 


mohlbefannte 
Mail Laundrh Seife; 


— 5 Gtüde 
(Ein Badet von 
ber fdei!) 


met Klumpen Glanz= 


Pfund 


NUL..a,>2 


Cchruppbürften— Er- 
tra gute und große 
Fibre Schruppbürften 
mit folidem Top — 
werth; 


Mehl-Behälter — 25 
Größe; — 
ichwarz ladirte Mehl- 
Behälter; fanch defo= 


mth., Montag 39 | 


Kunden. 


| 


Waſchkeſſel — Ertra 
Waſchkeſſel; 
mit ſchwerem Kupfer⸗ 


am Montag 


bon Mujter = Unter 
zeug für Männer — 
einfaches oder fanch 
Balbriagan — 
und 75c-Werthe; — 


a 


Bei dem Konzert werden | 


Partie von meißen Lamn Waijtd für 
Damen — mehr mie 100 Dubend einer 


590 


Ticking — Zwanzig 
Stücke von guter 
Qualität von Feder—⸗ 
Ticking — in fanch 
Streifen; — die 25c» 


> Zur 


oder hoher 


Three 


40€ 


Viergig 
bon guter 
bon 27= 
ſchliſcht— 


Lawns 
Stücke 
Dualität 
zölligem 
meifem Lawn 
die reguläre 12%cs 


Qualität, - 
gend 6%4c 


Gretone8® — Dreifig 
Stüde bon fanch 
Gretones; alles neue 
Muiter;— in hbelleri 
Karben — 9c mth.; 
am Montag, Die 
Yard 

En 


Oberthei⸗ 


Seife —die 


U. S. 


das Stück 
19€ 


Waſchpul⸗ 


Bettdecken — Gehä— 
kelte Bettdecken; ein— 
fader Saum und be= 
franitt — meiß, roja 
und hellblau; — 1.50 
werth; — das Stück 


A = 


Betttücher Von 

quter Qualität ges | 
bleichtem Muslin ge— 

macht; mit 83ölligem 

Saum; 90 Zoll lang; 

69c merth; 

Stüd 


— Calu⸗ 


die ſtarke 
Sorte; — 
zum 


.. Be 


das 


Je 


u... 


Shirting — 36 
Boll breite Shirting 
Bercales; — in bel- 
len #arben — die 
15c Qualität — die 


Yard zum 9 c 


Preife bon. .... 


— — — — — nn — — 


an jeden 


Gingham — 2,000 
Yards von neuen 
Frühjahrs Kleider— 
iGnghams; in allen 
neuen Mujtern— 10c 


werth; „ 634 c 


die Yard. 

Tiih » Deden — 25 
Dubend bon Turfey 
rothen Tiſchdecken; — 
mit rFanſe verſehen; 
95c werth; — das 
Stück für 
nur.. | 


$1.10 mtb. 


59e 


— Rartie 


50c 


— — — — — — — — — — — — — —ñ — — — mn — — — — 


390 


Sonntag in der Wicker Park-Halle von 7 
bis 10 Uhr Abends abgehalten, aber der 
Verein bietet ſeinen Gäſten noch weit mehr 
als nur turneriſche Vorführungen. Dem 
Turnen wird nämlich, von 4 Uhr Nachmit— 
tags an, eine Vaudeville-Vorſtellung erſt— 
klaſſiger Art vorangehen, und von 10 Uhr 
an ſoll getanzt werden. Knaben, Mädchen, 
Zöglinge, Damen und Aktive werden ſich an 
dem Turnen betheiligen. Der Eintritt zu 
dieſer vielverſprechenden Unterhaltung ko— 
ſtet, wenn Karten im Voraus gekauft wer— 
den, 25 Cents. An der Kaſſe ſind 50 Cents 
zu zahlen. 

Einen Oſterball gibt der Erſte Sie— 
benbürger Sachſen-Kranken-— 
Unterſtützungsverein, Zweig Nr. 
10, am morgigen Sonntag in Sieben's 
Halle. Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nachmit— 
tags feſtgeſetzt, der Eintrittspreis auf 25 
Cents. Die Vorarbeiten des Feſtausſchuſſes 
verheißen den Mitgliedern und vielen 
Freunden des Vereins fehr genukreiche 
Stunden. 


Der Gejangverein Fidelta veranftal: 
tet am fommenden Donnerftag Abend in 
den unteren Räumen der Lincoln-Turn= 
halle, Diverfeyg Boul. und Sheffield Ape., 
eine Abendunterhaltung mit Gejang, fomi- 
{hen Borträgen und Tanz. Bon Mit: 
gliedern eingeführte Gäfte haben Zutritt, 
—— zahlen $1 und Damen 50c, wofür 

etränfe und Ambiß verabreicht werden. 


Der Lejfing Frauenperein Nr. 
1 wird mit feine? Verfammlung am Tom: 
menden Dienftag Nachmittag um 2 Uhr in 
Dondorf’8 Halle die I und Einfegung 
ber Beamten, fowie ein Kaffeefränzchen ver- 
binden. Der Verein hat 75 Mitglieder und 
bietet bei einer Beitrittsgebühr von 50 GtS. 
und Monatdbeiträgen in gleicher Höhe fei- 
nen Mitgliedern Vergnügungen und Fran: 
fen-Unterftügung und zahlt bei Todesfällen 
Sterbegeld. Alle Freunde des Vereins und 
alle achtbaren deutjchen Frauen find zu der 
Verfammlung eingeladen. 


Der Martha Washington Deut: 
{he Frauenverein veranftaltet am kommen: 
den Freitag und Samftag einen großen 
Bazaar in Burmeifters Halle, Nr. 1412 
Elybourn Avenue, nahe Larrabee Straße, 
Werthrolle Sahen Torımen zur Werloojung, 
und für Mufil und Unterhaltung wird von 
ben rührigen Damen des Vereins auf’s Be- 
fte gejorgt, auch jchmadhaftes Eijen mird 
aufgetragen werden. Der Bazaar findet an 
beiden Tagen von 1 Uhr Nachmittags bi 
10 Uhr Abends ftatt, der Eintritt ift frei, 
und alle Freunde und Belannte der Mit: 
lieder find freundlich eingeladen. Die Vor: 
ehrungen treffen die Damen Lina Burmei— 
fter, Präfidentin; Anna Kollie,Vizepräfiden- 
tin; Eva Hauprid, Anna Bajedow, ran 
ziska Pankoni, Clifabety Müller, Bertha 
Ewald, Charlotte Anupfer und Friederike 
Schilling. 

Den Einzug des Frühlings mirdb Der 
North Chicago Frauenperein 
; am fommenden Samftag Abend in 

Had’s Halle, 1764 Larrabee Str., mit einer 
‚ Beilhen Party feiern. ALS bejondere At- 
traftion haben bie Damen Katie Keftler, 
| Bräfidentin; 8. Renner, Vorfigende; Mag: 
| dalene Meier, Schagmeifterin; Mary Ertel, 
| Sekretärin; A. Fris, 2. Braun, U. Weder: 

well, D. Klement3 und 8. Handde, welche 

ben Feitausjhuß bilden, eine Werloofung 
werthooller Gegenftände vorbereitet, iüber- 
haupt wird Alles geihan, um den Bejuchern 
einen recht gemiithlichen und vergnügten 
Abend zu verihaffen. Eintrittskarten koften 
im Borberfauf 25c und an der Kaffe 35c. 
Der Shwäbifh » Badifdhe Da- 
men. ®Berein hält fein 14, Stiftungs- 
get nebit Ball am fommenden Samftag 
bends 8 Uhr. in der Mozart:Halle, Ely- 
bourn Wve., nahe Halfted Str., ab. Das 
Sefttomite, beitebend aus ben Damen -Mas 


oder Miberfolge, fondern 
Etunden: 9 Vorm. 


f 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 15. April 1911. 


ee 


fhon feit langer Zeit bemüht, dies eft zu 
einem erfolgreihen zu geftalten und den 
Greunden und Gönnern des keliehten Ber- 
eins ein paar fröhliche und echt ſchwäbiſch⸗ 
badifh gemüthliche Stunden zu bereiten. 
Für gute Speifen und Getränte ift beftens 
gejorgt. Ejjen und Eintritt often je 25 
Eents die Perfon, 

Am Sonntag, 23. April, bält der 
Südfeite Gemifjdte cher fein 
4. zährilches Frübjahrsfongert mit nadh- 
folgendem Bal in der Teutonia-Turn= 
halle ab. Der überaus blühende Xerein 
bat unter der Leitung feines fähigen Di- 
rigenten, Herrn Ed. Holl, Hei die 
Ehöre und humoriſtiſchen Aufführungen 
einitudirt, jodaß ein mwirflidier Kunjtge- 
nuß jedem Belucher berbürgt merden 
fanı. Wußerdem mwirfen nocd die Ge- 
fangsjeltion de3 Schmäbilfchen Frauen: 
bereins, der Gemijchte Chor Fidelin, die 
——— des Deutſchen Unterſtü⸗— 
a undes, die zum eriten Male vor 
ie Deffentlichfeit tritt, der Union Män- 
nerchor, der Teutonia Liederfranz und 
der Eifenburger Liederfranz, jowie an 
dere Chöre mit. Der rührige Vorfeh- 
rung3ausjchuß hat Alles aufgeboten, um 
den Bejuchern den Nachmittag und 
Abend jo angenehm mie möglich zu mas 
hen. Auch die Tanzlujtigen an 
bolauf auf ihre Rechnung, und die Be- 
mwirtbung mird ebenfalls nichts zu miin- 
fchen übrig lafjen. 

Der Grütli- Verein, einer der äl: 
teften Vereine Chicagos, feiert am Sonntag, 
23. April, in der Lincoln=Turnhalle fein 55. 
Stiftungsfeft, verbunden mit Frühjahrs: 
konzert des rühmlichft befannten Grütli: 
Männerhors. in gediegenes Programm 
fommt zur YUufführung — zwei ausgezeich- 
nete Soliftinnen, jowie die anderen Schwei- 
zer Gefangvereine und aud die Turnper: 
eine iwerden mitwirken — ein Nachmittag 
und WUbend voller Genüjfe ift fomit ver— 
bürgt. Das jchiweizerifhe Publitum, mie 
aud) das Deutihthum werden zmeifeldohne 
fi) ftark an dem vielverfprechenden ?yeft be: 
theiligen. E38 beginnt um 3 Uhr Nachmit: 
tags, EintrittSfarten foften 25 Et3. im Bor: 
berfauf und 50 Et3. an der Kajfe. 

Die Gefangfeftion des Frauen-Sranfen- 
unterſtützungsvereins Fortſchritt ver— 
anſtaltet am Sonntag, dem 23. April, 
in der Sozialen Turnhalle ein Früh— 
lingsfeſt, beſtehend aus Konzert und 
Ball. Aus dem ſchönen Verlauf der frühe— 
ren Feſte des Vereins und der regen Thä— 
tigkeit des Feſtausſchuſſes läßt ſich ſchlie— 
ßen, daß die Veranſtaltung ſehr genußreich 
werden wird. Ein ſchönes Programm iſt 
aufgeſtellt. Das Feſt beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags. Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25 und an der Kaſſe 356. 

Einen Unterhaltungsabend mit Tanz— 
kränzchen veranſtaltet der Wicker Park 
Männerchor am Sonntag, dem 23. 
April, in der Wicker Park Halle. Der Name 
des Vereins bürgt dafür, daß die Mitglie— 
der nebſt Familien und die zahlreichen 
Freunde einen genußreichen Abend verleben 
werden. Das Programm wird intereſſant 
gemacht, und an Erfriſchungen wird kein 
Mangel ſein. Angefangen wird um 7 Uhr 
Abends, Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf 25 und an der Kaſſe 50 Cents. 

Der Arbeiter-Unterſtützungs— 
Vereins -Orden wird am Sonntag, 
23. April, in Yondorfs Halle, an der North 
Ave., ſein fünfzigjähriges Beſtehen in feier— 
licher Weiſe begehen. Feſtreden, Konzert 
und Ball bilden das Programm, und der 
Ausſchuß hofft, daß ſich die deutſchen Ver— 
eine recht zahlreich bei dieſer gewiß nicht ge— 
rade häufigen Feier im Vereinsleben be— 
theiligen werden. Mehrere Geſangvereine 
haben jhon zugejagt. Anmeldungen erbit- 
tet der Sekretär LouiS NReineder, Nr. 1948 
Gleveland Ave, Ferniprehnummer: Lin 
coln 3891. 

Die Immergrün = Loge, Nr. 82 
hält am Sonntag, 23. April, im Erzelfior: 
Park, Sroing Park Blod. und Effton Ave. 
ein Kalifo-Kränzchen mit Iheater-Borftel- 
lung und Berloofung ab. An guter Unter: 
haltung für jümmtliche Gäfte wird es nicht 
fehlen, denn der Feftausfchuß nebft der Prä- 
fidentin Glife Löven geben ji) die größte 
Mühe, das Teft jo erfolgreich twie möglich zu 
machen. 65 beginnt um 3 Uhr Nuchmit- 
tags, Gintrittsfarten foften nur 10 Et8. 

Ein mit Agitation und allerlei Belufti- 
gungen berbundenes Frühjahrsfeft veran- 
ftaltet der PBrinzefjin Heinrid 
deutjche Gegenfeitige Unterftügungsperein 
am Sonntag, dem 23. April, in Sieben’s 
Halle. Die Damen haben für fehöne Unter: 
haltung gejorgt und werden auch ein 
ichmadhaftes Adendeffen auftragen. Das 
‚seft beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Cin- 
trittsfarten foften im Vorverfauf 10c und 
an der Safe 15 Cents. 


Sektion Münden Nr. 7 des Bayrifd-: 
Amerifan VBerein: Hält am 
Sonntag, dem 23. April, ihr Frühjahrsfeft 
in der Süpdjeite-Turnhalle ab. Ein reich: 
haltiges Programm mit Gejang, Tanz, 
Vorträgen und befonders einem Schuh: 
plattler wurde vom Komite ausgearbeitet, 
und es jtcht jomit den Gäften ein vergnüg: 
ter Tag in Ausfiht. Anfang 3 Uhr, Eins 
tritt 25 Cents die Perfon. 

Am Sonntag, dem 23. April, gibt der 
Sewefelder Liedertranz in ber 
Nordjeite-Turnhalle einen Liederabend mit 
Tanzkränzchen. intrittögeld wird nicht 
erhoben, doch fünnen Nichtmitglieder nur 
theilnehmen, wenn jie von Mitgliedern ein 
geführt werden. Was die Vorkehrungen 
betrifft, jo deuten fie darauf hin, daß das 
Feſt gejanglich wie gejellig wieder ein ge= 
nußreiher und gemüthlicher Abend werden 
wird. 


Der Bremer Wohlthätigfeite: 
verein feiert am Samitag, dem 29. April, 
fein zehnjähriges Stiftungsfeft in Schlig’ 

alfe, Ede Aihland Ave. und Divijion Str. 
Der Berein und ein rühriges Komite find 
an der Arbeit, ven Bejuchern recht fröhliche 
und vergnügte Stunden zu bereiten. Prä= 
fident Karl Brethauer wird Die Syeitrede 
halten. Der Verein zahlt bei einem Jah— 
resbeitrag von $4.00 wöchentlich $4.00 Kran: 
fengeld und $150 Sterbegeld und nimmt 
deutichjprechende Herren und Damen von 18 
bis 55 Jahren al3 Mitglieder auf. Der 
Verein zählt bereit3 an zmweihundert Mit- 
glieder und hat über ein jchönes Kapttal zu 
verfügen. Gintrittöfarten zu 25 Gent3 find 
an ber Kafje und bei den Mitgliedern zu 
haben. 


Die Gefangjeftion des Defterr. Kranken: 
unterffügungs-Vereins Stod im Fifen 
hält ihr erftes großes Frühjahrs-Konzert, 
verbunden mit Ball, am Sonntag, 30. 
April, in der LaSalle-Turnhalle, Yarrabee 
Etr., nahe Garfield Une, ab. Das Syeft: 
Komite arbeitet mit unermüdlichem ‘yleike 


< sn) Seifungen für 59.50 


9) Bis zum 1. Mai 


Männe gzür einige Zage 


heilen und bes 
bandeln wir alle 
Leidenden von Blutvergiftung, 
Baricofe,  Erimeiterung, ruch 
nerböjer Krankheit, verlorener Les 
benstraft, Proftatitis, Blaſen⸗, 
Nieren: und Witerkranfheiten zu 
dem berabgeiegten Preis von 
612.50. Ihr tönntet keine beijere 
Behandlung für $1000 empfangen, 
Bir widınen Euch diefelbe Aufs 
merkfamteit, als wenn br ben 
vollen Preis bezahlte. Die taufenden geheilten 
Batienten, weldhe wic jährlich entlaffen, werben für 
unjere Wäbigteiten, Ehrbarkeit und Zuperläffigteit 
—— ablegen. Unjere europäifhen Methoden 
eilen alle Gronifhen, Nerven:, Blut:, Haut: und 
beraltete Krankheiten, nachdem andere Werzte fie 
aufgegeben haben. Deshalb unerhörte Gebühren an 
eldhungrige Werzte zahlen, wenn wir Gud die 
füncite, fiherfte und der ärztlichen —— t bes 
anntefte Sa autbeil werden Taffen? techt 
dor oder Ichreibt beute für freie Ronfultätion, 
Ehrlihe Behandlufig. Ihr begabt inue für Selluns 
gen. Reine falſche Vorſpiegelungen, —— ngen 
gar., ns Itige Kuren. 
bis 8 Ubds.; Sonntags 9—L. 


Europũiſche Aerzie, o2 1. Dustin ex. 
awiſchen Dearborv un» lamt, — — * 


— 
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mehrerer anderer beliebter Gejangvereite 
Turnübengen von einer Riege des „LaSalle 
Turnberein“, fotwie andere mufilaliihe und 
erheiternde Gefangsporträge auf dem Pros 
gramm. Unter vollzähliger Mitwirkung der 
Gefangjeltion wird „Der verpfufchte Bür: 
germeifter-Empfang“ theils gefungen, theils 
gefprohen, aufgeführt. Das fyeft beginnt 
um %3 Uhr Nahm. Eintrittstarten find 
im Vorberfauf bei allen REN für 25 
Cents erhältlih; an der Kaffe Koftet der 
Eintritt 50 Cents die Perfon. 

Der QTurnvderein „Helpvetiar 
von Chicago wird ein großes Schweis 
zerfeft, Fahnenmweihe und 5. Gründungsfeft 
beranftalten, und zwar am Sonntag, dent 
30. April, in der Norpfeite-Turnhalle, 324 
N. Cart Str. ES find fo großartige Vor: 
bereitungen getroffen, daß den Gäften eine 
ausgezeichnete turnerifche und muiitaliiche 
Unterhaltung beborfteht. Außer der Pa: 
then-Seftion Milwaufee und dem Turnver: 
ein Helvetia, welche nicht nur bejondere 
Veftnummern, fondern auch die für das 9. 
Bundesiurnfeft des Schweizer-Amerifani: 
fhen Qurnverbandes in Milwaufee bes 
ftimmten YeftsUebungen vorführen, werden 
alle Schweizer Gejangvereine, die Chicago 
Turngemeinde und andere deutjhe Turms 
bereine am Programm aktiven Antheil neh: 
men. Die neue Fahne, die bei diefem An 
lafje zur Uebergabe kommt, ift ein Prucht: 
tert, fie wurde in St. Gallen, Schweiz, ans 
RR: Kafjeneröffnung Nachmittags 2 
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Der Bürger-Frauenunter— 
ſtützungsverein von Lake View 
feiert am Sonntag, dem 30. April, in 
Schmidt's Halle, Clybourn Ave. und Wel— 
Iington Str., fein 5. Stiftungsfeft. Ge— 
ſänge des Polyhymnia-Damenchors, komi— 
ſche Vorträge und Ball werden die Beſucher 
auf das Beſte unterhalten. Das Feſt be— 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
toftet 25 Cents an der SKajje, im Vorver: 
fauf find Eintrittsfarten zu 15 Cents zu 
haben. Kinder unter 10 Jahren frei. Fol: 
gende Damen treffen die Vorkehrungen: 
Auguftee Triphahn, Bräfidentin; Katie 
Kalt, Vize-Präfidentin; Katherine Gife- 
breit, Vorjigende; Minnie Chrijtoph, Se: 
fretärin; Yulie Ruten, Scagmeifterin; 
Bertha Simoneit, Auguſte Hengſt, Marga— 
reth Schönemann, Meta Hartmann, Wil— 
helmine Weſtphal, Mathilda Isberne und 
Auguſte Mahr. 

Ein Zither-Konzert mit Ball gibt der 
Apollo-Zitherkranz am Sonn— 
tag, dem 30. April, Abends 7 Uhr in der 
Lincoln-Turnhalle. Zum Vortrag kommen 
werden mehrere ſchöne Enſemble- und So— 
loſtücke, wie „Am Weiher“ und „Amorita— 
Walzer“. Einige Geſangsvorträge hat der 
Gejangverein „Fidelia” übernommen, und 
zum Schluß wird der Iuftige Einafter „Die 
Männerfeindin” aufgeführt. Das reichhal: 
tige und gediegene Programm wird jeden 
falls nicht verfehlen, die Freunde des Zi: 
therjpiels in großer Zahl nad) der Halle zu 
loden, um jo mehr, al3 auch die Tanzlufti- 
gen zu ihrem Recht fommen werden. Gin 
trittSfarten Ffoften im Morverfauf 25, an 
der Kaffe 35 Ets. i 


Der Damenpberein Harmonie, 
in Gemeinjchaft mit dem Gefangper- 
ein Harmonie, trifft die umfasjenditen 
Vorbereitungen für ein Maifeft nebit Ver: 
loojung einer Maifrone, am Mittwoch, dem 
3. Mai, im oberen Saale der Lincoln-Turn- 

Ede Sheffield Abe. und Diverjey 
. 8 wird Alles aufgeboten werden, 
um diefe eftlihkeit zu einer fchönen und 
gemüthlichen zu machen, fo daß fich jeder 
Befucher föftlic amüfiren wird. Die Anord- 
nungen merden bon dem Komite, bejtehend 
aus den Damen ©. Huber, B. Weder, B. 
Menzel, %. Eher, B. Gall, fowie von dem 
Vergnügungstomite des Gejangvereins Har— 
monte, beftehend aus den Herren Henry 
Bauer, Otto Cummerotv, Ches. Wederling, 
Franf E. Link und Bruno Knecht, getrof: 
fen. Der Eintritt ift auf 25 Et. die Per: 
fon feftgejett. 

Am Samftag Abend, 6. Mai, veranital- 
tet der Konfordia = Männerdhor 
in der Vorwärt3-Turnhalle, 19. Str. nahe 
der Meftern Ave, ein Frühlings-Konzert, 
verbunden mit Fahnenmweihe. Cine pradt: 
volle, von den Damen des Vereins geftiftete 
Fahne joll überreicht werden. Sieben her: 
vorragende Gefangvereine der Weltfeite ha= 
ben ihre Mitwirkung zugefagt. Der Felt: 
ausihuß, unter Vorfiß von Herrn 8. %. 
Stemme, hat die umfafjendften Porberei- 
tungen getroffen, um das Teit genufreich 
zu geftalten. Der Konkordia- Männerchor, 
der ältefte deutſche Gefangverein dieſer 
Stadt, beging vor 3 Kahren fein goldenes 
Subiläum, bei jener Gelegenheit wurde ihm 
ein filberner Pokal von den „Vereinigten 
Männerchören von Chicago“ itberreicht. Wie 
jenes Teft, wird auch diefe Feier glänzend 
iwerden, denn die „Korfordia“ verſpricht 
auch diesmal, die Beſuchẽr mit einem ſchö— 
nen Programm unter Herrn C. A. Böhlers 
Leitung zu unterhalten. Chöre wie „Meine 
Mutterſprache“, „Mädle ruck, ruck ruck“, 
„Hymne an den Geſang“ und zum Schluß 
der von acht Vereinen gefungene Mafjen- 
hor „Am Altar der Wahrheit“ werden zum 
Vortrag kommen, Herr 9. PBrüdner wird 
ein Solo und die Herren R. Habernahl und 
Brüdner werden ein Duett vortragen. Die 
Teitrede wird Herr Stemme halten, und 
Herr W. Ahrens, der Präfident der Ver 
einigten Männerchöre, wird die neue Fahne 
mit einer vom Borftand des Nordamerifa= 
nifchen Sängerbundes gemwidmeten Schleife 
ſchmücken. 

Unter der Leitung der Präſidentin Fi— 
ſcher trifft ein regſamer Ausſchuß des 
Deutſch-Oeſterreichiſchen 
Frauen-Krankenunterſtütz— 
ungsvereins große Vorkehrungen zu 
dem 12. GStiftungsfeft, das am Samftag 
Abend, dem 6. Mai, in der Mozart Halle, 
1532 Glybourn Avenue, gefeiert wird. Aus 
Ber einem Ball wird eine VBerloofung mwerth: 
voller Gegenftände vorbereitet, und der 
Seltausfhup arbeitet mit dem Ziel im 
Auge, den Befuchern fo viel Vergnilgen wie 
möglich zu bieten. intrittsfarten Zoften 
25 Bents. 

Der dramatische Verein Unter Uns 
feiert fein jührliches Maifeft, verbunden mit 
Unterhaltung, Berlojung, Verfteigerung der 
Maifrone und Ball, am Sonntag, dem 7. 
Mai, in der Sciller-Halle, Nr. 1560 Wells 
Str., nahe North Ave. Von den an der 
Unterhaltung Mitwirkenden find ganz be= 
fonder3 gu erwähnen Frl. Jenny und 
Herr Kad Raffee, Fräulein Hulda und 
Herr %. ©. Lehmann, Herr Frik Tobie, 
Tel. Sylvia und Herr Karl Richter. Das 
Urrangements:Somite, beftehend aus den 
Mitgliedern Sylvia Richter, Marie Dah: 
mer, SLouife Hollinger, Frik Tobie, Fri 
Herzberg und Karl Richter, hat alle Vorbe: 
reitungen getroffen, um auch diefes Teft 
den früheren Feiten des Vereins würdig 
anzureihen und momöglich noch zu über: 
treffen. Anfang 4 Uhr Nachmittags. Ein- 
tritt 15 Cents. 

Ein Maikränzhen veranftaltet der Hej- 
fen = Naffauer Damehpverein 
am Sonntag, dem 7. Mai, von 3 Uhr Nach— 
mittags an in Had’3 Halle, 1764 Larrabee 
Straße. Die Vorkehrungen werden von der 
Präfidentin Karoline Bretthauer geleitet. 
Der Eintritt foftet 25 Cents, Kinder unter 
12 Sahren zahlen 10 Gente. 

Ein Matfrängchen veranftaltet der Sl o- 
lumbia=- Damenpvereinam Sams: 
tag Abend, dem 13. Mai, in der Lincoln: 
Turnhalle. Der Feftausfchuß, beftehend aus 
den Damen U. Krauspe, Präfidentin, Char: 
fotte Kremfer, €. Hoyer, A, Kahn, 9. Ka: 
den, U. Hermann, U. Blumenthal, M. 
Groß, 9. Winter, €. Hanfen und MM. 
Weiler, thut alles Mögliche,um den Be 
fuchern einen angenehmen Abend zu be= 
reiten. Gintrittsfarten often im Morber: 
fauf 25, an ber Kaffe 35c. 


Sein 15. Stiftungsfeft feiert ver Quife 
Deutfhbe Frauenpverein am 
Sonntag, dem 14. Mai, von 3 Uhr Nach: 
mittags an, in Yondorfs Halle. Der aus 
ben 5* Emma Stamm, Präſidentin; 


Er ſichert den Be⸗ 

iel Bergnügen zu. Gintrittsfar- 

ten find im Voraus bei Frau Stamm, 720 
W. Rorth Uve., zu 25 Gents zu haben, an 
der Kaffe koften fie 50 Eents. 


Am Sonntag, dem 14. Mai, veranftaltet 
der Nordend- Männerdor in ber 
Standarb-Halle, 4818 N. Clark Str., ein 
um 4 Uhr beginnendes Konzert nebit Ball. 
Die Eintrittsfarten gelten für Herren und 
Dame und koften im Vorverkauf 25, an der 
Kafje 35 Eent3.. Ein fhönes und unterhal- 
tendes Programm ift aufgeftellt. 


SEELE ET Er 
Bolldgarten. 


Das unter Leitung von Herrn Henry 
Filcher ftehende befanite Variete-Thea— 
ter Bollögarten, 715—717 W. North 
Ube., bietet in den Vorträgen der Spiel- 
und VBerwandlungs-Duettiiten Hertel, de3 
Berliner Komiker Thifius, der Sängerin 
Marie Gebhard und dem Auftreten der 
Tänzerin Carrie Winner eine ausgezeich- 
nete Unterhaltung. Am nädjiten Montag 
wird der Gefangshumorift Auauft von 
Hoffe mit feinen Cabaret-Borträgen zum 
eriten Male in Chicago auftreten. Heute 
und morgen wird die Bofje „Zwei harte 
Köpfe“ aufgeführt. Die Vorjtellungen— 
morgen wird auch am Nachmittag _ge- 
fpielt — finden bei freiem Eintritt jtatt, 
autes Ejjen und Trinken ijt gleichfalls zu 
haben. 

— —— — — 
Tiroler Heimath. 

Es iſt ein Vergnügen, in der Tiroler 
Heimath, 729 North Uve., dad Leben 
und Treiben der fidelen Meniden am 
Samitag und Sonntag zu beobachten. Die 
Leute, die fich da jo ungeziwungen und be= 
baglich fühlen, Yaufchen dem FuftigenSäns 

erpaar Sutterlute, welches die Gabe be> 
reg traurige Gemüther in heitere Stim- 
mung zu bringen. Ferner melden fich im⸗ 
mer wieder Sfünftler aus dem Publikum, 
melche jo —** Stücke zum Beſten ge— 
ben, dat die Gäſte ſich vor Lachen aus— 
ſchütten Der Wirth will einen Sommer⸗ 
garten eröffnen. 

—— — — — — 
Bei'm Wurgz'nſepp. 

Man muß die Feſte feiern, wie ſie fal— 
le Die Tnge der Nofen De noch) nicht 
nefommen, mohl aber it beim Wurz'ne 
fepp an Hudjon und North Ave. heute 
und morgen noch Salvatorbier von Gt. 
Benno an Zapf. Dazu wird ein anges 
meffener Imbiß aufgetiſcht, Flöten und 
Schalmeien ertonen, ſowie des Saiten— 
fpiel3 beweglicher Klänge. 

— — — — 


Gute Hausfrauen ſollten ihren Gatten Permits 
zum Rauchen beſorgen. Ausgabe am 17. April. 


— — — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


People's Gas Co. erwirbt einen Platz 
für eine weitere Gasanſtalt. 

Zum Preiſe von $26,489 hat die 
People's Gas Light and Coke Co. ein 
großes Grundſtück an der Cologne 
Straße und dem Nordarm des Fluſſes 
erworben, das bisher von der Barrett 
Mfg. Co. als Lagerplatz benutzt wor⸗ 
den iſt. Die Gasgeſellſchaft beabſich— 
tigt, auf dem Gelände eine Gasfabrik 
anzulegen, ſobald eine ſolche für die 
Nordieitjeite nothwendig wird. 

Herr Kohn PB. Wilfon jr. hat vom 
Erzbiſchof Duigley eine 55 bei 110 
Fuß mejjende Bauftelle an Aftor Str. 
und Burton Place geefauft und mird 
darauf ein Wohnhaus bauen laffen. 
Bezahlt hat er für den Play $33,000, 
alfo $600 für den Frontfuß. In je— 
ner Nahbarfchaft find nun nur nod) 
menige Bauftellen zu haben. Vor fur- 
zen haben fich dort aud) Herr Edward 
X. Cudahy) und die Wittme von Mi- 
hael Cudahy angefauft, die ebenfalls 
ftattliche Wohnhäufer für ihren eige- 
nen Gebrauch werben aufführen laffen. 

Das ehemalige Vereinshaus des 
Afhland Club, Ede Wood Str. und 
Mafhington Boulevard, ijt für etwa 
$30,000 vom Evangelical nititute 
angefauft worden, welches darin eine 
Schule zur Ausbildung von Miffio- 
nären betreiben wird. 

Frau Seffie J. Ullrich hat an Emil 
Rudolph vier Ader Land an der Green 
Bay Road in Highland Park verkauft. 
Der neue Eigenthüimer wird das Land 
auftheilen und verfuchen, e8 an Bars 
teien zu verfaufen, die fich in jener 
eleganten Pillengegend anzubauen 
wünſchen. 

Für 8380,000 hat die Stromberg- 
Garlfon Telephone Mfg. Co. ihr 
Grundftüd nebjt großem Yabrifge- 
bäude an der Sübmeltede von Clinton 
Straße und Yadfon Boulevard an 2. 
B. Larfen verkauft. Wie es heißt, 
fteht hinter diefem die Burlington & 
Duinch Eifenbahngefellfchaft, melche 
angeblich den YFabrifbau abtragen und 
durch einen Hochbau erfegen laſſen 
will, der ihr zu Bürozmweden dienen 
fol. Diefer Ankauf deutet darauf hin, 
daß die Penniyloania-Bahn und die 
übrigen, jegt den Union-Bahnhof be- 
nubenden Gejelichaften binnen kurzem 
Ernft machen werden mit dem Bau 
eines großen neuen Bahnhofs zwifchen 
Glinton und Canal Straße, füblich 
bon der Mabdifon Straße. 

Von Louis Falkenau haben Guftav 
Freund von Chicago und Julius Op- 
penheimer, New York, eine 183 bei 164 
Fuß große Barftelle an Ellis Ave. und 
51. Straße6 gekauft, auf der fie einen 
Kompler von Zinshäufern errichten 
lafjfen mollen. 

Einen zwanzig Ader großen Traft 
Land in der Gegend von 99. Str. und 
dem Galumet Fluß hat die Calumet 
& Chicago Canal & Dod Co. von 
Frau Belfie N. Dupee erworben. Der 
Kaufpreis wird nicht angngeben. 

Bon Michael Schreiber und anderen 
bat die Union Manufacturing Eo. 
zmei große Grundjtüde an der Schrei- 
ber Avenue, zwiſchen Eaſt Raven3- 
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564-Woodwärd 'Ave,-Dötrolt, Mioh. 
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Einkauf und Verkauf von Augs 


von der 


on dem $25,000.00 
Bergungs = Lager von 


Hartman’s, 


Auktion 


Nr. 716 W. Monroe 
Straße Waarenhaus. 


Dieſes große Rug- und Waarenhaus-Lager wurde von der UnderwritersSalv— 


age Co. auf Auktion verkauft. Baargeld 


brachte die beſten Partien dieſes großen 


Lagers nach dem „12th Street Store“, woſelbſt dieſelben am 


Montag, den 17. April, 


zum Verkauf ausgelegt werden. Der Verkauf wird während einerWoche fortgeſetzt. 
Eine Woche von Werthen in Rugs, wie ſie den Damen von Chicago nie zuvor 
geboten wurden. Bargains, wie ſie nur durch dieſen rieſigen Auuktions-Einkauf 
möglich ſind; die Erſparniſſe ſind die größten des Jahres. 


Bartiel — 


Nugs, 18 bei 36 Zoll — 156 reintvol- 


lene Smyrna »Rugs — an den Geiten ein 
wenig angebrannt, Größe 18 bei 36 Zoll— C 
Hartmans Brei3 $1.25; unjer PBreis....... 


Bartie 2 — Russ, 27 bei 54 Zoll — 210 Velvet 


Bruſſels Rugs; 
Enden angebrannt; Größe 27 bei 54 Zoll;— 
Sartmans Breis $1.75; unfer PBreis...... 


leiht an den Geiten und 


68c 


Bartie 3 — Russ, 27 bei 54 Zull — 179 Wilton 


Velvet Nugs; dies ift eine ausgezeichnete 
Partie; gang rein, ein wenig Nauchgeruch; C 
Dartmanz Preis $2.25; unjer Preis 


Bartie4 — 


Qualität von reiniwollenen 


Rugs, 26 bei 54 Zoll — 168  beite 
Smyrna Rugs — Diele 


fönnen auf beiden Geiten gebraucht 


werden; ein wenig an den ©eiten be=- $1 1 0 
Hartmanz Pr. $2.50; unjer = 


ſchmutzt; 


Bringt dieſen Koupon 


$ 


Grocery = Beftellung 
5 IN.:Sak 20. Centney Mehl 


III GIG GIG 


für $1 Grocery Order 


Santa Elau3GSeife 
— in diefem Ber= 


fauf, — Yyc 


das Gtüd. 


frei mit diefer $1 Grocery Grder 


Preis. Reg. Preis. 


2 Pfund granulirter Zuder..ornancce 
2 Etüde Santa Claus Seife. „una. 
1 Badet Erispo Graderd. .anorsnaonn 
1 Stüd Scouring Seife. ..nonucanen 
1 Büchfe Kithen Eleanfer.. „ann cen 
1 Bader Swifts Pride Powder. une» 
1 Pfund grobe Gerfte.....oonnnccne 
1 Pfund importirte Linjen. ..ocunue» 
1 Pfund Padet Klumpen-Stärfe. ....... 
1 Badet Spaghetti oder Macaroni.... 
1 Flajche Polls Catfup....... else 
4 Pfund Büchfe Kakao... 

1 Pfund Santa Clara Zwetfchen. un. 
1 Badet &. ©. Datmeal....... rue 
1 Pfund Feigen-Bard...oocncconces 
1 Pfund fanch Kopf-Reis..... waren 


1 Pfund frifch geröjteter Kaffee... .30c 


»1.00191.76 


Ihr erhaltet $1.76 werth 
Groceries für 


Quafer Datz, in 
diefem Berfauf, — 


Badet, 8 c 


nur. --—..—-... 


lc 
ic 
2% 
2e 
3c 
3c 
4c 
4c 
4c 
de 
dc 
6c 
6c 
7e 
Sc 
9 


12c 
Te 
4c 


a 
o ” 


Große Klumpens 
GStärfe, 
and... OC 


A OU — 
uw ww 


10c 
10c 
10c 
10c 
12c 
12c 
35c 


Seifen Ehips, — 


3 Pfd. 
a 2 


Snider3 Eatfjup — 


zu 166 | 


Flaiche-... 


_ Hottingers 
Bruhbänder 


— und — 


Leibbinden 


angepaßt von nur erfahrenen Bandagiſten, ſind garantirt, und unſere Fabrilpreiſe ſind 


die niedrigſten. 


Gutes elaſtiſches Band, einſeitig, von 


0.75 aufwärts. 
1.25 aufwärts. 


ute8 Stahlband, einfeitig, von... .nenaumane 
utes Stahlband, doppelt, von. .. 
Gute Leibbinde, Baumwolle, von 


Gute elaftifches Band, Doppelt, von... nmmıns 


Oute Leibhinde, Seide, von 
Glaftiihe Strlimpfe bis Knie 
GElafttfihe Strümpfe, 6i8 Knie, S 


Elaitifhes Knie - Stüd, Seide ... 


Knie, Baumwolle * 
eide. rund nee 


Elaftiihe Knie » Stüde, Baumwolle „unonarmnne 


3.25 aufwärts. 
Een ar .82.00 nad) Mat gemacht. 

3.00 =: Mat gemadit. 
175 na 


Mah gemadit, 
2.25 nad) Mat gemacht. 


und alles andere in disfem Fache zu niedrigſten Fabrilpretſen. 


Herr % 


Str. — erfuht alle feine alten Bekannten, ihn wie 


Lord, unfer Iangjühriger Banbagift — 2 Jahre an State 


er bei und au bejuchen. 


Hottingers Truss Factory, 


801-803 MILWAUKEE AVE., ECKE CHICAGO AVE. 
] Nehmt Elevator 


Sechſter Stock. 


wood Park und Hermitage Ave., ge— 
kauft für zuſammen $8,359. 

Für 815,000 hat Eva M. Hebard 
von Milton Daily das 3100 bei 150 
Fuß große Grundftüd an der Ede von 
Sheffield Unenue und Sheridan Road 
gekauft. 


Herr John R. Thompfon hat einen 
Theil von dem Kellerraum des fürz- 
ih von ihm gefauften Gebäudes an 
der Nordoftede von Clarf und Ban 
Buren Straße zum Betrage von $24,= 
000 auf zehn Jahre an Papadopulos 
& Co. vermiethet, ein Ladenlofal in 
demjelben Gebäude, ebenfall3 auf bie 
Dauer von zehn Nahren, für $3600 
dad Jahr an die „American Tailor 
and Furnifher8" und den Edlaben 
zum gleichen Preife an bie John R. 
Ihompfon Eo, 


— — —— —— — 


Wahn oder Wahrheit? 


Junges Mädchen ang eblich im Sſchleifen 
bezir? von Männern überfallen. 


Die geftern Abend in Ranbolph 
Str. in Weinträmpfen umberirrend 
aufgefundene 19jährige Edith Merry, 
1608 €. 75. Str,, wird heute von Des- 
teftive8 über den Anfall vernommen 
werben, der, mie fie jagt, bon brei 
jungen Männern furz ehe man fie 
fand auf fie verübt morden if. Das 
Mädchen befindet fich im Aroquois 
Memorial = Hofpital, ihr Zuftand ge- 
ftattete ein DVerhör geftern Abend 
nicht, aber heute Morgen war fie ru= 
biger geworden. Während die Aerzte 
geftern Abend äußerlich feine Spuren 
einer Gemaltthat an ihr finden fonn= 
ten, entbedten fie heute leichte "Quet- 
fhungen an ihrem linfen Wrm, bie 
bon feften Handgriffen herrühren mö- 
gen. Der Urfprung ber Aehmunden 
an ihren Lippen, die auf Berührung 
mit einer fcharfen Säure zu deuten 


na18lu® 


Mädchen jagte geftern, zwei Männer 
hätten fie feitgehalten, während ein 
dritter ihr etwas in den Mund ges 
zwängt hätte. 
— — ——— 
Für den Stiefvater. 


Kleines Mädchen hatte die Wahl zwifchen 
diefem und dem rechten Dater. 


„sch meiß nicht viel von meinem 
eigenen Papa, aber Papa Broof3 ijt 
gut zu mir, und bei ihm möchte ich 
bleiben“, jagte gejtern die zmölfjäh- 
tige Helen Charlotte Wilfon zu Rich» 
ter Zuthil. Damit hatte ihr Vater, 
der Druder Harry E. Wilfon, feine 
Sache verloren, denn der Richter mies 
feinen Einfpruch gegen die Abficht des 
jeigen Gatten feiner früheren Frau, 
die Kleine an Kindesftatt anzuneh- 
men, ab und gemährte das Gefuch bes 
Stiefvaters. MWilfon vergoß Thrä⸗ 
nen, al3 er die Entfheibung vernahm. 
Der zmeite Gatte der früheren Frau 
Milfon und jehige Udoptinyater ihres 
Feinde it Hauptmann Robert ©. 
Brooks von der philippiniſchen Kund⸗ 
ſchafter⸗Truppe. Er iſt mit der Frau, 
die ſich vor fünf Jahren von Wilſon 
ſchelden ließ, ſeit bier Jahren verhels 
rathet. 


—— — — — 


Haltatlons Derfammlung. 


Die KvernersQoge Nr. 54, Orber 
Mutual Wrotectton, bie aröhte bes 
Drbens, wird in Hads Halle, 1764 
Darrabee Strafe, am kommenden 
Mittwoch Ubend eine große AUgttas 
tton8 « Derfammlung abhalten. Die 
Stoerner«Qoge, mit einem Kapital von 
84000 und annähernd 400 Mitgltes 
dern, bietet neuen Kandidaten eine 
alinftige Gelegenheit, Gefunde Merfo» 
nen betber Gefchlechter Im Ulter von 18 
bt8 55 Aahren können Uufnadıne fin 
ben, Aufnahme und äratliche Unterfüs 


feinen, tft noc} nicht aufgeklärt. Das Gang fur* 





Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


itlontag, 17. April 1911. 
BE Wir offeriren Extra-Werths für diefen Berkauf. 


Kleideroffe-Dept. — Main Floor. 
Seide Roplins, 75c Sorte, die = 
Dard zu 5 580e 
27zöll. ſchwarzes Taffeta, unſer 
regul. 89Ic-Merth, per Md.... 


Tomeftic-Dept. — Grtra Bargains. 
Ungebleichtes Musfin, 
ſem Verkauf, zu 
Feine Oual. Yard breite Cam— 
bries, 12e-Werthe, die Yd... 
Matratzen-icking, in blau und 
weißen Streifen, reg. 100; Pd. 
40 Zoll breites Long Cloth, in 
kurzen Stücken, wth. 156; Yd. 


6 


Lt 
Drug -» Dept. — Hauptfloor. 
I und 16 -» Vertauf. 
15c Amproved Corn Cure oder 1 9€ 

fd. Violet Talcum Pomder zu. 
25 Ggg Shampoo oder % Pint 9e 
reines Witch Hazel 


35 Größe White Pine Frpectorant oder 
Terwins Larative Pills — 


2c Lemfes St. Kohannis-Tropfen 


oder echte LZarative Aroma 


Quinine 
2c Garfield Thee oder Seidlitz 
Powder 


Fleiſchmarkt. 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Veal 
Prima Chuck Roaſt 
riſch gehacktes Rindfleiſch...... 
Mageres Nippen Suppenfleifh...81,o 
9 * C a S 
—— — 
Mlagere frische Port Schulter... 10%, 
Mageres Rippen Corned Beef....81,0 
Nr. 1 Sugar Cured Galif. 
Schultern 


> 


x 
u 
) 
( 


Grocery: Dept. 4. Kloor. 
Santos Saffee 

3 Mund für 

3 Pd. Seifen-Chips 

3 Ri. Stüden-Stärfe 

3 Stüfe Banner:Seife 

Großes Pad. Grandmas PRomder 121,c 


15c Püchie 8. E. Backpulver 
1, Wilburs Cocoa 


Peite Greamery Butter 


„Remmet je doh mit!‘ 


Bon einem Kleinbahnidyfl im Babdi- 
ſchen Schwarzwald erzählt ein Mit— 
arbeiter der Straßburger Pot das 
Folgende: Die köftlichen Märztage mit 
ihrem Vorojterflang hatten ins Freie 
gelodt. In den Schwarzwald war es 
gegangen, hinein in verjtedte Ihäler 
und hinauf auf die Berge bei Allerhei- 
igen und am Rudftein, und allenthals= 
ben hatte der junge Lenz feine frifchen 
Augen geöffnet. Dort gab es Käf- 
hen in Hülle und Fülle, hier blühten 
Reilchen unter dem Muttergottesbild 
an der Ren, blaßgrünes Moos mit 
:othem Korallenihmud hatte die Mau- 
rn der alten Burg tapeziert, und über 
dem fnofpenden, feimenden, ahnungs— 
froben Glüd des Märztages ein tief- 
blauer lachender Himmel. Nun mar 
das alle mwieder vorüber. An einer 
fleinen Gtation der Schwarzwald: 
Mebenbahn Hatten die Straßburger 
Srühlinafucher von der zurüdbleiben- 
den Freundin Abfchied genommen, die 
den März und den Lenz in Stiller Welt- 
einfamfeit noch ein paar Tage genießen 
wollte. Abend war’3. Ein herrlicher 
Sternenhimmel über dem Thal, fein 
Meben in der Luft, nur ein fanftes, 
geheimnißpolles Raunen, als feien qute 
Geitter am Werke, um der Welt ihr 
Auferitehungsfeft vorzubereiten. Sn 
die andächtige Stille dringt plöglich 
ein heftiges Schnauben. Zmei feurige 
Augen tauchen zmwifchen den Schwarz- 
mwaldfichten auf und werfen feurige 
Blite auf die biinfenden Schienen. 
Das lebte „Zügle” nad) Straßburg 
nähert fich der Halteftelle. Jetzt hält 
es mit freifchendem Anirjchen. „Ein- 
fieige in der Richtung nach Appemeier, 
Difeburg, Straßburg..." ch ftehe 
am Iriitbrett por meinem Abtheil — 
die anderen Wegaefährten haben e3 fich 
auf dem Politer fchon bequem gemacht 
— umd reiche ber Freundin zum Ab— 
Ichied die Hand. Und mie es fo geht! 
Ein Wort giebt das andere, ein Gab 
fügt fih zum andern, das lebte 
Shmätcen ift flott im Gange. Ach 
achte nicht auf den bärtigen Schaffner, 
der fchon ein Weilchen una beide neu= 
gierig beobachtet hat. Nun kommt er 
heran, artig, vertraulich, wie ein quter 
Papa, der mahnen muß und doch nicht 
fränfen möchte. Bon hinten her legt 
er bie metierharte Rechte mir auf die 
Schulter: „Einfteige, Herr, mer fünne 
net länger warte.“ Ich nidte und — 
plauderte weiter. Du lieber Himmel, 
ein Zügle im Schwarzwald ift doc 
ein gerubfames Ding. Warum fich fo 
ftrapaziren, mie die Riefenfchnellzüge 
draußen bei Appenmeier, die in ber 
Stunde ihre neunzig Kilometer beiwäl- 
tigen müffen und feine Minute Zeit 
zum Ausfchnaufen haben? Da nähert 
der MWadere fich noch einmel. „Mer 
müffe jet mirklih fahre, 's iſch 
hböchichte Zeit”, und dann mit einem 
guten, warmen Blid auf die zurücdblei- 
bende Freundin und einem Iiftigen 
Lächeln für mich aus tieffter, ahnender 
Seele: „Herr, nemmet fe doch mit!“ 
Ein fchrilles Pfeifen, ein kurzes An- 
stehen der Räder, ein Tücherfcehwenten 
hinüber und herüber, und weiter geht’3 
in die mebende Märznadt. Vor Ap- 
penmweier fteht der Gute im Abtheil 
noch einmal vor mir. Mit flüchtigem 
Blid prüft er die Fahrkarte, und mie- 
ber erfheint der liftige Zug auf feinem 
biedern Geficht. „hr hättet fe doch 
mitnehme folle“, meint er grundehrlich 
und ftapft mit berben Schritten zur 
Ihüre hinaus, 


11%c 


| 
| 


4. Floor. 

Ne is⸗Koche — 
grau email⸗ 
lirt — regul. 
45; zu 


27e 


Cake Tins — 
reg. 10c 
für 
Beijen — regul. 30 — für 
Haushalt - Wanren — 3. Kloor. 


Gine Partie fancy Fenſter-Rouleaur — 
um damit zu räumen, bejegt mit Ein: 


ſatz und Franſe — mwerth 59c 39€ 
® 


Yard breiter Hanf Carpet, in gejtreif: 
ten Muftern — regulär 30c; 

die Yard zu 

50 Zoll breites farbiges Tiſch-Oeltuch, 


fär wert 30c — di I 
me N EZ; 


Hardware Dept. 


Möbel-Dept. 3. Floor. 
Chiffonier, große Sorte, mit 5 großen 
geräumigen Schubladen, von jolidem 
Gichenpolz gemacht, mit großem fran— 
zöſiſchem Pevel 
ipeziell zu 


Steingut. 
8. Floor. 


Bo 11 ftändige 
Drop Lights 
— das Stild 


Herrenansitattungs - Dept. — 2. Floor 
Negligee Männerhemden, tth. 


TC, zu nr DDR 


Männer:Hüte, in allen Facong 98 
und Etyles, with. 82.00, zu.. c 


Männer-Hoſenträger, gut ge— 
macht und ſtark, reg. 25e, ju. 
Likör-Dept. 4. Floor. 

Old Kentucky Club Whiskey — 
volle Quart-Flaſche 

Feiner Doppelkümmel, —volle 
Quart⸗Flaſche 

$1.00 Flaſche feiner Califor— 
nia Brandny 

California Port- oder Sweet 
Catawba, per Gallone 

Monogram Rye Whiskey, 
reg. 83.00; per Gall 


Die ſentrecht ſteheunde Meeresfläche 


Der amerikaniſche Flieger MeCurdy 
überquerte (wie ſeinerzeit an anderer 
Stelle berichtet), am 30. Januar die 
Floridaſtraße von Key Weſt nach Ha— 
vana. Als beſondere ſportliche Lei— 
ſtung wäre dieſer Meerflug nicht ge— 
rade hervorzuheben, doch hat er inſo— 
fern eine Bedeutung, als dabei eine 
intereſſante optiſche Erſcheinung wahr— 
genommen wurde. Sie verdient be— 
ſondere Beachtung, nicht zum minde— 
ſten deshalb, weil ſie geeignet erſcheint, 
den beſonnener Ruhe und ſcharfer 
Orientirung beſonders benöthigten 
Führer eines dahinſchießenden Flug— 
zeuges zu überraſchen und zu verwir— 
ren. MeCurdy nahm nämlich unmit— 
telbar nach ſeinem Aufflug von der 
kahlen Reihe der ſandigen Florida 
Keys wahr, daß die Meeresfläche nicht 
unter ihm zu liegen, ſondern aufgerich— 
tet vor ihm zu ſtehen ſchien. Die ſei— 
nem Apparate folgenden Torpedoboote 
und Zerſtörer waren deutlich in glei— 
cher Lage auf ihr zu ſehen. Dabei 
war, trotz der faſt 400 Meter betra— 
genden Flughöhe, alles auf ihnen, bis 
auf Einzelheiten, genau zu erkennen. 

Wie nun W. Krebs in der Halbmo— 
natsſchrift „Natur und Kultur“ aus— 
führt, iſt dieſe von MeCurdy fälſchlich 
als Luftſpiegelung bezeichnete Erſchei— 
nung der außerordentlich hoch entwi— 
ckelte Fall eines phyſikaliſchen Vorgan— 
ges, der als „Erhebung“ bezeichnet 
und aus Strahlenbrechung in klarer 
Atmoſphäre erklärt wird. Am be— 
kannteſten iſt er von der Beſteigung 
einzeln ſtehender Bergrieſen her, des 
Aetna, des Pico de Teyde, auch des 
Aconcagua. In ausgeprägteren Fäl— 
len kommt ſich der Bergſteiger auf ei— 
nem ſolchen Gipfel vor, als ſtände er 
inmitten einer Schale, deren Rand— 
theile ſich rings erheben. An hochgele— 
genen Meeresgeſtaden führt derjelbe 
Vorgang manchmal zum Erkennen 
ferner, ſonſt weit unter dem Horizonte 
liegenden Berge oder Inſeln. So 
wurde am 20. März 1784 (nad Dan- 
903) von Malta aus der Xetnagipfel 
gejehen, jo unvermuthet, daf Seeleute 
und Filcer ausfuhren, um die anfchei- 
nend neue nfel in Befi zu nehmen. 
Die Erklärung fommt hinaus auf bie 
Strahlenbrehung innerhalb einer At— 
mofpbäre, deren Dichte von der Erb- 
oberfläche oder von einer nicht allzu 
hoch über ihr gelegenen Fläche an ftär- 
fer al® gemöhnlih abnimmt. Das 
führt von Schicht zu Schicht eine Ab- 
änderung de Strahlenganges herbei, 
ber nach oben hin megen der abneh- 
menden Dichte vom Einfallslothe ab- 
gebrochen wird. Er ergibt fich fchließ- 
lich als ein nad) der Erboberfläche Hin 
hohlliegender Bogen, der in das Auge 
eines in einiger Höhe aufgeftellten Be- 
obachter8 gelangt und dort den Ein- 
drud ermwect, ala läge der gefehene Ge- 
genitand wefentlich höher als in Wirk: 
lichfeit. Bei ganz ftarker Krümmung 
fann eine fo betrachtete Fläche um 90 
Grad gegen ihre eigentliche Lage auf- 
gerichtet erfcheinen. Kurz nad Sons 
nenuntergang und bald nach Sonnen- 
aufgang find, nad) Pernter3 Werk über 
meteorologifche Optif, bie günftigften 
Witterungsbedingungen für diefe Vor— 
gänge ber „Erhebung“ gegeben. Die 
Drientirung darüber ift für auß- 
übende Flugtechnifer ohne Zweifel von 
großem Werth und wird zur bermehr- 
ten Sicherheit des menfchlichen Fluges 
fiher wefentlich beitragen. 


zıvendpoft, Chicago, Samftag, den 15. 


Todesfälle. 


Nacftehend beröffentliden wir die Namen der 
Seutfen, über deren Tod dem Gefundheitsaınt 
Meldung zuging: 

Barth, Mary, 74, 247 W. Chicago pe. 

Deder, Edward, 29, 1542 Cleveland ne. 

Buefing, Henry, &6, MIT W. Chicago ve. 

Gadenı Zobey, 71, 144 W. 13. Str. 

Eichen, Sophia, 64, 2139 Lincoln Place. 

Ewers, Bertha, 78, 446 Hamilton Court. 

— Ela, 15, 146 W. 13. Str. 

ermann, Frank, 57, 11453 Watt Ave. 

Kaul, John, 52, 683 Evans oe. 

Kaup, Youife, 92, 1400 Artefian Ape. 

Schrieffer, %.,, 4, 1843_Maibington Biod, 

Wittfopp, Adolph, 16, 133 W. 71. Str. 

Weiiel, zehn 8, Al5 — 47. Etr. 

Zeller, Riliam, 40, 3% ©. Clart Str. 

—- 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Counthelerts ausgeſtellt: 
Loren J. Drake, Marion O. Rice, 27, 28. 
Andrey Ciampor, Mary B. Soptko, 20, 20. 
Hectot Macpherſon, Marg. Buchanan, 8, 32. 
red. G. Wipple, Elizabeth C. Halslip, 81,9. 
James Gardner, Arten Stringfellows, 24, DD. 
Frant Hainer, Kitty Nembinger, 34, 31. 
Milton €. Dammarell, Cora J. Manley, 7, 4. 
Joſef Trinkwell, Mary Scang, 3, 19, 
E. G. Anderſon, Emma Wittenſtrom, B, 18. 
Louis Greenberg, Mary Stoler, 22, 10. 
William Eibers, Anna Hunftod, 28, 19. 
tederit Wittenberg, Bejite Bromwere, 21, 1& 
. Seandowsfi, Pronisl, Giergielemicz, 2, 20. 
es! Lenihan, Celia Mulcrone, 34, 26. “ 
Rudolph Nelion, Sianie Thunbere, 33, 21. 
Janac Rome, Antonie Florianopa, 45, 44. 
Carl 8. Johnſon, Hilma Swanſon, 9, 27, 
Abram Nappen, Antje Botke, 24, 8. 
Frederick Beach, Blanche Harvey, 2I, 18. 
illiam Barrett, Nora Gilbert, N, 21. 
Underwood Pulver, Lillian Kaup, 21, 21. 
Chatles Weſter, Mary Lindſtrom, 40, 42 
Filippa Rebani, Annunziata Yobbi, 27, 18. 
Frank MeQuaid, Carrie Chapman, 29, 32. 
Jehn W. MeCausland, Iſabel Cooper, 29, 24. 
Virdit Knutzer, Lillian Fiedler, M, 18. 
Otto Heſſe, Emma La Jenneſſe, NR, N. 
Joſeph Brudmann, Lilly Berry, 54, 38. 
Ltto Anipers, Cobye Hcd, 30, 2. 
Tat. 3. Kelly, Hannah %. Hantaban, 30, 8. 
Loide 3. Bedard jr., Minnie Giaranelli, WB, 20. 
Albert Moellentine, Marie Lofer, 21, 19. 
Henry T. Gebhardt, Hellen Lehmann, 36, 21. 
ojep) Ubrams, Gugenia Tallet, 3, %. 
Vito Nocco, Frances F. Forban, 24, 2. 
Victor Peterjon, Hilda Nornan. 29. 27. 
Luther D. rg Harriet Furnik,. 2. ° 
Patrid G. Burns, Charlotte Noonan, 22, 
William N. Boyd jr., Clara 8. Sanfen, 2, 
Shandor M. Sinner, Kannie Meil, 24, 24. 
Charles Bacon, Mary Wildermutb, 25. 28 
tan? Miller, Gecilia_NKovarit, 24, 2. 
diliam Kanımrath, Ella Sreußer, 25, 20. 
Norman Read, Charlotte Grigor, 44, 32. 
Daniel T. Walter, Mabel Davis, 22, 18. 
Philip Gray, Wary TIolpen, 25, 23. 
Sames Donley, Pearl Miller, 40, 25. 
Aofeph Gregorie, Margaret Eullivan, 9, 9. 
Ehriit Mehr, Nofe Swinton, 46, 38. 
Harry Ehuig, Roſe M. Rovotnh, 21, 19. 
John Hanjen, Marpn iederifien, U, 27. 
Otto Granier, Hilda Bopufon, 0, 38. 
— ——— — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Zuſan gegen Adolph Dumont, Verbrechen; 
George, W. gegen Florence Cregar, graufameé 
Behandlung; Taniel W. gegen Eliza Noney, 
Ehebhruch; Gertrude gegen Hush MeKah, Trun—— 
pot: Andrew gegen Mathilda Wuon, Berlaf: 
en; Bictor gegen Slorentine Lebon, VBerlafien; 
Clara gegen Cyrus 9. Madey, Verlaffen; Ef— 
fie gegen William E. Sioeller, araufame DBe- 
handlung; Hedwig gegen Sohn Huber, graus 
fame Behandlung; Bianka gegen William C. 
Häuffermann- Verbreden; Karoline aegen Wil: 
liam Benfon, graufame Behandlung; Barberina 
gegen Auguito Peterzoli, Verlaffen; Harry ge- 
gen E.Maris, Verlafien; Elizabeth gegen Pietro 
Bito, graufame Behandlung; Marh gegen Rou:3 
J. Fuller, Verlafien; Pboebe genen Beier 3. 
sadion, Berlafien; SKazimier gegen Barbara 
golit, Verlaflen; Jennie gegen James B.YViders, 
Verlafjen; Bozena gegen Jojef Kuthan, Berlaf- 
jen; Nacob gegen Eſther Shnyer, Berlafier; 
Emma gegen Wiliam W. Frig, Berlafien. 
· — — — 


ſarktbericht. 
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Chicago, den 15. April 1911. 
(Die BPreije gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Sem. 
(Baarpreije.) 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, 8824-L0e; Nr. 
3, rotd, ST; Nr. 2, hart, EU—Ic; Nr. 
3, bart, 878%. 

Frühbjahrsmweizen, Nr 3 8&8—05c. 

Mai: Nr. 2, 50%; Nr. 2, weiß, Uu—50N%E ; 
Nr. 2, gelb, 5a; Nr. 3, 444; Nr. 8, 
mwiiß, ARE; Ne. 3, gelb, YYya—50°; Nr. 
4, 4%. 

Hafer, Nr. 2, 3I:-31%c; Nr. 2, weiß, 38214- 
Mc; Nr. 3, WO; Ne. 3, weiß, 32—3e; 
Nr. 4, weiß, 32-—32%c; Standard, 32-33%c. 

Roggen, Nr. 2, 9%; Nr. 3, SS; Nr. 4 
75856. 

Gerfte. „Malting“, 90c—$1.11; 
&8c; „Screenings“, 4—50k. 
Mehl. „Winter Patents“, 84.00-84.25 das Yap: 
Noggenmehl, 3.0—4.50; Minnejota Hard Pas 
tet, „Straight Wrport Bags“, 4.204.390; 

bejondere Marten, 85.35—$5.00. 

Heu. (Verlauf auf den Geleijen.) — Beftes Timo: 
tby, 820.00—$21.00; Nr. 1, 818.50—$19.50; bes 
fies Prairie, $15.00—$16.00: Nr. 1, $13.00— 
ir Nr. 2, $10.50-812.00; Badhen. $5.00— 

zimotpd-Samen. 
$87.00-$11.0. 

KRleejamen. „Country Lots", $8.00-$14.50. 

Del 


150. .$ 


„Miring", 75— 


„Countrod Lots“, new 


Standard, weiß, 

Headlight, 175 .. 

Eocene 

Michigan Teſt 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß. 
do., dereinigt, per 5 Faß 

Terpentin 

Scdlachtvieh. 

Gute bis ausgeſuchte 

er 19 Pfund; mittlere bis gut⸗ 
25 gute bis ausgefuchte 

g ; gute bis ausgejuchte Kälber, 

Bullen, Fleiſchet waare, 84. 75— 


Rindvieh. Rinder, 


Schweine Gute bis ausgefuhte Pöfelwaars, 
86.15—80.30 per 100 Pfund; Gute biß ausge: 
fuchte (zum PVerjandt), 86.40-86.60; mittlere 
bi ausgejuchte Fleiſcherwaare, 8ä. 20 86. 40; 
gute bis ausgeſuchte Ferlel, 86.2546. 60; Eber, 
32. IB. 

Schafe. „Fed Wetherd‘, per rn H.15— 
4.2: „Feeding mes“, 3. MW; „Years 
Eh SLIS—H.35; „Native Sambs“, 84.75— 
5.00, 

Vioffereiprodufte, 

Butter 


„Sreamerp”, da3 Pfund.. 

Nr. 1, das 

Te — 

„Daities“, extra, das Pfund.. 

De. — 

„Ladles“, das Pfund 

Packwaare, das Pfund 

Gier— 

Friſche Waare, ohne Abzug vor 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
tüdgejandt) ä 0.13._—0.13% 

„bo. (Kiften eingeihloffen)... 0.134-0.14 
„Firſts“, das Dutzend 0. 1-6. 16 
„Erxtras“, das Dutzend 0.18 


Räie— 
NRehmkäfe, „Twins“, das Pfund.. 0.121 
0.14 


ertra, 


soze092 
dumm dk Da Jr un Ja END 
CO Hin St OO = OD >= 


„Young America“, das Pfund... 
„Daiſies“. das Pfund J. 
„Brick“, das Pfund 
Schweizet, das Pfunt 
Limburger, das 

Geflugel und Kalbileiſch. 


Geflügel bilmd)— 
Hühner, das Pijund..... Veran . 
„Springs”, das Pjund....... ss 
Trutsühner, vas Pfund 
Ganſe, das Pfund ......... unase 
Enten, da3 Bfurd....oococncnee 


Geflügel (zugeridte)— 
Hübner, das Pfund 
„Spring:”, das 
Truthühner, das Piund 
Hähne, das Pfund 

Kälber (geihladted— 


50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
— 80 Bid. Gewicht, das Pfınd 0.07 
S—10 Pd. Gewicht, das Pfund 0.08 
Gemüie und friiges Obfe. 

Aepfel, das Faß .»........ 

itronen, vie Stifte. 

tangen, die Silte... 

Grape Fruit, die Kiite. 

Kronsbeeren, das Fo 

Ananas, die Kifte 

Erdbeeren, Zonifiana, 24 Pints. 

Spargel, die Kifte 

Kraut, neu, das Yaß 

Gurten, dad Dubend. 

Blumenkohl, die Kift 

Sellerie, die Kifte... 

Grüne Erbien, die R 

Grüne Zwiebeln, die Ki 

Kopfialat, das Faß 

Blattjalat, 

Meerrettig, Dubend Stangen. 

Rothe Rüben, das 5 

Mobrrüben, dab Fa 

Rettige, das Ya :.. 

Spinat, das Fuß... 

Tomaten, die Kifte. 

Peterſilie, das Faß 

Smiebeln, der Sad .... 

Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, bie Kiepe.. 1.00 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pfd. 
Xrodene Bohnen, auserlejen..... 2.05 

Rothe Nierenbohbnen ....... rn 


Kartoffeln, Garladung, Bufbel ...... 0.50 


— Großer Betrieb. — Gaft (zum 
Piccolo): „Ihr Habt wohl ein zahlrei- 
ches Berfonal in ber Küche?" — „Tyrei- 
lich, was benfen Sie denn! Zwei 
Köche, drei Dienftmänchen und im 
Sommer ertra.nod) einen Jungen zum 
Fliegenfiſchen!“ 
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Banterotterflärungen. 


Um .. bon feinen Verbinblichfeiten 
fudt im Diltriltsgeridt nad: 

Sred, W.. Bon Sidien, Verkäufer; Verbindlichtei: 
ten _$12,117,%0, Beftände 8650. 

. Eharles 6. Dlejon, 15% George Etr.; Berbind: 
licpteiten 1004.35, Beitände $250.75. 


— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


6919 Wincheſter Ave., 2⸗ſtöct. Frame Flatgebäude. 
Itene E. Sproul, 8200. 
1 Ape., 2eitöd. Badftein Platgebäude, Harry 
od, SA. 
1045 Ruh Str., I:ftöd. Wudftein Repair-Shop, 
William Duiglep, $1200. 
1237 Sit 107. Str., 1:ftöd. 
Strymil Bros., $ICH. Ä 
1524 ®bgewater Xve., 2sitöd. Baditein Flatgebäude, 
Tillie Schutt, 8200. 

4280 Milmaufee YAve., 2:ftöd. Baditein Ylutgebäude, 
Hans Blaſe, 85500. 

1653 &. Springfield Uve., 2sitöd. Badftein Wlatges 
bäude, }: Johnſon, 800. 
165 ©. Geniral Patk Ave., 2⸗ſtöd. Backſtein Flat⸗ 
gebäude, B. Higgins, FU. 
8206 Emerald Ape., Leitöd. Badſtein Flatgebäude, 
M. Mahoney, 5000. 

0 MW. Superior Str., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatge⸗ 
däude, Thomas H. Kulbert, KBW. 

48215 W. Superior Str., 2:1töd. Wadftein Flatge⸗ 
bäude, Thomas H. Hulbert, 3300. 

35—1T Humboldt Ape., 2sftöd, Badftein Flatge—⸗ 
bäude, 8. Olſon, 800. 

732 Spaulding Wve., 2eitöd. Badftein Fylatgebäude, 
Frau Pauline Moblichläger, 5500. 

1310 Beterjon Upe., 2:ftöd. Baditein Flatgebäude, 
9. %. Mayer, 85500. 

3329--31 Warren ve., 3:ftöd. Baditein Flatgebäude, 
Mary Dugnids, KI8,00. 

12115 Harvard “pe, eitöd, Badftein- Wohnhaus, 
3. Fermer, 88800. 

823 N. Robey Str., Z3⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
Yanderspitana Xederer, $11,000. > 

1445-47 Harriſon Str., 1:ftöd. VBadftein-Werkitatt, 
%. Griffin, 2500. 


Drame Ladengebäude, 


Frame-Reſidenz, 


Ludwig 


3337—39 Yutdhinjon Ave., Bu Frame⸗Reſidenz, 
4447 N. 409. Ave., leſtöck. 
J. Spemjes, 81100. 
„S. Quibert, „„® 4 . 
84 Biſhop Str., l-ſtöck. Stukko-Reſidenz, Thomas 
H. Zulbert, 81700. 
John 
5022 und 5030 Ellis Ape,, 2sftöd. Baditein:&arage, 
Nielion, 84500. 
Ande., 2:ftöd. 
872 SKenfington Xpe,, 
und Flatgebäude, E. Blaurod, $10,000. 
>. Halited Str., 1:ftöd, Yrame Stores 
620-632 Aldine Ape., Ysftöd. VBadjtein Apartments 
(fd. Kleinmann, BA. 
3983 N. Ridgeway Ave., Peitöl. Baditein Flatge— 
bäude, Regal Mujic Co., $25,000. 
1721 Neljon Str, 2sftöd. Yrame-Anbau, 
Kohn P. Mueller, 18000. 
5⸗ ſtöck. 
6603 Sangamon Str, 2:itöd. Badftein Flatgebäude, 
bäude, Henry Mittehurd, 850,000. 
RU W. 22. Place, 3:ftöt. Wadftein Ylatgebäude, 
{ Flatgebäude, 
Harris Miller, $18,000. 
Sam NRobinfon, jede, 83300 
1467 %. 73. Dlace, 1:ftöd. Frame-Wohnhaus, U. 


Charles Boermeiſter, 81700. 
Frame⸗Cottage, LV. C. 
Roberts, 81700. — 
222 ©. Halited Str., 1:ftöd. Badftein Qadengebäude, 
8955 Biihop Str., 1:ftöd, Stuffo:Refidenz, Thomas 
9. ze $1700. 
H. Hulbert, 81700. 
8950 Biſhop Str., 1-ftöd. Stuflo-Refidenz, Thomas 
7842 Green Sir., 2eſtöck. Backſtein-Reſidenz, 
Hlſon, 8500. 
34 N. Oakley WUpe,, 2sftöd. Badftein Flatgebäude, 
Grant Baier, 50. 
und Flatgebäude, Dr. D. Lee, $4000. 2 
624 N. Irop Str., 2-fiöd. Vadftein Flatgebäude, 2. 
3824 N. Ridgeway 
Henry S. Sare, 0. r 
j leftöd. Badftein-Anbau, 9. 
Schwart, EN. 
95951 N. Leavitt Str., 2:ftöd. Padlftein Wertftatt 
NI—24 N. 45. Ape., drei 2-ftöd. Frame Ylatges 
bäude, Frau Gonitance Erding, $10,500. 
1-5 ©. I i 
Anbau, John Eiſenhut, $3500. 
gebäude, Ella Ring Peterſon, 812, 000. 
31050 Eberly Ave., 2⸗-ſtöck. Frame Flatgebäude, 
543553 Wellington Str.Z⸗ſtöck. Backſtein Apart⸗ 
mentgebäude, M. D. Coffeen, 8100,000. 
bäude, L. Gibiſch, 8W00. E 
32135217 Grand Avbe., 2oſtöck. Backſtein Fabrikge— 
265 S. Homan Ave, 2sftöd. VBaditein FFlatgebäude, 
Sohn Sradto, 25. 
Perſon, 81000. 

7134—36 Map Str., zwei l⸗ſtöck. Frame-Cottages, 
3438⸗58 S. Centre Ave., Backſtein Lager⸗ 
haus, J. A. Spoor, A. G. Leonard, 800, 000. 

Thomas Elliſon, $4600. 
735757 N. Aflhland Ave., 3-ſtöck. Backſtein Flatge—⸗ 
1413 W. Taylor Str., Leſtöck. Backſtein Laden- und 
Flatgebäude, E. Gonroll, 815,000. 
Herman Guft 86500. a 
3151 Ogden Ave., Backſtein 
N09 M..7O. Ave., l⸗ſtöck. Backſtein⸗Reſidenzen, 
1139 S. Albany Avbe. — Backſtein Flatgebäude, 
M. Weinberg, 813,500. 
V. Ritchie, 82150. 
153 Birchwood Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein-Reſidenz, 


Charles A. Zimmermann, 84000. 

120 W. Adams Str., Umbau, Commonwealth Edi— 
ſon Co. $2000. 

420 N. Albany Ave., 1Ysritüd. 
Anna Nelſon, 81300. 


Kleine Anzeigen. 
ER — 

Verlangt: Männer und Sinaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Frame:Eottage, 


Verlangt: Junger Maun für alle Urbeiten in 
Wholejale Liquorgefhäft; nur einer mit Grfahrung 
braudht fi) au melden Dienftan Nachmittag nad 
3 Uhr oder Mittwoh Morgen nah 8 Uhr. Mar 
Ehrinann, 122 W. SKinzie Str. 

Verlangt: Porter. Cafe Liebernan, 312 W. Ban 
Buren Str. 


VBerlangt: Deutfcher Mann mit guten Referenzen 
und etwas Kapital zur Vergrößerung eines über 10 
Jahre qutgehenden Fabrikationsgeſchäfts; eine fel- 
tene Gelegenheit für den richtigen Wann. Kommt, 
überzeugt Gud erft, jeht alles an und Ahr werdet 
lider interejfirt jein. Adr.: 9. T. 57, Abendpoft. 


Päder an Gafes 


Rolls. 


Berlangt: und 5006 
Laflin Str. i 


Verlangt: Griter Wagenmacer. 


Wenmworth Avenue, 


Klaſſe 


Verlangt: Ein, guter Wagenmacher. 
Chicago Ape., nahe Ajhland Ave. 

Rerlangt: Kräftiger Junge für Fradhts und Gr: 
prei:Gejihäft. Guter Yohn. Sonntags frei. Lebers 
zeit extra bezahlt. Kein Zigarettenraucher oder 
Trinker. Schriftlich einzureichen unter Wdrefie: 
L. T. 152 Abendpoſt. 


— ⸗ — — 


Verlangt: 3. Hand Bäcker an Brot und Cakes, 
*12. 1748 Late Str. 


Verlangt: Starker Junge mit etwas Erfahrung 


an Brot und Biscuits. Nachtarbeit. 
Verlangt: Guter ſelbſtändiger Cakes-Bäcker. 3383 
Milwaukee Ave. 


5440 Late Ave. 


Verlangt: 4 oder 5 gute Schuhmader an gewen— 
deten und Welt-Schuben, fowie Meparaturen, in 
Yitica, Jndiana. Wegen Näherem fpreche man vor 
bei Peter Miller, 1819 Larrabee Str., Chicago, J. 
jajon 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit und Porz 
ter zu beljen. Hol3man & Alter, 178—180 Eaft Da: 
diſon Str. 

Verlangt: Geſchirrwaſcher ſofort! 6 bis 8 Mäd— 
chen, um Geſchirr zu waſchen und aufzuräumen in 
Väckerei; Tagarbeit; beſtändige Arbeit und gutes 
Eſſen. Nachzufragen 20 Randolph Str., nahe State 
Str, Tbompion. 


Verlangt: Guter Rockmacher und zwei Buſhelmen; 
ſtetige Arbeit und guter Lohn. Geo. C. Wagner, 
1463 Eaſt 53. Str. Tel. Hyde Park 2297. 


Verlangt; Männer, an Bandſägen, Shaper etc. zu 
arbeiten, für Holzarbeit-Maſchinen. 1757 N. Cen— 
tral Part Aye. 


u —ñ —ñ — 


Verlangt; Mehrere junge Männer, W Jahre alt, 
in Candy-Fabrit, ſowie ecin Mann, der das AÄblie— 
fern ziemlich gut verſteht. 453 Eaſt 8. Str. 


Verlangt; Ein Bäcker, der ſelbſtſtändig arbeiten 
fann, an Brod und Rolls. Nahzufragen 1315 Weit 
Dan Buen Str. 


Verlangt: Zwei 


ungen, die Bäcerei zu erler— 
nen; guter Lohn. 


2012 ©. State Str. 


_ Berlangt: Erſter Klaſſe Rockmacher. K. Mueller 
& Son, 5443 Halited Str. jajomo 
Ben en anne 


Verlangt: Grfter Klafie Schneider an Damens 
Coats. 


Nachzufragen auf dem 9. Floor, South 
Room. 


Marihall Field & Company, 
Retail. 


— midofrfa 
Berlangt: Guter, erfahrener unge, in ed 
Bäderei, an Cal:3 und Bizcnits; $10. Ede Roscoe 
Eir. und Hoyne Ave. frſa 


Verlangt: Preffer an Weften. 2947 Gortland 
Etr. frfamo 


a Stallmann, muß im Pferdeital woh⸗ 
nen, praktiſch ſein und er zu behandeln mifien. 
5. 2. Sollender & Eo., W. Illinois Str, Kin 


Verlangt: Eine leichte zweite Hand_an Cales und 
Biscuits, der Biscuits —— Gates jelbitftäns 
dig baden fann. Adr.: ©. Abendpoſt. frſa 


Verlangt:_ Modelltifchler. 136 S. Mood Str. 
Leticher. 3. lat, Front, 7 Uhr Abends oder Same: 
tag Nahmittag vorzufprechen. frfa 


Verlangt: Zigarrenmader. Müjjen an Mold ar: 
beiten fünnen. 39 LaSalle Str. f Tlaplio 


Verlangt: Erfter Klaffe Bergofder an Harfen; nur 
erkklaifi e Männer mollen borjpreden. Lyon & 
Healy, Randolph und DOgden Ape., Chicago. dfrfa 


Berlan t: Unftreier für Tapetenpußen und An 
ftreichen in Privathaus. 3944 Sablenas Ane. dofa 
Verlangt: Sofort, ein Tigenfirter Hoifting Engi 
— — 
a Be lee 
’ s 
neer, 665 Yale Abenu⸗ — — 


— 


1522 Wet 


agen und 


N 


April 1911. 
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Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann, um mehrere Tag in = und 
Garten zu arbeiten. 1964 Berwyn Xlve., nahe N. 
Nobey Str, 


BVerlangt: Welterer, lediger Mann, zwifchen 50 u. 
60 Jahren, einer der Prerd und Buggy bejorgen 
fann und fich fonft im Haus nüslic” machen will. 
Gebe gutes Keim, Board und etwas NXohn. Nachzu— 
fragen 3148 N. Aihland Ave. 


Verlangt: Ein Saloon-Porter, muß Erfahrung 
haben. 3100 W. 12. Str., Ecke Albany. 


Verlangt: 6 erfahrene Houſe Movers. 1814 Wa 
banſia Abe. Fred. Ridde. 
Verlangt: Starler Junge, an Brot und Cakes zu 
arbeiten. 425 Eugenie Str., Ecke Hudſon Ave. 


Verlangt: Dekorationsmaler. Schwimmer, 1560 
Elybourn- Ave, 


Verlangt: Ein guter deutjcher Waiter in Res 
ftaurant. 740 S. Halfted Str. 


Verlangt: B Klarinettenjpieler, jeden Sonntag 
Tanzmujıt au fpielen. Vorzuiprehen beute Abend 
7 Uhr mit Jnftrument in 1501 Cleveland pe, 


Verlangt: Erfahrener Junge an Brot; Tagarbeit; 
ftetig. WIN. Robey Str. 
Berlangt: Schneider, Aus und fleißig; 
on 


Stüd: 
arbeit. Schneider, 940 Madilon Str. ſaſo 


n 


Verlangt: Porter. 130 &. Ganal Str. 


Derlangt: Guter Porter. 6 N. Fifth Wpe, 


Derlangt: Junge, der ein wenig Erfahrung im 
Vferdebeihlagen hat. Z11N. Paulina Str. jajon 


— Guter Painter, Union-Mann. John F. 
Kaßner, innetta, Illinois. 


Verlangt: Schneiderhelfer an feinen Röcken, 4418 
Wentwortb Ave. ſa ſomo 


Verlangt: Fuhrmann für Ablieferungsivagen don 
Woolefale LiquorsHaus. Nahzufragen Sonntag bon 
10-12 Uhr Borm. 1652 Weit 12. Straße, 

Verlangt: Ein Stallmann. 4147 Urmitage Ave., 
4. Zul. ajo 


Verlangt: Starke Jungen, die fchon im Maichis 
nen:Shop gearbeitet haben. 507 N. La Sale pe. 
Handy Mfg. Co. frſa 


Verlangt: Starker Mann im Stall zu helfen; 
muß auch Fahren und engliſch ſprechen können; 811 
die Woche. 83 Ruſh Str., 2. Flat. 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter dieſer Nubrit 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann wünſcht irgend» 
ein? Stelle. 234 W. 47. Str., hinten unten. 


Geſucht: Guter Cates-Bäcer ſucht ſtetige Arbeit. 
1332 S. Lawndale Ave., hinten. 


Geſucht: Junger Mann, ſpricht deutſch, engliich 
und polnisch, juht Stellung in Saloon, um Das 
Bartenden zu erlernen, Nieman, 643 Divijion Str. 

Gejucht: Deutiher Mann, 50 Jahre alt, mit gus 
ten Seugnifien, verjteht Hause, Küchene, Hof und 
Gartenarbeit, tann auch gut ferde und Kühe be: 
forgen, fuht Stelle. Frank Kemper, 1542 Wieland 
Str., binten, oben. jajon 


Gejuht: Carpenter fucht Arbeit, fann ſelbſtſtän⸗ 
dig arbeiten. 1820 Burling Str., vorn, oben. 


Geſucht: Deutſcher, kurze Zeit im Lande, ſauberer, 
ewijſenhafter Arbeiter, ſucht Stellung irgendwelcher 
St. Adr.: DO. 275, Abendpoft. jajon 


Gefuht: Starker Yunge, 18 Iahre alt, jucht Arbeit 
bei einem Painter; bat Erfahrung. Adr.: F. Groll, 
554 Bedder Str., Hinterhaus. 


Gejucht: Gerber guter Arbeiter an leichten Kalbe 
felfen, jucht ftetige Arbeit. 1713 OrhardSti., binten, 


— 


Gefudht: Mann, 45 Jahre alt, 5 %s jein Heim zu 
machen auf dem Xande, am Tiebirn bei paar alten 
Leuten. Adr.: DO. 274, Abendpoft. fafon 


Gejuht: Junger Deuticher, ipriht gut Englixh 
und mehrere Sprachen, ift tüchtiger flinfer Morter 
und Bartender, fancy Mirer, juht Stelle; abfolut 
fein Trinter; Empfehlungen. Bartender, 2142 Fre: 
mont Str. 


Gejucht: Junger Bartender jucht ftetigen Poſten, 
fann aufwarten, verrichtet auch Morterarbeit, M. 
Lang, 1357 R. Hoyne Ave. 

Sefuht: Erfte Hand an Brot und Viscuits fucht 
ftetige Arbeit, Süpfeite. Adr.: DO. 291 Abendpoft. 
fafon 

Gefuht: Junger, flinter, zuverläjfiger Mann jucht 
ftetige Stellung al3 Bartender, nücdhter, guter 
„Mirer“. Karl Gramoniih, 1319 FJadfon Blvv. 

famo 

Geſucht: Engliſch-ſprechender deutſcher Barbier 
ſucht ſofort Stellung, um lich einzuarbeiten. Adr.: 
D .277, Abenppoft. 


Geſucht: Junger deutjcher Mann, 5 Yahre alt, 
nat Stelle für Infide Arbeit. Apr.: 31 19. Ape., 
Maywood. ſaſon 

Geſucht: Guter, erfahrener Porter ſucht dauernde 
Stellung. Adr.: P. Ws, Abendpoſt. 


Geſucht: Selbändiger älterer Brot— 
Bäcker, nüchterner Mann, ſucht Stelle, 
Adr.: O. 281, Abendpoſi. 


arbeiten. 

Geſucht: Deutſcher, 25 Yahre alt, jucht Arbeit 
einige Stunden täglid; a oder Abends. 
Adr.: F. S., 2108 Biffell Str. frfa 


und Rolls: 
allein zu 
fria 


Geſucht: Partender, gejegten Alters, durchaus zus 
verläjfig, flinfer Arbeiter, der fein Gefchäft grinds 
lich veriteht, zuborflommend und nüchtern ill, ges 
ftügt auf langjährige Erfahrung und befte Gmpfeh: 
lungen, juht Stellung. Wdr.: K. 404 Wbendpoft. 

id 


Geſucht: Ehrlicher, intelligenter, vorſtellender 
Mann in mittleren Jahren, verbeirathet, tern Raus 
tion ſtellen, ſucht Vertrauensſtelle. Adr.: O. 265, 
Abendpoſt. midofrſaſo 
Wenn Ihr Farmarbeiter benöthigt, 
John Komnick, 800 Milpaulee Avenue. 

l3ap2mX& 


Farmer! 
ſchreibt an 


Verlangt: Männer und Frauen. 
tAmzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das „ort. 


Verlangt: Gutes Ehepaar, um eine vollſtändig ein— 
gerichtete 145 Acres Wisconſin Farm zu bearbeiten 
oͤder billig zu miethen. Nur erfahrene Leute mit 
etwas Kapital wollen fich meiden, Wdr.: 8. 416 
Abendpoft. dofafon 


— —— — — — —— — —** 


derlangt: Zıauen uno Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Läden und Sabrilken. 

Madame Manvdelbaum verlangt erfahrene Sleider- 
macherin, ftetige Wrbeit und guter Yohn. Kann auch 
frifch eingeivandert fein. 1543 Edgemont Upe., nahe 
Aſhland Blod. 15apimX 
Berlangt: Ein Mädchen in Bäderei jür Morgens 
Hausarbeit zu beforgen und Nahmittags im Store 
zu helfen, mit etwas Grfahrung in Bäderei bevor: 
zugt. 3216 North Une. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Aermelmacherinnen en 
Faney Damen⸗Coats. Anzufragen auf dem neunten 
Flocr, fübliher Raum, 


Marfpal Field & Company, Retail, 


famo 
ebenio 
Andianı 
ſaſo 


Näherinnen für Schneiderei, 


Verlangt: e 
gegen Bezahlung. 5252 


Lehrmädchen 
Avenue. 
Verlangt: Mädchen unter 16 Jahren, Faden an 
Kinderkleider zu ſchneiden. Hill Garment Co., 6. 
Floor, 307 W. Ban Buren Str., nahe Frantlin. 


Verlangt: Waiftefyinifhers und feine Hand-Näher 
rinnen. Paugbhun, 6 S. Mihigan Blod., nahe 
Madijon Str. jajon 

Verlangt: Mädchen, die daS Haargeihäft vers 
ftenen und welche, die e3 erlernen wollen, M. Thome, 
18. Floor, Majeftic Bldg. l5apimX& 


Verlangt: Dperatord und ran an Damen: 

Heidern und Maifts. Nachzufragen: 10. Floor, 6 

N. Mihigan Ave, Montgomery Ward & Co. Blog. 
DWarihballfield&&o., Ketail. 


llap,di—fa 

Derlangt: TperatorS an Bonnayg Embroidery Ma: 
fchinen ; ettge Urbeit. Urt Embroideryg Eo., neue 
Nr. 312 W. Yadjon Bivd. l4apimX 


Hemdenmacerinnen, für feine Arbeit; 


Berlangt: n 
guter Sohn. Tagg Bros, 65 South Fifth "os 
tja 


Verlangt: Mehrere Spul:Mädden, Baumiolles 
Garn zu fpulen. PHoenig Steam Dye Houfe, 1968 
Southport Ave. rſaſon 


Verlangt: Mehrere Mädchen, um bei einer Klei⸗ 
dermacherin behilflich zu ſein. Auwerda, 1156 NR. 
Clark Str frſa 


Verlangt: Junges Mädchen, die gear mit Beug 
überziehen fann. Wumwerda, 1156 N. Elart —* 
rſa 


Verlangt; Gutes reinliches Mädchen für Bäckerla⸗ 
den, mit Erfahrung, zweds Heirath. 84866 We 
68. Straße. fefafon 


Verlangt: Mädchen, als Bliglerin in einer ärbes 
rei. S. Dehmlow, 8000 N. Halfte» Str. ofrſa 


Verlangt; Erfahrene Operators, an Power Mas 
gain Kleider zu nähen; ftetige Arbeit und guter 
obn. American Truß Co., 1718 @. — Se 

pim 


ect, ng et 
at: dchen, fü a s 
PR a A A 


Berlanst: Tiauen und Mäusen. 
(Angeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Gin Mädchen fiir Küchenarbeit. 
Grand Une. 
Verlangt: Gine Frau oder Mäpden zum Ge: 
—— Samftag und "Sonntag Abends don 7 
is 12 Upr. 31 North Une. 


Berlangt: Anftändige Perfon für Hausarbeit; an: 
genehmes Heim; guter Lohn. Vorzuſprechen: Des. 
Dierrih Meine, Lyons, JZU., neben der VillageHalle. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für „allgemeine 
Hausarbeit und einfaches Kochen; Yohn $7. Nadzus 
fragen 519 Greenwood Ave., Südſeite. jajon 


ME ———— 
Berlangt: Frau, 80 bis 40 Jahre alt, als Köchin 
und für allgemeine Hausarbeit; muß engdliſch ſpre— 
chen. Dr. Ebwards, 846 Center Str., nahe Sedawick. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit. Gl Bowen Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hauserbeit; Lohn 66. Nachzuftagen Sonntag. 424 
Dafdale Ave, 2. Apartment, öſtlich. Telephon: 
Graceland 2341. 


Verlangt: Mädchen, als Köchin und allgemeine 
Hausarbeit zu verrichten. 1500 La Salle Ave. 
Ecke North Ave. ſaſon 

Verlangt: Ein 
Hausarbeit; Beine Familie. 
nahe Clark Str., Ylat 1. 


64 


Haus⸗ 


gutes Mädchen für allgemeine 
523 Arlington Place, 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit; kann Abends nach Hauſe gehen. 5011 Prairie 
Ave., 3. Flat. 
ausarbeit; 
F'oor. 

nonmo 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlich 
Heine Familie. 3134 Logan Boul., 1. 


Dame, um einer älteren 
Thon, 15329 N. Hoyne Ave. 


Verlangt; Eine ältere 
Dame behilflich zu fein. 
Verlangt: Haushälterin für Wittmann, 2 in Fa—⸗ 
milie, jowie 50 Mädchen für Hausarbeit. 118 Gar⸗ 
field Une, Phone Lincoln 1782. Employment Of— 
fice. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, qautes Heim, guter Xohn. Nadhzufragen TO 
Diontana Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in Familie, feine Wäfche. K die Woche. Mit Refes 
tenzen. Muß etwas englifch verftehen. I. Zaylor, 
54 Galumet Ave, Vorzufprehen Wontags, Diens: 
tags und Donnerftag Morgen. 

Verlangt:  Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß gut engliich ſprechen. Lohn 87. — 
1330 Chaje Ape., Phone Koders Park 70. 

Berlangt: Frau zum — bitaeln. 093 
Fullerton Ave, nahe Larrabee Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß zus 
hauje ichlafen. 2240 Hamilton Court. 


" Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches oder 
polnifches Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4307 
Grand Blvd. Dr. Loder. 

Berlangt: Mädchen 
4454 Vincennes Ave. 


VBerbangt: Aeltere Wittwe als Haushälterin in 
beſſerem Hauſe. 2107 Mozart Str. 

Verlangt: Junges Mädchen von 14 
Jahren für Hausaͤrbeit; zu Hauſe ſchlafen. 
1829 N. Halſted Str. 

Verlangt: Alleinſtehender Herr fucht deutihzungas 
riſches Mädchen oder Frau als Haushälterin. Gutes 
Heim. Leichter Platz 1858 Grand Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, um auf Baby aufzu⸗ 
paſſen. U. Vloomfield, 2316 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; quter Lohn. 4058 Evanſton pe. 
jajon 


für gewöhnliche Hausarbeit. 
jafomo 





deutfches 
muß 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; Empfehlungen; guter Lohn. 4750 Kenwood 
Avenue. 


Verlangt: Meinliches ftartes Mädchen unter 30 
Kahren für allgemeine Hausarbeit; muß engliic 
fpregen; 2 in Syamilie; Empfehlungen. 7405 She: 
ridan Road. Telephon Wogers Bart 8. 


Verfangt: Mädchen für Hausarbeit. 1645 W. Chi- 
cago Ave., 3. Fiat. Tel Haymarket 73. fajon 


erlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit; gutes Heim. 4644 Prairie Wve., 2. Ylat. 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleinem Wpartment. Nachaufragen 1416 Farwell 
Ade., Rogers Bart. Mrs. Gallen. jajon 

Berlangt: Kammermädchen und bei Kindern zu 
belien; muß Beuanijfe haben und etwas engliich 
iprehen. Adr.: ©. 298, Abendpoft. jamo 


Verlangt: Haushälterin, nicht über 35 Jahre, in 
Wittwersfamilie. Anyufragen Sonntag don 10 bis 
12 Uhr, 851 King Place, 2. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, much aut 
tochen fünnen. 1011 Yinslie Str., nahe Sheridan 
Road, beim Janitor nachzufragen. ſaſo 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 437 Roslyn Ph., 2 Blocks nördl. von Ful— 
lerton und N. Glart Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Familie. Nachzufragen 501 Indiana —— — 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa— 
nilie. 1226 Jadfon Boul., 2. Blat, nahe Center 
Avenue. dofr ſa 

Verlangt: Geſchirrwäſcherin und Küchenmädchen. 
1651 Weſt Lake Str. dofrſa 

W. Feller, Succeſſor E. Schwanle, älteſtes, gröh⸗ 
tes, deutjichzamerifanifhes Vermittlungssinftitut, — 
Mädchen und Pläbe prompt bejorgt. 1435 N. Clark 
E:r., Tel. North 2291. 8mzmiſamo 
Verlangt: Ein ehrliches, fleißiges Mädchen, muß 
waſchen, und bügeln koöͤnnen; keine ſtinder; guter 
Lohn; kann friſch eingewandert ſein. 3615 S, Her— 
mitage Avenue. frjafon 


Verlangt: Weltere, gute Frau für Hausarbeit; 
out:s Heim. 2446 Ginbourn Wpe. fria 
Verlangt: Mäpchen 
1240 Dougias 2lvd. 


allgemeine Hausarbeit. 
frſa 


für 


Verlanot: Tüchtige, zuverläſſige Köchin, Stadt 
Empfehlungen, ameritanifhe Familie. 4933 Wood: 
lawn Avenue. fria 

Perlangt: Gine_jchr erfahrene Wafchirau, 2.0 
den Zug. 3041 Pine Grove Abe. irfa 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tleine fyas 
milie, 2 Griwacdiene; muß Gmopfeblungen haben. 348 
George Etr., nabe SHalftev Str., 3. Flat. frfa 


Verlangt: Gutes, chrliches Mädchen für Hausarz: 
beit, muß auch mwaichen können. 549 Fullerton = 
ja 

Berlangt: Gin Mädchen, zum Geihirrwajden, in 
Saloon. 3859 22. Str. dofrja 
Berlangt: Eine Frau, die gutes Heim münicht, 
um bei Hausarbeit mitzubelfen; drei in der Yamie 
lie; Kohn 3.00. Mrs. Zinn, 2154 Harrifon Str., 
Store. doft ſa 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — — —— — — ——— — — 


Geſucht: Alleinſtehende Frau, 46 Jahre alt, gute 
Haus häiterin und Köchin, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: 
O. K. 104, Abendpoſt. 


WGeſucht;: Alleinſtehende Frau, 47 Ihe alt, jucht 
ftetigen Plag in Saloon als Lundtödin. Wdrefje: 
D. 8. 108, Ubendpoft. 


Gefuht: Alte Frau juht Stelle für Küchens 
arbeit; fann fochen und tft in allen Saudarbeiten 
beiwandert; möchte zu Hauie jchlajen. raufe, 3471 
N. Kedzie Abe. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wafch- und Rein: 
nah: Pläke, wenn möglich flir Die ganze Woche, 
8. 7% Uhland Er. fafo 


Gefucht: Erne deutihe Frau in mittleren Jahren 
fuyt Stelle, um bei der Hausarbeit mitzubelfen. 
1555 Well Str., 2. Floor. 


Geſucht: Eine Frau wünfht Stelle al3 Haushälte: 
rin bei einem alleinftebenden Mann, fann aud 
Söhne haben. Bitte benachrichtigen Sie mich brief: 
fih. Meine Adrefje ift: 1621 Kimball Ape., 2. Flat. 

aſon 

Geſucht: Gebildete Dame, Mitte der Dreißiger, 
wünſcht Stellung als Gejellfchafterin und für Jeichte 
Hausarbeit bei alleinftehender, älterer Dame; gutes 
Heim hohem Lohn vorgezogen. Mrs. Hochſtadter, 
298 Urmitage Ude.» 


Geſucht: rau in, mittleren Jahren übe: 
nimmt das Ken bei Parties, — und 
ühnlichen Gelegenheiten. Adr. Mrs. Frant Meſ⸗ 
fer, 2648 W. 24. Place, Cith. diſa 


Geſucht: Eine y. im mittleren Alter fucht 

Stelle, Bufinehlundh zu kochen. Mrs. Schmidt, 1 
Pırd Ada Straße. frfafon 
Geſucht: unge Frau mit zwei Kindern fuchtStelle 
als KHaushälterin. Zu erfragen: 844 ©. 4 * 
tfafo 


Heirathsgeiude. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
a teine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Eine Wittive, 5 der 50er, 
mit etwas Vermögen und einem Sohn, möchte gerne 
die Belanntfchaft eines ehrbaren Herrn gleichen Al— 
ter8 machen zwed3 Heiraih. Sand nicht ausgefchlofs 
fen. Wbr.: DO. 387, Abendpoft. 


Batent-Anmwälte. 


(Ungeigen unter- biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
Robt Kloy & Eo. ertheilt freie Austunft 
i tentan tente lle a 
Drombt und emabiar Mr" 6 KB. —* m ‚gabe, 


Möbel, Hausgerätye u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Woert 


gu verlaufen: Eichener Bibfiothettiih, EB 
tiſch, Sanitary Couch, -Gröbe Betiftelle, db 
dig Hoher Kinderjtupl; Alles in gutem Zuftande; 
forort verlaufen. 4520 Ban Buren Gtr., 1, 


Bu verkaufen: Möbel eines 6 Zimmer Slat, 
gaın. 4139 N. Central Park Ave. 


Zu verlkaufen: Eichener Bibliotheltiſch, Ehai 
tiih, Sanitaryp Gouh, ⸗Größe Bettitelle, 
ftändig, Kinderftuhl; Alles in gutem Yuftande 
jojort verfaufen. 45V Ban Buren Str, © 
nahe 45. ve. 


Zu verkaufen: Grand Glenmood (Nr. 80) 
ofen, guter Badojen; in jehr gutem Zuftand; mi 
Waſſerfront; Dorfen für junges Ghepaar; preis 
werth; ein Gebrauch dafür, Anzufragen: 1 let, 
3012 N. Sacramento Upe., nahe Wellington Str. 
.Bu_verfaufen: Verjhiedene Stüd Möbel, —— 
für Furniſhed Rooms Einrichtung, ſehr billig wes 
gen Umzugs. Mes. Joehnck, 88 Rüſh Str., 2. Flat 
tennis nee hi a 


gu verlaufen: Möbel, billig wegen Abreiſe. 718 
Uhland Stt. 


—— Ei 


Möbel und Phonograph, billigg 
“ 


EStr., hinten. 
- — 
Yu verlaufen: gute große 


Su berfaufen: 
192 Moham 


gu verfaufen: 
DVerlajje die Stadt. 


ReftaurantsMöbel, 

doppelte Range, ehr billig. 2055 Xarrabee SE. 

Möbel on 4 Zimmern, bil 
1878 Krk Et. “ 

gu verlaufen: Billig, nur insgefammt, . 

ſchoͤn möbliries 6 Zimmer Flat, muß zum 1. W 

ausziepen. Anzufragen Sonntag 1 bis 5 Na 
4511 Ealumet Ave,, 2. Flat. Phone: Kenwood st 
„u berlaufen: Alte Möbel, billig. Lampe unds 
200 Klappftiiple und 100 Ziihe. 1524 Elybouen Uns 


gu verfaufen: Sidebvard, Gisbor, ein Settee, ei 
Medizinſchrank. 723 Roscoe Str. 


gu verkaufen: Möbel eines 4:immer Ylats,” | 
gut wie neu; billig, wegen Xbreije. 1504 u 
Str., nahe RN. Clark Str, a 


. 


. — 
Verſchleudere neue und gebrauchte Möbel. Betten— 
Dreſſers, Tiſche, Rugs, Piano, Go-Carts, Parlore 
Suit, Oefen ete. 2261 Lincoin Avenue. * 


ae 
Privatfamilie muß diefe Woche jämmtlihe Möbek 


6 Zimmer Flat, 3 Monate gebraucht, fpottbillig vera 
faufen, da wir beſtimmt nad Deutjchland reifen, 
xeder Parlorjet, Schaufeljtühle, Xedercoud, Nugr 
Epiegel, Bilder, Dreier, Tiihe, Stühle, Cisbo 
Nabmajchine, Betten, Gardinen, Parlorofen, Küm 
chenofen, Koch- und Waſch-Gefähe; verichleudere fol 
fort, einzeln oder zujammen. 1845 DOrhard Gir.? 
unten. llapim& 
Dame muß hübfche Möbel eines 7-Bimmer Flat 
verfchleudern, wie neu; $100 YBarlor Set für 985, 
40 Rugs für $18, $40 Näühmafhine $10, Leder» 
Sopha, Schaufeltühle, Betten, Tiihe, Stühle, Bils 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Lampe. 
Robey Str., nahe Wider Park, 1lapr, in 


Zu verfaufen:_ Möbel von 9 Zimmer Refideng, 
Russ, Parlor-Suit, Upright Wahagoni Pian 
Couch, Buffet, en Treffer, Mejitngbettitelle; 
fofort verjchleudert. 717 Belmont Ave, nahe Halfted, 

1lapim& 
- — — — — 
Zu verkaufen: Gebrauchte Möbel, grohe Erſpartui 
für frisch Verheirarhite. 10 Ladungen Kaushaltmöbel 
werden jofort verjchleudert für Lagerhaus: Gebühren, 
prächtige Upright PBianos, Parlor Sets, Drefler 
ugs, Defen, ice, Stühle, Betten, KlihensGes 
räthe und Alles zur volftändigen Einrichtung eineß 

deims wird einzeln oder insgefammt verfauft im 
Mayer's Grpreg, Stores und Warehouje, 1425 
Milwaukee Ave, nahe Lincoln, 10apIm& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.J 


50,000 Buſh Gerts Pianos im Gebrauch. Da 

einzige Piano nıit einem UnionsQabel, Befter Wert 

in bocfeinen Pianos, der den Käufern je gebotem 
wurde. Ein vollftändiges Lager von dieſen hübſchen 
Anftrumenten_ jtet3 auf unjerem Waagen ages=i} vor" 
erenfalis vollitändige Auswahl von wohlfeileren gas 
trifaten in neuen Uprights, varıirend bon $150 bi 
8250. Vedingungen: $0 — $15 — 835 Anzahlung 
und dann von $ den Dlonat aufwärts. Pianoß bera 
methet und 1 Jahr DVliethe erlaubt, wenn getauf 

Bufh 8 Gert Piasto Go, Vuſh Temple, Glar 
Sir. und Chicago AUoe., Chicago. Hiafafodido* 


— 


Nehme 850 für mein Kimball Piano, Baar oder 
Abzahlung. Nachzufragen 2478 Orchard Str. ſaſoß 
Verlaufe mein elegantes Mahagoni Spielerpiang 
billig, jait neu. Nachzufregen 2418 Drdard Str. jajo 





Su, vertaufen: Gute Violine, $9. 518 Carpenteg 
Straße. 
‚gu vertaufen: Gin quadratförmiges Zum jehe 
billie, wegen Adreije. Louis Kaftl, 1961 Tayton St, 


Bu verfaufen: Billig, 2 importirte Orcdelter Ors 
geln, pajjend für Saloon oder Halle; nehnie etwas 
in Taujih. 10534 Centre Ave., Waſhiugton Heighte, 
oder nachjufragen: 359 Fifth Ave. do ſa 


Voſe K Son Upright Piano, Walnußgehäuſe, wie 
neu, 8130; Originalpreis 345. Weiardt Piang 
GCo., Veilwaufee Ave. und N. Carpenter Str. frie 

— — — * 

Muß verkaufen: Mein SEO Upright Piano, nus 
9 Monate gebraucht, für 5160 VBaar, wegen Verlaß— 
jen der Stadt. 3400 N. Aſhland Ave. frjamodimt 


*400 Piano, faſt neu, zu Eurem eigenen Vreiſe, 
wenn dieſe Woche gekauſt. 1346 N. Robey Str, 
nahe Wider Part. lapt, IX 

Zır verfaufen: $45 faufen 800 Piano mit Gas 
rantie. 1956 Xarrabee Str. 1dapiw& 


850 kaufen ein jchönes kleine Upright Piano bei 
Groß, 1549 Well! Str., nahe North Ave. 2Zimgimx 
Nur $25.00 für ein jichöned neues Mufter 


quare 
Diano, Groß, 1549 Wels Etr. nahe North pe, 
Wie’? 


— — 


en 
Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. ij m.’ 
(Unzeigen unter viefer Rubrit 2 Gents das Worth 
Zu vertanfen: Gin leichtes Pferd, 35, fowie zineh 

Erpreitvagen. 3433 N. Troy Str. 

gu verfaufen: 9 PVierde vom verichiedener Größe, 

Francis 2ros., 415 N. Aihland Ave, Telephon 

Yincoln 2310. 3 


Zu verfaufen: Zwei gute Pferde, billig. 2089 
Melrofe Str., nahe Wobey Str. 

Zu verfaufen: Guter Gandy: 
biliig. 1756 Wafhburne pe, 


Zu verkaufen: Billig, Grprebgeihire und Ge— 
ipann, Wagen. 1713 Union Str, hinten, 2. Flat. 


Zu verlaufen: Guter Topmwagen mit flardem 
Scresn und Echlöfjern, billig, au mit Pferd, wenn 
oewünfht; ein 5 Tonnen Trud, $65. 853 Rufh 
Str., 2. Blat. 


een nennen 
Zu verfaufen: Pferd, 9 Jahre alt, 1400 Pfund. 
1942 W. Divifion Str. 


Blinde, 1300 Pfund fohwere Stute, 


5 Grpreb Buggy: Ger 


oder Notionwageng 


Zu verlaufen: . 
10 doppelte Farm=Geidirre, 
ihirre. 2134 Yarrabee Etr. 


850 Taufen gute, 1200_Bfd._ ichmer 


Zu verfaufen: 
— 1749 Super 


junge Siute, ein großer Bargain, 
Straße. 


Zu verfaufen: 860 faufen 1150 Pfund fm 
Stute. Habe feinen Gebrauch dafür, 1445 
Chicago Avenue. “s 


u verfaufen: Ehte Euff Cohens Brut:Gier. 
Wil W. Superior Eitr. ; 


— 


Zu verfaufen: Billio, Pferde und Stuten, ſchne 
Buͤggy Stute, Wagen und Geſchirre. Pickel Facto 
204 Belmont Ave. 


7 

Zu verkaufen: Pferd und Bugay, noch neu, wes 
gen Abreiſe. 2500 Elybourn Ave. 
— — 4 
u verkaufen: Feine Hähne und Weibchen. 8420 
224 Ave., 3 — weitlid vom Humboldt Part. 


Zu verfaufen: Billig, zwei gute Topwagen, zwei 
Pferde, Farneß und Buogy. 88 Welt 8. Bluse 
nahe Halſted Str. 


u — 
Verlaufe umzugshalber dreißig Hühner; Bargainz 
1342 Dafvale Ave. hia 


Zu verfaufen: Für 9270, Prerde, Gefhirr, 9 Bub 
en No, 4311 Wentworth Ave. tef 


Zu verfaufen: Junge Kub, die in 2 oder 8 Mies 
Gen talben wird, Holfteiner Waffe. Anzufragen 
irgend einer Zeit, 7719 Wilcor Avbe., Foreſt das 
Illinois. feie 

Muß Kenn Vier gute Arksitspferde, 1200 biß 
15% Pfund Ichiwer, vier Erpreb: und 59 
Doppel: und bier EinzelsGejhirre; billig. 729 Yale 
Str., nahe Halfte Str. dofria 


Mub verlauren: %00 Pferde und Stuten, mande - 
Etuten träcdtig,, 900 bis 1700 Pfund jhmer; keine 
Djferte abgewieien; Bferde Loftenfrei verfandt auf 
allen Cijenbahnen; doppelte Geidhirre $6 das Geh, 
®B. Greensielder, 1319 Gornelia Str. — J 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
Land⸗Arbeit, wiegen von 110 bis $1800 Pfundz 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe ges 
ben. 1258 N. Paulina Str., nahe Milwaukee bein 
egenüber MWieboldt’5 und Moeller’3 Dept. Stores, 
ag Tauber. 3m 


DT — — — 5 — * 
Zu verkaufen: 16 Stück Pferde, von 825 aufwäris 


Hatnefſſes und Wagen, müſſen verkauft werden. 
Meyer Transfer Co., 800 W. Lake Str. nahe Ha 


Nähmaſchinen, Bicheles u. ſ. u. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das 17 
Nähmaſchi 5.00, i ter Ordnung, alle Boge 

— Eu tan, 3249 Sincoln Ba 
ep tin 


verkaufen: Gute Singers Rä ine; nu 
— —— Ze 


. 349 Oineotn Aue. 
(Gortetung anf der & Omi 





PTR PORT FRE ap ge : Wegweiser. 


.— „Smith.“ 

ung Pros.’ Zirkus. 

c. — Set⸗Rich⸗ Quid Wallingford.“ 
„Lone and Bolitics 
18. — „Maggie Pepper. 
. — „The Lion and the Moufe.“ 

g0 Opera Houje — „be Girl in 
„u 


— ———— — „Disracli.® 
be Houſe Rext Door.“ 
. — „The Fascinating Widom.* 
.— — Girl from My Home Town.“ 
Konzert jeden Abend und 


0. 
onzert jeden Wbend und Sonntag 


! 


(Fortjegung von der 7. Eeite.) 


Kaufs- und Verfaufs-Aiigebute. 
inzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents Das Wort.) 
— — — — — — 


* Kauft ECute Laden-Eintichtungen bei 
— Julius Bender, 
Mabijon und Peoria Straßze. 
Gier — Ihr etwa 40c am Dollat 
8 wu EStote⸗ Fiztur es erjparen. 
Neue und gebraudte, 
Vrtiſe die — niedrigſten in Chicaao. 
Zufriedenheit gearantirt. 
x] bis Yil Weit Madiion Strape. 
Kelepbon: Monroe 1712, 


rt Billardtiih und St 
jowie eingelegies Yino= 
des Werthes; Studebater 
Gummireifen große 
we rth $i: 0. gu 
Datdale 


mit 

! em Diertel 
6 arr iage mit 
Eır: und ein Kinderiis, 
Tragen 
Ave. 

Verlangt: Friſche Milch von einer ſtuh jeden Zag 
eder jeden zweiter g; qaute Bezahlung. 357 Wells 
Etr. Northweitern Hotel 


Zu beriaufen: 200 Eier Jncubator, 2 Brood-, r, 
— Nesgeflecht. 3823 N. Harding Abe. 


syn 





Tu faufen gejudt: Storesfirtur 
ſhopeinrichtung. N. Hoyne a 
binten. 

Zu verkaufen: Neuer Tpeivi nit allem Zu 
ör, Biidensberfer, s Berwerdung 
orzufprechen. Abends de elephonir torth 


108 Wels Str., I. 35 


Berföntiches. 


Ungeigen unter bieier Rubꝛ it 2 
— — 

Umbauten, Repacaturen tanerbaib und außerball b 
an Käufern, Blafter-, VBrid:, Zement:, Schornitein: 
Arbeiten, jowie Bridarbeit an Heizungsanlagen, 
Keu: und Umbauten von Büderei:efen jeder Art 
Außgeführt. Grgang, 943 N. Weilern be. fajon 

Math. Schweiger, Diitiliers Agent und Galifor: 
nie und Home made Weine. 3141 Berrn Str., nahe 
Belmont Ave. 

— 

"Reparaturen in Drid 
eine und dergleichen 

oftfarie. 3. 


2 Gents das Bart.) 





ds und Steinarbeit, 
Arbeit gut aufgeführt. Schidt 
1102 S. Leavitt Str. doſa 


Ni igel_ ſchme r3: 


Chor nz 


ed mid, 
Froſtbeulen, Hühnerar ıgen, Warzen, 
105 enifernt Prof. Ubl, 


378. & 


UHl fertigt aus Kämmphaaren reelle Zöpfe. 
Halſted Str. 13ap1wX 


Prof. 
2 
3.1 Brief erhalten; Alles Lügen. ° 
25 —XR ſprechen, oder telephonire. Ser ma. 

dofria 
die id verföntich made. 
dofrja 


Bezahle nur Schulden, 
Fred Eliſch. 2253 Lawis Str. 


Strudel jede n 
Sincoln Uve., Cafe. 


Tüchtiger Bitberipieler 
cuh gründlichen Unterricht. 
C. Wunpverle. 

Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jedtt 
Größe fabrizirt und hält voträthig: Ziminer⸗ 
mans, 1431Ciybourn Ave, made Lartabee Str. 

2mglmt 


Miener Küche. 9557 
12ap110X 


empfichlt jich, 
1416 RN. Clart it. 
llaplımX 


* 


Schmidt Tanzſchule, l 


unterricht Freitag 
Ubend. 1820 N. Clart I 


Norib 5336. 
Aiart 
Ugency, 
1x8, 


10f6*% 


a 


N. Briedlander, 
99 Randolph Straße. 


Sinanzielles. 
(Ungeigen unter Ddiejer Rubrit ; 2 Gents das Wort. 


erite Hypothek, erſtklaſſige 
Haentze K Wheeler, 
t lwautee Avbe 


HR), 


Aben: 





Brivatınann tauft 

ur Grumdeigentbum zu e 

u de elaufen. Kartte, 1927 Yiucoln pe. 
au leiben_ vehuc 
wthet auf 7 mer Haus 
y4, Abend poſt 





810) auf erfte = 
und Lot. Udrejie: ©. 


. nor 
gs oder 


Sc zu 
Grundeigenthr 


hr 
bin zei 


verleihen auf verbefiertes 
1. Auh Geld zum Bauen. 

ment Ave. Steinbed & Mever. 
2lja, jajonmi* 


Wir ver⸗ 


Nordſeite 


Geld zu ver 
ur ſachen Sud t fein 
Seo. 3%. Schmi 


ver tau ihen Grund: 
ei Verkaufen Nicher e erite 
yerung G. Freudenberg 
Ave., nabe North Ave 

4apdidoja* 


Wir Taufen, 
eigentbum. Perle 
Sppothefen, Freu r 
& Go., 1561. Milwaulce 
Robey Etrake. 
Erſte Hypothelen — 
—Auf bebautes Chicago Grundei ventbum— 
Geld zu verleihen zu den beiten PBevi agungen, 
Richard U. Koh, 25 Nord Dearboru Str., 7. frlur. 
Abends: 555 North Ave., Ede Lartabee. 14ap*X 
Zu verleihen: Geld Pau: 
Winleiben. Schaedler, 


jr ſa 

Geld zum Bebauen; keine Kommiffion: feine un: 
votatengebühren; feine Der; jögerung. Anleiben aı 
Gtundeigenthbum in Chicago und Worftädten: ver: 

bejfert und angebaut. U Telephone. Kandolph 300. 

8. ©. Stone & Co. 76 W. roe Str. Ibib*N 


Zu leihen geſucht: 82000, erite Hypothef, 
Gebäude; ftaatlih gerantirter Bejistitel. 
Dscar Zojetti, 2411 Lincoln Uve., nahe Halited. 

dofr ſa 

Anleihen auf bebautes Südſeite Grundeigenthum, 

in Summen von 8200 und aufwärts. 

Wim. A. Narten, Ave. 

llapı,X* 


weite Sypothefen auf Grumdeigentgum prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten. Yeichte Bedinaungen, 
Weol Eftate Moriguge Co., 32 N. Ciarf Str., 3. 504. 
l4of*X 

Geld zu verleihen auf erite und ziweite SHppothefen 
u den niebrigften Raten. Bobeng, 4121 MW. North 
dnr., nahe 41, Gourt. Saplm& 


auf Grundeigentbum. 
72 Wri sbtivooD Une. 


auf gutes 


Lowe 


3028 


Geld zu verleihen auf erſte und zweite Hypothet 
zu leichten Bedingungen, Oscar William Wilcch, 
75T North Ave., Zimmer 8, Kemper 2ipg. 3ap*X 


. auf Chicago Grundeigentyum gemacht 
den u vorherrfchenden Raten. Reine 
Bergögerung ausDarleben erwünjht. Bringt Eure 

läne mit. Phone Eentral_ 17%. 
opn PB. Hoerter & Co. 151 La Salle Str. 
2djanz® 


nn, 
un auf zweite Sppotbet zu Teichten Bebi 
Oswald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 710; 
vos 555 North Ave, Ede Larraber Etr. — 
©. Bauling, 13 Sa Ealle Str. Grfte Sys 
u 


u verfaufen. Geld & verleihen zum nies 
krigften Sinsfub. Telephon: Main 250. lmai*z 


— — — — —ñ — — — ——— — 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Prlvat⸗ 
mann auf Grundeigenthum auf der Nordweſifene. 
miedt. Sinſen. ©. Fid, 3428 Hayes Stt., zogan ‚Sau, 
25ape 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und jum 
Bauen zu — Zinſen, Offen Montag und 
Eamfteg Abend bis 9 Uhr. Krauſe Sabings Bant, 
1341 Milwautce Upe., nahe PBaulina Etr, 16ja*d 


Greenebaum Eon, Bankers, 
werleiben Geld auf „Grundeigentbum und zum Gauen, 
Niedrigfter Binsfuk 

ichete Erfte Hppotbefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentyum zw verfaus 
fen. Nordoftede Elart u. Randolph Etr, diie 


—— — — — — — — 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


.Kern's Rheumatie Remedy lindert Sofort 
eumatis mus, Giht, Lumbago; die Flaſche. 
bad. D. ndftrom & Co,, AUpotheter, — Weus 
ır., Gde Judiang Str. Sjaja® 
Dr. Weik und Frau, Ocfterreih-Iingarn, bebans 
dein alle Frauen-frantheiten und nehmen Entbins 
zen on in und außer dem Kaufe. 1756 We 
Sisifion Etr.. Cde Wood. Telebbon: Montoe 94, 
2jl°2 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u verleihen 
hferd und Wagen, Lagerhau:s 
Beißeinigungen etc. br Lönnt kleine wöchentliche 
oder monatliche Übzahlungen, je 208 Velieben, ma⸗ 
den. Wir — Eı A dulden. 
Fragt — Spiset, 
Standard — orubany, 
Dearborn Sir. (Zim. 45) nabe Baibington, 
— vor, telebhonitt oder ſchreibt uns. 
Zelephon: Randoiph 75. 1f6*x 


Rat: Möbels und Piano- Dart 
a, monetlic a > & Ki 


1.50 ti; 
00 ——— — —— 8: 


en. Wir geben alle Vort 

e leiten u Gentrel. * vi 
Mutuol SErcuritp Es, 

zun M. Dearboru Gr. K, From Man Mor, ra 

1ibx* 


Geld 
auf Möbel, Piano, 


17 R 


1 tbeile auch. 


und ; 


I bewohner 


ı Xoop. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Smwei 4 Zimmer Flats, $8 um 
1347 Woflrtam Str., nahe Soutbport Ape. 


_EStore, an_ Weft 
643 Sangamon Str., 3. 


gu vermiethen: 
$1l. 


Zu vermietben: 
Eigenthümer: 
Zu vermiethen: 
1721 Cornelia Ave, 


63. Straße. 
Flat. 
5 Zimmer und Bad, modern 821. 
Ede Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: 4 ſchöne helle Zimmer nahe Hoch⸗ 
babn, $13. 1815 Bijjel Etr. 


6 jhöne Zimmer, Dampibeizung 
und eleftriihes Licht, beikes Maffer, 835. Ede 
Roscoe, Paulina und Lincoln Ave. Referenzen. 


Zu vermietben: 6 Zimmer Flat, Bad, Dampf: 
beizung, Yard. 244 Anddiion Str. famodimidofr 


Bu vermiethen: 


Zu vermiethen: 9 Zimmer NRejidenz, Heibwafier: 
heizung, bequem zur Hodh= und Straßenbahn, 840; 
große Yard. Zelosty, Byron und Yeavitt Str. 

famodimbdidofr 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Front Flat, modern, 


an ruhige Leute. 1957 Dayton Str. 


820. 
ſaſon 


Store mit 4 Zimmer Flat, 
nahe Wriçhtwood Ave. 


Zu vermiethen: 
2618 N. Halited Str., 
Zu veimiethen: Store und Wohnzimmer, Ordard 
Str., Ede Willow, nur 817. Beſſey & Kirkley, 820 
First National Bant Bipa. 


t Zimmer, 703 Willow Str., Ede 
Orchard; ſchöne aroße, belle Zimmer, nur $15.W. 
Beſſey & Kirkley, First National Bant Bing. 

gu vermiethen: 5 Zimmetr Flat mit Gartenland. 
Raͤbn. 59 N. 64. Ave., Dunning. 

Zu bermiethen: Store und Bajement, 1758 Lar⸗ 
rabee Str., mit über 5000 Duadratfuß Bodenraum, 
jajon 


heißes 


Hu vermiethen: 


Ju bermiethben: 5 Zimmer Zlats, 
geliefert. 1165 Sedawid Str. 


Waiier 
jafon 
zo vermiethben: Neues Gebäude mit vollitändiger 
Saloon-Ein ıri ne beite Ede an Nordmweitieite,. An 
zu tagent mont Ave. Ede Weſtern Ave. 


oe, 


vermietben: 2713- -17_ Lincoln 
Retail Lage, mit Baſe ments 
niethen: Ein Store mit Mob nung, pafiend 
leihte Majhineric. Nachzufragen 1246 
e. ſamiſa 
Oft 37. Straße, Laden 
ſechs Jahren Grocery und 
Miethe 82. Eigenthümer Bm Late 
vermieth 754 rl 
vr au — * billig 
Parbier oder Saloon 


820.00, 


ju berı 
au fü r 
rth 


und 
Deli⸗ 


Abe 


: 437 


Ave., 
Zr Sc 
Nehmt 


St ‚tote und 
neider, 
North 
12ap1ı0& 


Fleiſcher, 
Ave. Gar. 


Helle Flat, 6 Zimmer und 
cusgezeichnete Straßenbahn: 
und KHohbahn:Berbindung, $18 den Monat. 3464 
N. Glart Str., nahe field, Nachzufragen bei 
Sanfen, 3460 N. Clark Sir. 10ap&* 


810 bis 
Yard, 


gu bermiethen: 
Lad ruhiges Haus, 


g12; 


Buh⸗ 
daplwæ 


4 3im mer Flat, 
Schule; Pordes und 

Glarf Str. 
4 und 6 gimmer, 
70 und 7% 


beodor W. Buhmann, 


$14 bis 826, 
Temwey — 
— 


Elegante neue Flats, 
Rockwell Str. 


vermiethen: 


247 Nord 


Zu 
82. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent das Bort.) 


118 N 


„Ada 
ſaſon 


Roomers oder Boarders verlangt. 
Etr., nahe Waſhington Blod. 
Zimmer mit Roard an einen 
nahe Hochbahn. 


Zu vermiethen 
Mann, 91 Center ett., 
Der ermiethen: 

gen 
id und We biter 


lafzimmer an an: 
odurt, zwiſchen Gar— 


Vo orderes 6 

2114 Wearl 6 
Ave. 

ernes möblirtes 

vela ınd Ave. 


ı ern u: 
zu vermie jethen Mo 
privat; vorne. 39 6 


Simmer; 
jafon 


a] — rter großer Front Parlor, 
adezimmer, $4 die Woche für ein 
11 Arayle Str. 


1357 W. 1. 


— tetben: 
oder 

An ſtär Indige 
ahe Loomi 


Verlan — Boarders, 


raße 


vermiethben: Schönes Frontzimmer, ebensı 
—— mer, zu mäßigem Preis. 5252 Ju⸗ 
Avent afo 


Zu 
fleineres 
biana 


108 La 


Au der Meihen — irtes Zimmer. 


> Avpenue. 


Salle 


Orchard Straße. 
ſaſo 
Arontzimmer, pa'- 
auch zwei kleinere 
A 


finden Board. 192 


Kinder 
vermiethen: Ein 
für i Freunde, 


innert, 


gu 
fend 
913 


P — 
voche. 13 Fr 


Menn Board. 
Ave., oben. 


wünſcht otdentlichen 
olfram naye South par 
Srontzimmer, 
Flat, lints. 


Di + 
verr miethen: Kl: ines 
1261 Sedgwid 3. 


3u deut ſche 
Frau. 
Moblirtes Frontzimmer mit ſe— 
paratem Eingang an Mädchen bei alleinſtehender 
1240 Yarrabee Str., nahe North Ave., binsen. 


Poarders, gutes Heim. 2446 Cipbourn 


3u v rmiethen: 


Fan. 


iethen: tiges jauberes Zimmer, am 
ältere ten oder bejjere n Handwerter. 
u ben se telic Houſe. 


Zu verm 
5 eotten an 
043 N. Glart 


Baı nietbe möblirte Zimmer. 1099 Wells Straße. 

Zu vermiethen: Möbir tes Zimmer für Zwei; 
zwei Vetten, Dampfheizung, $1.50 jeder. 822 Weit 
Sorth Une. 3. 


822 
Flat. 


Anſtändiger Junge oder junger Mann als Mit: 
für aroßes_ möblirtes Zimmer, billig. 
Rad; jufragen 11 W. Huron Str., 2. Fl., Front. 


Zimmer, ein 


Str 
Oi. 


Schön möblirtes 

Dlod von North und Weitern Ave. Garlinien und 

Humboldt Hochbahnftation. Zwanzig Minuten zur 
150 Nord Glaremont Upe., 2. Flat. 

Zu vermietben: Großes Frontzimmer. 941 Meils 

5 taſon 


Straße, oberer Floor. 


Fronte, ſowie auch Bach-Par lor 
2138 Sedgwid Str., nabe 


108 


Zu vermiethen: 


gu vermiethen: 
für leichte Haushaltung. 
vincoln Park. 

Zu 
für ein oder 
Bloch vom 
Apartment 

Zu vermiethen: Im Home Houſe 
Diviſion Str., ireundliche Zimmer; 
*l.25 wöchentlich. 


Zu vermiethen: Großes 
ven, für ein oder zwei Herren. 
race, nabe Lincoln Ave. 


vermietben: Schön möblirter Front-Parlor 
zwei nette Deutiche Serren, modern, 1 
Lincoln Bart. Gutes Heim. Kranz, 
3, 162 W. North Uve., nahe La Ealle. 
Hotel, 643 
reine Betten; 

frja 


Frontzimmer mit Wlfos 
955 Greenwood Terz 
doja 


— — — — — — — D — u 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Vom 1. Mai an, von jungem 
Mann und Mutter, vier_fchöne Zimmer, Ofens 
beizung; an Straßenbahn: Straße; öftlih von Shrf: 
field Ave., ziwijchen Center Str. bi5 Belmont Yve.; 
am diebiten im eriten Stod; niht im Bafement; 
niedrige Mietbe. Wor.: H. 959, Abendpoſt. 


Ju miethen gefuht: Zum 1. Mai, ein Haus mit 
15 bis 20 Zimmern oder zwei große ylats, nahe 
Lincoln Bart. Adr.: X. U, 39, Abendpoit. 

Anftändiger Mann münjct 
Adr.: U. M. 395, 


Zu miethen gaejuht: An 
Zimmer und Board bei Wittiwe. 
Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht; Bäderei mit oder ohne Store. 
Adr.: 2. T. 39%, Abenppoit. 

Junger 
North We. 
Avenue, 


Deutiher jucht möblirtes Zimmer nahe 
und Halited Etr. ©., 507 W. North 


gu miethen gejudht: Zwei belle Zimmer für ältere 
Frau, nit über SB. H. Eichhorn, 4331 Barnard 
Straße. 


Zu miethen geſucht: 

mwünjht Zimmer in Adr.: OD, 286 

Abendpoft. fria 

en, 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Kod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf, das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis V. Sonntags 10 bis 12. 

idap 


ö—— ——— 
Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon Abe. 
7ib*X 

Albert A aft Reht!-Anmwalt. 
Bros seile in allen ®herictethten geführt Alle Rechts» 
eihätte beitens beforgt. en eingezogen. Eins 
Poriihe überall durchgeſetzt. Lohne ſchneu Lolleftirt. 


Abſtrakte examinirt. en Empfehlungen. 164 Dears 
born Str., Zimmer 1 


Anftändiger 


Mann (35), 
Privatfamilie. 


u ee EEE Ana! 
Sohn Da £ ner, deuticher Mdvolat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monrse Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 
3ag*2 

Wenn Ahr mittellos feld und tüchtigen Rehishele 


#and *— febt Brandes, 1313 t 
Bebkube, Eüdisehedt Giert und Monte So rporn 


Smy* 


Abendpoft, Chicago, ae, den 15. April 1911. 


Geichäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Delitotejjenftorefäufer, Ahtung! 
850 Laufen, wenn jofort genommen, gutzahlender 
Delifatejjenftore, Counter, Shomcajes, Shelping, 
furzum alles was zu einem modernen Laden Dies 
jer_ Art gehört; billige Viethe mit Wohnzinmern, 
auf der Nordjeite, umfajjend ein feines Luger ims 
peitirter und Domeitic Staple Ghmwaaren; ferner 
ſehr Ichöne Yadeneinrichtung, nämlich: Yutterbor, 
Waagen, Zimmer; einziger Verfaufsgrund: Krant: 
beit. Store, 1407 Bryn Mawr Ave. frja 
Günftig Gelegenheit für einen rührigen Wirth, 
fih einen feit über zehn Jahren erfolgreigit betriebe- 
nen Saloon zu Jauten; Eigenthümer zieht fih vom 
Geihäft zurüd; vage Nordjeite, etwa fünfzehn Blods 
vou der „Schleife“; Preis 8000 für Xizens, neue 
Fixtures, zwei Sail Kegiiter5 und Waarenlager im 
en von etwa KIL00; dDurhiänittliher Vierderfauf 
145 Faß pro Wonut; feine Agenten. Zahlungs fähige 
Selbſtreilettanten wollen ſchreiben unter: H. 94, 
Abenbpoft. didojajon 


Mußſofortverkaufen! 
Delikateſſen und Grecery, ſeit ſechs Jahren am 
Platze, immer gutes Geſchäft, muß Kran fheit halber 
forert zum halben MWerthe verkaufen. Billige Miethe. 
Wohnzimmer hinter dem Laden. Preis, wenn gleich 
ectauft, 5. Kommt jofort. 437 Ch 5. Str. 
nabe Grand Woulevard. 


Saloon 


zu verfaufen, 
Bahnhof und 


und Reſtaurant, 1. Klaſſe, 
ſehr gangbar, dicht am Northweſtern 
mehreren Fabrilen, ſKtohlen Dock, Schiffsſtation, 
Lizens bezahlt, für den Spottpreis von KH, wegen 
Fu nilienangelegenheiten it jofort au überne EUREN; 
Yizens für ein Nahe KW. 111 Spring Zirabe 
Waukegan, Ill. miſa 
Zu verkaufen: Billig, wegen Krankheit, ein gut— 
gehendes Polſterer- und Mobel-Reparatur-Geſchäft, 
berbunden mit Fenſter-Rouleaux. Großer Kunden— 
treis, Geſchäftslokal mit zwei großen Fenſtern. — 
Billige Miethe, beſte Gelegenheit für einen fleißigen 
Mann Geld zu machen. Spredt vor im Gejhäit.— 
DB W, Divijion Str., nahe Robey Str. fajon 
Zu verfaufen: GCandv:Store, 395 Lincoln Ape., 
155, gutes Metailgeichäft, will aber meine ganze 
Zeit der andy: Yabritation widmen. Smith. 


bejegten 
Larrabee 


mit 15 


Zu verfaufen: PBoardinghaus 
1512 


Zimmern, in reinlichem Zuftande. 
Straße, 
Schönes möblirtes 8 Zimmer Flat, 


3u verlaufen: 
trantbeitshalber billig. 513 North 


alles vermiethet, 
Ape., Flat 1, 
8150 faufen meinen 
Store, feine Einrichtung, 
Regiiter, billige Miethe, 
bezahlt Mierhe und Gas, 
Avenue. 


Grocery: und Delifatejien: 
gutes Maarenlager, Caſh 
Wohnzimmer, Bäckerwagen 
„Snap“. 2520 Southport 


Delikateſſen-Store mit 
2459 N. Halſted 


Zu verkaufen: Feiner 
Wohnung wegen anderer Gefhäite, 
Straße. 


Guter Eck-Saloon, 





Hauptquartier einer Brauerei, 
altes Geſchäft. iſt Umſtände halber zu berfaufen; 
billig, wenn fofort getauft; nn fir Deutich® 
Tolen oder Teutih-lingarn. Adr.: DO. 22, "Ahend- 
poft, * fafonıno 





Verkaufe 9: Zimmer Roominghaus und Hotel, 
an Nord Clark Str.; Miethe 870: Vrofit 8100 bis 
EN monatlih; biffig: 31290; Hälfte Anzahlung. 
Lange, 704 Dearborn Ave. l5apr, iv 

Zu verlaufen: Delifateffen-e und Grocery:Store, 
bolfftändig neue Gihenholz:Einrichtung, gutes Waas 
tenloger, f&höner Etore mit Wohnung, billige Mie: 
the, lange Leafe, billig „denen Ucbernabme eines ans 
deren Ge ſchäfts. 26 © Sheffield Ave. Ecke Oaldale. 


Zu ber faufen: Gin. 
eichte Grncern für 8225. 
5053 Mentwortb Ave. 
er eine 6 
kann anfragen 
Avenue. 


Zu verkaufen: Ein qutes 
billig. W4 N. Ada Str. 
Zu verkaufen: Billig, 
Holz- und Kohlengeſchäaft. 








Can dy⸗ -Saden 
unterfuche 


guter 
Man 


und 
fofort. 


berfaufen milf, 
1572 Clybourn 


HannensMilchroute 
Morgens 9 Uhr in 


Koft: und Lopirhaus, 


franfheit2halber, Mopina:, 


4139 Lincoln Ave.  fafo 
Au verfaufen: Alt etablirtes Poardinahaus, 16 
Zimmer, Figertbiüimer zieht fich zuriid, Meine Aaen- 
ten. 18 S. Fairfield Ave. ſaſon 


Delikateſſen oder 


Mirde faufen oder einrichten: 
Sunchroom don LIN—$500. Gurte Belenenheit für 
rechtihaffenen, FFachfenntnik bejikenden — mit⸗ 
J Offerten und Referenzen bis B. April. 
Adr.: DO. 95, Abendpoft. fafon 


Zu verfaufen: oder zu vermiethben: Saloon in 
Diejer Wach! darigajt für einen, ‚Deutigen mit etivas 
sapıtal.. 5. 9. Willen 423 8. Wood Str. 

ftjajon 


Bäderei zu verfaufen oder ‚vermiethen; guter Platz 
für den richtigen Uann. 3872 Deilwaufee 2ive., nahe 
47. Avenue, momija 
_ u verlaufen: Wltes, 
Geſchäft; Vertaufsgrund: 
Boulevard. 


gutgehendes Delitateſſen⸗ 
Unglüdsfal. 2013 Roscoe 
momija 
Verkaufsgrund. 
3104 W. 
modoſa 


Zu vertaufen: Bäckerei, 
Simmer, Backſtube oben, 
Harriſon Str. 

Muß bis zum Mittwoch verkauft werden: Gro— 
ae für 3250, fann auch forigezogen werden. 
212 Sud Neavditt Str. jrja 


guter 
*8805 Miethe. 


Vertaufe billig 20 Zimmer Roominghaus, 
ſtanz, rein, Heizung frei. Profit sw 
Ailes berinietyei. Xange, 704 Dearvorn > 
ltaplio 
Zu verföufen: 
Reſt auf Zeit. 
Zu verlaufen: 12 Zimmer Einrichtung, 
haus, billig; 8800 Baar, Reſt mongatlich. Alle Zim 
mer vermiethet. 560 Fuller tou Blod. irſa 
Zu verkaufen; Grocery und Meat Market, nur 
Baargeſchaſt, billig. 3161 Wabaſh Abe. friauio 


Bäckerei, Storetrade, 
454 Root Str. 


Hälfte Naar, 
friaſo 


Rooming⸗ 


Leaſe zu verkaufen, Ho — E und Straßen: 
behnfreugung, dritter Sivre von der Gde. Adr.: ©. 
242 Abendpoit. fria 

500 faufen Bäcerei, gute & 
ihäftsede. Ndr.: DO. 297 AUbendpoit. 


frja 

Großes Hotel, Yanzballe, Bar, ftanfbeitshalber 
bilig zu vertaufen oder zu berimiethen, in {or Xafe, 
Gottages bezahlen Hotelmiethe; Geſchäft jahraus, 
jabrein. Naczufragen: 238 Wood Etr., Gde Aadıon 
2ivd.; 1. Flat. l3aplıvX 

Zu verfaufen: 
len Simmern, 


altes Geidäft; 


Candy⸗, — I-Store, 


mit 4 bel: 
146 rare Str. 


nahe Eouthport. 
dofrſa 

Ein & Jahre etablirtes, immer qutgehendes Yutz 
herz und Grocer y:Gejhäft zu verkaufen. 1610 Weit 
3. Straße, Keine Agenten. Do—jon 
Zu verkaufen: Gin guter Saloon, Diningroom, 
mit Lizenz, Xeaje, wegen Krankheit. Nord Halited 
großer Stod. Wpr.: ©. 161, Ubenppoft., 
midofrſa 


Theil auf Zeit. und 
Str., nahe Rhodes Ave. 
mia 


Str., 


Bu verlaufen: 
Brobe gegeben. 


. Bäckerei, 
Oſt 37. 


Saloons! Uns ſind drei gute Saloons, in guter 
Sage, befannt; mit oder ohne Lizens. Geo. J. 
Coote Vrewery, Green und Madiſon Str. 

llapr,X* 


Saloons! Wir mifjen von zivei Lizens- Neberfchre i⸗ 
bungen, die für Lokalitäten in guter Lage zu ver— 
miethen ſind. Geo. J. Cooke Brewery, Green und 
Madiſon Str, llapı X* 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche einen Mann, der ſich mit 800 an Pa: 
tenten betheiligen möchte, foweit guter Erfolg, ſi— 
hert gute Zutunft, viel Gh. Wdr.: 9. 988, 
Abendpoſt. 

Verlangt: Partner mit 800 oder 8600, neue Ar— 
tilel herzuſtellen (Patente) oder zu verlaufen. John 
Koehler, 419 Stanton Abe., Hammond, Ind. ſaſomo 


Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Jetzt beginnen die neuen Frühjahrszir⸗ 
kel im Engliſchen für Herren und Damen. 
Billiger und beſſer wie jemals offerirt. 3 
Monate $H.—40c wöchentlich) ; auch pri- 
vot. Stellungen frei durch G.:N.:-B. — 
Illinois College Gebäude ftet3 geöffnet, 
auf Sonntags. 715 North Ave, nahe 
Halited Straße. fafon 


Die Schule de3 Deutfhnationalen Handlungsges 
bitien=Verbandes eröffnet jegt ihre diesjährigen 4: 
monatl. Kujre für Anfänger u. Yortgefchrittene. Den 
guten Schulbejuh legten Jahres verbanten wir un: 
jevem hervorragend guten Unterricht jowie abjoluter 
Gewiifenbaftigteit unjern Schülern gegenüber. Un: 
terriht: Tags, Abends, Sonntags von 9—2, monatl. 
83. Room 307 Buih Temple, Nord Clark u. Chicago 
“ne. Kommt, beginnt jeßt. Sömzimk 


"Eriernt das Barbiergeichäft, Teichte, reinliche, Her 
gueme WUrbeit; nur einige Wochen dazu etferdertih; 

Werkzeug ge tiefert; Tag» und Abendllaffen:; Prü- 
Be und Diplome gegeben; Stellungen bei gutem 
Lohne ftet3 zu baben; fönnt während der Sehrzeit 
noch etwas Geld verdienen. Spreht vor oder jchreibt 
fofort; Auskunft frei. New Method Barher School, 
62 W. Madifon EStr., Chicago. 3aplmk 


Lernt Moafjage, Waiferbehandlung, Stetteigiät, 
Gpmmaftit etc., und verdient von $25 bis 850 Die 
Woche. 57 At 42. Straße, 1Hapımk 


Gründliher Violin- und Piano-Unterricht ertheilt 
zu mäßigen Breifen Mr. und Mes. Arthur Hirid. 
Anfän nger umo Vorgeihrittene. 637_ North Avenue, 
nahe Sarrabre Str, Bhone: 5147 Lincoln, 

3dezja* 


——— für Eingewanderte. 
el. North 4107. Ottiue Koehnke. 
lapſaſomilm 


Engliſcher 
15323 LaSſalle Ave 


erne Eng RT Beftes Sf um GSelbft: 
unferricht, iemals rg Ann eictefe Methode, 
tverjandt. Ber — Gratis proſpelt von tar 
Chas. Kallmeyer, 205 Str., New Yorl, N. 2. 
ont 


Grundeigenshum un Hüuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
mm U —— 


Norpdieite, 
gu verkaufen: 
Großer Bargain in Ravensmwood 
Ein feines zweis$lat Bridhaus, Steinfront, 6> umd 
Teytmmer Wohnung, Heißwaſſer-Heizung, große 
Kot, mit den neueſten Verbeſſerungen; Preis R. 
Ebenfalls ein zwei-Flat Framebaus, auf Kontret⸗ 
Bajement, ein neues Bebäude, zwei Summer Wod: 
en nebſt Badezimmer; Lot ZTYax125, Preis 
84700; 850 Baar, Ket nah nach Belieben des SKäujers. 


Ein bübihes W Wohnhaus 
RNRavdenswood Manor, 

Sieben „Zimmer, Burnace = Heizung, durchweg 

modern; Xot 30x25: Preis SA; man muß e3 
befichtigen, um es richtig ihägen zu lünnen. 

An Gajtwood Ave., nahe Hochbahnſtation: Gin 

d: zimmer Wohnhaus, FurnacesHeizung; breite Kot; 
Preis nur 3200; Bedingungen nad Wunjd. 


in 


Großer Bargainan Samwrence Ade. 
Zweiſtöckiges Framehaus, auf Brid- Fundament, 
neun Zimmer, WurnacesSeizung; Xot 371x125; 
Preis 34209; 81000 Anzahlung, Reſt nah Wunich. 
“ind - Zimmer Wohnhaus an Belle Plaine Abe., 
zweiſtöck. Framehaus auf Kontret-Baſement; Fur— 
nace-Heizung; Lot 3716x125; nahe Hochbahnſtation, 
Eiſenbahn und Straßenbahnen; Preis 8300. 
Chas. J. Arbogaſt, 4037 N. Robey Str. 


Zu verkaufen: Bequem zur Hochbahnſtation und 
Southport Ave.⸗ und Lincoln Abe. Gar gelegen, 
ftarf gebautes Cd: yramehaus, mit zwei 5= und awei 
1 Binmer Wohnungen; alle mit Badezimmer uſw.; 

aſement und Trockenboden; Miethe $720; Preis 

SR; bertaufche gegen Hleineres Haus. Lin anderes, 
nabe "Berry Str., mit vier degimmer Wohnungen, 
eine mit Bavezimmer; Miethe 52; Preis 4100; 
Offerte erwünjcht. Vrid: und Frame-Haus, mit 
drei Wohnungen, nahe Halfted Str. ud Hudingbanı 
Place; 65V. Kin Steinfront-Haus, nahe Glart 
etr.:HoHbahnftation, mit drei großen Wohnungen, 
Dampfheizung; 38100. Gin Bridgebäude, nahe 
Woethe und Weis Str,, mit zwei 6=ziminer Woy- 
nungen; nit neuer Plumbing; 4150. 

Seo. 3. Schmidt & Son, 2175 Yincoln Ave. 


2 faufen gejucht: Gigenthümer, welche 
icon vielfach veriuchten, ihr Nordjeite-Ei- 
gentyum zu verfaufen, aber doc) nicht 1o3- 
ſchlagen fonnten — c3 aber jofort zu ver- 
faufen wünjden, werde id) zeigen, wie 
ic) e3 innerhalb 60 Tagen verkaufen fanıı. 

Marquette⸗P. Schmidt, 

Zimmer 604, Schiler-Gebäude, 

109 Randolph Straße. 
Sapjadidolm 


Bargain: Neues, modernes ziweisflat Gebäude, an 
Yeoland NXpe., nahe SKedjie Wve.-Hochbahnitation; 
86200; Wittve dringt auf fofortigen Berfauf. 
Eben falls ein drei-Flat Steinfront-Gebäude, 
nahe Diverſey Boul., 8750. 

Str. 


wm Bauſch, 

Geichäftseigenthum, an 
guter Geichäftsftraße in Lake View, geeignet für 
gend ein Gejdäft, ziehe, wegen Kranfheit von 
bier fort; nehme $L500 bis 82000 Baaranzahlung an 
und 00 das Nahr; bringt 50 Miethe das Jahr 
ein; feine Ugenten. Wdr.: DO. 273 Abendpoft. 

Drei-Flat ſchönes Bridhaus, noch wie neu, be— 
denkt für SW, an NR. Troy Str., jüdlich von Bel⸗ 
mont Ave. neues 38Flat Echhaus, Dickens und 
MevLean üve., gutes Eintommen; 86800. — 
sum. Baufc, 524 enter Str. 

Zwei⸗Flat Srid nahe Genter Str. Hohbahnftation, 
nur 33750. Hweisiylat Brid mit 2: lat gzrame, nabe 
Fullerton Expreßſtation, Miethe 500 jährlid), für 
520. Wn. Bauſch, 84 Center Str. 


neu, 


824 Center 


Zu verlaufen: Schönes 


nur 


Haus mit 33 Yu Lot, eingerichtet für zwei Fas 
milien, bequem für Straßens_ und Hochbahn, be— 
denft in Ravenswood, für $2750. Niedlihes Haus 
mit 6 bellen gimmern, nebft großen Hühnerftall, 2 
2lods von Glart Str. Carlinie, nahe Folter ve, 
Betrachtet den niedrigen Preis 82100; goldene Ges 
legenheit ein billiges Heim zu jichern. Näheres bei 
Win. Baufch, 824 Center Str. 

„gu berfaufen: Nur $2900, hübſche große 6 Zimmer 
Gottage, Bad, Gas, nahe Southport und Biverjey 
Blovd., an 26 bei 124 Fuß Lot, nur $%0 Baar, 
leichte "nonatliche Sablungen, { John Heim, 3148 N. 
Aſhlnd Ude. 


Zu verfaufen: Bargain, 6 > Bimmer Haus mit Bas 
de Einrichtung, hohes Baſement, 82500. Seminary, 
nahe Lincoln Ave. Eigenthümer No0 Lincoln Ave. 


Muß verlaufen: Billig, ihönes modernes { Aygeftöc. 
Frame, ein 4, zivei 6 Zinmer lats, Bad und 
Yaundıy, $44 monatlid, Preis $4100. 1220 Neljon 
Str, rahe Nacine Ave, 2. Flat. 


Zu verfaufen: Nur $8500, mwerth $15,000, fehönes 

fıodiges Brid, Sincoln Ave, Geihäfts- Property; 
Store nad 25 Zimmer, 2 Badezimmer; nahe guter 
Transferzide, John Heim, 3145 R. Aſhland Ave., 
nahe Belmont Avenue. 


Nur $300%0, ſchönes großes zwei 4 
und Stall, an Belle Plaine Ave. 
Uve,; nur 3200 Vaar, Weit leichte Abz 
TE "Heim, 3143 N. Wihland Avenue, 
pe, 


gu verfaufen: 
Zimmer Haus 
nabe Yincoln 
zahlun gen. 

nahe belmont 


gu verfaufen: Zwei jchöne, neue, zweiitödige late 

gebäude, 5—5 Zimmer, Bad, Gas, nube Weitern 
Ave. Northweſtern Hochbahnſtation, Ravenswood 
Zweiglinie. Kontreteæ und Bridbajement, 390x125 
Fuß Not; Preis 84700 und 84000; nur 8500 Anzah— 
lung, Reſt leichte monatliche Abzahlungen. 
John aa 3143 N. Aſhland Ave., nahe Velmont 
Avenue 


Zu kauſen geſucht: Nordſeite, Cottage oder 2: 
Flat Gebäude; gebe 8850 ſchuldenfreie Lot und Baar. 


sohn Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Nur 312,000 für fchönes Lincoln 
Are Geſchäfts-Eigenthum, 2, Stores und 4 Flats, 
8 Fuß Front an Lincoln Ave. und 4 Fuß an 
Sonibport Ave, Muß 82000 Baar haben, Reſt auf 
tance Seit. Nehme auch etwas in Tauid. — 
Sschn Heim, 3148 N. Aſhland Avbe. 

gu verfaufen: Nur . 81900 für jchöne 4 Zimmer 
Gottage, Bad, Gas, mit 4 Simmern, im Bajement, 
wahe Wellington und N. Lincoln Str.; nur $300 
Yoar, Reit leichte Abzahlung. Kohn Heim, 318 N. 
Aihland Avenue, 


Su verkaufen nder vertaufchen: Schöne Geſchafts⸗ 
Vanſtelle 1102125 Fuß; beſte Lage für irgend ein 
Geſchäft; tauſche fuͤr Nordfeite Eigenthum. John 
Heim, Aſhland Avenue. 


Zu vertauſchen: $2800 Won⸗ 66% 125 
Rofedale und Southport pe. ; 
Fand» auf der Norbjeite, jwiiten Seping Park Blyd. 
und Belmont Ave., öſtli von N. Yeapitt Str., 
„able darauf. Hohn a 3148 N. Aland Ave. 


aufen: Schöne Lincoln Ave. Geſchaftsede, 

und 5 Flats; Preis 82,000, ailes qut 
ichme etwa 88000 wert) in Tauſch.— 

3148 N. Aſhland Ave., nahe Belmont. 


Zar N. 
Fuß, node 


wünjche 2Flat Ge: 





au ver! 


tor 


ten: Nur $10,: 509 für ſchönes Beftödiges 

‚ Store und neun 4 und 5 —— 

je Rees und Halſted Str.; Miethe 81341 

00 Baar, Reſt auf lange Zeit. Jobhn 

NR, Afbland Ave. nahe Belmont Abe. 

zu vertaufſen: Dreiſtöck. Brickgebäude, Steinfront, 
an Kreving Park Boul., nahe Lincoln Ave; ein 
Yadın, zwei 5-Zimmer und drei degimmer Mob: 
ungen; Danpfbeisung; Miethe etwa 1500 pro 
sabr: Preis_$10,500; nehme au eine oder zivei 
Yauellon als Thet zahlung an. Baumgartner, 
1245 Srding Park Boul,, einen Blod dfflih von 

Lincoln Ude. 


Zu verfaufen: Nette ziweisyamiiien Cottage, an 
Weſtern Ude, nahe Irving Bart Boul.; zwei 

zunnier Wohnungen; gerade ein Haus, wie der 
„une Mann“ ſich es wünſcht; kann auf Thei! 
zaylung gekauft werden; Preis 82800, oder macht 
Bfferte. Baumgartner, 18458 Irving Vark 
VBoul., einen Block öſtlich von Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: An Berwyn Ave., neue Cottage, 
modern; $150 Anzahlung, Reſt monatlich. Man 
nehme Lincoln Ave.:Car bis Bofter Upe., gehe einen 
Llod öftlih bis zur Office Offen Sonntags nad) 


10. m Vorm. 
3939 Lincoln be. 


2 Contlin & Co, 
Zu verlaufen: In Ravenswood, hübfches, modernes 
3weiftöd, Frame-Wohnhaus; SteinsBafement; neun 
Zimmer und Badezimmer; Helbwafier: Heizung; got 
50x165 Fuß; an PBaulina Str., nahe an 
ftation und Straßenbahnen; Preis 88000. 


Brant Bed, 2014 Zrping Bart Boul. 


Zu verkaufen ober zu bertaufher: Nr. 1237 Eddy 
Str., neues, modernes Steinfront- Gebäude; zwei 
Fleiß; feine Sage und Verfehrsverbindung:; Qaarz 
zahlung oder Abzablung; Yargain. Arnejen, Eigen 
thümer, 713 Chriftiana Une. Telephon: Kedzie 2 ZU. 


Zu verlaufen: Nr. 1442 udion Ave.; Miethe the 
s444 jährlih; $3500. Spredt vor beim Eine 
thümer daſelbſt. frſa 


Zu verfaufen: Nr. 1856 Dayton Str.; Miet 
8492 jährlich. Beſichtiot die ſes Eigenthum und 7 


mir eine Offerte. 
Good & Wederlin, 1526 Larrabee Str. 
frſa 


a 3 an a RE 
Zu ua: Brid Cottage, 6 Bimmer und Bad, 

800 Paar, $15 monatlid. Zelosty, 1905 
Pelmont Abe. famodimidofr 


Zu verfaufen: 20 Fuß Lotten, 150, und 35 Fuß 
Lotten, $6%, an Carmen Abe., ein Block weſtlich 
von Lincoln Ape., für baar_oder auf Abzahlung. 
Auguft Peters, 3807 Lincoln Ave. (alleiniger Agent.) 


aps WMa 


Wenn Ahr Nordfeite Grundeigenthum —— 
cufen wollt, ſprecht vor bei hum {nel vers 
Gharles Heing, 2ZOOT N. Halfted Str., nahe Eenter. 

mifa 


gu verfaufen: An Sincoln Abe, Store, 19 » Fuß 
tief, mit 6:B3tmmer flat oben; Heikwajler: Heizung; 
Preis 85500. Beitnian, 2828 "Zinceln Xbe. dimifa 

Bu verkaufen: Modernes zei 5-Bimmer SFflat 
hr me — ——— > — Br 
nocesQeizung ; nette Sage, nahe Hochbahn. Eiden— 
tbiimer: 3933 N. Hamilton Ave, ° ’ Madi 


Bu verkaufen: Un Seminacy Ape., nahe Belmont 
Avde., zwei: Flats Aridhaus, nebft Framehaus hinten; 
Miethe $578; 3500. Beltman, 33% Lincoln Abe. 

didoſo 


Zu verkaufen: Noch nie dagemwefener Gelegenheits- 
auf, nichts ehnliches auf der Nordjeite, aweisiflatz 
Gebäude, Steinfront, Stein-Beranda; Lot MXI12; 
Dune — Dietbe 650 manatl.; madt Offerte, 

erprei equem gelegen zur Kocdhbahn 

—* Straßenbahnen. ——— — 
.Grah & Co., Clark Str. und Belmont — 

doja 


| Alhland Ave, 5 Zimmer 


| 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rorbieite. 


Bargains in modernen 2: und 3:lat Brid:Ge: 
bäuden, bequem zur Hochs und Straßenbahn: 
Viovdernes 2: lat Brid, 5 und 6 — 

Fuß Lot, zu 8 
2⸗Flat Prid, 5 und "Kridpoch, 

Wapeland Ave.— ....$6 
2: lat Vrid, Steinfront, 

Wafierbeizung, Seeley Une, 30 Fuß Lot. 86500 
2⸗Flat Brich, 5 und 6 Zimmer, Grace Str. 86500 
2:Flat Prid, 5 und 6 Zimmer, Yurnace, Wave: 

land ve, 32 Fub_Yot 
2: Flat Arid, jedes 6 — 

30 Fuß Lot 
2:jylat Brid, 

Fuß Lot, 
R ſtockiges Did, 


6 Zimmer, 


jedes * Zimmer, 


Steinfront, jedes 6 Zimmer, 30 
Wincheſter Ave FOR 
Steinfront, jedes 6 Zimmer, 
Furnace, 35 Fuß Lot, Seeley Ape.......... Sõob 
2: Flat Brid, Steinfront, 6 und 7 ‚immer, 
Heikwaiierbeizung, 35 Fuß Lot, Hoyne Ye. 8800 
3: ylat PBrid, jedes 6 gimmer, Furnaceheizung, 
37, Fuß Lot, Robey Str. 39009 
Ssiriat Vrid, Steinfront, jedes 6 „Zimmer, 
Furnace, MO Fuß Lot, Hoyne Avenue $10,00 
Habe andere Yargains in 2: und Zsjylatgebäuden 
und Gottages und geeignete Bauitellen zu Bargain— 
Preiien, Baar oder Abzablung. Spredt vor oder 
jchreigt un Yifte für Diejelben. 
Frank Bed, 214 Irving Vark Blod. 


Betrachtet dieſen großen Bargain; fei— 
nes modernes, Z3ſtöck. Steinfront Flat— 
Gebäude; 5 Jahre alt; 1319 Foſter Ave., 
nahe Evanſton Ave. und ArgyleHochbahn— 
Station; Miethe H$1080; Breis 88500; 
$10,000 werth; ſeht Eigenthümer, 1.Flat. 

Marquette P. Schmidt, 

Zimmer 604, 109 Randolph Straße, 

Schiller-Gebäude, alleiniger Agent. 


Bu verfaufen: 2ftöd. Frame ; Siat- Ge⸗ 
bäude, 4 4-3immer Front-Flats; Lot 
60 Fuß Front; Miethe 85564; Preis 
83800; Barry Ave., nahe Lincoln Ave. 

Marquette P. Schmidt, 

Zimmer 604, Schiller-Gebäude, 

109 Randolph Sir. alleiniger Agent. 


Zu verkaufen: 8 Sots und 6 Zimmer Haus mit 
Etallungen für 83200, wenn jofort genommen. Su 
erfragen im Raint Store, 5653 Aſhland Ave. 


Gutes Sitöd. Brid Gefchäftsgebäude in Lake View, 
geeignet fir Grocerpgefchäft, zu vertaufhen für tlei⸗ 
neres Gebäude. Torpe, 8200 North Ave. l5apiivX 


Modernes Nordieite gutes Gejchäftsgebäude, ges 
eignet für gutes Blumengeſchäft, Miethe #70, Preis 
86000, werth 87000. Auguſt Torpe, 820 North Ave. 

löaplwi 
North Ave. gute Prid Ealoongefääftsge bande, 
nahe Weſtern Ave., Miethe 81900, Preis 816,500. 
Auguſt Torpe, 820 North Ave. ſamomi 


Modernes Brickgebäude,?“6 Zimmer Flats, nahe 
Grace und N. Hoyne Ave., 8200. Auguit Torpe, 
820 North Ane, ſamomi 

Modernes Z3ſtöckiges Brickgebäude mit 326 und 
3-4 Zimmer Wohnungen, an Hudfon Xpe., nabe 
der Fatholifchen St. Micaelstirche, $O000. Auguit 
Torpe, 820 North Ape. laplıok 

Zu verlaufen: 
Afvd., nahe Lincoln 
6 Zimmer in jedem lat, 
Straßenbahn. 

Zu verkaufen: 30 Fuß Lot, Leavitt, 
Str., 8850. Leihe Geld zum Bauen. 
Addiſon und Leavitt Str. 


— 





Beim, Eigenthümex, 1156 Dlverfed 
Ave., zweiſtöck. Flat-Gebäude, 
bequem zur Hochbahn und 


nahe ee 
Zelosth, 
jamodimidofr 
Zu verfaufen: 2 Flat Bridgebäude, neu, 5 und 6 
Zimmer, Hartholz-Trim, Moſgic Halls und Bade— 
zimmer, 3) Fuß Lot, gepflaſterte Straße, bequem 
ur Addiſon Str. Station, Ravenswood Hochbahn, 
5050 und aufwärts; 531000 Baar, 830 monatlich.— 
Zelosty, Addiſon und Leavitt Str. 
ſamodimidoft 


Zu verkaufen: Nr. 654 Grove Place, nahe Orchard 
Str., Store und 6⸗Zimmer Flat, neb Badezimmer; 
Miethe SH jähelih; 84200. igenthümer auf dem 
2. Floor. frie 


Zu verfaufen: 80 Fuß Xot, alle Straßenverbefie: 
ze bezahlt, für $850. geihe Geld zum Bauen, 
8 elos#y, Byron und Leavitt Str. famodimidofr 


8 Zimmer Haus, Heißwaſſer-Heizung, 84000; 
Paar, O0 monatlich). 3elosty, 19%5 — 
Avenue. famodimidofr 


u 


Zu verkaufen: 2 Flat Gebäude, neu, Bad, Sag, 
heißes und kaltes MWaifer in jedem FFlat, —8 3500 
Baar, 20 monatlih. Belosty, 1905 Belmont 
Ave. ſadido 

Zu verkaufen: 2 Flat Gebäude, 
Fuͤrnace Heizung, 24700, 81500 Baar, 
1905 Belmont Ave. 

Zu verkaufen: Zwei ausgezeichnete neue Ed-Flats, 
fojortiger Beſitz, offen zur, Anſicht, Furnace, elek— 
iriſches Licht, breite Lot, 800 Baar, 1989 Sum— 
merdale, Ede Windefter. Dirks, 1166 SEE 
a}o 


5-6 Zimmer, 
gelosty, 
fadido 


Zu verfaufen: Neues gemüthliches Heim, Bahluns 
gen wie Miethe, F3W Baar; 6 Zimmer, Konfrets 
Bafement, elektrifches Licht, Furnace, offen zur Uns 
fiht. 1925 Sunmerdale, naje Wincefter. Dirk, 
1166 Diveriev. fajon 

Zu verfaufen: 
de, Steinfront, 
Summerdale Depot. Dirts, 


- 


Nur 35600, modernes 2 FFlatgebäu: 
got 50 bei 125, Rofebill Gars und 
1166 Diverjey. fajon 


Sweiftödiges Yramehaus, zwei lats, bringt 832 
Miethe monatlih, 3200; leichte Vedingungen. ©. 
J. 9. Ehlers & Son, 3116 Belmont Ave. 


Au verfaufen: Snap, $600 faufen feine 6 Zimmer 
Frame:Gottage mit Bad, Preis 2100; mit &150U 
belaftet, 5 Prozent, Waner Ave. 

Frant Bed, X14 Irving Part Boulevard. 

ſadido 


Zu verkaufen: 82400 für moderne 5 Zimmer Cot— 
tage mit hohem Baſement, Platz für noch ein Flat, 
Marſhfield Ave,, nahe Irving Park Blod.; verpaßt 
dies nicht, es iſt ein „Snap“; 8800 Baar nöthig. 

Frant Bed, 2014 Irving Vark Boulevard. 

ſadido 

Zu verlaufen: 8500 Baar kaufen 2 Flat Frame— 
haus, jedes 4 Zimmer, Irving Ave., nahe Irving 
Park Blod. Mäaͤcht Offerke. 

Frant Beck— 24 Irvindg Park Boulevard. 

ſadido 

Zu verkaufen; Billig, 1525 Oakdale Ave., nahe 
0 — Cottage; nur "81725: 
leichte Bedingungen. Baumann, 3006 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Billig, 1643 Barry Ave., nahe — 
land, modernes zweiſtoöckiges Frame, 6 Zimnter he 
Konfretfundament, Zot 30 Fuß; ur 4200; leichte 
Vedingungen. Vaumann, 3065 Lincoln Adenue. 


Zu_ verkaufen: An Maud Ave, nahe Osgood Str., 
drei-Flats Gebäude; Miethe 334 jährlich; Preis 


32000. 
GCoot & Wederlin, 1526 Sarrabee ae 
rſa 


Zu verkaufen: Ravenswood Heim, ſechs ſchöne 
Zimmer, Glojet3 etc., auf einem Yloor; Tat Treim; 
feines Bajement, Laundep; Lot 35X125; befte Fahr⸗ 
gelegenheit; an ruhiger, ſchattiger Straße — 
gungen. Eigenth. 2199 Witfon Abe. Tel. Sogiv. 7616. 

frſaſon 

Billig: 3825 N. Robey Str., Ede Berenice, zieis 
fttödiges Bridhaus, Lot 33X125; awei 4 und zwei 5 
Zimmer Wohnungen, hohes gelanenz 33700. Anz 
zahlung, Meft a zu IR: N. U. ar 25 Nord 
Dearborn Str., 7 . Flur. & Abends: 555 torth pe, 

l4ap*% 

gu verkaufen: Biweiftödiges Sramehaus, Bargain, 
33075. Gigentyümer: 2733 Southport Ave., nahe 
Diverjey Boul, frja 
Zu verlaufen: Un Sheffield Une, nahe Webiter 
Ave., hübſches Steinfront-Gebdude; Furnace-Hei—⸗ 
zung; drei 7edimmer Plats; werth $11.200;  ver= 
ichleudere für $8600; dies ift ein entchiedener 


Bargain. 
Coot CE Wecleerlin, 1526 SLarrabee * 
frja 


gu verfaufen: Nr. 1465 N. Halitev Str.; Miethe 
524 jährlich; Preis 53800. Spredt vor beim Eigen⸗ 
thümer vafeibſt. frſa 


Nordweitieite. 
Chriſtiana Ave. y 2 uron, ein 4, ein 5 und ein 
6 Zimmer moderne Brid Flats; Miethe $0; Preis 
sn. Hwas, 1548 48 Chicago Uben Avenue. 


Zu verkaufen: Bargain, grı grobe Got Gottage mit Store, 


PVlattenglasfront, 
Pajement; 


feiner ttic und hohes, helles 
feine Geihäftsgegend. Eigenthümer 2521 
Nord California Avenue, 
gu verfaufen: 10 Uder an Belmont und 50. Ave., 
nahe Blvd. 
19 Ader an Belmont und 58. pe. 
2: Zn Brid- und Frame-Haus. 

toße Scheuern. Die Hälfte an Zeit, 
Schöne 10 Uder irrigirte New Mexiko arm oder 
zu bertaufhen für can Grundeigenthum. 

Mereneh 295 Armitage Ave. 


Zu verlaufen: Bargain in 6 
Cottage, Brid: Bajement, 3744 N. Hrancisco Abe., 
offenes Wlumbing, ein modernes Gebäude; tleine 
— Reſt monatliche Abzahlungen wie 
Miethe. Anzufr.: L. Kandlit, 61 Milwautee Ave. 
apl4—24X 


Zu_verfaufen: Bargains tn großer Auswahl. Los 
an Square, Avondale und Irving Park Diitrikte, 
Flats, Gottages, et ‚„cgroße, und fleine Lotten. 
Veichte erfte und monatliche & ablung, tommt gleich 
und habt erfte Auswahl. Office bis 8 Uhr Abends 

und Sonntag Rahmittag offen, 
9. Biejede & Bro., 311 Milwaulee Ave. 
dapſadidolm 


Zu verlaufen: Modernes 8 Zimmer Haus, Dat 
Trim Furnaceheizung, Kon —— 
dot TEX1%5. BA N. Aners Ur. feha 


Su verlaufen: Neue 2 Flat Gebäude, Goncrete 
Bajement, Dat Trim, befte moderne Blumbing, 30 
Fuß St. Dionatliche ablungen. Offen morgen. 
3249 N. 44. Court. Didey & Baler. 


Zmy,jafr,imt 


immer fyrames 


Zu verfaufen:_ Vom Gigenthitmer, latgebäube, 
zwei moderne 6>Bimmer; im Logan Equare ee 
2035 R. Spaulding Ade. dofrja 
Zu, verfaufen: 
ferti u Ginzieben; er 


3345 Penjacola Upe,, 
nürblih dom Jrving "Bart 


bofrfa 


ünf: und vo... Zimmer Gottages, 


Grundeigentbum und Hüufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 ‚Gens das Wort.) 


Nordweſt ſe ite. 
Zu verkaufen: 
8200 


Baar, Reſt monatlich, 
wie Miethe, kaufen ein neues Bridhaus, auf "großer 
Lot, 30x125 Fuß, an Noble Ave. gelegen, zmwijchen 
California und Yrancisco Ave.; Diefe neuen Heim: 
ftätten enthalten ſechs große "Zimmer und Bade: 
zimmer (einige mit füng SZimmerk), und jind mit 
den neueften Werbefferungen verfehen; großer Dad: 
boden, mit genügend Raum für weitere_ Zimmer; 
feines Zement-Vaſement 7 Fuß hoch Dat Trim 
nd -Fukböden; fir Gas und elettrijches Licht ein: 
gerichtet; Open Nidel Plumbing; wenjter: Rouleaur; 
hübſche Dekorationen; Sonjotes, Stdeboard und 
Medizinzftabinet; thatjächlich ift Alles fertiggeitellt, 
fertig_ zum Ginziehen: Straße ift gepflaſtert und 
alle Steuern jind vollſtändig bezählt. Offen zu 
Pefihtigung täglich, e einichliehfih Sonntaas. Ver: 
fäumt nicht, vorzuiprehen und zu jeben, was mir 
Kuh bieten. Man nehme igenh eine Salifornia, 
Kedzie, Belmont oder Elfton Ade.Car direkt bis zum 
Kreuͤzungspunkt von Belmont, Eltion und Galifor: 
nia Upve., und «ehe einen Blod_ judlich. 

Ward T. Hufton, 

115 Soutk Ya Salle Straße. : 

fria 

En > 2 fa a Ha A a a Fa 
Die Gelegenhbeit@urer gebensyeit! 

Wunſcht JIhr einen Bargain in einen 
dei-Flat Brickhaus? 

Hier iſt er: Nr. 1615 Tripp Ave.; wir hatten noch 
drei andere davon, haben ſie aber alle innerhalb von 
zehn Tagen vertauft. Handelt ichnel. 5= und 
b:gimmer Wohnung; zwei Wurmaces, elettriiches 
Licht, Laundey Trays, Zement-Baſement; Straßze 
gepflaftert; während Der Tageszeit gebaut, “und zivar 
jehr dauerhaft; abjolut $60VV wertb; verfaufen es, 
zwecks ſchnellen Verkaufs, zu 88000; 38000 Bgar, Reſt 
auf monatliche Abzahlungen. Schickt Poſtkarte um 
Photographie. Die Gelegenheit Gurer Xebenszeit, 
Figenthümer eines Heims zu werden, das jid 
felbft abbezgaplt 

Haenke & ? peeler, 3198 Milmwaufee Ave, 
fajon 
hr Iltetfeine Miethbebezablen 
Snigftens die Hälfte Eures Miethsgeldes 
ift, —— Geld. 

20 neue 4 5 und 68immer Cottages 
zur Auswahl zu Preiſen wie $2%00 bis $3000. 
820 bis 300 Angablung, Reit monatlich, 
je nah Eurem Wunfd. 

Wenn Yhr diefe Häufer anfeht, werdet Jhr über 
zeugt fein von Der hochfeinen Konſtruktion; einige 
davon in Oat Trim, mit elettriſchem Licht und 
Gas, alle anderen "Bequentichteiten: gement:Sei: 
tenmwege; Konfretsgundament; ots 36 bei 126, und 

andere größer. 

Kommt irgend einige Bi und feht Gud die be» 
ften Bargains, Die je_offerirt wurden, an. 

G. €. Hield & Co. 
3984 Vlilwaulce Upe., Ede 48. be, 
22mzimo? 
a ee 


$200 Anzahlung, $12 per per Monat und Zinjen 
faufen neue 6 Zimmer Cottage. EichenholgsVeflei« 
dung und Fußboden, großes Gonfole, gement=Bajes 
ment, Stationary Wajb Tubs. 

$150 Anzahlung, $1O per Monat und Zinien 
faufen neue 5 Zimmer Cottage, Cichenbolz:‘ Beflei- 
dung und Flobrs, ZementsBajement und hoher 
Dachboden. 

3009 Anzahlung, $15, per 
fen 2⸗ſtöckiges, zwei 5-Zimmer 
ſtändig modern, Badezimmer u. ſ. w 

Nehmt Armitage Ave. Car 
Blocks nördlich. t 

Zuetell, WON. 8. 


— 


Monet und Zinjen faus 
REN voll» 


43, 
Ave. 


bis geht zwei 


Zu verfaufen: Fünf: und 6ogimmer ngye Häuſer; 
Loften 375125; mit Kontret-Baſement, hopem Dach 
boden, Zemeni-Seitenwegen, heißem und taltem 
Waſſer und allen modernen Ginrihtungen; nur 
33000; $200 Anzahlung; „leichte Abzahlungen. Zwei⸗ 
ſtöckige Häuſer, mit 45 5- und 6— Zimmer Wohnun— 
en: $2800 und aufwärts; nabe zwei Straßenbahn: 

inien und Hochbahn. 

Otto Dobroth, Irving Park Boul. und Kedzie Ave. 


GE-Bridhang, vier 6: und vier 4: Sim: 
weitlih vom Humboldt Part; 


1548 Chicago Ave. 


Bargain: 
mer moderne zus; 
2ot 72x125; $13,500. 

Haaß, 
Bargain: Am Logan Boulevard, nahe Galifornia 
Ane., zweiftödiged Briehaus; 5 und 6: immer 
moderne Mohnungen; FurnacesHeizung; SEI. 
Haas, 158 Chicago Ape. 

An Chriſtiana Ave. nahe Huron Str.,- ein 4=, 

ein 5: umd ein 6-Zimmer modernes Brid-ylathaus; 


Preis 86000. 
Miethe 360: Preis $ 1548 Chicago 


Haas 
und Reſt wie Miethe 
Bridgebäude, 5 und 6 


- 


Ave. 


Nur 8500 — — 
kaufen mein neues — Flat 
Zimmer, modern, elektriſches Licht, 2 Fuxnaces, 3 
Fuß Lot; Preis 85500. Anzufragen: 56 Dafin 
Straße. Nehmt Milmaulee Une. Car bis 
Part Plod., geht drei Blods meitlic. 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Cottage, 
Abzahlungen. 357 N. Albany pe. 


Zu verfaufen: Ein Bargain, 1235 N. Rodwell 
Str., HD, fowie 2-Flat Steinfront, mit Front 
nah Humboldt Narf. Nahzufragen 1113 N. Sacra- 
mento Uve., 2. Frlat. fafon 


Simmer mo- 


Preis 


Irving 


leichte 
ſaſon 


billig, 


Logan Square, drei 6 und drei, 4 1 
derne Flats, Lot 45 bei 118, Miethe $96, 
920. Haas, 1548 Chicago Ave. 


Zu verkaufen: Ausgezeichnetes 5-Zimmer Haus, 
auf Konkret: Fundament; großer Trodenboden umd 
RBafement: nahe Straßenbahnen; mwerth $3000;, per= 
fchleudere zes fchnellen Verkaufs für $2300; leichte 


| n. (3588) 
a Mpeeter, 3198 Milmwantee un, 
ajon 


esöne 33 Fuß Lot an Gortez Str., nahe Same 
breit’3 Kirche, für $1000 zu verkaufen; Teihe Geld 
aum Bauen. Auch viele andere Bargains. Home 
Pant & Truft Go., früher %. Terwilliger & 
G»., 1555 W. Dipifion Str. 

$150 Anzahlung, 810 monatlich u. Antereffen fau: 
kr eine „Buetel- 5 Zimmer Cottage, neu und 
teift modern, 30 Fuß Lot. 4045 Fullerton Ave. 
Nehmt Fulferton Ave. Gar bi 40. Ape., acht 
ein Block weſtlich. 


8200 Anzahlung, $I2 monatlih und Zinfen fau- 
fen eine „Buetell 6 Zimmer Cottage, neu und ftrift 
modern; D Fuß Lot. 4045 Fullerton Une. Nehmt 
ze Une. Car bis 40. Upe., geht 1 Blod weit: 
ich. 


*300 Anzahlung, 815 monatlich und Zinſen kaufen 
ein 2-Flat-Gebäude, neu und modern, 5 und 5 
Zimmer; 37% Fuß Lot an Fullerton Ave. Zuetell, 
4045 Fullerton Ave. Nehmt Fullerton Ave.-Car bis 
40. Ave. und geht ein Block weſtlich. 


—— 


Zu verfaufen: Bargain, 2 Flat Framehaus; $100 
Anzahlung, Reit auf Munich; Miethe $32 den Mo: 
nat; 3048 N. Spaulding Ane., nahe Velmont Ave. 
Gars. U. S. Maltınan, Gigenthüimer, 806 Wright- 
wood ne. ſaſon 
und 3 Flatgebäude, nahe 
Eigenthümer, Zimmer 16, 

ſaſon 


Zu verkaufen: 2 Lots 
Humboldt Park, 5000. 
131 N. Clart Str. 

Zu verkaufen: Wir haben einige große Bargains 
in Geihäftte- und Weitdenz:Lots; Bedingungen. 
Schaefers, 385 Nortb Une. 


$1400, nur $100 Baar, Reit $1IO monatlih, kaufen 
4 Zimmer Cottage, gepflafterte Straße, nahe Hoch— 
bahn. Schaefers, 34355 North Une. fajon 


2 taufen BrideGottage mit 2 ots, 1021 N. 
Avers Ave. Schaefers, 3435 North Ave. ſaſon 


Zu verkaufen: Feines 8-Flat Brickgebäude. 1733 
N. 41. Ave, 5-66 Zimmer, durchiveg modern, zu 
fehr niedrigem A 

a8 Scheubert & Co. 


Phone: en 131. 4118 W. North Abe. 

fafon 
———— Meine Reſidenz, Ecke Belden und 
Central Park Ave, 7 Zimmer, Hartholz-Finiſh, 
Steinfundament, — und Plaſtered Baſement, 
Stationarh ITubs, China lofet, beißed und altes 
Waifer, Lot 323x125, Straße gepflaftert, Stall hin- 
ten, fhöner Schattenplag. Nehme Theil in Baar und 
Meft als Miethe. Gigenthümer verläßt die Stadt. 
DE N. Central Bart Ave. Tel.: Humboldt 1935. 

fajon 


81800: 


Zu verfaufen: Feine 6 Bimmer Cottage, 
8400 


an Albany Ave. und Irving Park Blod.; 
Baar, Reſt wie Miethe. 
C. B. Moore, 


Bw % 4 
Irving Part Blod. und Kedzie Ave. 
15ap*X 


N. Monticello Ave. 


Zu verkaufen: Lot, 175 
ö ; Elinton Str. 


oenthümer Grey, 25 ©. 


7 Weſtſeite. 
Zu kaufen geſucht: Weſtſeite, 2 
oder 5 Zimmer Cottage. Keine Agenten. 
0. B. 218, Abendpoft. * 


Mub verkaufen: Mein 2:fFlat Steinfrontgcbäude, 
bor dem 1. Mai, 4216 Yadjon Blod., 6 und 7 Zim: 
mer; Dat Fußböden und Finish: elegante Fur: 
naces, in be ter Ordnung. Ne me $1000 Baaran zah⸗ 
lung, Reft nah Belieben. Mache mwilligem Käufer ans 
ſtandigen Preis. Fragt an am Plage. 


fat Bridgebäude 
Adreſſe: 


gu verkaufen: Qillig, 1 Acre von 12 Lotten, nahe 
12. Ste. und Auftin Ave Paul Schulte, 131 N. 
Clark Str. 


Bu verfaufen: Kleime Rum. Gottage, 4 Zimmer; 
1600 Anzahlung, _ Reit WUbzahlung,  meitlih von 
Dougkas Park. Eigenthümer 1319 S. Spaulding 
Avenue. ſaſon 

Zu verfaufen: 3 neue Cottages, konnen Ti guet» 
Hödig ‚gemacht werden, auf leichte Abgablung, 

2824 Sid 42. Ave und 809 ©. 42. Court. 
15apimX& 


ar 


@üdieite. 


u verfaufen: Billig, 7 immer Haus auf Ab- 
sablung. 520 S. Homan Uve. fafon 


— —— —ñ — — —ñ — m. 
Zu verkaufen: Zweiöckiges Brickhaus, nebft Baſe⸗ 
ment, 239 24. Str., nahe Zentwortg Ade.; eff 
immer; mweiftödige Bar; Lot 372x125; Furnace- 
elzung; Bargain, $6500. Telephonirt: Sincofn 14, 
Eigenthllmer. frfaſon 


wei Cottages mit Gas und Vad, 
113 Aberdeen Str., NUROREN- 
tja 


Zu verlaufen: 
heißes Waſſer. 


Bu verkaufen: Biweiftödiges Bridhaus, Billo, 3146 
Mallace Str. Nahzufragen beim Gigenthit mb 2 224 
Wentwortb Unen»* o ⸗ſon 


Ei⸗ 
doſa 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Su dſeite. 


Verlaufe zu einem "Bargain oder vertaufche mein 


23 Flat Frame Gebäude, alle modernen Verbeiferuns 


gen und in erfter Klajje Zuftand. Nahzufragen 2, 
Flat. 4231 Wentworth Upe. 


— hie 
80309 kaufen Sftödiges Bridgebäude, Steinfront, 
an Greenibaw, nahe 40. Str. Paul Edulte, 131 
N. Klart Str. fajon 


Süpdweitieite. 

$100 Anzahlung, $10 monatlich, kaufen ſchönes, 
neues Haus, mut vier großen Zimmern; hohes 
Pufernent uud feiner Bahboden; Hartbolj: up: 
böden; große Bord und Garten; Alles für den nie⸗ 
drigen Preis don $1625; feine _Eijenbahngeleije zu 
überſchreiten; kein Rauch oder Schmuß; nahe Deut: 
ſcher Kirche; vergebt nicht, daß ich einen Wbitraft 
und reine Papiere frei verabfolge. Man nehme 
Archer Ave. Limits oder 47. Str. CFar. Bringt Eure 
— Sonntag Nachmittag mit. 4349 S. Francisco 
venue. 


gu verfaufen: 3920 S. Rodwell Str. 100120 
Sub, dreicdige Lot an 2 Straßen und Wllfey, mit 

+ Zimmer Bridhaus und Frame-Store, muß ver— 
fauft werden; Preis mar 52200. $1700, 44 Baar füg 
diejes Grumdftiit, dicht bei Archer Ave. Garlinie 
d. 3. Wilten, 42 S. Wood Str. frjafon 


Zu verfaufen: Zwei 2zftödige Gebäude, 4225 
1227 Weit 21. Place, 6 Zimmer Flats, Heibwajjers 
Heizung und alle modernen Verberjerungen. Nachzu⸗ 
fragen am Plagee ſelbſt oder 2100 Süd Clifton Park 
Ave. S. VB. Norman & Son, General Contractors. 
130plwæ 


Vorſtüdte. 

Desplaines Manor Heimfätten. 
Auswahl don zehn neuen Semi:Bungalom-Heims 
ätten, mit allen modernen Verbejjerungen verſehen; 

7 und 9 Zimmer; Heibiwaffer-Heizung; auf Vau— 

ftellen, die bis zu 750x280 Fuß groß find; alle 

Straßenverbejferungen bezahlt; Bäume; abgeſchlofſe⸗ 

ner Bezirk; wirkliche Heimſtätten, die für eine Mehr— 

uusgabe von 51500 bis 82000, als ir Dafür vers 
langen, nicht übertroffen werden können. 

Kotten, SOX170 Fuß; Sewer, Wajjer, Zement: 
Seitenwege, Alled bezahlt; einen Blod von Station; 
tbatjählih frei für Perſonen, die auf denjelben 
Landhäufer bis zum 1. September Diejes Jahres 
errichten. 

D Fuß Lotten; Straßen 
dartnnen; Bäume find gepflanzt; 
Station, 100.00. 

Halde Ader Xotten, Straßen ausgelegt; Sewer; 
Bäume jind 16 Jahre alt; $250 und aufwärts. 

Drei his fünf Ader Gemüje: und Hühnerfarmen; 
tiefer jchwarzer Boden; „Iile Drained“; 8200 per 
Uder und aufwärts. 

Sprecht bei unſerem Angeſtellten mit dem Abzei— 
chen Des Plaines⸗ im Wustunfts-Büro im de 
Station der &. & N. W.:Bahn am Sonntag, 12: 
” dor und daßt Euch Diejes —— "zeigen. 

. 9. Webb & Co., 1214 Fort Dearborn Bilde. 
jajox 


ausgelegt; Semwer 
einen Blod Bon 


gu berfaufen: Mrahtvolle Rejidenz mit 4 
Ucres Land, großes 7 Zimmer Haus, Dampfheizung, 
gement-Seitenweg rings herum, große Jmmergrüni 
und Schattenbäume um dem Haufe, fowie großer 
DObft- und Gemiüdenarten; großer Stall und viele 
andere Gebäude; Wafjerverbindung über das ganze 
Yand zum Sprenteln und eine grobe eiferne Wind: 
müble. Kohn Duset, Rojelle, ZU. l5aplnX 


Eine. Edlot SOX125 Fuß, in 


Gary. 
Kajtl, 1961 Day⸗ 


Zu verkaufen: 
Indigna. Nachzufragen bei Louis 
ton Str., Chicago, Ill. 


Nur 81000 für mein privat gebaute neues, moe 
dernes 7 Zimmer Bungalow, Speißiwafierheizung, in 
dem rein Ddeutichen Vorort der Weftieite „yoreit 
Bart”, nahe MetropolitansHohbahn, Sc Fahrdeld; 
niedrige ‚Steuern; angenehme Nachbarn. Kigenthüs 
mer Zimmer 701, 1650 W. Waſhington Str. 
di—jon 
Verichleuderungsverfauf eine 7:Zimmer Haufes | 
Furnace; alle a rg nahe Weitern Gilecs 
tric. 5242 Weit 25. Str., Morton Part, ZU. 


Dat Park Lots, 371% bei 1%, 8650, nahe Hoc: 
bahn; $25 Paar, $10 monatlich. Eigenthümer, Vaul 
Schulte, 1391 N. Clart Str. jafon 


Oat Darf Vargain! Neues 
Lot 37a bei 125, 83600, werthb 84200, nahe Hoch— 
bahn. 947 Westen Ave. nahe Harriſon. ſaſon 


8 Zimmer Haus und 


Farmländereien. 
Verlangt: 


Deutide 
Um fi auf unferen Meierei: und Gemüfe-ländes 
teien in unjerer deutichen Kolonie zu Meadomwlands, 
Minnefota, niederzulaifen, dicht bei Duluth, wo alle 
Getreideforten, alle Grasarten, bejonders Timothy 
und Klee, jowie Wurzelfrüchte mit dem größten Grs 
folge gezogen werden können. Guter Boden, gutes 

MWaffer und gute Märkte für alle Farmprodufte, 
Während De3 vorigen Jahres haben mir über 
hundert Deutfche Yamilien bier amngefiedelt, und 
wenn Ihr Euch unter einigen von Euren Lands: 
leuten niederzulajien wiünfcht, wo Ahr Euren Rins 
bern die deutihe Mutterjprache erhalten fönnt, dann 
ratbe ih Euch, dieje Gelegenheit zu ergreifen un 
Anftalten zu treffen, jegt zu fomımen, jolange_ dit 
Ländereien noh billig find und zu folch’ leichten 
Abzahlungshedingungen verfauft merden, dab Ahr 
a einigen Jahren eine Yarın befigen und unabhäns 
fein fönnt. Hier f find Kirchen und gute Schulen, 
FR hreibt beute um freie Landkarten und weiter 
Auskunft. Wir ſenden Euch auch unſeren deutſchet 
Vertreter, zwecks Beſprechung, wenn er in Eurei 

Stadt iſt. Schreibt an; 
Land Commiſſioner, 
Dulutd & Iron Range R. R. Co., 

116 Wolvin Building, 
Duluth, Minn. 
2apjonmifar 


Erfurfion am 18. April 1911 
nach der deutichen Farm: -folonie Elberte, 
Baldwin County, Ala., im jonnigen Siüs 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Wafler und Klinta, 650 deutiche Familien 
bezeugen e8; 2 bis 3 reihe Ernten im 
Sahre; fühl im Sommer, warm im Win: 
ter. Ein Paradies für Leidende, Freie 
Reife für Käufer. u. bei 

+ . . e ’ 

Zimmer 4, Kemper Building, 

Ede North Avenue und Halited Straße, 
Chicago, JE. 


Farmer. 


midofrſaſon 


u vertaufe 

Gute 80 Acker Farm in —— —— Anſiede⸗ 
lung nahe dieſer proſperirenden Stadt von 7000 
Einwohnern. 

Haus. Stall, ——— 5 Acker fruchtbared 
Land, Reſt Eihenwald, iefen und Weiden. Preis, 
wenn biejes Wrühjahr vertauft, $1950, $500 baar. 

Deine neue Brojchlire beichreibs viele folder aus» 
gezeichneter Kleiner und großer armen. Jch vers 


jende jie frei. 
Henning Landahl, Little Fall, Minn. 
Bnizjamilmt 


Zu verfaufen oder zu -vertaufhen: M Acres Mis 
higan Farm, gute Gebäude. Aug. Hermann, 2833 
Elybourn Ups. 


Zu verlaufen: 80 Ader, Mustegon County, Dich., 
15 der. geklärt, ziemlich gutes Haus; 60 AUder 
artholzland, "ebener fhwarzer Woden, 4800, $40 
nzahlung. Na —— Sonntag oder Abends.— 
Winters, 21% Chicago Abe. jafon 
$2000 taufen 3% Weres feines Ihalland, Wafb: 
ington County, Colorado, das Toppelte mwerth; 
Land erzeugt 30 Bujhel3_ Weizen, 50 Qufhels Corn 
und andere Ernten im Verhältniß; gutes Klima; 
gutes Waller. Schaeferd, 345 North Ave.  jajon 


Zu verlaufen: 80 Acres Yarın, befte in Alabama, 
Baldwin County, 20 Weres bearbeitet, 60 Wald, 
Log:Haus; Anzahlung 3400, Reft Abzablung. Nähen 
res beim Beliter Hemmer, 3727 N. Haliteo i 


Str 
Vertauſche gute 80 Acres Farm, dunkler Loam⸗ 
boden, gute Gebäude, nahe Allegan, Mih., $5000, 
für Cottage cder 2= Flat. Troy, 88 Lincoln Abe. 
bofa 
Bu verkaufen oder vertauſchen: Farmen in Michi⸗ 
amn, Wiskonſin oder Indiana. Brodfuehrer, 84 Ya 
alle Straße. l6mzpdojajodilin 


Holt unſeren „Free Folder“ über Arlanſas 
Farmen $10 per 


den Staat voller —— 
Acre aufwärts; leichte Bedingungen. Schreibt heute 
— jetzt. Chapman-Murfey Sand Eo., 604 Schiller 
Bldg., Chicago. 16mgdojanilm 
nicht 


Zu, verkaufen: Yarmland, verbeffertes und 
verbejiertes, im mittleren Wisconfin; Buh frei. 
Roebler Land Co, 21 Front Str., Medford, Wis. 

9mz,dofadi,im, 


Gute 40 Ader fertige Yarm, mit 
Ginrihtung am Waifer, $1500. Leichte Zahlu = 
3. War, R. 1, Grand Haven, Midh., oder bei 

Rraufe, 9633 Motomac Ae., unten. ap8—30fami 


— Alabama Land zu verfaufen— 


Bu verfaufen: 


u $10.00 per Were und aufwärts. 
"om, das für 820.00 per Aere 
tauft wurde. Ein großer Bargain. 
Paul Greinert, Burbank, Ala. 


Zu vertaufhen: 80 Acres autes Land in Juneau 
Gounty, Wis., .. bebautes Chicago Grundeigens 
tum. R. Koch, 5 Nord Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee. frſa 

Zu verkaufen: 160 Acker gut verbeſſerte Wislonſin 
Farm. Gute Gebäude. WW00. Gute Bedingungen. — 
Nachzufragen Abends. 1943 Grace Et. 2 Fate 

2ap 


Acres Wisconſin Farm, mit 

Ks Bimmer Haus, große Ställe, 
tafhinerie, 1 Meile von großes 

ahrt don Chicago. Preis für 
Nedf, IN. LaSallı 
dimidofrja 


u verkaufen: Das befte Yarmland im a 


ders 
13aplıo® 


2 


Dasſelbe 


Zu verlkaufen;: 
fließendem Waſ 
Pferde, Vieh, 
Stadt, 6 Stunden 
alles 83000, die Hälfte baar. 
Straße. 


lihen Wisconfin, zu $20 per Ader; Zahlungen na 
Munfch des Käufers; nur 6 Stunden fahrt vo 
Chicago. Nebf, Eigenthlimer, 21 N. — 
“ my, * 


gu verfaufeh oder vertaufchen für Chicago Eigem 
tbum: 80 Aeres Farm in Wistonjin; gute Gebäude, 
Anventar und "Majchinerie, eine Meile von Sta 
mit Giienbahn. Anaufragen: 1976 Marion Court, 
nahe Divifion und Robey Str. 10apim% 


Berichiedened. 


Zu verkaufen: An Stevens Point, Wis., deutſche 
Stadt, ein 8 ginmer Saus, mit guter Stallung 
an ‚ nebft 10 Acres gutem Sande; — mır 

Koch, 25 Nord Dearborn Str., 7. 
5 Re Ane., Gde Larrabee Str. 
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Br. Raine t Eu y: = "Tan Sein Grabe mwiebererftanden. Aus 
eine — ** feiner Vitali ty Tablets fühlem Dunkel trugen fie ihn jet voll 


Frei 


Dr Raineh fagt: 
arö 


meine e enſcha 
den un 
nen, bie 1 je audor in den Handel brakte. 


b Ehwähen Ichnelier, 


| Magenleiden 


jhmergen, Sobberennen, Blähungen, Ga$, Auswurf, nagenden leeren Magen, 


Heikbunger, Klumpen im Magen, 
nad dem Gifen, belegte 


ba8 bekannte Mittel gegenDMiagen:, Blut-, Nies 
zen=, Herz-, Ratarıh -Krankheit,Magerleit ufw. 


betrachte dieſes yo Rezept ala 
ch glaube, e3 heilt die untenftehen- 
al3 alle anderen Medizi- 
— Habt Mm fchmerzen, Aufftoben, Appetitlos 
Hoteit,> lehten Geihmad oder them, Kopf: 


Rahrungsheichwerben, —— vor oder 
wunden Mund Verdauungsloſigleit, dann 


Zu 


e, 
braudt fofort Dr. Raineh 3 Ritaftep Tablets. Sie werden Gud jhnell und 
nachhaltig heilen, den Uppetit anregen, Verdauung und allgemeine Gefunds 


beit bewirken. 


lechten, fhmwarze Fleden, Wunden, 
Das Blut Te ee. blaue Lippen, 
siftung, Eczgema, Malaria, geihiwmollene Glieder oder Weichen, 


ber, Erihöpfung von Aran eit ü 

u. denn beftimmt Br —— 
en. 
dem ganzen Körper Nahrung zuführen. 


Die Nerven Rermigmise, & 


bzehrung. 


u bag, — 
i uthers 
Span Foren Fie⸗ 


Ihr 


dar Riiney’s Vitality Tablets gebraus 
Diejelben bringen Kraft und Leben in das. Put, = fo 


e chwäche. Zuden, 
barkeit, Müdigkeit, Gerhönfeng. fallendes 


Reiss 


Gefühl bei geiötofienen Augen und zufammengelegten üben, 


Bee des 
maßteanfälle, Hände und fFühe abgeftumpft, 


und maden 
jünger. 


Herz 


—Ehwäde, 


ben Säulterplatten, furzer Athem, Schwindel, fallendes Gefühl, [9 
Hopfendes® oder hbämmerndes fi 
Gefühl, man kann weder auf rehter Seite oder Rüden liegen, 
Rheumatismus, Aftbma. Holt Dr. Nainen’3 PVitality Xablets. 
— Räufpern, Spuden, Anfammlung von Schleim, 
mäjjeriger Ansfluß des Magens, Uuswurf, Saufen 


kalte Glieder, geihiwollene Fühe, 


Katarrh 


der Nafe, Rieſen, ſchlechter Geruch, | 
tarrhalifhe ZTaubheit, Schmerzen in Nieren, Blafe, 


anzen Körper, fchleimiger Uusfluß Per Eingeweide. Nebmt fo- 
Pr Dr. Rainey’3 PVitality Tablets. Sie befeitigen die Lrfade. 
flache Bruſt, 
lauger Hals, Dyspepſie, dünnes Blut. Dr. 
uch in jeder Beziehung. 


—Untergewicht, hohle Wangen, 


Magerkeit 
Mainep’3 Vitalitv Täblets kräftigen 
Wird Euer Ausſehen ſehr verbeſſern. 


Puls unregelmabigleit, Schlagen, 
pfen, Schmerzen in der linten Seite, Schmerzen unter | 


dumpfe Kopfſichmerzen, tka⸗ F 
Lungen oder WS 


Rachts, ſwaches Gedächtniß, Melanchoite, Verzweif 

ung, Mattiokleit beim Trwachen, Sittern, Ehiwindel, Spn: 

achte anf Neuralgte 

Bee Kraft und Ehrgeiz. br benstbigt Ratnev's 
itality Xablets. Sie bringen die Nervenzellen in normalen Zu: — 

ſtand beruhigen die Nerven, verireiben die — te 
ud lebensluftig, Träftig, ehrgeizig und viele Jahre M 
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or : —Die 7 der geheimen Zubereit ind gezählt. ⸗ 
Kein geheimes Rezept un meiner MWitality Selen = Meter Pr Aha 17V * — 2 


Dr. Rainen's Vitality Tablets 


Droguen. Garantirt unter U. ©. 


wirken direlt dur das Blut, kräftigen das Nervenſyſtem, 
erzeugen Lebenskraft, geben Nerventraft, 
Etärke und Kraft, fodab Ahr wieder des Lebens Quftbarfeiten geniehen könnt. Enthalten 
ood & Drugs Lam (Serial Nr. 21068). 


bringen imieder 
alt feine ſchädlichen 
3 ihide Euch nicht nur eine 


freie Dollar Flafhe der Nitality Zableis, welche WM Xablet3 enthalten, jondern auch eine freie Echadtel 


meiner Sagatives, verbejierte SHerftellung. 


Ko 
Dr. James M. 


on für freie volle $1.00 Flaihe — Unterihreibt und fendet fofortl 
ainey, (Inc) Dept. 86, 152 Lafe Etr., Chicago, IU.: 
Berpafung. Schiden Ste fofort per Bolt $1.00 Flafhe bon Dr. 


Ih verlange nur 10c in Marten oder Geld, um tbeilmeiie die 
Roften ber Werpadung und das Ports der beiden Mebizinen zu beden. 


Werihiebt «8 nit. Echidt heute. 


Sende 10c für Borto ır. 
ainey's PVitality Tablets, verbeſ⸗ 


erte Formula, ebenſo freie Schachtel von Dr. Raineh's Laxatives, verbeſſerte Formula, ohne Ko— 


ten oder Verpflichtungen für mich. Ebenſo Ihr freies Buch 


Freie wiſſen⸗ 


&S ſchaftliche Un⸗ 


terſuchung der Angen. Genaue 
Anmeſſuug voun Brillen und 
Augengläjern. 

Augen einzeln geprüft, unb 
irgend ein Mangel der Geh 
fraft durch ein pajjendes Glas 
auf den Normalpuntt erbößt. 

Unjere Breije für auf Be- 
ftellung gemadte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


Männer! Blutvergiftung 


km abfolut und Daugenb in einmaliger Ve⸗ 
andlung gedeilt werbeht dur 


Prof. EHRLICH’S Nr, 606 


In über 80,000 Fällen, in melden biefe Be- 
andlung angewandt wurde geb ſich nicht 
eein einziger Fe Nolag., Es iſt rklich erſtaugn⸗ 
lih und munberbar. n Unzeidden ber Aranf- 
beit Bleibt, alle Keime des ſchredlichen Lejdens 
werden ausgeſchieden. Hört auf, Eu Jadrelan 
mit Deoguen au betäuben, besgeubet er av 
it Kommt au mir u emeiie Euch, ba 
ib Eu in einmaliger Behandlung beile. 
Da ih nur eine beifräntte Quantität diefer 
hemiihen Subitana (608) erhalten konnte, ratbe 
ich allen, o Bald wie mdglid au fommen, um 
Bereindärungen imegen der ebanblung zu 


treffen. 

Spreditunden 9 Vorm, 5i3 6 Ahends Diend⸗ 
tags, D nnerfiagß unb mitags bon 9 Borm. 
bi 8 Abend£. nntagd von 12. 


Dr. WEINTRAUSB, 


Wiener Speztaf-Urst, 
Bimmer 211, 2. Floor, 82 N. Clark Str. 
Ge Wafhingtoen Str. (alte Nummer 112 Glart 


tr.), Chicago Opera Houfe Blba. 
Str.), Chicago Opera Oouſ 3lar bibofa* 


Chineſiſche Zoktoren. 
Alle chtoniſchen Rranß⸗ 


heiten von Männern 


und Srauen. 
Dr. C. W. n'8 Medi⸗ 
inzimmer iſt mie dem bolls 
fiänbioten ager bon Kine 
ifben Drogen im Umerili 
nefült. Aeder Patient fomm 
unter feine perfönlide Bes 
⁊ handlung und alle Medizinen 
Be toerben — er 
2 Wenn amerifanifhe Aerzte 
fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Breite Ronfultation. Nicht ein Cent ift au bs 
sablen, bi3 PBefferung eintritt. 
B66—dreihundertiehsundiehzig State Etr.— 868 
nahe Harrifon, 

11ap,difa* 


Wichtig für Männer. 


Wenn Werste oder Uraneien Eu nit Helfen, 
berfucit unfere fiheren, erprobten Heilmittel, mwal« 
&e niemals feblilagen, bei folgenden geheimen 
Krankheiten: Formulare Nr. 1 u. 2 furtren jeben 
no&h fo bartnädigen Sal von aeheimen 
beiten und Urinleiden. Preis $1. 

Doktor Tuder’3 Blue Specific Furitt 

iftung in allen Stadien. Bub 2.00 ver 

lafhe. — Prof. DeBots Vaſtilles Bigorateur 
beilen — — ſchla Pe wädte, Mer» 
pöfttät, Sas im Urin, Melandiolte und nit Mi» 
en Ebeleben. Breis 21.00 di 

adtel, 3 für $2,50. — Die obigen Heilmitte 
nur bei und au baben. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Süd State Straße, Chicago, IN. 


Alte Nimmer 441 G. ‚State Etr, 
doteode æ 


ſin 


— — u — — — 


— — — ————— — — 
ee een 


Abioint geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Marlkte. Tauſende von Hei⸗ 
lungen. Keine Fehlſchlaäge. In der ganzen Welt 
bertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſcon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Nheumatismus, und Zeugniſſe. 


Schrase’s $1,000,000 GURE 


und Bebiter Aue. Chicago. 
Du U 2201 bofadte 


Borsch END 

& Co., 
Optiter. 215 Dearbern Str. 
du , 
a ne ORmgel ber Gebftaft 

nfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 

BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str, 
15feb.dbidofa£ gegenüber der Boft-Difiee 


Rheumatismus 
bi ic ana 
ln. = Weis 92.00 
u RASIOK 
—— * Humboldt Str., Chicags. 
= Buß frei.— 


11feb,mifafon 10m 


| 
| 


ber Geſundheit. 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


—— COR. CHICAGO AVE. 


2513, 01j0* 


Auferftehung. 


Von $. St. Gunther. 


” 


In breiten Wogen fluthete das 
Glodengeläute der fleinen alten Vor- 
ftabtfirche durch die Hlare Frühlings- 
nacht des Karfamjtags über den un= 
regelmäßigen, von neuen GStraßenzü- 
gen zerriffenen Kirchenplaß, über nie- 
brige Schindel- und höhere Ziegeldä- 
cher hinweg, an gefchloffenen Fenjtern 
borbei und zu offenen hinein. Seine 
mächtigen, berühmten, nur ganz be= 
fcheidene, unfcheinbare Gloden waren 
ed, und meijt hatten fie vergebliche 
Mühe, das laute Braufen des geichäf- 
tigen Großjtabtalltags, die gellenden 
Schläge und Pfiffe der Straßenbahn 
und Stadtbahn mit frommem Ruf zu 
überbieten. Heut” indes fchien ihre 
metallene Zunge verjüngt und geitärft, 
heute lang ihr Dröhnen doppelt voll 
und feierlich, und heute fanden fie viel 
taufend andächtige aufmerffame Obh- 
ren. Eine feitlih gefleivete Dienge 
Iodten die Auferftehungsgloden ins 


‘| meit geöffnete Kirchenthor, und mit 


einem feftlih gepußten Gemimmel 
füllten fie immer dichter den Pla um 
Ihurm und Stufen. Und men ihre 
ernite Stimme nicht näher 30g, ber 
laufchte ihr doch finnend gebannt ein 
Meilen von fern. 

Im wachstuchüberzogenen, weiß— 
nägligen Polſterſtuhl, am Fenſter ih— 
res ſtillen und einſamen Stübchens, 
ſaß die alte Frau Bernhard und hüllte 
ſich in den vertrauten Glockenſang und 
ſchlürfte ihn in ſich ein. Früher ein— 
mal überſchaute ſie von dieſem Eck— 
chen aus die ganze Kirche, ſah den gel— 
ben Schein ihrer Kerzen durch Thür 
und Scheiben flimmern, ſah hoch oben 
hinter demLattengitter desSchallloches 
die Glocken ſchwingen. Jetzt aber wa— 
ren nicht nur ihre Augen trübe gewor— 
den, jetzt hatte man auch auf die läſ⸗ 
ſig umzäumte Raſenfläche vor ihrem 
Fenſter, die jahrzehntelang keinen 
Herrn und keine andere Beſtimmung 
zu haben ſchien, als den Kindern und 
Hühnern und Tauben der Nachbar— 
ſchaft zu Kurzweil und Zuflucht zu 
dienen, ein fünfſtöckiges Zinshaus hin— 
gebaut, zwiſchen deſſen Schornſteinen 
kaum noch das Drahtkreuz der Kirch— 
thurmſpitze hervorlugte. Aber aus 
den bloßen Eindrücken ihres Gehörs 
formte die greiſe Frau Marie Bern— 
hard lebendige, farbige, plaſtiſche Vor—⸗ 
ſtellungen. 

Das Geläut wurde allgemach lang— 
ſamer und leiſer, nur mehr zögernd 
und ſchläfrig ſchlugen die Klöppel an, 
und endlich verſtummten die Glocken 
eine nach der anderen. Doch kaum 
daß der letzte Nachhall am graublauen 
Abendhimmel verzittert war, da ſetzten 
ſie mit friſcher Kraft von Neuem ein: 
die kleinſte zuerſt, Dann bie mittlere, 
ſchließlich die große, und nun alle mit⸗ 
einander in haxmoniſch einträchtigem 
Dreiklang. Alles profane Geräuſch 
der Welt verſchlang nun ihr heiliger 
Hall, aber getragener Chorgeſang, ge⸗ 
dämpfte Poſaunenſtöße, undeutlich 
dumpfe Paukenſchläge miſchten ſich in 


ihn. 
Seht aljo war Ekriftus ber Herr 


jauchzenden Triumphes ins lichte, blü- 
benbe Freie hinaus; gläubige Schaa- 
ren zogen hinter der GSiegergeftalt des 
Erlöfers einher, da8 Wunder bejtau- 
nend und ergriffen fühlend, da8 uner> 
hörte, einzige, nie wiederholte. 

Als ob fie mitten unter den Wal- 
lern ginge, wie einft vor Jahren, al 
ob ihr der Ausblick nicht vermehrt wäre 
durch das häßliche Ungethüm vor ih: 
rem Feniter, jo jah Frau Bernhard 
jegt die Auferftehungsprozeifion vor 
fi. Und ihre Tochter, ihre Entelfin- 
der jah fie im jubelnden Gebränge, die 
ungebuldig biel zu früh, por einer 
Stunde jchon, das Haus verlaffen und 
fie, die arme, alte, franfe Großmutter, 
allein gelaffen hatten. 

Ya, die fonnten noch lachen und-Tau= 

| fen und fpringen. Ya, die waren noch 
ftarf und jung und gefund. hr Ge: 
biet mar die weite Welt und ihr Reich 
die Zufunft — nicht ein morfcherXehn- 
jtuhl und die blajje Erinnerung an 
eine glüdlichere Vergangenheit. 

Noch einmal jung fein! Noch ein- 
mal von vorn anfangen dürfen! Yrü- 
here Stunden, die ftündlich weiter ent» 
ſchwanden, noch einmal burchleben! 
Den eigenen müben Leib zu neuer u= 
gend, geliebte Leiber, die der Hügel 
bedte, zu neuem Dafein erwacht jehen! 
er das vermöchte! Wem dies be- 
ſchieden wäre 

Auferſtehung! Aber warum ſtand 
denn ringsum nichts mehr auf, was 
geſtorben und begraben war? Warum 
hatte Gott dieſes Wunder an ſeinem 
eingeborenen Sohn gethan und ſeitdem 
nicht wieder an einem von ſeinen Mil— 
lionen Kindern? Warum erhörte er 
niemals das innigſte, heißeſte Gebet, 
wenn es Geſchehenes ungeſchehen, Tod⸗ 
tes lebendig machen wollte? Warum 
gebrauchte er nicht öfter feine Als 
maht? War er denn allmächtig, oder 
war er’3 nicht? Gebot fein Finger 
der Emigfeit, oder ftanden auch über 
ihm, mie über jeglihem Mejen, die 
unabmwendbaren Gefege der Zeit? 

&o fann und grübelte Frau Marie 
Bernhard, “twährend ber Klang der 
Auferftehungsgloden fie umfloß. 

Sie wendete den Blid vom Feniter 
und menbete ihn nach der gegenüberlie= 
genden Wand de3 Zimmercheng, an der 
in halberblindeten Goldrahmen zmei 
nadhgedunfelte Delbilder Hingen, da3 
eine ein junges Weib in baufchigem 
Staat und funftvoller Lodenpradt, 
das andere einen flaumbärtigen juns 
gen Mann mit breiter Halsbinbe, ge- 
fälteltemBorhemd und bunter Sammt: 
mefte darftellend — da3 eine fie jelber, 
das andere ihr heißgeliebter, längſt 
verftorbener Gatte.e Mit fehnenden 
Augen und fehnender Seele ftarrte fie 
die beiden Bilder an. 

Aber mie fie länger und länger hin- 
ftarrte, da murben die Bilder Kleiner, 
undeutlicher, verfchwmommener — und 

‚plöglich, fo fehr fie fich auch anftreng- 
te, fah fie fie gar nicht mehr. Und al3 
fie mie betäubt die Lider niederfchlug, 
merkte fie, daß ihre Hand nicht mehr 
mwelf und runzelig und braun, fondern 
voll und fein und weiß mar, und daß 
nicht mehr das verfchliffene Tchmwarze 
Halbfeidentleid, nein, ein lichtfarbiger 
Baufhrod ihre Glieder umfchloß. Und 
als fie rathlos vom Stuhl auffprin- 
gen und nach der verjperrien Thür 
eilen mollte, da flopfte e8 außen an 
ber Thür, und die Thür that ich auf, 
und herein fam in gefälteltem Bor 
bemd und geblümter Sammtmejte und 
feierlihem Bratenrod ein bartlofer 
junger Mann, der hatte ein Blumen- 
fträußchen im Knopfloch und ein zwei— 
tes, größeres in der Hand, die er auf 
dem Rüden zu verbergen trachtete; 
und der trat gerade auf fie zu und 
machte ihr einen halb fühnen, halb 
verlegenen AKnids. Da mid mit 
einemmal ihre Beftürzung und Angjt, 
denn ber junge Mann war Herr Bern 
hard, ihr einziggeliebter Bernhard- 
Terdinand, und vor ihm fich zu fürdh- 
ten, mar ihr eine Unmöglichkeit. Mit 
Thüchternen Morten, den gleichen 
Worten, die fie fchon einmal, por 
vielen, vielen Sahren, in ber glei= 
hen Gituation gefprocden hatte, 
lud fie ihn ein, Pla zu neh 
men, mit dem gleichen freudeban- 
gen, ahnungsfrohen Lächeln fragte 
fie ihn, mie er fich befinde und mel- 
hem Umjtand fie das Vergnügen fei- 
ned Bejuches jhulde. Und mit den 
nämlichen ſüßen Worten, die fie vor 
Sahrzehnten in bebendem Entzüden 
vernommen, fing der junge Mann zu 
ftammeln an, daß e3 ihm, Gott fei 
Dant, leidlich gut gehe, aber vollitän= 
dig gut erft dann gehen merbe, wenn 
er die Angelegenheit, die ihn herführe, 
die allerwichtigite feine Lebens, zu 
einem günftigen Ergebnig gebracht 
hätte. Und da mwollte er ihr ben 
Bufchen, den er bisher verftedte hatte, 
überreichen, ließ ihn aber in ber Haft 
und Verwirrung fallen und fiel auch 
felber auf die Knie, aber nicht, um die 
Blumen aufzuheben, nein, um den 
Knien jeinesGegenübers näher zu fein. 
Und— Marie!—fagte er und nod) ein- 
mal: Marie! — im felben Ton, mit 
bemjelben Geficht wie vor vierzig Jah- 
ren. Und da wußte Marie, mad mei- 
ter fommen mwürbe, haargenau mußte 
fie e8: Ob fie ihn ein menig lieb ha= 
ben unb an feiner Seite durch’3 Leben 
wandeln molle, untrennbar in Leib 
und Yreud! Unb auch mit melchen 
Lauten, meldhen Gebärben fie nun fei- 
nen Antrag annehmen, wie fie ich wi⸗ 
berftandslos von ihm an feine Bruft 
ziehen lajjen follte, wußte fie, denn fie 
hatte ja ba3 alles fchon einmal erlebt 
und erlebte e8 nun zum zmweitenmale.. 
Sie mußte &8, ja... Aber — fie 
fprad e8 nit und that e8 nicht. 
Stumm und fteif Jaß fie da in ihrem 
lichten Kleibe, in ihrer blonden Loden- 
pracht. Ihre Lippen zitterten, aber fie 
öffneten fich nicht. Und ihre Gebanten 
waren nicht an biefen feligen Augen 
blid gebunden, fonbern flatterten — 
feine Möglichkeit, fie feftzuhalten — 
meit babon, weit poran, immer imei- 


ter voraus; Durchmaßen künftigeStun« 


— 


Erkrankte, ermattete, ſchwache 
Entmuthigte Männer 


erhalten ihre frühere Geſundheit wieder 
oder werden geſtäekt und entwickelt, ſo daß 
Sie wieder wirflide Männer find. 


Niedrigfte®iebühren ; Schnellfte Heilungen, 
von irgend einem | die nadhhaltis 
@pesialtiten. I iind. 


Wad aub die Urfage von nerböfen Leiden, 
Schwäche, verlorener Lebenskraft fein mag, dereit 
Rirtung find Netsbarteit und Schwäche des 

— Nervenfyſtems, der Or⸗ 
ane, ergeüdung der 
ebenstraft. Es iſt der 
Verluft der Lebenskraſt, 
melde fhmadhe, nerböfe, 
mürrifde, berameifelte, 
fheue Männer madt, v 
alt oder juna. welden 
8 an De peta wid 
Kraft mangelt und an 
allem anderen, das ei« 
nen Mann fo gang ai 
derd fühlen läßt, wenn 
» er in ber Lage tft, ote 
Be Kraft au genießen, wel 
en che ihn für die Pflich- 
ten und Vergnügungen 
ded Lebens empfänglid 
maden. 


Koniultirt einen erfah- 
enn berameifelte 


renen Spezinliiten, ber l 
heilt, naddem andere Männer, melde alles 
fehlſchlagen. berfucht haben, „Ichma- 
ce änner Mebdizis 
nen“, eleltrifhe Gürtel und ähnlihen HSumbun— 
zu den bielen fprechen könnten, welde uns danl- 
ar find, dab wir fie ftola auf ihre Erxiltena ge 
macht haben, indem wir. fte neu bergeftellt ha- 
ben und iin jeder Beziehung bolllommen ge 
madt, fo würden fie und fofdrt fpredhen umb 
die Wohlthbat empfangen, weldhe ihnen in me» 
dizinliher Wilfenfhaft durch geſchickte, wiſſen⸗ 
ſchaftliche Spezialiſten zutheil werden lann. 
Ihr könnt unſere —— ohne einen 
Gent nehmen und uns bezahlen, nachdem mir 
Euch geheilt haben, Wir wollen eine Gelcgen- 
heit au beweilen, daß wir leidende aweifelnde 
Männer heiten Fünnen, 
Ireie Koniultation und Unterfuchung. 


Schreibt um Bud, Fragebogen oder fpredht vor. 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO, 
25 Weit Adams Straße. 
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den, Tage, Monde und Jahre. Helle, 
glüklihe Stunden durchflogen, aber 
auch finftere, unheilvolle Tage durdh- 
wanderten fie, und auf Wochen voll 
Behagen und Zufriedenheit folgten 
immer wieder jolche, die getrübt waren 
bon Sorgen und Qual. Und mie 
gern fie bei jenen vermeilt hätten, die 
far vorausfchauenden Gebanten, fie 


tonnten fich nicht fo rajch Iosmachen 


bon diefen, und mie freigebig fie das 
Slüd zu mägen fuchten und wie betrü- 
gerifch fnapp die Kümmernijfe, e3 
fenfte fich doch tiefer und tiefer Die 
Scale mit diefen. Seiner ungemij- 
fen Zeit, die ihre Hoffnung mit Gold 
und Rojen nach Belieben verjchmende- 
riſch ſchmücken konnte, ſollte ſie ent- 
gegengehen, Marie, nein, einer ganz 
gewiſſen, deren Freuden und Leiden 
nackt und nüchtern nebeneinander aus— 
gebreitet lagen, unvergrößert die ſel— 
tene Freude, ungemindert das häufige 
Leid, weder beglänzt von der Hoffnung 
noch von der Erinnerung ſchmeicheln— 
dem Schein. Wie ſchön war, was ſie 
einmal erfahren hatte! Wie ſchauderte 
ſie davor, es nochmals zu erfahren! 
Sie ſah den blühenden Jüngling zu 
ihren Füßen. Aber ſie ſah zugleich 
den früh gealterten Mann, den harte, 
raſtloſe Arbeit, übermächtige Fami— 
lienſorge gebeugt, den ein tückiſches, 
von einem ſtumpfſinnigen Schickſal 
verhängtes Siechthum auf's langdau— 
ernde Krankenlager geworfen hatte, 
Und ſie ſah eine Bahre, an der ſie 
mit ihrem Kinde verwaiſt, weinend, 
gebrochenen Herzens ſtand. Da preßte 
ſie die eine Hand vor's Geſicht und 
ſtreckte die andere in entſetzter Abwehr 
weit von ſich und ſtöhnte ſchmerzlich: 

„Nein, nein! Nicht zum zweitenmal! 
Nimmermehr! Ich will nicht! Ich 


Und da war der Spuk verſchwun— 
den und ſie ſaß wieder im gepolſterten 
Lehnſtuhl am Fenſter, in einem abge— 
tragenen, ſchwarzen Halbſeidenkleid, 
mit dünnem, grauem Haar und wel— 
ken, zitternden Greiſenhänden. Von der 
Wand gegenüber grüßten zwei dunkle 
Oelbilder herab, ſie ſelbſt und ihren 
verſtorbenen Mann in jungen Jahren 
darſtellend, und von außen drang 
durch den dämmernden Oſterabend er— 
ſterbendes Glogenſummen herein, lei— 
ſer, zum Zeichen, daß die Auferſteh— 
ungöfeier borus.. jei. Da fentte Frau 
Marie Bernhard das Haupt und fal- 
tete die Yinger ineinander, und fieb- 
heiße Thränen tropften darauf. 

Aber ald menige Minuten fpäter 
ihre Tochter und ihre beiden Enfelfin- 
ber frifch und froh von der Prozeſſion 
heimfehrten, da fanden fie die Groß- 
mutter jo voll Liebe und Güte, mie 
jhon lange nıy. 

Den Knaben zog fie in ihre Arme 
und dem Mädchen glättete fie das 
3öpfchen, und eins ums andere füf- 
fend, ließ fie fich von ihnen berichten, 
mie [chön die Liebertafel gefungen und 
tie feurig Die Feuerwehrkapelle ge- 
fpielt habe, und daß eine funfelneue 
purpurne Kirwenfahne im Zuge mit- 
geführt worden fei, bie der ftärffte von 
den Trägern faum aufrechterhalten 
fonnte. Die --.„ier mwinkte verftohlen 
den Kleinen und fagte: 


„Schad’, daß Sie net mit dabei 
mar’n, Mutter. No, auf’3 Jahr neh— 
men wir $hnen mit, da mwirb’3 fchon 
wieder gehn!“ 

Die alte Frau jedoch ermwiberte faft 
heiter: 

„Ich hab’ die Auferftehung fchon oft 
g’nug g’feh’n in meinem Leben. Mich 
freut’3 g’rab’ jo, warın ich weiß, daß 
ihr dabei mart’3, ich vergönn’ euch 
bon Herzen alles Gute...“ 

Und ala jpät am Abend des Diter- 
famftages, nad dem Effen, das aus 
gefärbten Eiern, grünem Salat und 
faftigem Schinten beftanben hatte, der 
Schmiegerfohn nachdenklich bemerfte: 
„Die Mutter i3 mir heut’ ganz fon- 
derbar vorkommen. Wundern thut's 
mich nicht, wenn ich bedenk', wie ali als 
ſ' ſchon is und wie ihr das manchmal 
zu Gemüth gehen muß. So alte Leut'. 
die gar keine Zukunft mehr vor ſich 
haben, die nur mehr in der Vergangen⸗ 
heit und von ihrer Erinnerung leben, 
ſind eigentlich recht zum Erbarmen!“ 
— da befand er ſich in einem Irr—⸗ 
thum. In einem begreiflichen Irr⸗ 
thum zwar, der ihm Ehre machte, aber 
doch in einem Irrthum. 

Denn die greiſe Frau Marie Bern— 
hard nebenan im Bette, die das doch 
viel beſſer zu beurtheilen vermochte, 
dachte heute ungefähr das Gegentheil. 


— 
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Und ihre Gerühle gegen bie jüngeren 
Leute waren dem Mitleid meit ähnli- 
cher ala bem Neid. 


— — —— — 


Ni⸗Korrots Ruhe. 
Von Egon Frhr. dp, Kapherr. 


Warm blies der Siüdmwind über bie 
Zundra. Er ließ das lange Gras am 
Zümpel wadeln und flüjtern, er 
fauchte in die Höhlen der Lemminge 
und Eisfüchfe, fuhr wild in den Wipfel 
der kleinen verjtedten Krüppeltiefer im 
Thalkefjel und braufte und pfiff über 
die Steine der fahlen Höhen. Er flog 
hinüber zu den eifigen Yelfen des Ural 
und riß und zerrte am gelben Ihaus 
fchnee, heulte in der Klamm und fang 
ein mildes, frifches Lied dem Kleinen 
Unemonen, die eben jehüchtern ihre 
Köpfchen herporredten. 

Die Häher im Thal erhoben ein 
wüſtes Gekreiſch und redten die Hälfe 
und [hmirrten im Bufch umher, denn 
vom Grat des Felsblocks ftrih ein 
Schneehühnerpaar mit lautem, war— 
nendem Rack—arrr über die Büſchel 
der Zwergbirken. Und hoch in der 
Luft hielt der Rauchfußbuſſard, der 
gerade nach Lemmingen über der Platte 
jagte, inne im Rütteln und zog hohe 
Kreiſe und pfiff und ſtieg in ſchwin— 
delnde Höhe und ſchwebte in Eile über 
die Felſen. Hier war was nicht ge— 
heuer, hier war was los. Und neu— 
gierig hüpften die Häher aufs nackte 
Geſtein und ſträubten die Hauben und 
drehten die Köpfe und ſpreizten die 
rothgelben Schwänzchen. Tüd —tüd — 
kräh! 

„Garrulus infauſtus“, ſagte der 
kleine Mann mit der Brille — „ein 
typiſcher Bewohner dieſer nordiſchen 
Heiden am Rande der Tundra.“ Und 
dann wiſchte er ſeine Augengläſer mit 
einem langen bunten Tuche ab und 
hüſtelte und blickte ſeinen vierſchröti— 
gen Begleiter an, als wollte er ſagen: 
„Siehſt du — ich kenne alles ...“ 

Der andere ſchwieg. Auf ſein Ge— 
wehr geſtützt, blickte er lange über die 
öde Fläche da unten und über die 
ſchwarzen Fichtenbüſche im Thal. Der 
Wind zauſte in ſeinem Bart, er riß 
am flatternden Wettermantel und 
ſpielte mit den langen Locken. 

„Nun — ſind wir zur Stelle?“ 
fragte der Kleine unwirſch. „Ja — 
drüben iſt das Grab ...“ meinte der 
andere kurz. 

* * * 

Plang, plang — arbeiten Spitz— 
hacke, Schaufel und Brecheiſen im 
Schutt, in halbgefrorenem Erdreich. 
Das Haar klebt den Arbeitern an der 
Stirn, die Bruſt keucht, der Athem 
fliegt. — Gar eilig hat's der kleine 
Mann mit der Brille. Da tönt's 
dumpf da unten — hohl. Und als der 
erſte Balken herausfliegt und dröh— 
nend die Halde hinabrollt, kreiſchen die 
Häher im Buſch erſchreckt auf und flat— 
tern davon. 

Und Holz nach Holz, Stamm nach 
Stamm weicht vor dem Beilſchlag und 
ber Hade., Und fnirfchend giebt der 
legte Balken nah — dumpf poltert 
das Erdreich hinab in die Grube. Mit 
einem Saß ift der fleine unten — gie- 
tige Hände wühlen im Grab... 

Ein tiefes, vierediges Loch — aus: 
gebaut mit Balken — ein Blodhaus 
unter der Erde. 

Sn der Mitte der Grube ein Boot 
und darin, gejfcehmiüct mit Kleidern 
bom meißen Rennthier, mit merthpol- 
lem PBelzwert von Zobel und Fuchs, 
der Todte. Rennthiergeweihe ſchmük— 
fen bie Grube, Meffer mit fchön ge- 
Ihnigtem Griff aus Knochen und EI- 
fenbein, Silbermünzen an langer 
Schnur hängen am Boot. Und zu 
Häupten des ITodten ein Krug mit 
Geld, mit uralten Münzen und Ebel- 
geltein, zur Flanke ein Speer und Bo- 
gen und Pfeile und thönerne Schalen, 
Näpfe aus Bronze und Edelmetall... 


* * * 


Stück für Stück wandert in die 
Säcke. Zuletzt der Schädel des Tod— 
ten, die koſtbaren Kleider. Auch Kukla, 
ſein Hausgeiſt — ein Männlein aus 
Bronze und Gold. Fort ſchleichen der 
Mann mit der Brille und die Leute 
mit Hacke und Spaten ... 

Der Mann mit der Brille iſt froh. 
Er wird ein großes Buch ſchreiben 
über Brauch und Gräber des ſterben— 
den Urvolks — der Oſtjaken. Und er 
wird die geſammelten Sachen an die 
Muſeen, weit drüben, hinter den Ber— 
gen, in den Städten des Weſtens, ver— 
kaufen. Und wird reich ſein. Ueber 
das Grab aber wird der Wind blaſen 
und Sand und Staub werden es fül— 
len. Und die weiße Zeit wird den 
Schnee hineinwehen. Und dann, wenn 
die Frühlingswaſſer murmeln, wird 
die Grube einſtürzen und wird bedecken 
die armen Reſte Ni-Korroks, des „Gro— 
ßen Adlers“, des Häuptlings der Oſt⸗ 
jaken, den man vor vielen, vielen Jah— 
ren bier der Erde übergab... 


* * * 


Der Jäger aber ſtand auf der Fels— 
platte und blickte über die Tundra, die 
im Abendſchein glänzte. 

Und er ſah zurück in graue, längſt 
verklungene Zeit. 

Und ſah die Rennthiere vor den 
Narten*) in langer, langer Reihe und 
hörte den Zauberſang der Schama— 
nen.**) Und ſah, wie die Leute aus 
Norden zogen — mehr und mehr — 
und hörte die Glöckchen läuten und 
dumpfes Gebet. Und ſah, wie die 
Grube größer und größer wurde vom 
Stich der Schaufel, ſah, wie man Ni—⸗ 
Korrok, den großen Fürſten, zur Ruhe 
legte. Und Renngeweih und geſchnitz⸗ 
ter Stab ward hineingelegt auf das 
Grab von frommer Hand, zur Verſöh— 
nung ITrums, de3 großen Geift-Got> 
te8, und be8 großen Scheitan. 

Und als e8& dunfelte, ſchritt der Jä⸗ 
ger babon. Er mollte mwieber zurid 
in bie Wälber drüben — in feine Het- 
matb, den raufchenden Urwald. Denn 
e8 efelte ihn vor ben anderen... ... 


—*) Mennthierfälitten ber Samojeden und 
**) Bauberen, 


» 


Dr. &. W. Chan (dem Publflum al Dr. Chan befannt) mwinfcht dem 
Rublitum mitzuthetlen, da feine Vornamen G. W. find und daß feine Office 
fich Nr. 427 Wabafhh Avenue befindet — feine andere Ymeig«Offtce in der 


Stadt. 


Seit vielen Jahren war Dr. &. W. Chan der eingige Hinejifche Urgt 


in der Stadt — fein anderer Hinefifcher Doktor führte biaher denfelben Namen. 

Er hat jeine Office feit vielen Yahren nach 427 Wabafh Avenue verlegt. 
Dr. G. W. Chan war in China als ein König der Argneilunbe befannt; 

er iit ein hinefifcher Doftor, der fomohl von dinefifcjen mie englifchen mebigis 


nifchen Kollege promopirte. 


Durch Gefchielichkeit und mit feinem munberbas 


ren hinefifhen vegetabilifchen Heilmittel hat Dr. &. W. Chan feinen Ruf in 
diefer Stadt begründet. Lefet die folgenden aus den tmtfenden von Beugntifen, 
Zeidende follten bei Dr. &. W. Chan, Nr. 427 Wabafh; Ube., vorfpredien. Is 


terfuchung und Konfulatitno frei. 


Office-Stunden: Täglich von 10 Worm, bis 8 Uhr Abends. ausgeommen 
Freitag und Sonntag. Freitag von 10 Vormittags bis 6 Uhr Abends. Eonn⸗ 


tag von 10 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 


Außerhalb Chicagos wohnende Leute 


können durch Korreſpondenz in engliſcher Sprache behandelt werden. 
Die folgenden find einige der chroniſchen Fälle, von Doktoren ald unhell⸗ 
bar erklärt, welche durch die chineſiſchen Heilmittel kurirt wurden: 


Frau Jim Roſſi, 911 S. Elinton Str., die 
an Rheumattsmug, Denen und Mas 
— litt und erihöpft mar. 

ie wurde durch giele chineſiſchen Kräuter⸗ 
betlmittel in vier Wochen Furirt. 


am Nid Coroufe, weldher einen heftigen 
© . in der Bruft und trodenen Hufien 
baite, der ihm feine Ruhe lie 


und allge 
meine Ehmwäde bverurfachte. 


rt murde in 
feh3 Wochen duch die dinefifhen Kräuter⸗ 
beilmittel volftändig geheilt. 

Frau Siagie Sarbding, ein in ihrer RoR ats 
sek wohlbelannte Dame, melde an Blafen- 
efhwerden und weiblider Echwäde Ittt. Sie 
wurde ne biermonatiger Resanplung mit 
ven chinefiſchen Kräuterheilmitſeln voll⸗ 
ſtändig geheilt. 

hilip Tortorici, 188 Milton Abe., gog 

ſich eine ſchwere Erkältung zu. Seine Fraü 
atte die Schwindſucht und Jein Argt ſagte 
bm er leide auch daran und es fet feine 
Heilung für ihn. Uster ber Behandlung 
v Dr. Chan erhielt er feine Geſundheit 
und befindet fich jegt fo mohl Wie 

C. E. Engſtrom, 7626 Jackſon Ube,, hat 
ein eines Sinb, baß an nerböfer und al» 

emeiner sarıı litt und buch die ine 

ſchen Kräuterheilmittel in kurzer Zeit ges 
eilt wurde. 

Sofef Ment, 714 W. 21. Pl., der jahrelang 
an Schmerzen im Rüden zu an jaste, 
wurbe buch die dinefifden Kräuterheilmit- 
tel furirt. 

„Meine rau mar feit einiger Zeit Fran, 
litt an — Rückenſchmerzen, Nervöſi⸗ 
tät, weiblider Schwäde, und mandmal hatte 
te beim itteruͤngswechſel ——— 

hnliche Schmerzen. Ich habe vlel Geld aus— 

egeben um ſie zu heilen, aber die Aerzte 

enen ihren au nicht berftehen au Füns 
nen, denn fie fab nicht Irant aus. Cie litt 
aber nicht3deftomeniger, und oft Tonnte fie 


on 
wieder 
nur je 


Die neuſte Juwelenmode. 


Das Krönungsjahr hat die großen 
Londoner Modiſten veranlaßt, gewal— 
tige Anſtrengungen zu machen, ſich von 
Pariſer Modevorſchriften zu eman— 
zipiren und den eleganten Britinnen 
zu zeigen, daß ſie auch in ihrer eige— 
nen Metropole Toiletten von vollen— 
detem Geſchmack und höchſter Eleganz 
erhalten können. Von dem unleugba— 
ren Erfolg dieſer Beſtrebung ermu— 
thigt, zeigen nun ebenſo die Juweliere 
der Themſeſtadt ſich befliſſen, eigen— 
artige und ſchöne Schmuckneuheiten zu 
ſchaffen, ohne ſich von ihren franzö— 
ſiſchen Konkurrenten beeinfluſſen zu 
laſſen. In den Auslagen der weltbe— 
kannten Juwelenfirmen in Regent— 
ſtreet kann man jetzt vieles originelles 
Geſchmeide bewundern, das an Pracht 
und Koſtbarkeit nichts zu wünſchen 
übrig läßt. Haardiademe und Tia— 
ren von Brillanten weiſen meiſt die 
zackige Form der Peerskronen auf. 
Diamant und Perle ſind vorherr— 
ſchend. Der in der ſtatiöſen Kleidung 
zur Entfaltung gelangende außeror— 
dentliche Farbenreichthum bedingt die— 
ſen recht auffälligen Mangel an far— 
bigen Steinen. Wahrhaft blendend 
in ihrer Wirkung dürfte die neueſte 
Brillanten-Tiara ſein, die ſich als 
Bandeau um die Coiffüre legt und 
über der Stirn eine ſogenannte Lie— 
besſchleife bildet, durch deren offene 
Schlupfen das Haar friſirt wird. 
Vom Knoten der viertheiligen Schlei— 
fe hängt ein herzförmiges Brillanten— 
Ornament auf die Stirn hernieder; 
dieſes Ornament beſteht an beſonders 
werthvoller Tiara aus einem einzel— 
nen großen Diamanten. Wunderhüb— 
ſche Haarbandeaus aus breiten Gold— 
geweben, mit echten. Steinen beſetzt, 
gehören gleichfalls zu den verlockenden 
Dingen in den Schaufenſtern der 
Goldwaarengeſchäfte. Dieſer Haar— 
putz wird neuerdings nach altklaſſi— 
ſcher Art über flach arrangirtem Vor— 
der- und Seitenhaar tief über die 
Stirn gelegt, an einer Seite mit ei— 
nem großen Cabochon, an der anderen 
mit einem franſenähnlichen Gehänge 
von Perlen oder kleinen Steinen ab— 
geſchloſſen. In allerlei verſchlungenen 


Schwache, erſchöpfte, 
Enttäuſchte Männer erhalten ihre Ge— 
ſundheit wieder ohne Schmerzen 
oder Zeitverluſt. 


Varicoſe Vergroͤßerungen, verlnotete Venen 
in einer Behandlung ge 
beilt. Kein Chloroform, 
feine Echmerzen, feine Ge» 
fahr, feine Bergögerung. 
Bezahlt nachdem Ihr 
eh feid. Werliert Teite 
ei oder Weld mit ung 
w 


⸗ 


en, fee 
erstlopfen, Tchle 
Dädinib, sikteende 
berurfacht durch fr 
ehungen und Ueberarbeit haben, merben 
eben, tie fhnel bas richtige Mittel am 
richtigen BI Ift. 
Blnt- und uttrantheiten und alle Aus 
| läge merben für immer duch meine 
merslofe Osmotic Bedandlungdmeife ber» 
steben. &ie wirkt dire 
&eibet dad ft aus und Bringt die inneren 
Ör ap ieber in 1 Ai normalen Auftanb. 
n 


terrebung Yoltet nichts, Momimt zu 
und y Di 
e u 
e 
J 
1 


auf bie Blutzellen, 


€ 
mit uch gefcistt 
lichkeit und 
geſpro 


her Bei h — in kürze⸗ 
ehen An 6.50 pur es. 
Meine beften Meferenzen: KeinDollar braucht 
bezahlt zu werben, Bis Heilung erfolgt. 
estmiads 10 Borm. DI 18 Anittons, or 
Dr. HOWE & CO. 


120 Nord Dearborn Straße. 
(Alte Nummer 84.) 


nicht flafen. Sie nahm bielerlet 
dizinen, aber nichts beste e 
zung. I var nade baran bie u 
äugeben, al8 ein Nadbar m 
empra l und fagte baß er viele 
eilurgen exaie 

erste den Patienten fhon aus 
tacte e8 fei immerhin ber e wo 
= probiren, benn er gedraudt eine 
ermebiain, melde bon der anberen 
päre in diefed pb 

em meine rau einen 
andlung gran unb_ fein 
nommen hätte, füdlte fie fi mie neu 
Bee und na urzer Behandlung wa e 
bollftänbig Turirt, @eit er Zeit — me 
ala ein Jahr — g fie feine *0 
genommen, Ich habe dem Doktor viele Da⸗ 
men ſowohl wie Männer zur 9 
geges &ie wurden geſung nach a 
erzte ihre Däle ald unpeil gt 
atten. Ich gede biefes Zetuantb aus 
arteit gegen den BDoltor, und irgend 
Reidender follte ni —— w ⸗ 
dern dleſen nberbole u 
& wird — ie Wahrheit ſagen, wenn er 

eile 


uch nicht n Tann. 
Jacob Nowak, 961 Platt Ste, 
srolfhen Milwmaulee Ude. und Morgen Sin 
& Itt an Hopfweh und Gchmä t 
iden mit else em Gchtätt Yo 
ine tter eld aus für eij e 
und Medlzin, feine LE 
leichterung bis eine meiner = 
ter rieth mit mir nach dem neftihen ofs 
tor zu gern. ö 10 meimoratiger Bedan 
—5 — ð m be | Dem hinefifeen Dofioe 
unferer Sreunbe i 
ie, unb alle wurden —— 
SrlNanch Decanite, 
556 Eming Ste. 


| I Jet 
E 81 


Mir geben Euch ohne Zweifel beſſere Augen- 
| läfer für #1.00, als Ihr anderöwo erhalten 
ı fönnt. Euren Yugen u mit unferen be» 
| rühmten Dupleg Linfen in garantirter goldge- 
| füllter Einfaffuna, Alemmer ober Brillen vol 
| ftändig für 81.00, 

Unfere Släfer heilen immer Kopfichmerzen und 
I Nervofität, berurfaht buch Augenanftrengung. 
| Epezielle Nufmerlfamtleit wird Echulfindern aes 

midmet. Alle Augenfehler verbeffert und afle 
| Urbeit garantirt. 
wiſſenſchaftlice Unterſuchung durch unjere 
Augenſpezialiſten Frei! 


Dr. Beassſson & Bo., iſß 


Spezialiſten. 
gwei Offices: 602 North Ave. Ecke Larrabee 
Sir., über Bank; oder6235 ©. Halited Str. 
nahe 63. Str, Chicago Gity Banf Gebäude. 
Stunden 9 Rorm, bis 8 Abends. Sonntag3 10 
Vorm. bi3 12:30 Nam. nbö,fa* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der air, Degter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene Dept 
ig: Speztaliften und Letradten ed ald eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie 
möglich bon ihren Gebrehen zu beilen. Sie hei⸗ 
len gründlich und unter Garantie alle geheimen 
Kraniheiten der Männer, Frauenlelden und 
ragen: ohne Operation, us 
tranfheiten, verlorene Mannesfraft etc. Dberas- 
tionen bon erfter Klaffe Operateuren, für table 
Tale Heilung von Brügen, Krebs, Zumeuen, 
ticocele etc. — uns Bebor vIbr heirat 
Wenn noͤthig, plaziren wir Vatienten in u— 

rivathofpttal. Frauen werden vom Frauengat 

bebhandelt. Behandlung inkl. Mediz 


Nur drei Dollars 


per Mongat. — Schneidet dies aud. — 
9 Ubr Morgend bis 5 r Abends; 
i0 bis 12 Ubr Vormittaas. 


Dame 


— 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
woblbekannten deutſchen Spezialiſten De. Ram⸗ 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren — 
Släjer a oder fie behandeln au den nied« 
tigiten Breifen. Obren-, Nafen- und Kebl«t 
den mittelft der neueften Methode alle Tu 
Unterjuchung frei, 

Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 


Wo da3 Rad und-die Lichter fih dresen, nahe 
Chicago Abve., 2. ge. Spredftunden: 9 Bo 
bi: 3 Uhr Abends. Sonntagd 9 bis 3. wala⸗ 


Arabesken werden die Steine auf das 
Bandeau geſetzt; die bekannte griechi⸗ 
ſche Bordüre ſieht man nur ſelten 
noch. An den beliebten hochtailligen 
Empiregemändern dürften die in reis 
cher Auswahl vorhandenen Perlen» 
Arrangements für da8 Corfage, von 
Brillantagraffen gehalten, jehr zur 
Geltung fommen. Schmale Brillans 
ten-Halabänder, in der Regel zmeie 
reihia, find mit drei vorn herabhän« 
genden, in eine birnfürmigeßerle aus» 
laufenden furzen Enden jehr mobern. 
Die ftet3 gern getragenen Anhänger 
unt Medaillon haben faft durchweg 
bieredige Yorm. Mit flammenfar- 
benem Schmelz überzogen und in 
winzigen Perlen ausgeführt die In= | 
Schrift: „Für Dich!” oder Prgendein 
Glüdsmort zeigend, bilden fie ein fin« 
niges Gefchent, das fich für PVerlobte 
trefflich eignet. Bom Mittelpuntt aude 
gehend, fpiralartig bicht mit fleinen 
Perlen befekt, ift ein rundes Mebails 
Ion, da8 auch al8 Brofche zu tragen 
ift und befonders Hübfh an einer 
Spitenblufe mirkt. Perlen merben 
in der fommenden Saifon mehr ala fe 
getragen merben. Lofe aufgereihte 
Perlen al Armband getragen, finb 
da8 Ullerneuefte. Webrigens prüfen» 
tiren fich auch die neueften fleinen 
Damenuhren in bvierediaem Formal 
“und werben fomohl an ber einem Om 
den gleichenden Schleife ala au an 
einem zierlichen Leberarmband zu fer 
ben fein. Das Uhr-Armband tft auß 


feinen, golöfarbenen ober —5 





Nefordbrechende Bargains 


in Klein Bros.. Montag und Dienftag. 


Spezielle Einfünfe, in den verichiedenen Departements während ber letten drei 
WVohen.angeiammelt, fommen zumBerfauf zu lächerlich niedrigen Preifen. Leiet. 


—* 


Taso 


Bros. 
—— N: 


Klein Bros. doppelte Stamp3 jeden Dienftag und Donneritag. 


Bitte, beachtet den Plat. 


Barlor Sets — 
Stücke Birch Maha 
eond, gut aufge | 
polftert, wirfl. | 
Set? — 

en en 


(Leichte Zahlungen). 


Muslin — Sch 
rer unn gebleicht 
Muslin, Fabr 
ter, 3-15 ° 
MWerib 5 


MännersUnterzeug, 
rũhjahrs waare 
Jerſey geripp. Hem⸗ 
den und Unt en 
— alle Größen 


Mädchen-Kleider — 
MWaihbare Mädchen: 
Kleider — Größen | 
6 bi8 14 Nabre | 
Mertb 59c 

dieſem 

Vertauf zu. 


txumpfe — Muslin Gowns 
En 10e masse | Damen — mit t 
trümpfe für Das | | De — 
men, 2 Thread — Greben — Werth 
bei dieſem Verkauf, derſelben 50 Gent? 
8 w 


SSSSS559335835 


——un 


Nert. 3 
$1.00 — 
2 Pfd. granu r 
Stüd garitol Scourie ER 
Re ERBETEN 


—A 


Li 
* — 


53533855 553958 


ol | 

Fer | 

| 
| 

1 

| 


$HHHESESEHEEHEEFEHFHETEHHEFESESESH 
1.73 werth der — Groceries für Sh. 00 


I 


sc | if. 
$81-OO Neagulärer Preis 
25355555555 EELELIENT: 


F: ebi: Gerefota, | 
Klein Bros. oo». | 
I Pillspury’s XXX | 
| Batente Mehl 


|Spyed: Ehöner ma= 
| gerer Preatfaft Eped 
das Pfund au 


! 
Stirts — Damen: [Sg _ 8: | 
Dreß Stirts, gute vet Slippers mit 
Dual. Mobair oder |Ga ırpet Sohlen — 
Tanama, Satin od. ale Größen — 
Seide Stiderei bes | | affortirte Warben, | 


en. SL8E | | 1... 158 | 


| 
letderftoffe — | | Heltuch — 1% | 
tüde PR cream Vard breites Ta— 
bai feine |fel = Oeltuh — 
fei ner bübihde duntie| 
2 aut fär. Mufter, — Merth 


"age | 18%, per 


j 


| Damen=Unterzeug, | Dam en tzlintergeug 
> Kiſt en mittelſchw. 30 Ded. feine 
| Suat. Emik ge: 
|rippteß Unterzeng | 5 
Be ar taped Hals — | WE 
Hals 4 Größen — die 


19e 


I geb Untergeug — | 
KM entden u. Beintleis | 
ıder, alle Gr., 
| Wıp., taped 
und lange 
—— „u. 


| 

| Croderp — Weiße | 
| Borzelan Suppen: 

Zeller, Kuchenteller | 
u. Datmeal-Schüj: 

jeln — Eure Aus: | 


abl 


Federn — 16-zöll 
| franzöftiche 

dern — in 
Item Schwarz 
jr werden jbezie 


| —— 49€ | 


Tafhentüher — 
Wei Be e hohlgeſ. 
awn Tamen:Ta: | 
| Ichentücher — die B 
5e Taſchen tücher — 


4 

1 

Waſch vulver 

SwiftsPride 

Waſhing Powder — 

I reguläres 5c Padet, | 
| bei diejen n Verkauf, 


Juliet für Damen 
— gem. ben Don: | Cream Rye — die 
gola Leber — Ba: volle Quart⸗-Fla⸗ 
tent Tips — Side ſche — ſpedziell 


Gore — alle ð⸗ | au * 
ben — nr... TBE | 7% 


| Wbhistey — 
I 
| 


da8 Maar... 


Perf. 
$1.00 Beitellung = 
1 &. Kranffurt Stple Senf. 

Püchle Kürbis........ 

1 Büchle Silver Drip Shrup, 

2% Trio. en ⏑ 8 
1 Buhte Laß. ........0000.. { 
1 Blichie fliced Bfirfiche.. 

RT. B. Klein Br. Badpulb. % 

1, Bf. aemabl. Ichw’z.Rfeffer 9c 
Pcb aetrodn. Mirfiche. .10€ 


Nass 


$1.73 |. 


MD-LITY TRUST & SAVINGS BANK 


Madison und Halsted Strasse. 


Kapital = : 
Ueberſchuß 


$500,000,00 
50,000,00 


Beamte. 


Bm. 3. Rathie, Rrälident 


Robert Forgan, Kaſſirer 


D. B. Kennedy, Hilfs-Kaſſirer H. Schwerdtfeger, Hilfs-Kaſſ. 


Direftoren. 


Gbwarhb Morris 
3%. 4. Spoor 

Bm U. Heath 
Alexander Friend 


GG. M. Macfarlane 
A. G Leonard 
Robert Forgan 
Bm 3. Rathie 


Die Kontos von 


Kaufleuten, FZabrifauten, Firmen und Privatperjonen 
werden zu günftigen Bedingungen angenommen. 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 


pen, Berlin, Overburg, Wien, Budapeit, Temes⸗ 
dar umb allen Plägen in Europa. 


Bon en Vorl nah Rotterdam $45.00 in 1. 
Rafüte, $37.50 in 2. Rafüte. 
Abfahrt von Chicago am 25. April, am 9. und 
23. Mai und am 6. und 20. uni. 


Schnellzug nad New Bor! ohne Umiteigen. 


Keinerfei Unannedmliäteiten mit Geyäd 
J.V.ZINNER&CO. 


Unnäte Auslagen. 
Eröfte Deutid-Ungariihe Agentur in Chicago. 
70 Dearburn Straße, Ede Aandolph Str. 


Dffen 8 Morgens bis 6 Abends. Somnt. 9—12. 
Soh,bidofar 


DE Kauft Eure "BE 
Schiffs- arten 


mit den Dantbiern des Norddeutſchen Liyop, 
Premen; Hamburg-Amerife 2inie, Hamburg; 
Sranzöjiiche Linie, Habre; Red Star Linie, Ant: 
werpen; Holland-Amerifa Linie, Rotterdam, und 
Anderen bornebmen Compagnien. Kafjüten für 
—— $37, $33, $40 und $45 für April, Mat un) 
uni werden jegt reierbirt, „Eripinat-Fabrtar. 
fen zu den bon den Linien feitaefekten “reifen 
berfauft. Bureau offen Abends bis 8 und Sonn⸗ 
tags bis 4 Ubr. 


Norofeite-Bertretung: 


JOS. ASCHKAR 


Zimmer 3, Kemper-Gebänbe. 
755 Weit North Menue, 


Gegenüber Yonborf3 Halle, 
1—29ap,fabtds 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 
Der Touriftenweg 

un 
Szeniſche — Europa 
et. PasTes Strom. 


Kürzefte r eanfahrt 
Beniger a ase auf See, 


„KReiferinnen Des Atlantic“, 


ie Sabrten, —— —— nach 
I. Erite Sei 890.00, tüte 847.50 


8. Rabine $30.00. ere3 bei "Sotelagenten * 
ae: —F ‚man reibe an Ö 


2. —E8 fon 1718, 2 se 8. Sr 


didoja 


Wu. 6. HEINEMANN & C0, 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erite Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthunm zum 


siebrigiten zeitgemäßen ZinZfuß 
Sap,aibofe? 


BER Geld zu verleihen 
auf Grundeigentbum zu ven 
günitieiten Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


zu 5 bis 65 Zinſen ſtets an Hand. 


A.Holinger& Co. (ir.) 


Euite 01—205, 172 Waihington Str. 
Zelevbon 1191 Main. fbimifamo* 


EMIL H, SCHINTZ, 
Geld = J andolp tr 


5 bis 6 Prozent Binfen au 

Festeiten. —— be Genen 
au berlaufen, Xel.: 6846 Central. ſp ui 
Schiffs-Karten 
Extra billige Reiſegelegenheit während 


April und Mai. 
Schnelldampfer, 7 ze Dzeanfahrt. 
Extra feine Einrichtung 3. Klafje. Bimmer mit 
2, 4 und 6 Betten. Srübftü Ittag- und 
Abenbeffen ferbirt im Epeifef nal. 
= 25 5 nach Antwerpen, Rotterdam, 
Hamburg, Bremen. 

3 Billige Pıeife für Aafite. TE 
Billige Durchraten nad en — Te · 
mesvar, Szegedin, Arad, Trieſt, Fiume u f. w. 
epäl dom Haufe abgeholt und auf Dampfe: 


befördert. 
und Poitanszahlungen, Bollmadıter 


Bediel- 
mit notarichen Beglaubigungen, Erbichaften 
Gaupe nigen für 


prompt bejorgt. 
9 Sotel 1 Saflertt. 


Anton Boener 
322 Süd Clark Straße, 


In Chicago feit 1871. 
Zweigoffice: 


I568N. Halsted Str. 


mr ee — und North Abe. 
nda offen- 7 ilpe Conntags bis 1 Uhr. 
Ama. bafamani? 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft.”) 
Yius meinem Berliner Tagebucdhe., 


Auf einem feinen Familien-Balle, — Der Aifel- 
for, der an Bodenreform glaubt, und die Prit- 
nette mit ben griedifhen Schultern, — Ges 
heimraths und Profefford mit Sohn und Toh- 
ter. — Mariba und der Talte Kalbabraten. — 
Ein Kellnerwig. 


Neulich Abends ja ich in einem 
vornehmen Hotel, wo ruffijche Fürften, 
nothleivende Aararier, jchmunzelnde 
Kalibergmwerf-Befiter, hagere Dollar: 
fönige und deutfch = amerifanifche 
Sähriftteller jpeifen. Aber e8 war auf: 
fallend leer. Mir fchien, ala hörte ich 
die Bläschen im Champagnerwein 
Ipringen. Neben mir faß der blonde 
Affelfor mit den feelenvollen Augen, 
der mich Duzt, und bemerkte: „Dein 
Slips figt jchief. Das fommt davon, 
daß wir nod) feine allgemein durchge— 
führte Bodenteform haben!“ Der 

Alfeffor ift nämlich begeifterter Boden- 
reformer (deren Schöpfer befanntlich 
der Amerikaner Henry George ift) 
und mad jich ein Vergnügen daraus, 
alle Uebel grundfäglih mit Boden— 
teform zu verquicden. Darüber lachte 
die Tchöne Brünette mit den griechifchen 
Schultern, die in unferer Gefellichaft 
war. Dann bezahlten wir. Xch konnte 
mich nicht enthalten, den Kellner nach 
dem Grunde der Leerheit zu fragen. 
Der ermiderte lächelnd, das fomme 
bon Dem großen Ball, der in der 
„Philharmonie“ jtattfinde. Nun war 
das Räthſel gelöſt. „Eigentlich,“ 
meinte der Ajfefjor, der mich duzt und 
an Bodenreform glaubt, „jollten mir 
diefen Ball mitmachen. Du lernt da- 
durch einen echten Berliner Familien- 
Ball kennen.“ Das leuchtete mir ein. 
Die „Phrlharmonie” war ganz nahe, 
und der Kellner hatte zufällig noch drei 
Einlaßkarten. Iſt Ihnen ſchon aufge— 
fallen, daß Kellner immer noch zufäl— 
lig Einlaßkarten haben? Aber noch an— 
dere Dinge reizten mich. Ich erinnerte 
mich, daß dieſer Ball zum Beſten des 
Krippen-Vereins ſtattfand. Ich bin 
nämlich grundſätzlich für Wohlthätig— 
keit, weil ich mir z. B. vorſtellen kann, 
wie wohlthuend es mich berühren wür— 
de, wenn 10,000 Berliner zur Erbau— 
ung einer eleganten Krippe im Grune— 
wald-Viertel für mich tanzten. Man 
kann nie wiſſen, was der Berliner 
macht, wenn ihm wohlthätert. Die 
Garderobe der „Philharmonie“ war ſo 
überfüllt, daß wir Noth hatten, unſere 
Ueberkleider, Hüte und Schirme unter— 
zubringen. Es mußte alſo innen ge— 
ſtopft voll ſein. Aber es war noch mehr 
als das. Eine ungeheure Menſchen— 
menge hielt jedes Winkelchen beſetzt. 
Aeltere Damen verſuchten, ihre Fächer 
zu benutzen, aber es war nicht Raum 
genug dazu vorhanden. Neben mir 
ſtand eine liebliche Blondine zwiſchen 
zwei jungen Leutnants eingepreßt und 
nur der Gedanke, daß es zwei junge 
Leutnants waren, verſüßte ihre Lei— 
den. Zuerſt gab es ein Konzert mit er— 
ſten Kräften. Ein Baſſiſt der Oper 
ſang: „In dieſen heiligen Hallen kennt 
man die Rache nicht.“ Ich vernahm ir— 
gendwo eine reſignirte Stimme: „An 
wem ſollte man ſich hier auch rächen?“ 
Wenn ich nicht die Ausſicht auf die 
ſchneeigen griechiſchen Schultern unſe— 
rer Brünette gehabt hätte, ich wäre 
geſchmolzen. Uebrigens reichte der 
Schnee für zwei — den Aſſeſſor und 
mich. Und hinter mir lehnte ich weich 
und bequem an einem gewaltigen 
Schmeerbauch, wie wenn ich in einem 
Klubſeſſel ruhte. Ich begriff den Se— 
gen des Schmeerbauches — für An— 
dere. Alſo was mich anbetraf, ſo war 
ich tadellos untergebracht. 


Mir fiel auf, was für ein ausge— 
zeichnetes Publikum zugegen war. Da 
war nichts von dem Publikum zu ſpü— 
ren, das für gewöhnlich öffentliche 
Bälle beſucht. Vor Allem glänzte „die 
Publika“ durch Abweſenheit. Sie ver— 
ſtehen mich? Wohin ich ſah, erblickte ich 
ſolide Berliner Ballmütter aus beſter 
Familie, die bei dem bloßen Worte 
Hoſenrock Schüttelfroſt bekommen. 
Ich liebe dieſe Mütter, weil ſie etwas 
ſo Geſundes, Natürliches und Herzli— 
ches haben. Meine Mutter war von 
dieſer Art. Für „das gefährliche Al— 
ter“ haben ſie kein Verſtändniß. Ihr 
gefährliches Alter ſind die 18 oder 19 
Jahre, wo ſie durch ihre Friſche und 
Freundlichkeit dem Mann gefährlich 
werden. Sie haben nicht die Anſprü— 
che, die ihre amerikaniſchen —*—— 
haben, ſie verſtehen vor allen Dingen 
die Kunft, fih und den |hren mit be- 
Iheidenen Mitteln ein glücliches Heim 
zu Ichaffen. Ich mußte an die neroöfe 
Aubelofigkeit denfen,. die fo vielen 
amerifanifchen Müttern anbaftet, na= 
mentli in New Horf. Und daneben 
der mohlaenährte Bapa (Geheimrath 
oder Profefjor) im Bemwußtfein des 
bäterlihen Schutes, den der Staat 
ala Yllvater ihm ungebeiben läßt, und 
feines bürgerlichen Werthes, deſſen 
ihtbare Zeichen der Titel oder gar 
der Orden am Frad bedeuten. Diefe 
Menfchenklaffe fennt man in Amerifa 
überhaupt nicht, mo der Beamte felten 
meiß, mie lange er jich des Amtes er- 
freuen kann und daher das Amt als 
milchende Kuh betrachtet. Und zmifchen 
ihnen der Sohn, mit dem Kneifer, def- 
fen Blid auch bereit3 auf den Allpater 
Staat gerichtet ift, und die Tochter, 
der die Mutter das leuchtende Vorbild 
it. An diefen Mädchen it nichts 
Ueberfättigtes. Für Weltftädterinnen 
haben fie eimas merkwürdig Ur- 
ſprüngliches, Unverbrauchtes. Man 
merkt ihnen an, daß ſie in Küche und 
Stube mit Hand anlegen, ohne darin 
etwas ihrer nicht Würdiges zu ſehen 
wie ſo manche New Yorkerin. Dieſer 
Ball war für ſie ein Ereigniß erſten 
Ranges, auf das ſie ſich ehrlich ge— 
freut hatten und das ſie nun in jeder 
Sekunde wie etwas Märchenhaftes ge— 
noſſen — das Konzert erſter Sänger 
und Sängerinnen der königlichen Oper 
und nachher die Hauptſache: das Tan⸗ 
zen mit den jungen Herren ihrer Be⸗ 
kanntſchaft im Frack oder Uniform — 
nach den Klängen des Orcheſters unter 
Leitung des k. k. Hofballmuſikdirek⸗ 
tors Johann Strauß aus Wien. Dann 
waren da Bankiers und Induſtrielle 
von Namen und abermals iziere. 


c Berfanf|: 


von großen 33X125 Fu 


LO TT EN 
HANSON PARK 
$400.00 werth. 

Unfer Preis, per Lot, — 


$10 baar; $5.00 monatlich. 

Diefe Lotten find nur einige Blod nördlich 
bon der neuen Grand Mpde. Stratenbahnlinie 

elegen, und in furzer Entfernung bon der 
St. Stanislauskirche und Schule. 

5 Cents Fahrgeld ohne Umſteigen direlt nach 
der Stadt. 

Verſäumt nicht eine oder mehrere dieſer Lot— 
ten zu erwerben, entweder für huzwecke oder 
als Geldanlage. Es wird ſich für Euch lohnen. 

Warranty Deed. und bollitändiger Abitralt 
frei mit jeder Zot geliefert. 

Wie man dorthin gelangt: Nehmt die Grand 
Abe. Car, oder trandferirt bon iraend einer 
Verbindungslinie an Grand Abde,, fabrt weitlich 
nad unferer Office an 58. Sir. und Grand 
Ave. Lolal-Agent den ganzen Tag anweſend, 
der Euch das Grundeigenthum gern zeigen 
wird, oder ſprecht vor in der Office von 


der 0. STONE & CO. 


76 MONROE STR. 
.D. Ede Clark u. Monroe. Tel.: Randolp 30). 
ap14,15,16,19,21,23,25,27,29,.0 


Der Offizier ift das meithin leuchtende 
Wahrzeichen für folhe Veranftaltun- 
gen, daß die „beite Gefelichaft” zuges 
gen ift. In Berlin (im Gegenfag zu 
New York) bedeutet das keineswegs die 
reichite Gejellfchaft! Und diefe Gejell- 
haft wirkte Doppelt reizpoll Durd) 
eine pifante amerifanifche Garnirung. 
Zu dem Berliner Element hatte fi 
das amerifanijche Element gejellt, mit 
dem Monarhismug mifchte jich fried- 
lih der Demofratigmus, mit der al- 
ten Ueberlieferung die allerneuejte Ge= 
genwart. Man erkannte unjchwer die 
Umeritaner an den indianerhaft unbe— 
meglichen, edigsfharfen Gefichtern, die 
fo unvollftändig ausfehen, wenn feine 
Pfeife darin ftedt, und neben ihnen die 
zarten Amerifanerinnen, mit den felt- 
fam überfeinen, intelligenten, nervöfen 
blaffen Gefichtern, auf denen jich das 
Gelbitbemußtfein der Männerbeherr- 
Icherin fo deutlich ausprägt. Sie ma= 
ren zugegen, um ihre Zandsmännin 
Yan Fofter zu feiern, deren Walzer 
„Prairie Ylowerd“ den 2. Preis in 
einem Preisausfchreiben der „Woche“ 
errungen hatte und heute zum eriten 
Mal gejpielt wurde. Wenn e3 gilt, ei= 
nen Landsmann zu ehren und damit 
zugleih Die „Stars und Stripes”, 
‚Tind fie allemal auf dem Plan, two im= 
mer in der Welt er fei. Das ift ein 
Ihöner Zug am Ameritaner — diefes 
Zuſammenhalten. 

Endlich war auch die letzte Nummer 
des Konzertprogramms vorüber und 
der Saal wurde zum Tanzboden. So 
ſchön das Konzert als Einleitung des 
Feſtes geweſen war — die Jugend 
hatte das Wort und ſie war des Balles 
wegen da. Doch der Saal erwies ſich 
als zu klein. Er war thatſächlich nicht 
groß genug für dieſe gewaltige Menge, 
die durch die vielen Offiziers-Unifor— 
men etwas ſo Glänzendes und Fröh— 
liches hatte. E3 wurde viel „Imo=ftep“ 
getanzt. Doch tanzt man ihn in 
Deutfchland nicht richtig; man tanzt 
ihn zu rafch, nicht gleitend genug. Der 
Affeffor meinte, da8 werde auch erjt 
anders werden, wenn die Bodenreform 
durchgeführt fei. An diefem Abend 
tanzten jogar die Amerifaner. Das 
will etwas heißen. Denn der Amerifa- 
ner ift fein leidenfchaftlicher Tänzer. 
Er fteht lieber mit den Händen in den 
Talhen an der Wand und fieht zu. 
Und ringaherum vor der Zogenbrüft- 
ung faßen die Ballpäter und Ballmüt- 
ter und blickten heiteren und zufriede= 
nen Angefihts auf den tanzenden 
Sohn und die tanzende Tochter. Wer 
meiß, ob er oder fie nicht unter Bei- 
hilfe des unvergleihlihen Strauß ge: 
radewegs in die Verlobung hHinein- 
mwalzten? Wer meiß, ob diefer Abend 
zum Beften des Krippen-Vereind dem 
Töchterhen nicht die „Krippe“ be- 
fcheerte, die Papa und Mama im 
Stillen Schon läanalt für fie erhofft 
hatte? 

Gegen Mitternacht fuchten wir den 
Ehfaal auf. Den Pärchen dünfte der 
Ehfaal_gerade gut genug, um durch 
einen Schlud Wein mit Waffer oder 
einen Bilfen falten Bratens Den 
Füßen neue Kräfte zu verleihen. An 
einem ZTifch neben mir herrfchte über 
dieſen Punkt eine höchſt erfriſchende 
Auffaſſung. Da hörte ich Mama be— 
merken: „Nur raſch, Marthchen, der 
Herr Doktor wartet ſchon — kalten 
Kalbsbraten kannſt Du auch zu Hauſe 
eſſen!“ Doch einem ſolchen Andrang 

gegenüber ſtrichen die Kellner die Se— 
gel, menn auch nicht die Irinfagelder. 
„Kellner, wo bleibt mein Kapaun, den 
ich ſchon vor einer halben Stunde be— 
ſtellt habe?“ rief ein dicker Herr mit 
rothem Geſicht. „Sofort, mein Herr,“ 
erwiderte der Kellner. Und ward nicht 
mehr geſehen. „Und man kann nicht 
'mal ſchimpfen!“ meinte der kapaun— 
loſe Herr, „ſonſt geht's mir wie einem 
Bekannten von mir in Grünau, der 
den Kellner furchtbar 'runtermachte, 
weil er ſeinen Ochſenmaulſalat nicht 
brachte, worauf der Kerl zurückrief: 
„Nehmen Se einfach Kartoffelſalat. 
Somie Se 'n im Mund haben, is e8 
Ochſenmaulſalat!“ H. F. Urban. 


— —— — — 
Der Mann ſeiner Frau. 


Eine Gerichtsverhandlung eigener 
Art fand kürzlich — wie aus London 
mitgetheilt wird — im Landgericht 
von Northampton ſtatt. Hochdrama— 
tiſche und urkomiſche Szenen wechſel— 
ten miteinander ab und mehr als ein— 
mal erſchütterten wahre Lachſalven 
den Saal. Als Kläger ſpielte eine gar 
lächerliche Rolle der nicht ganz unbe—⸗ 
kannte Autor Robert Harborough 
Sherard, zu deſſen Büchern „Die wei— 
Ben Sklaven Englands“, „Das Leben 
Oskar Wildes” und „Zwanzig Jahre 
in Paris” zählen. Mr. Sherard for- 
bert von feiner Gattin, der fehr reichen 
Schriftſtellerin Irene Osgood, die 
Herausgabe eines ſeltſamen Konglo⸗ 
merats von Beſitzthümern, die ihm 
von ihr vorenthalten wurden, ſeit ſie 
= im Herbft vorigen Jahres — aus 

em Haufe mwied. Die beanfpruchten 
Güter AB: in einem Nagbpferd, ei⸗ 


ner blauen perfifchen Rate, ſechs klei⸗ 
nen Schweinen, einer Sammlung von 
königlichen Autographen, einem Bün⸗ 
del von Eheſcheidungs-⸗Dokumenten 
(Sherard war bereits einmal verheira= 
thet), den Manuffripten von drei Büh- 
nenmwerfen und einer Novelle und meh: 
teren Albums mit Zeitungsausfchnit- 
ten. Irene Dsgood-Sherard ift Ei- 
genthümerin eines großen Landgutes 
bei Nortbampton und verfügt über 
eine Jahreseinnahme von etwa 240,- 
000 M. Sherard behauptet, bis zum 
Sahre 1905 ein friedliches Leben mit 
guten Einkünften aus feinen Werken 
im Süden Frankreichs geführt zu ha— 
ben. Da hatte Irene Osgood durch 
einen Brief, in welchem ſie ihm 
Schmeichelhaftes über ſein letztes Buch 
ſchrieb, die Bekanntſchaft mit ihm an— 
gebahnt, ihn dann als ihren Sekretär 
engagirt und ihm die Mittel gegeben, 
ſich von ſeiner erſten Frau ſcheiden zu 
laſſen. Zwei Jahre darauf wurden 
ſie im britiſchen Konſulat in Paris ge— 
traut. Auf dem ſeiner Frau gehören— 
den Landſitz Guilsborough Hall fing 
dann ein Leben der Erniedrigung und 
Qual für ihn an. Schlimmer als ein 
Hund ſei er behandelt worden. Kei— 
nem Dienſtboten durfte er ſelber einen 
Befehl ertheilen. Und in Gegenwart 
fremder, zu Beſuch weilender Damen 
hätte ſeine Gattin ihn mit Fußtritten 
traktirt und ihm die häßlichſten Dinge 
geſagt. Ein Blick auf den breitſchul— 
trigen, ſeehs Fuß hohen Mann, den 
ſeine Frau mit Fußtritten regalirt 
hatte, ließ alle Anweſenden in Lachen 
ausbrechen. Mit Thränen in den Au— 
gen erzählte der Mißhandelte weiter, 
daß er nur einen treuen Freund gehabt 
hätte, und das ſei die perſiſche Katze 
geweſen, die ihm ſeine Frau jetzt nicht 
geben wolle. Zum Schluß erhob She— 
rard die Anſchuldigung, daß alle Bü— 
cher, die Irene Osgood in den letzten 


fünf Jahren unter ihrem Namen her— 


ausgegeben habe, von ihm, Robert 
Sherard, geſchrieben worden ſeien. 
Mrs. Sherard, eine fehr elegant in 
graues Pelzwerk gefleidete interejjante 
Erfceinung mit einem riefigen weißen 
Pleureufenhut, erklärte entrüftet alle 
Ausfagen ihres Ehemannes für fraffe 
Unmahrheiten. Sie habe ihn aus aro- 
Ber Noth zu fich emporgezogen, vor 
und nad) der Heirath erhebliche Sum: 
men an ihn gezahlt und immer nur 
Undanf von ihm geerntet. Ihre Bü— 
cher feien ihr eigenjtes Werk, der Gatte 
babe fie nur auf der Mafchine Fopirt. 
Stene D3good wurde dazu verurtheilt, 
dem Gatten die von ihm reflamirten 
Ihiere, Dokumente u. j. wm. herauszu- 
geben. Ym Scheidungägericht werden 
die beiden feltfamen Eheleute fich dem- 
nächſt wiedertreffen. 
— — — — 


Der Miitelpunkt des Reiches. 


Aus London wird geſchrieben: Die 
altehrwürdige Weſtminſter-Abtei in 
London, die jetzt bereits für den ge— 
wöhnlichen Fremdenbeſuch geſchloſſen 
iſt, geht in ihrer inneren Ausſtattung 
den Veränderungen entgegen, die die 
nahende Krönung nöthig macht. Da— 
bei wird ſie ja die Hauptrolle ſpielen, 
und ſie wird in dieſer Zeit der wahre 
Mittelpunkt des Rieſenreichs ſein, das 
aus vierhundert Millionen Menſchen 
zuſammengeſetzt iſt und die verſchie— 
denartigſten Volker und Raſſen um— 
faßt. Raum braucht man jedenfalls 
diesmal in der Weſtminſter-Abtei, 
denn ſie ſoll am 22. Juni, dem Krö— 
nungstage, nicht weniger als 7000 
Gäſte aufnehmen. Das iſt bedeutend 
mehr, als bei der Krönung der Köni— 
gin Viktoria anweſend waren, und auch 
eine größere Zahl, als 1902 ſich zur 
Krönung König Eduards verſammelte. 
Die Weſtminſter-Abtei kann bei ge— 
ſchickter Verwendung ihres Raumes 
weitgehenden Anſprüchen genügen, 
denn die Kirche ſcellt ſich auch in ihren 
Maßverhältniſſen als ein großzügiger 
Bau dar. Sie hat eine Geſammtlänge 
von etwa 160 Meter, die durchſchnitt— 
liche Breite des Hauptſchiffs und der 
Seitenchöre iſt 25 Meter, und die Höhe 
des Kirchenſchiffs iſt 30 Meter, die der 
Thürme aber 65 Meter. Innerhalb 
dieſes Raumes tann man eine ganze 
Menge Menſchen unterbringen. Die 
gothiſche Bauart mit ihrem unvermeid— 
lichen Halbdunkel wird freilich der rich— 
tigen Vertheilung derartiger Maſſen 
große Schwierigkeiten bereiten. Was 
der diesmaligen Feſtverſammlung, die 
ſich zur Kroͤnungshandtung verſam— 
melt, ihren Cherakter giebt, iſt das 
ſtarke Hervortreten der kolonialen Ele— 
mente. Man hat maſſenhafte Einla— 
— an die Tochterſtaaten jenſeits 
der Meere geſchickt, und ſo wird das 
bunte Reich auch bunt vertreten ſein. 
Die früheren Krönungen der Könige 
in der Weſtminſter-Abtei waren gewiſ— 
ſermaßen „engliſch“; dieſe wird „all— 
britiſch“ ſein. Nach den bisherigen 
Mittheilungen wird ſich die Krönungs— 
verſammlung etwa aus folgenden ho— 
hen, höchſten und allerhöchſten Herr— 
Ichaften zufammenfeten: e3 fommen 
40 Mitglieder der königlichen Yamilie 


Kraft, Energie und 
röbliche Laune 


folgen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


—* PER Wetter vertreibt e3 alle 
und regt bie Haut zu ger 
— eie an, 
„Das Erfrifchungs-Bah“ 


Alle Groceries und Apotheken. 
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Ein weiterer glücklicher Auklions-Einkauſ 


beſtehend aus den beſten Partien von 


oe, General Merchandise Store, 


450 NORTH 40th AVENUE, 


hilft die Lifte der Bargains für 


10  Kiiten 
Kleider-Gingba 
in allen 
twertb 10c, 
per Yard 
36-3011, 
teiter, wertb bis 
18c, ver, Yard 


2 giten bedruckter Lawn, 

— ee —— 
abrifrefter, wer 

bis 10c, Yard 2!4c 
2 Kiften von 27-301, merce- 

tie ed Mongee, Yabrifreiter, 

wert 6 c 


zer ard 

iten American Il 
Sabre er, 
Te Wert arb 4 c 
2 Kiiten 36-401. und 40-30ll. 
feines meißes Lonaclotb und 
— Sabrifreiter bis au |. Cerges, 


VD. wertd DIS 614 per Yard 


* 1öc, Yard 42-500. itritt 
1 Kilte d0- und 36⸗zöll. feiner Serges und 


—54— Perſian Lawn u, In⸗ ings, alle Far 
dia Linon — werth bis zud werth 756, 
— 


1 Speziell: 
dar eine 
— feine bedruckte Lawns, 
an einen Kımd 


Sabrifzefter, 12%c 61, c — 


Wth. 
Toʒbiü. —— — ähteffaftne, 5 
cr 


das zuberläffigite für 
merkleider, werth 
58c, ver M 


Geflügel: 
Futter 


unſere Miſchung 
von ausgewähl⸗ 
ten Grains und 
Sonnenblumen— 
Samen — 100 
Pfund für nur 


2N⸗zöll. 
lards, 35 Wt 
per Yard.. 


itoffe, Reiter, 


an einen Kur 
mtb. 6c, PMb.. 


— 


Maſchinen-Nähfaden, 200 
Yp. Evul., Nr. 8—60, Pe 
der3 Xr. 3c, au lYac 
Mieilinghaten u. Tejen, 2 
— auf Starte, Größen 1 
vb, 4, Beer: 5c Torte... 
100 Yard Spule — 
Beckers 10c Sorte. 


WERNER. rein weiß, ta= 
dellos, Gr. 16 b. 24, Be: 
Dias 3c 


Frühjahr Männer -» Anziige 


Anzüge für Männer und junge 
Männer, aus reinmollenen Wafji- 
mere3 und fanch Worſteds, alle 
Größen, gut gemacht, — — 
Facons, Beckers 312.5 

u. 315 Werthe 


Strümpfe 


Schwarze baumwoll. nahtloſe 
Damenſtrümpfe mit doppelter 
Ferſe und Zehe, 
Beckers 100 Wth 


Schwarze u, lohfarbige baum— 
wollene nahtlofe Männer: 20: 
ten, die 10c 


Corte, 
Schwarze gerippte nahtloſe 


baummollene Kinderfträmpfe, 
Größen 6 bis 9, 
10c Werth, au 


Knaben: 
Anzüge 


Doppelbrüftige 
und Qubenile, 
in Rufftanı od. 
Satlor Fac., 
KnidersHofen, 
fanch Gafjime- 
res, 3.50 mtb. 
Gr. 212 —16, 
zu 


2,39 


Meiier und G 


lo Griffen, 3:3 
Gabeln, Paar 


Brot- vder 


Meflingniten, 


Wesiteine für 
meijer, Stüd 


10 DOmart ——— 
Eimer, garantirt nicht led 
werden, zu 


Stufen mit Drabt bevitärf 
Eimer-Shelli werth 2öc, 
Aſchenbehälter, corrugated 
— 20 Gall. Größeg 9e 


16:3ö1. Federabſtauber, 
mit —— am Griff, 


Liberty Brand aiior- 
tirte reine Frucht— 
Jars in Quart Ma— 
fon ars 


Mütter, bringt Eure 

Kinder, um die Rup- 

venbäufer zu fehen, 

bei der Demonitra- 

tion don Maple | 
heat lafes in ums | 
ferem Srocerb Dept. | 
Gold Medal voder | 
Pillsbury Mebl > 
% Bl. 2.75, 4 Bbl. 
Ei 1.38; % | 
Er ae... 69 | 
B cc iter granulirter 
Zucker mit Einfauf | 
don Bene od, Ihee, 


456 | 


Neuer Thee, _ echter 
— Old Fafſhion Japan, 
a3 2fd. 51; 

a ver Bid | 
J Unſer —X Blend 

h ee staffee,, 4 | 
J fd 

H = Kid. 27 ſen für. 
Qnater Date, — 3 Gedar Warte arones 


ickerlorn 
Bader TE TVge ’ g' Bithlen.... 


Lowney's od. Ruu—⸗ 
— Kalao, 


Pid. 2... 18c 


F ch Garotina Hend 
Reis, regul. 10C 
3 Pid. 2ic, 
per Pfund 
Deite 
Kiaigan Navyboh— 
nen, fünf 
Pfd. für. 
hearl oder Ran 
Ka “ vs londenfirte 
mil ) m 
3 Büchfen.. 25€ 
Monison Marke v’cy 
fliced Pfirſiche 
drei Büch 





22c. Packet. 


2260. 


ν 2. 


1911 
—— Fabrik: |; 
" Seiden 
50 Stüde reinwolfene Storm 


65 


1 Partie 
Dreite einfach farbige stleider- 


Kiiten guter ungebleichter | 1 
Muslin, Fabrifreiter, 20 9D3, 


* ckers öe — Dtz. 25 
* 1 .69 Mercerized Stirt Braid, Evi 
“ 5 953. Bolt, 10c S...4e 


— — 


ßen Beingriffen oder Cocobo 


Butchermeſſer, 6— 
und 7-zöllige Klingen, 


Schrupp⸗ 


Trittleiter, jede Größe, 4—10 Fuß, 
t, 15 Eiſen— 
Fuß.. ICbleich. zu 


altes 


handgepflückte 


22% 


den Verfauf am Montag zu vergrößern. 


MıLwaunee AVS.NUE AND PAULINA. STREET. 


Everett 


Glaffic | 3_ Kiiten 36-530, gebleichter 
m, bolleS Stüde, Muslin, Mefter, ale guten 


Ba — ngen, FM Dec 


61 c Wth., Vpd.. — 
2 2 Ballen 36- son. guter ſchwe⸗ 


rer L S ungebl. Muslin, Res 
t 34e iter, werth Sc — 


Barp ver Nard 
Fou⸗ 10 
J 221, e|: 0e Kiiten weiße Baby Grib 


Blankets, mit rofa oder mit 
bluuer Borte, 2 Yard3 an 


einen Kunden, 1214c 


ver Etüd 
500 Kiiten gutes baummollen, | 
Craſh Handtuchzeug, 20 Yds. 
an einen Kunden, fo lange fie 
borhalten, mertb c 
Te — per Etüd 

100 Dutzend gebleichte Huck 
Handtücher und Badehandtü— 
tiiher. 10c Werth, 

per Yard 

ivezielle Partie roth und 
weißer Tafeldamajt, seicht bes 
ſchmutzt, die 

— J 10e 


tb., A5c 


reinwoll. jran- 
Nodelty Suit 


ben, 2 
Yard... 39 
6 Zoll 


nur ein Stüd 


en, 14560 


iden, 


23460 
— 


1.00 Sceotts —— 
of Cod Lid. Dil.....59e 
1.00 a Syrup 
of Bepi. od. Kodol. . 67e 
50€ Tanfiline oder O me 
an Del, Flache. 

25 2ar. Bromo ui 
nine 0d, Glectric Lini- 
Men Alena 12 40 
257 White Pine Huiten- 
forum oder Feigenihr up, 
die Slafıhe re 12e 
w Garfield Sabre 
Iver Oder Terwin's 

Laxat. Pillen.. Er 


Spezielle 

Waifls 
&efch neiderte | 
Shirt Waiit3 
für Damen — 
werth aufwärts 
bis zu 54.418 — 4 
zu 


— für Mädchen 


Feine reinwoll. Broadeloth korrekte 
kurze Mädchen-Coats, nett beſetzt, 
3 Seitenknöpfe, garantirtes Satin— 
futter, Sktirt zum Coat vaſſend be— 


ſetzt, ſchwarz, blau, 9 98 
e8e 


braun und grau, zu 


Faney-Waaren 


Stücke Stiderer-Einfaf- | 
ı $ r 
funa und Einfag, nette 5e 


Muſter, Beckers 100 W, 

Stücke engliſche Torchon⸗ 
ER saudse 1c 
Weite Hohlgeiänmte Tafhen- 
ee 2000 


Kinder: I 
Nompers 


Rompers und 
Kleider für 
finder — aus | 
den beften 
Gingham her⸗ 
geitellt—mwerth 
bis zu 75c — 
zu nur 


49€ 


abein init wei=# 175 


inf. 


175 


Stück 


Küchen⸗ 


Ic 


Staub- 


anfel, aus gu: 


12 = zöll. —“ mit 
Griff, Tampico ge 

with. 75c, zu 4 Ic 
Schwanzfedern, 49€ 


3u................ 


große MonlageEcſpargiſſe au groceries, Fleiſch, Liköre 


eine fette 1 
holländiihe Härins» 
pe (feine Poſtbe⸗ 
tellungen für diefen 
&irtifel | — per DD. 
1141 
Große Galiforn. 3t- 
tronen, 
per DiD..... 15€ 
California Ports 
wein — 
per Gall.... I 
Monugram Whiskey, 
regul. $1 ZFlaſche 
(eine an einen Kun 
den) — 


Tafelbier, per Kifte 
bon 2 „Zvbd. 65€ 
Frites Iojes Leaf Bi 
— 5 81 c 


Kalb⸗ 
Kalb⸗ 


neue 
ſiebte Erbſen, regul.' 
t5c Birchfe, 3 Püch- 
fen 350; > 21⸗ 
per Büchſe 12 —2* 
Kno Duſt Tevppich- 
Sweev u. Reiniger, 
regul. IR 4 
Büchſe. I 


Kirt's —— Fa⸗ 
milh oder Amber 
10 D TI 

| &.°... 38e 
Star Naykile oder 
Swifts Pride Waſch— 


dulver, gro⸗ 
bes Padet.... 15c 
cured 


Fanch ſugar 
geräucherte Butts, 


ib... 19346 


Morin's (le 


Putterine, BE e| 


per Pf... 


| Richelien kleine ge— 


Worderviertel 

fleif$ oder 
fleiſch⸗ 

Stew 





und deren Verwandte, 200 ausländi— | 


ſche rei oder deren GStellver- 
treter, 1450 Beers und Beereifes, 
geiftliche Lords, Gefandte und Geheim- 
räthe, 900 Barlamentsmitglieder mit 
ihren Ehefrauen, 800 Vertreter bon 
Indien und den Kolonien, 100 Ritter 
hoher Orden, 350 Hofchargen, 400 
Vertreter von Heer und Marine, 230 
aus dem Zivildienſt, 600 als Vertreter 
von Graffchaften und Städten, 100 
Vertreter beſtimmter Geſellſchaften, 
250 Angehörige bevorzugter Lehran— 
ſtalten, 300 Angehörige von Chor und 
Orcheſter. Wie ſo viel irdiſcher Glanz 
an die richtige Stelle geſetzt wird, das 
bereitet dem Hofmarſchall Earl of Nor— 
folk viel Kopfzerbrechen, und man kann 
ſich denken, was für erbitterte Kämpfe 
der Eitelkeit und der Neugier hinter 
den Kuliſſen ausgefochten werden, um 
einen Platz auf dieſer Liſte zu bekom— 
men. Erſt im Mai wird der Hofmar— 
ſchall mit ſeiner ſchwierigen Aufgabe 
fertig ſein und dann die Liſte der Ein— 
geladenen dem König zur Genehmi— 
gung vorlegen, der dann noch Verände-⸗ 
rungen darin anbringen kann. Der 
König ſoll ausdrücklich den Wunſch ge— 
äußert haben, beſonders Vertreter der 
überſeeiſchen Beſitzungen in der Weſt⸗ 
minſter-⸗Abtei zu ſehen, und demzu 
folge hat das Kolonialamt eine Menge 
folder Einladungen erlafjen. 
euch fonft die Zahl der Bejucher von | 
jenfeit der Meere groß Tein mird, bes 
meift die Thatfache, daß fait alle Dam- 
pfer der auftralifchen und neufeelän- 
difchen Linien fchon volle Schiffäliften 
für jene Zeit haben, 
allein von daher etwa zehn. bis elf: 
taufend Anfömmlinge erwartet. E3 
wird um bdiefe Zeit vermuthlich feine 
Raffe, fein Volk, geben, die nicht in 
London vertreten fein wird, aber für 
die Einheimifhen mird immer die 
graue alte Kirche mit der Krönungs- 
verfammlung der wahre Mittelpuntt 
bes Gefchehnifjes fein. 


—1 — 


17. April ift das Datum für a“ Ausgabe bon 
Permits zum NRauden — Holt Eure. 


—ñ —ñ — 


— Kritik. Theaterbeſucher: „Heute 
ſcheint mir auch einmal wieder der Ap— 
plaus beſſer vorbereitet zu ſein als die 
Darftellunig.” 


Dap | 


und daß man | 


300 | 


Männer. 


Wir behandeln alle 
Männerfrantheiten, ere 
erbt oder zugezogen, nad 
den erprobtejien Methode 
den. dan ea ie, daß 

En in jebem Sal, ehe 
wir eine Behan lung ulle 
ternehmen auerit eine 
gr ü nbliche ühtebr ung 
unen u. un eng men, 
Wonn 


je F Sn pr ne 
Bakfenien bfe 


enau erflärt, —* * 
[the far fayn ss, enta 
ob die Bes 
Band fung — oder 
nich Bebanblung 
bo J — — 
bahen wir Jahre unferes 
Lebens ano nie Au re 
daber i eranpe 
per A 4 Sc 
fte 


2 e zb enf 3 
jden Ei 
ER — iR 


| fißet das figh purc, Gebheim ‚Bu 
chmerzen, — — *. hedlo⸗ 
, zene Mannbarleit bemeridar macht, twenben Yohg 
| — ET ⸗ mei * 
e ran l 
F — Wundben — im ar 
br e, Ausfallen des Haare, Idymerg 
| u Ge ar Übse Ent nit gen, Autteanfetten 
I v Act werden tH Filryeiten 
e eſeitig 
unſere Gebühren ſind die niebrigften. Grund⸗ 


liche Unterſuchung und Mat Wir garan⸗ 
tiren abſolute Zufriedenheit in — Falle. 


State Medical Dispensary 


Neue Nummer 14 8. CLARK STR, 
Alte Nummer 150 üb Glarf Str. 
| &iunden von 10 Uhr —— bis 4 Ubhr Nach⸗ 
ı mittags, und bon 6 bis 7 Uhr Abends. Sonñ⸗ 
u und an allen Seiertagen nur boniO 
Uhr Mittags 


Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


von und nad — — 
d, 


| 
| 


über alle Zinien, 


Defterrei —* er Schwe 


urg u 


| Erbj aften, Bolmadhten, 


eldjendungen. 
Brompte und reelle Bebienung garantirt. 
Ticket ·Office 


J.S$. Lowitz 


216 $. GLARK STR, Satsmer. 
Dtfen Bi3 6 Uhr Mhbs, 


+ 





